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Siebenundzwanzigſter Tahrgang. 


Schwere Verluſte, Deutſche vorwärts! 


Es geht offenbar auf Dünkirchen und auf Calais los! 


Die „Hölle“ von Slandern. 


Briten und Franzofen bis zu fieben Aeı- 
len zurücgetrieben. 


Baiern, Sachſen u. Preußen voran 


(Geliefert von den „United Vreß Aſſociations“.) 

Berlin, 24. April. (Funkenmeldung.) Das „Berliner Tageblatt“ 
meldet heute Abend in einer Depeſche aus Brüſſel, daß die Deutſchen den 
„Verbündeten“ in Weſtflandern fuüurchtbare Verluſte beigebracht 
haben, und daß die deutſche Armee dort beſtändig neuen Boden 
gewinnt! 

„Der jetzt im Gange befindliche Kampf“, heißt es in der Depeſche, 
„bildet die ſchwerſte der vielen Schlachten, die in Flandern bis jetzt ausge— 
kämpft worden ſind. Die Briten erkennen an, daß ſie zu Ypern in großer 


Gefahr ſind, und machen jeden Fuß Boden ſtreitig. 


Neue Rede Dernburgs. 


„Deutſchland wird Belgien aufgeben, 
wenn England Meere freigibt!“ 
New VYork, 25. April. Dr. Bern 

hard Dernburg, der bekannte frühere 
deutſche Kolonialminiſter, hielt Sams 
ſtag Abend eine Rede vor dem „Uni 
verſith Club“ von Brooklyn, worin er 
ſeine neuerlichen Auslaſſungen über 
die Politit Deutſchlands gegenüber 
Belgien teilweiſe in ein etwas anderes 
Licht ſetzte. Zunächſt betonte er, es 
hätten dem Kriege weit bedeutſamere 
Urſachen zugrunde gelegen, als die Er 
mordung des Erzherzogs Franz Fer 
dinand oder irgend ein ſonſtiger Zwi 
ſchenfall. Das Verlangen nach Ge— 
bietsausdehnung, Eiferſüchtelei über 
Handelsvorrang und Mißtrauen gegen 
Englands Beherrſchung der Meere 
ſeien wichtige Elemente in der Lage, 
und dieſe müßten in einer für alle 
Nationen befriedigenden Weiſe beige 
legt werden, ehe ein dauernder Friede 
möglich ſei. 


An verſchiedenen Punkten an der Front in Flandern entlang haben | 
unsere Truppen 4 bis 7 Meilen getwonnen! Franzöfiihe Truppen haben die, 


belgiich-britiihen Streitkräfte am Kanal zu Ppern wieder veritärkt. 

Südlich von Kangemarde wwnrde, durd) einen \rrtum jeitens der briti- 
ichen Offiziere, die britiiche Infanterie von ihren eigenen Geſchützen beſchoſ— 
fen und erlitt jdwere Verluite,.che fie aus der Fenerzone zurückwich. 


Amsterdam (über London), 24. April. Ohne das geringite Zeichen von 


Nacılaifen dauert der, Niefenfampf in Weitflandern heftig fort, und die 
Deutichen find anf der ganzen Linie von Ppern bis zur Nordiee 
im Angariff! Sie haben neue jdhtwere Artillerie jowie and Scnell- 
ienergeihüse. Südlih von Mpern aber jheinen fie ihre Stellungen einfad) 


su behaupten zu Inden. Der grükte Teil des Kampfes wird von Korreipon- 


denten als „reiner Mord“ geicildert! Pioniere und Ingenienre auf beiden 


Seiten nehmen ji jeden Zull Boden vor. Die Kämpfer dringen vor — fv-| 


wie aber ihre Stellung fignalifirt it, überjchüttet die Artillerie jie mit Gra- 


naten. Da genaue Ridhtung genommen werden fann, jo mag jeder Mann, 


der zum Vorrüden beordert wird, jogut wie jiheren Tod eribarten! 

Wie hierher nemeldet wird, nlauben die dentihen Generalitabs- 
offiziere, dah die Dentfchen bald Dünfirhen (Hranfreih) haben 
werden! Die nrohen Berluite der Dentihen haben in Feiner Weije ihre 
Kampfbegeiiterung gedämpft. 


t 
I 


} 


ie e8 ferner heiät, follen große Maffen deutiher Truppen eriter | 


Linie mit der größten Schnelligkeit vom öjtlihen Kriegsihauplag nad) 
der weitlichen Front gebracht werden, um Carl Kitcheners neue Armee no 
gründlicher zu vermöbeln. 

Vielfach glaubt man, daß dieſer furchtbare Kampf die endgiltige 
Entſcheidung über den Erfolg des deutſchen Vordringens nach der Nord— 
ſee, einſchließlich der franzöſiſchen Küſte, bringen ſolle! 

Aber ſchrecklich viele Bahnzüge mit Verwundeten ſollen von der Front 
zurückkehren, und man glaubt, daß die Zahl der Gefallenen auf beiden 
Seiten ſehr groß ſein muß. 


2* . ” Ta .. 
$ranzöi. Kriessamt „weiß nichts über Ergebniß! 
Paris, 24. April. Die britiihen Truppen maden, wie hierher gemel- 

det, die verzmeifeltiten Anjtrengungen, um den Boden wiederzugewinnen, 


welchen jie an die Deutichen nördlich und nordöltlih von Mpern und am 
Nierfanal entlang verloren. 


Verluste auf beiden Seiten jind zugeltandenermahen enorm! 


* 


welche bei den amerikaniſchen Hörern 
Ueberraſchung hervorrief. 

Auch wies er darauf hin, daß die 
ganze Neutralität der Hochſee eine er 
dichtete ſei, und die Meere in Wirk 
lichkeit bis jetzt britiſche geweſen ſeien, 

- und fo lange, bis die unbedinate 
rreiheit der Meere allen Völtern ga 
rantirt fei, könne es feinen wirklichen 
Frieden aeben! 

„Dies ift ein MWeltfrieg“, jagte er 
mit gebobener Stimme, „und er fann 
fein Ende nehmen, bis ein Weltfriede 
beitebt, unter Bedinaungen, welche 
einen folchen Frieden unbedingt jirher 
machen werden.“ 


Deutſchlands glänzende wirtihaft- 
liche Lage. 


Berlin, 24. April. Die Nachfrage 
nach Kapital für kaufmänniſche und 
Fabritgeichäfte ift nicht fo gering ge 
weien, al& vielfach angenommen mur 
de. Im eriten Vierteljahr diefes Jah— 
tes betrugen die neuenstapttalanlagen 
$21,700,000 und in dem gleichen Zeit 





Kleinekrieggnadrihten 


Komische Leute. 
Bofton, 24. Aprii. Redakteur Bil 
(ard von der „N. Y. Evening PBoit“ 
und andere Triedensfreunde haben 
bier heute eine Amerifanifhe Liga 
der Rüftunasbefhräntung gegründet 
und wollen die Schaffung eines Ka 
binetspoften für Friedensförderung 
empfehlen, fowie daß über Krieq oder 
Frieden das Volk entjcheiden joll. 
Tirpis 50 Jahre alt. 

Amiterdam, 24. April. Admiral von 
Tirpiß, der deutfche Marineminifter, | 
feierte heute feinen 50. Geburtstaa 
und empfing einftimmig Glüdwünfche 
der deutichen PBreife, fowie vom Kai: 
fer; diefer hat ihm eine befondere Aus: 
zeichnung zugedadt. 


| 


Gebotene Vorſicht. 
Genf, 24. April. In Süddeutſch 
land treffen die Behörden Maßnah 
men zur Verhinderung der Ausbrei 


Der BRailer im Briegsrat. 


Am Tiihe haben aufer dem im Vorderarunde jisenden Kaifer Plat nenommen (von Tinfs nadı rehts): Kronprinz Nuppredit von Bayern, 
Sie werden darin von den Franzojen und Verzug Albredjt von Württemberg, General von Sud, General von Gmmid, Generalfeldmarihall von Saejeler, Generalfeldmarihall von 
Belgiern unteritütt. Der Kampf iit von dem blutiaiten Karafter, und die, Vindenburg, Grofadmiral von Tirpis. Hinter ihnen itehen (von linfs nad) rechts): Generalfeldmarihall von Bülow, General von Madenjen, Gene- 

: \ ral von Moltfe, der Dentidre Kronprinz, Seneral von Arancois, General von Yudendorff, Beneral von Fralfenhayn, General von Einem, General 
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General rend, der britiihe Oberbefehlshaber, hat einen groen Teil) von Bejeler, der Neidisfanzler Dr. von Bethmann-Holliwen und General von Heeringen. 


feiner neuen Armee in’s Treffen gebradt, und fie erhalten ihre Fenertaufe 
im Kampf gegen die auserlejenjten deutihen Truppen, da die neuen Streit- 
fräfte der deutihen Linie die Baiern, Sahjen und die preußi- 
ihe Garde umifalien. 

Tas franzöfiihe Kriegsamt gibt zu, dal; der Kampf an den britiichen 
Linien entlang ein höchit jchwerer tft und jagt, es habe „keine Kenntnis; von 
dem Graebniß“. Won anderer franzöfiicher Seite wird behauptet, die 
tranzöltichen und belgischen Rarabiniers feien im Kampf am weitlihen Ufer 
des Nierfanals erfolgreich gewejen. Tie Regierung gibt zum eriten Male 
zu, dal; die Deutihen au) das Dorf Yizerne (an der Eifenbahn ein Stücd 
weitlich vom Yjerfanal) eroberten, jagt aber, es fei jpäter wieder genommen 
worden, wobei die franzöftichen und die belgiihen Streitfräfte zujammen: 
gewirft und dem Feind jchwere Verlujte beigebradht hätten. 

Vom Haag und anderen holländischen Pläßen meldet man, dab unter 
den deutichen Truppen, weldye jest an der Nierlinie entlang fampfen, 3 
Armeeforps find, die der Mannidhart Hindenburgs Streitfräfte an der 
öftlihen Schlähtfront entnommen wurden. Diefe Truppen follen lauter 
Soldaten eriter LZinie von der deutihen Hauptarmee fein, und man glaubt, 
da jie zu dem befonderen Zwed gelandt worden feien, die britiichen Streit- 
fräfte niederzufchmettern. 


Andere weftlihe Schaupläte. 

Aus der Champagne jagt eine franzöfiihe Meldung, dak nahe Fort 
Reaufejour die Deutfchen fünf erfolaloje Verfuche gemadt hätten, die fran- 
zöfiihen Schanzgräben zu minieren; und dab die ranzofen dies bemutt 
hätten, um ihre Linien in die Löcher hinein auszudehnen, welche durch 
die Erplofion geriffen wurden. An diejen Punkten dauert jedoch der Kampf 
mit zunehmender Seftigfeit fort. 

Das franzöfiihe Kriegsamt gibt zu, dat; die Yranzofen denjenigen Teil 
der deutichen Schütengräben nabe Apremont, welden fie am Donnerstag 
nach einem verzweifelten KRampfe bejett hatten, wieder räumen mußten! 

An der Linie in den Argonnen entlang und zwischen der Maas und 
der Mojel werden die Franzofen abermals heftig von den Deutjchen bom- 
bardirt, abet bis jeßt find dort feine Infantericangriffe vorgefommen, Mit 
geipannteiter Mufmerffamfeit verfolgt man bier die Entwidelungen an die: 
fer Yinie entlang weiter, da die Deutichen ihr Beites verjucht haben, ihre 
„safe Sohnjons“ in Stellung zu befommen, um die Linie der Korts von 
TZoul bis nah Verdun zu bombardiren! Bis jett aber joll die fran- 
zöftiche Artillerie jeden Verfuch vereitelt haben, dieje Riefengeihüte inStel- 
lung zu bringen, 


England leugnet wieder. 

London, 24. April. Die, vom deutſchen Botſchafteramt in Waſhington 
veröffentlichte. Meldung, daß beim jüngſten deutſchen Zeppelinſtreifzug ge— 
gen England ein britiſches Schlachtſchiff am Tyne ſchwer durch 
Bomben beſchädigt worden ſei, wird von der britiſchen Admiralität für 
„abſolut grundlos“ erklärt. 

‚.. @ieje Leugnung hat wenig auf ji, da es feine verlogenere Amtsſtelle 
gibt, als das britiiche Admiralitätsamt. A. d. R.) 


24666t 
Ruſſiſcher Flieger bombardirt Hoſpitalzug! 
Berlin über Amſterdam und London), 24. April. Der „Berliner 

Zofal-nzeiger‘ meldet, dab ein ruffifcher Flieger geitern Bomben auf 

einen deutſchen Hipitalzug zu Soldau warf, wodurd; 8 Berfonen getötet 


und 20 verwundet wurden, Auch wurden 13 Bomben auf den Bahnhof 
geworfen. / 





Was Belgien anbelanac, io babe 
Deutihland ja überhaupt fein Ver 
langen nach $ebietsvergrößerung it 
Europa, und es würde icon ganz 
gerne nadı Schlub des Krieges Bel 
'gien aufgeben, wenn Garantie fin 
die Freiheit der Meere gegeben witr 
de, Wenn Deutichland ſolche Garan 
tie nicht babe, jo wirrde es in Bel 
gien bleiben, um einen  befeitigten 
Dafen nabe dem enaliichen Stanal zu 
haben. E& liege aljo bei England, 
welden Nurs Deutichland hinsichtlich 
Belgiens einichlagen würde, 
| Sm übrigen betonte er, das; er nur 
als Brivatbitrger, ohne irgendiwelcde 
|Ermädtigung jeitens j Vater 
|landes jpredhe; aber er fern die Lage 
* die Stimmung ſeiner NdS 
leute, 

Ferner ſagte er u. A. noch: „Deutſch 
land iſt innerhalb ſeiner Grenzen ein 
gepreßt und ſtrebt hauptſächlich dar 
nach, einen Ausweg für ſeine beſtän 
dig zunehmende Bevölkerung zu haben. 
Deutſchland hat eine zehnmal 
größere Bevölkerung prto 
Quadratmeile, als die Ver. Staaten, 
zweihundertmal ſo viel wie Kanada, 
und 280mal fo viel, wie Auſtralien. 
Es kann fih ntrht in Europa ausdeh 
nen, mwiünfcht das aber anderämwo zu 
tun, namentlih in Ditafrila; doch an 
allen Winteln find feine Bemühungen 
gehemmt und durchlreuzt worden. 
‘hr könnt eine Nation nicht zwingen, 
das SHerporbringen von lindern ein 
'zuftellen; und jeder Säugling, der ge 
\boren wird, hat ein Recht auf genug 
"Boden, Luft und Waffer, um anitän 
dig und bebaglih zu leben. Der 
deutfhe Säugling hat dasjelbe 
Recht, wie der englilche oder der rufli 
fhe Säuglina, aber e& wird ihm biz 
jeßt nicht zuteil!“ 

Auf eine Karte der Welt deutend, 
zeigte Dr. Dernburg in jeder Richtung 
die Punkte, wo Großbritannien lot: 
tenftügpuntte hat. Er wies nah, dab 
‚ein Halbdugend ſolcher Flottenſtütz— 
Iftationen dem PBanamaltanal 
inäber ift, alö der nädjfte ameri- 
Iengi Ihe Zuntt, — eine Erklärung, 
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traum des 
$36,200,000. 


vorhergehenden 

Die wirtſchaftliche La- 
ge wird immer günſtiger und im März 
allein wurden 110 neue Geſellſchaften 
gegründet, nahezu zweimal mehr, als 
im November; ſeit dem Beginn des 


mh 
mi 


im 
Krieges wurden von ſolchenGeſellſchaf— 
ten nahezu *1000,000,000 verausgabi. 
Im Auguſt vorigen Jahres waren die 
Bantausgleiche auf $700,000,000 her 
abgefunten, in den darauffolgenden 
fünf Monaten betrugen fie durch 
fohnittlih $1,000,000,000, und im 
März jtiegen fie auf $1,378,000, nur 
20 Prozent weniger al3 im März 
vorigen Nahres. 
Mutmaßliches Wetter. | 

Wafhington, D. K., 24. April. Das 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet 
ter für den Staat Jllinois am Sonn 
tag und Montag in Ausjtht: 

Im Allgemeinen ſchön und a 
haltend 
Montag. 

Dieſelbe Vorausſage gilt für In 
diana. Nieder-Michigan und Wiskon 
ſin ſollen zwei ſchöne Tage ohne große 
Temperaturveränderung haben; Ober 
michigan im Allgemeinen ſchön an 
beiden Tagen, mit im Weſentlichen 
gleichbleibender Temperatur. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
phezeit:) 

Im Allgemeinen klar und andauernd 
warm, am Sonntag, ſowie am Mon 
tag. Mäßige Südwinde. 


n— 
warm am Sonntag und 


pro⸗ 


Temperaturitand. 
Nadhitchend der Teniperaturjtand nach 
der fründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 8 Uhr an: 
lbr Kadm......S6 S llbr 

4 Uhr Nacdım......S0 u 
Nadm......s4 12 


6 Ubr Abends 2 Ubr 
7 Uhr Abend 


—1+-0 ——— 


* Einer geſtern Abend 
vom „Monotype Club“ veranſtalteten 
Abendunterhaltung in dem Gebäude 
Nr. 20 Weſt Randolph Straße machte 
die Polizei ein plötzliches Ende, in— 
dem fie eine große Anzahl der Teil— 
nehmer in Haft nahm. Es foll 
Klopffechtereien und dergleichen dort 


Abends. . . . 80 
Uhr 


Ubr 


uds. TR 
Kittern’ht 74 
Morgens...72 
31 


angeblich 


aegeben haben. ⸗ 


Jahres tung von Seuchen durch Fliegen und 


Moskitos. In Baden werden auch die 
Krähen abgeſchoſſen. 

Vom Baſeballfelde. 
Samstags: Spiele. 
„Rational League” 
Sn Brooklyn: New York 5, Broot 
lyn 7; in Philadelphia: Bofton 10, 
Philadelphia 2; in PBittsburg: Eincin= 
nati 1, Pittöburg 1 (nah S Gängen 
abgebrochen, damit die Cincinnatier 
den Zug erwilchten); in‘GSt. Louis: 

Chicago O0, St. Louis 3. 
„American League“ 

yn New York: Waihinaton 4, New 
Nort 4; in Bojton: Philadelphia 6, 
Bojton 3; in Cleveland: Detroit 6, 
Gleveland 0; in Ehbicago: ©t. 
Louis 1, Chicago 4. 

„gederal League“ 

An Kanfas City: Chicago-Kanjas 
City wegen Regens verichoben; in St. 
Louis: St. Louis 3, Pittöburg 0; 
in Buffalo: Baltimore 10, Buffalo 4; 
in Newarf: Brooklyn 2, Nemwarf 7. 

Bisheriaer Stand dicier Kinen: 


„Rartonallceagıe.“ 
Berl 
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Gew. Proz. 
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4410 
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Waſh aton 
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2 
21, Poni 
RD nonnnnner nern en. 
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Gew. Bros 
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2 A { 625 
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Neuer Söhenreford. 
Penfacola, Fla., 24. April. Der 
Marineleutnant Bellinger machte hier 
geitern in einem „HHdroaeroplane” ei= 
nen Wufftieg von 10,000 Fuß und 
gebrauchte dazu eine Stunde und| 
zwanzig Minuten. E3 foll dies eine 
Relorbleiftung fein, 


Tauchboote die norwegischen Barfen 


und fich dort der Flotte des Admirals 
ı Caverton anzufchließen. 


Kampf um Uszokpaß. 


Auflen behaupten wieder, elmas vorwärts 
gekommen zu Fein, 


Haben aber Feine Zugänge. 


United Preß Aſſociations“.) 

St. Petersburg, 24. April. Ein Bericht des ruſſiſchen Kriegsamtes 
ſagt, ruſſiſche Truppen ſeien jetzt „nur noch 214 Meilen vom nördlichen 
Eingang des Uszokpaſſes entfernt“, und ihre Artillerie bombardire Sianaki 
und die Höhen, welche von den öſterreichiſch-deutſchen Streitkräften beſetzt 
gehalten werden. Letztere haben, wie zugegeben wird, noch immer dieHöhen 
öſtlich und weſtlich vom Eingang des Paſſes im Beſitz. 

Die ſibiriſchen Truppen nahmen nur einen Hügel, als „Nr. 1335* 
befannt, am Donnerſtag in einem Nachtangriff, nachdem ſie dreimal zurück— 
getrieben worden waren. Dieſe Trup— 
pen waren aus der Weichſelregion 
nach dem Karpathengebirge trans— 
ferirt worden. 


Sind Italiens ſicher. 

Rom (über London), 25. April. 
Deiterreicniich-deutfche Kreife Tprechen 
ſich jetzt vollkommen zuverſichtlich da— 
hinaus, daß Italien nicht in den Krieg 
eintreten wird. Dieſe Erklärung 
kommt aus der Umgebung des deut— 
ſchen Botſchafters dv. VBülow. Zeit⸗ 
weilig ſchienen unüberſteigliche Hinder— 
niſſe für eine Verſtändigung zwiſchen 
Italien und Oeſterreich-Ungarn vor⸗ 
handen zu ſein; aber alle dieſe ſind 
jetzt, wie es heißt, überwunden. Der 
italieniſche Miniſter des Auswärtigen, 
Sotnino, ſoll zum erſten Male be— 
ſtimmt eingewilligt haben, 
deſtzugeſtändniſſe anzugeben, welche 
Italien von Oeſterreich-Ungarn für 
das Neutralbleiben erwartet; und die 
betreffenden Forderungen ſollen der— 
art ſein, daß ſie eine Grundlage für 
ausſichtsvolle weitere Verhandlungen 
| bieten. 


Griechenlands angeb: 


liche Haltung. 

Paris (über London), 25. April. 
| Das Blatt „Information“ —- das 
ihon viele Liigennachrichten kolpor— 
|tirt bat —— behauptet, der griediiche 
|Miniiter des Nuswärtigen, Zogra- 
thos, habe erflärt, Griechenland jet 
| bereit, mit den Alliirten in den Ope- 
rationen gegen die Dardanellen zu=- 
Jammenzwpirfen, wenn 68 dazu „eins 
geladen“ werde, 


Meeresfriegsereigniije. 
Stocholm, Schweden, 24. Mpril. Alle finlandiihen Dampfer haben 
Wertung erhalten, in den Häfen, in denen je fich jet befinden, liegen zu 


(Seliefert bon den 
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| bleiben, anläßlich der Verienfung des finnischen Dampfers „rad“ in der 
| Ditjee. Es wird übrigens heute Abend bejtätigt, dab die Bemannung diejes 


Dampfers gerettet iit. 

Ein Bericht bejagt, dal; mehrere 
Oſtſee tätig ſeien. 

London, 24. April. Der däniſche Dampfer „Nidaros“ (631 Tonnen), 
mit einer Ladung Butter, Eier und Speck nach Grimsby, England, be— 
ſtimmt, wurde von einem deutſchen Kreuzer gekapert und nach der Inſel 
Sylt geſchleppt. 

London, 24. 


deutſche Tauchboote jetzt auch in der 


April. Es wird heüte Abend beſtätigt, daß deutſche 
„Oskar“ und „Eva“ zum Sinken ge— 
bracht haben, aber die Bemannungen beider Fahrzeuge (die nach England 
beſtimmt waren) zu Burnet Island an's Land geſetzt worden ſind. 

In beiden Fällen beſtieg der Leutnant des betreffenden Tauchbootes 
die Barke und gab nach Prüfung der Papiere der Bemannung 10 Minu— 
ten Zeit, ſich unter Zuſammenraffung ihrer Effekten in Sicherheit zu 
bringen. 

Yeith, 25. April. Ter Kapitän und die Bemannung 
Dampfers „Ruth“, welcher auf der Fahrt nach Gothenburg 
Kargo Kohle von einem deutſchen Tauchboot torpedirt wurde, ſind hier 
gelandet. Auch ſie ſagen, daß das deutſche Tauchboot ihnen 10 Minuten 
Zeit gab, die Rettungsboote zu beſteigen. 
bis ſie von einem vorüberkommenden Dampfer qaifgegriffen wurden. 

Kopenhagen, 24. Auguſt. Der däniſche Dampfer „Nidaros“ iſt von 
deutſchen Schiffen in der Nordſee gekapert und nach de Inſel Sylt ge— 
bracht worden. Er hatte Ackerbauerzeugniſſe für England geladen. 


des engliſchen 
— mit einem 


Die Wirren in Merifo, 

EI PBafo, Merito, 24. April. Laut 
einer von Billa eingelaufenen Nach— 
richt, wurde dieYauptitabt unmeit der 
meitlihen KHüfte, Guadalajara von 
feinen Truppen wieder bejett. Außer= | 
dem foll der Garranzafche mit Afphalt 
beladene TFrachtdampfer Caraca von 
Anhängern Villas gefapert morden 
ein. 

MWafhington, 24. April. Dus Kas 
nonenboot Marietta hat den Befehl er- 
halten fich nach Verafruz zu begeben 


brachte Niederlage, und Iebterer be- 


fürdtet, daß fein Bruder hingerichtet 
werden wird, 


Da hört die Mufif auf. 


Soliet, 24. April. Das  biefige 
Zuchthaus wurde heute unter ftrenge 
Duarantäne geitellt, da bei einem 
Mitaliede der Mufittapelle, die aus be— 
borzugten Gefangenen gebildet worden 
war, Blattern entdedt wurden. Das 
zweite, für nächte Woche angekündigte 
öffentlihe Konzert der ihre Strafe 
abdienenden Künjtler imird infolge 
deffen nicht jtattfinden können, 


Dampfernachrichten. 
Anaclommen: 

New Vorl: Lufitania und Lapland bon Livers 
pool. 

Drabtlos fianalifirt: Ancoma,. don Neapel 
nah New Yorf (Montag Vormittag am Dod 
erwartet); Bergensfiord, von Bergen nad New 
Vorl (Dienstag Vormittag am Dod), ü 

New Vorl: Lufitania und Lapland aus Liver⸗ 
 bool; gemeldet, 
"und Bengensfiord von Bergen, 
erivartet, 


Srapuato, Merico, 24. April. Der 
Dberbefehlähaber der arranzafchen 
Armee, General Obregon, teilte heute 
mit, fein fehgigjähriger Bruder Frans 
zisto fei von Villa, in Guadalajara 
ins Gefängniß geworfen worden. E3 
Toll das ein Raceakt Villas fein für 
die ihm :von-General-Dbregon beige: 


In dieſen fuhren jie 12 Stunden, 


die Mine ! 


Ancona don Nenpel a ie ‘ 
enstag bier i 


€ 


7 





mn |ber Deutfch » öfterreich - ungarifchen | 
* Weitere Verwichelungen? | Hilfsgefellfchaft im oo zu ge⸗ 
mmelt Star Stamps RER, | ben; bat auch fein Wort gehalten und 
* etwa $5, abgeliefert. Außerdem |_ . . 

und 8 art Geld! ’ Er Ge fragt fidh, ob die nene Wode den wurde der Befehluß gelaßt un erühe| Fürdıtet den Gatten mehr, als die, 

D SE Aricden imBangewerbe bringen wird. jabr 1915 in Gemeinſchaft mit dem | Polizei. | 
: | Deutichen Altenheim ein Konzert im | 

Auditorium zu veranftalten, und zu | 

Die ſtreikenden Zimmerleute. | aleich beitimmt, dak nur ein gewilfer Sat trübe Erfahrungen gemadıt. | 

Prozentfag des NReingewinned dem | 
'GSingperein zufallen fol ala Beihilfe 

Cine Anzahl von ihnen werden morgen zur Beitreitung feiner laufenden Aus: Xerlor $1V0 und wante nicht, dem Haus: 
ä die Arbeit wieder auinchmen. —Bid gaben, die größere Summe aber dem thrannen unter die Aunen zu treten. — | — 
nn JJ und Paulina Strasse. tiner Beihluh des Verbandes der Kon Altenheim zu übermweifen. Wird vielleicht ein Rahipiel haben. — * — K | M = A L * 


2 — —ñ— —ñ—ñ e — — — 1 69 traftorenverceiniqungen. Seit fünf Monaten baben die 225 rien im Frieben. 
ge Rn gen: —— 1.0: ©; i 4 

=. Momlag-Spezialitäten |: ©: — Damen und Herren des Gingvereind — h | 

Ectte —— "mitj get Zeua-f| * 4 * fleißig und freudig das ſchwierige i eu auver auf 
— ——— * oder fchlichte „Tops: Mit gröhter Spannung ficht man Merk. gs: Bor pier Tagen erbielt die 20 ER 5 ie 


reihhalttge Auswahl ‚ das zur Aufführung fommen 
; in Kleidersioffen [dr neueiten sea. | 9 den weiteren Verbandlungen des aus Foffte geprobt Niemand durfte den) Jahre alte Frau Julia Neumann, Nr. MEER 
: iabr-Dloden in Ab Mit 44 er B PT . 4 a > ; En 2 —4 G 
Er 5 ra Fe ware des ee * Singſtunden ohne triftigen Grund erg ——— $10 - n roßes Biano- Ereigniß 
2 und 2,50 Werte. "cite » ı 2 — * 
— en — und Seide ihreinerfontraftoren md des Cat- | fern pleiben, und alle Beteiligten jeg- ihrem Gatten mit dem Auftrage, ein 5; aniar Bea sie Brian fin ke 
Martfe; das beite - venters Diſtriet Conncil beitebenden bon einem Sabnarzte eingelaufene a iſt. unſere Stockwerle 
faufende und das 
beite zu gebrauchende;| 
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23 ten ihren Stolz darein, gerade in die u 
3 —⸗ c — un * — We ‚4 r a ; — nt zu räumen, im Rorbereitung für den Bau des neuen Jin 
a en In Drei Bartien pi Damen unten] Vermittlungs J usſchuſſes entgegen, ſem Frühjahr etwas Außergewöhnli van zu ee gr — sti 

: h — zutte, baummollenet U der morgen Vormittag wieder zu ei a ‘ : kron ön- | Das Beld ın das Zualchentu berab- N Pr 

x Reitet'von Me 3 e, niedr. Wale U . 7. OT ei — zublikum vorführen zu kön AN 

gartie f. — Reiter von Meflalines, | haeriwpte, niedr. Wale} — ches dem Publi 3 : * — Eu Kine au ergewöhnliche Offerte 
Ni 7 Fk me "ermeii ner Sigung zujammentritt, 1m, nen. Cs follte aber anders fommen. |TGiedete fi mit einem Ruß von ihrem ; g9 W 
für Baunmolt. Umton f ,..,.- a sone n diten beiesst; wenn irgend moglich, die ziwiichen 1 : M de eine, ein Jahr alten Finde und eilte davon, 76 Infolge der Tatſache, daß das Kimball Plaber Piano 
Suits fir Mimder;; j Dubiden ‚srubjlabr —— lat Gröken:; re den heib a2 22 nr 3 Vor ewa einem tonat wurde eine 2, des U nn Hebi  stetia an Belicotbeii acwinut, baden wir Hefaloiten, “drei 
— Yale, Bu ivert bis zu Söc 29 hläre 35c Werte. ( cıven Barteien DErtchenden bom FRomite für Veranitaltungen der | Um a) bes uftrages 2. e — 4 | und ein laug — — — n — auf — 

— t 2 ’ ** .. 22 & a 1 et stano ınt G Hurt t andern. Dies fir 
et: rohen au! | Yard nur j c 10 Streitfen gen beizulegen und ws Deutfch-öiterreich ungariichen Hilfs— zn — > n- — —28 abſolut Inſtrumente, und wir offeriren einen fehr be— 
wärts bis zu 1636 x c die gcı te Daun : er Stadt f >mpf i un as Geld. tem Batten mag * deutenden Nadatt, um jnell mit demlelben aufzuräumen, 
reguläre 40c Werte. Bartie ? — Reiter von Meitalines, Ilfär. Summel s ! geſellſchaft gemachte Empfehlung, im J 


26 Zoll breite jeidene epnen Peereeni 9 Iabur Iegenben Streit der Simmer- |Yismard-Garten ein mit einem Bazar | Te Te a me a mes ae 
6 —— Bengali nes Taffetas, die reaul. —— Bargain, den manj leute ein Ende sl machen. es tragt derbundenes Maifeft abzuhalten, gut⸗ — ich ann * l 3 Si # Er 5375 Upright, zum zu räumen zu 
Soap, vequiärer Koch rangıren bis Pr s1.00 - — — a Nic), ob dieje ihre Forderung einer geheißen. Und dieſe Feſtlichleit wird wußte, daß — ſie pruge * un — * 4 4 » *600 Player Piano, um zu räumen, zu 
Wert. “a iveziefl die — 1 iofortigen Lohnerhöhung von 5 Ets. Im Sonntag, den 30. Mai zum Ab: | Tuchte daher um Arbeit in einer Yabrit | x Eu rer ae. 
10 Gertie 3 _ Reiter bon . die Stunde jallen lafien oder den fhluß fommen. Am Abend des 30,| nad) und wurde auch angeftelit, aber N b- rc ng u 850, $6 5 se | 
— Ey! Sm 3 — — — en Be 3 — Arbeitgebern ſonſt irgend welche gu Mai follte aber auch das große Kon— geſtern Abend ſchon wieder entlaſſen. 2 5 —* 
zöftige Bopline, Ina WGrüns 245 u Stanslin Gioihs , in srübtat geſtändniſſe machen werden. Der zert im Auditorium ſtattfinden. Da Da ſie die Löhnung erſt morgen, am — Abſolut ein Wreis 
ee: „ae! Staöll. daineliicher Zeibe und 3aäll. IMioden: — —— Carpenters Diſtrict Council hielt ge- jedoch vom Hauptausſchuß der geplan— Zahltage, ‚ziehen tonnte, blieb ihr | . De: a ee ee ra Ai aa 
8 “eier: 1 Tub- Seide, wert bis zu $1.50 — —— ſtern Abend hinter verſchloſſenen Tü ten Maifeſtlichteit der Wunſch ausge- nichts übrig, ala die Gaſtfreundſchaft ak = Non das I nahen dem 
freauläre 200 Quali — — die Jard ........... 181.00 u. 1.50 te | ren eine Zitung ab, in welcher dieje jprochen worden ift, das Konzert nicht Der Wache an ber Chicago Une. in are Leichte Abzahlungen lönne 
— —— / JE Frage jedenfalls eingehend erörtert abzuhalten, fo befeiloifen Mitglieder Anipruc zu nehmen. Sergeant Bab — 


i . . B . 2 . h e - 
für ſch 62c — — — —— 1.98 ——— 5 wurde, uber das Ergebnt!; wor jedod) des _ Singvereins, wenn auch mit Bogen: UNRGEBREING "Ton. Bon TAByat Dr W. W. KIMBALL 60. 
f darze baummollenej|für Waflereimer, aus aalvant ir Shirte, aus feinem leid s ng a; —* — uhr! ’ ’ y 
Strümpfe für Damen; ill Eiien gemawt, bält 9 lei ol. Gas ie ne — nichts in Erfahrung zu bringen. Of- ſchwerem Herzen, demWunſch zu will Schliegerin und benadrichtigte den | 4 
5 | 


läre 124c Qualität. Pl Quarte ortiment von Moden, 1.98. jenbar mar es den Mitgliedern zur fahren. 8 ift ein großes Opfer, das, Gatten, mit dem er ein ernftes Wort Mi wW er — 3— 
121; ° . .“ . * 5 N m 0 . 2 N \ Y 
2. 7 59 licht aemadt worden, itrenges fie und alle, die mit der ganzen An: reden wird. | } S. W. Ecke Wabaſh Ave. u. —* Boulevard, 
fir Zifing, fancn Yrutter,] fur SSmarıe benummeisneliiä: = 5 c —— Stillſchweigen darüber zu wahren. gelegenheit in Verbindung ſtanden, Böſe Suppe eingebrockt. —— George Schleiffarth, — Verkäufer. 


ee F humor. e een u — — — es ven Dt, jet „Kleine“ Kontraftoren fünen fid. gebracht haben. Das Auditorium war Vor mehreren Tagen ernannte Rich— 
15c Werte. beträgt 15 1.00 Dagegen teilte der Gefchäftsagent gemietet, Soliften und Drcheiter master Ball Herrn Jakob Modes, Nr. 
19 1.95 Georg Drris den ®ertretern der ren engagirt, viele Zogen hatten be=' 3040 Aibland Ave, zum Maijfever- 

—— — —_— ii. —— E Drei i ah i 200 reit3 Abnehmer efunden und ein Q ö 

für Kinder Romwers, aus feinerj jfür Seniehoien fir Snaben, ijfür  Gunmetal Ba Preſſe mit, daß bereits i Zimmer g walter der La Salle Dairy Company 


Suai. Ginghamo gemacht eineh Frübiahr Stoffe und netete iſes,Mat Top; Saniu mannstontrattoren das ihnen von der großes aus Mitgliedern der beiden Auf Beranlaffung des Maffeverwal- 


große Auswahl von Muitern;[fWuiter und ein ar s Sorti | Jiehube; niedrige Abia 


—— ze : ‘ * alljährlich wiederholt werde in fol. Un 
gut gemagi ven. 30: Wert. [ment von Stone 356 Aare. ]j00 N renlken 30 were | Gerzertfchaft vorgelegte Uebereintom- Vereinigungen = beftehendes Romite, ters wurde geftern Sam Logan, Nr. Seggrflehende Dergnügungen. der Leim ten au ermöntinu ve 
— ————————— — — IL nen unterzeichneten und fich bereit er- das ſchon viele Sitzungen abgehalten 946 La Saule Str., ein Angeſtellter Finteiftspreis auf nur 4 Ge es feitge 

se — — 8 — — — klärten, ihten Bauſchreinern im erſten hatte, fügte ſich ebenfalls dem Be— per Firma, von Deteltives der Wache jest. Mn vielen jchönen Dingen, die zit 


ü I f fanı i f 8 & J nderfi . er 7 r Ss \ 1. r .. fe u . —— 

——— Fimsne Damen" —e fancn ae BD {fi ir „Sinerfleider, aus ertza Jahre 70 Eent3, im zweiten Jahre et: ber. Mitglieder bes Singper an ber Ehicago Upe. unter der Un- Hente und demnädhit jtattfindende BE ns zu ge innen ſind, wird es 

Dranicetten; rumdberum ein | lange Mermel; Rombinatione lc reihbalttiaes Sortiment 721., Cents und im britten Sabre 75 eins. Das Konzert wird erjt im ‚tage verhaftet, im Verein mit feinem Rereinsieitlichieiten Unterhaltun Fe aud) ae mann igfache 

nelabt; Taihe und Gürtel.||Xranen; reniitäre OSc Serte.||von Wuftern; mett beient. Gents die Stunde zu zahlen. Wie er näwften Herbft jtattfinden. Genoffen Ray Kendell, der fich biäher OR j jedem Nacdunitag > Ih — ig . Kiel 
Ä ’ I “ Ss] eis X Ä 111 » 


F » faate, beichäftigen diefe Kontraftoren, ——— TE ſeiner Verhaftung zu entziehen gewußt — ſtatt, die Beteiligung koſtet Be. Ueber 
= Samen, Kno len und Gartenartikel die nicht dem Verbande anaebören, Germaniatheater. ‘hat, die von ihnen während der lehten | — 1 ——— find verbreitet und 

umen- un emüfe- | Elepbanten-Übren, die | „Zvpading sort”, mit | Gladiola-Mnolle S : \ — * | seit. fait 00 herz 
famen, alle Arten, ın groben Wlätter, welde Zbaved Orift; erira arohe. Str .  DCH gegen OO) Zimmerleute, weiche mor= | Aufündiaung, dak bi zum freitan wei- vier Tage von den Kunden eingezoge: | Stiftungsfent at 15,000 Einlaßtarten jind frei verz 
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ar ee, m ren gen jämmtlich die Arbeit wieder auf: ter neipielt wird: nen Gelder im Gefammtbetrage von | — — era ng —— 

—e— ;„10« 156 Tube ofen, in 3560 cHaaNı, veyular ing nehmen werben. Die Herren E. ©. Martin und etwa $400 unterſchlagen zu haben. von 60 biefigen Logen, arbeiten mirMacht 

leine Mibuna, r7 1 | Immiederiierne 1 | Barden. erti 2 39- Weitere Kämpfe in Ausfiht. James Brüchner vom Germaniathea- Nah Erledigung der Angelegenheit — — —— —“ wa — * Sen — 1, Der ni > —* blei⸗ 
nen ei re Dieier Nachricht von einer teilmei- ter bejuchten gejtern Abend die Rebat- im Stadtgericht dürfte die Sache noch gaun. da das größte Intereſſe für 


nn I ——— * — = — * chen der Thüringerinnen. — Konzert den Bazar in Orxdensfreiien bevridhr 
Wilburs ſüße Chufolade, renulär 6! 2, das I, Bid. Stird — 4'zcH Ten Wiederaufnahme der Bautätigteit tion der „Sonntagpoft“ und teilten ein Nachſpiel vor dem Richter Ball ha des New City Tamengors ’ Wagehladungen. von (eihenten nr 
ee Zoan Chips, 5 10 Scife, Mariball'sıdier, an jteht eine andere gegenüber, weiche auf mit, daß die innerhalb des Enjem: ben, der wahrjcheinlich Zogan und jei ‘zum Werfauf und 
Ftebl, Billeburv’s| | Sorte, 4 id, c Family Napbtba, zebn 205 >C Pu E 


/ * friiche, T Int 
h> Ttes xxx 4 Hahl | Mafhioda, 6 Bid. 


rauenverein Harmonie und Immergrün 


aroi 


en 
3 zur Verloofung ein, 
2: ZH. Kalter, Golden win weitere, außerit beftige Kimpfe im bles entitandenen Zwiſtigteiten beige- nen Genoſſen wegen angeblicher Miß— * es am Tin ben xn * ueiten n Yios 
Be * iR he TEL Geroner lc Baugewerbe hindeutet. Der allge: legt jeien und man jich geeinigt habe, achtung des Gericht? zur Rehenihaft Der deutiche Frauenverein Harmor) a. wur ber ———— werde 
— und aufm.) CH meine Verband der Bautontraktoren- die Spielzeit bis zum Ende durchzu- ziehen wird. nie gibt am heutigen Somtag|, Der Pellen »- Kattauer 


ı ak ! fchmedende Deiiert, drei | < ne ve nn e 2. : or 27 ML nr menderceim Hält am! nm nen X 

4 Fak — Er Zardinen, normeqtiche pi an n . % S . . F 4 * in der Walballaballe, 3700 Wentworth 2 h iD ende 

Sat 5i x Pe srauserte, ın Boutt Weine m. Liföre | vereinigungen, die „Building Con- führen. Auf dem Krienspiade. . Ave., zu jeinem 15. Stiftungsfeit einen ie. ein Nongert — —— — 

⸗ 5 * ng J 2_ , c d Tanzkränz en ad 
ier’s Sentuhn MW u a ohn Gotto, Nr. 833 Sedgwid Empfang nebit Ball. Der VBorfchrungs- 

KAXX Ned Star dere Bible GI |Cuater Date, Im ton. Holle mr M Nämlich feine Beamten beauftragt, ei- | heute Nachmittag und morgen Abend ‚eit., m eftern Abend in ungnädi- ausihup _buitebt aus den Damen verbunden mit „Bennh Social” und Ber- 
Mehl, % 2 rei Bacdete IC Uuartflaie I7Tc er. 32 t l q ae: Minnie Richter, Rrälidentin: Rauline loojung, wobei wertvolle Preife zur Vers 
ru. 1.02 | — _ —— — | Ralitornia gu Ten Beihluß auszuarbeiten, nad der Schwant „‚nfanterift Pflaume“ 'ger Stimmung heim, brach mit feiner un. EL En end — looſung kommen. Nach der V r[oof 
Bol. Sad. | EN RE ne — a d ‚eu it ‚Di Biedenbac, Eliſabeth Schneidewend md aa) Der Derloofung 

Radium GErbien, zart, — — Fleisch Sranıo, Tore 44 | welchem vom 1. Mai ab von den Mit- mit Herrn Kurt Goriß in der Hgupte Sehwefter einen Streit vom Zaune Marie Cihet, welde Alles auf das VELdEn die Mitglieder und deren Are unde 

bee marfiet u gt Krima Ghud 41 — Seiner Keriiner Doppeı gliedern nur ſolche Gewertſchaftler rolle aufgeführt werden. Hert Gorit Id wurde, ais er mit Tätlichteiten Schönſte vorbereilen Ind den Beſuchern Mit komiſchen Vorträgen und allerlei % 
au Qi, 13} . Rippen Zı * 113c ce Setrei de fümmer, 4 beichäftigt werden dürfen, welche einen tritt morgen Abend zum legten Male | Drohte mit. Hilfe feiner übrigen Ange- einen genufreichen Abend in Aussicht luſtigungen unterhalten werden, dent 

Singer Snaps, —35 — re AHcH Kontrakt mit einer der ihr angehöri- auf. 


die Büchle. Roait, PiDd.... venilei ih | 
a mehrere freunde des Vereins haben ibre 
aus dem Badoien, m Nound Tteal dop, Na- | Neal für 21 für | er | 
12; 1.50 Flafe BlafemoreE gen Kontraftorenvereinigungen abge= Das auf heute Abend angelegte 
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x (de 
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ılon, Die 1 * — — 5 — - * gr. . “ . . = .. . . | 
TMoellers Sen] Yade, Miaste roter, | Be. ‚Be 1.10 Bafhe Dip Zeı itruction Employers’ Aifociation“, bat Wie die Herren anfündigten, wird 


._ { 4 e tellen. Eintrittsfarten foiten im Vor= |< 
Bund DC tive Pe — U iv, Bid hörigen an die friiche Luft gefegt und — 25c, an der Nalie Bde. Anfang 7 eg zupeloni,. md —— 
— ve Ziew, Bid... 1 x Blateıo gen N 18 auf beute a "© ausgefperrt. Wutichnaubend und Ihr Mendes ° Herr Heinrich Stube, Konzertfänger, wird 
Buttermt, wid. LOC Rumpf Ge orten ae Dat. jchlofien haben. Henefiz für Fräuleih Bertha Walden gefp ſch 


FR ; ; die Anweſenden erf 
* rned 13 chedurſtig trommelte er etzt ein hal — —— —— ie den erfreuen. Ein tüchtiges 
Flai n Creamery Zirloin Z von Ka: !Mcei, PBir..... #8 sc volle Quart Nae 2 * * .. a. ae & tal inohp ir rache ur] ig mi J " ‚zei ch u tınger zvamen dv er— Lomite unter der Leitung der bew 
Butter, tive Bee — flaie .. 83c Diefer Beſchluß iſt. wie es beißt, findet ebenfalls jtatt, gegeben wird bes Dutend feiner Freunde zufammen cin veranjtaltet amı heutigen Zonn- g der bewährten 


: * FE . Ben © >. i ; ) ; 3 * Er Bude. N ihn } u rau CE. Breth ) 9 uf, u 
— ‚> ’ —— * —— — „lüher Avtel gegen 2. Maurer, Die Mörtelträger * zn Suftipiel „Im Weißen und verſuchte mit deren tatfräftiger tag, von 6 ie Abends an, eines ſei⸗ Ban Feit zu a BE 
Counto, ehter Rabm- Hamburger Steat, — \ flaiche . . >Ich und die Bauhandiwerter gerichtet, die Röp!“. Dasfelbe Stüd, in melchem Unterftügung die Feitung im Sturme ner gemütlichen Tanzkränzchen, melde chen. Im 6 be wird zu Abend genei- 
os > | EEE BERNER, DE et SICH zwar einen Kontraft mit dem Maus | Herr und Frau Ehuh einen Schuh- ge Idie Kotie Rorah F im die u BR ——— und ſo ſen. Für gute Tanzmuſit iſt geſorgt das 
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dem bejagten Verbande abgefchlofien Dienstag wiederholt werden, und N Hl mittels Hiotcalla“ die Wa- im unteren a u 20 “ r REINER, Der Eintritt iſt frei. 
haben. Dan verjurht fie jebt zu zwin- zwar voraussichtlich bei gut bejeßten | ur 5 a —* itatt, die Beteiligung foftet 25 Eens. — T., u ” hletent { un 
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behörde bei Yenislaturmitgliedern. jamen parteilofen Richtertidets noch Verwidelungen bringen. derer Stelle erwähnte Aufführung Te 9 SONn 38 j 20. Straße, jein 12. Sriftungsfeit, vers verleihen, der auch diesmal nicht berieh 
—— nicht aufgegeben, iſt doch erſichtlich, Die Forderung der Bauarbeiter. des von Herrn Meyer-Eigen bear Beaina Haratiri. a ien wird, die Halle zu füllen. _ Aueh Für 
daß Die Demofraten fi von ihrem Die Bauarbeiter verlangen, daß der beitete Schauſpiels „Zweierlei Wel— * Aus rätſelhaften Gründen brachte aenitände. Die neu erwählten Veamten cin aule® Nongertntogeamm it ge m. 
Angebot an die Republitaner nicht viel Merband der Fuhrwerksbefitzer ge⸗ ten“ unter dem Brotettorat des Ko— ſich geſtern früh der 32jährige John jind: Exrpräfidentin, Henrietta Schneider; an der Safe: n — m en —* 
— = verſprechen und jich mehr und mehr werfichaftliche Fubrleute anitelle und lumbia Damenkluhs statt, ımd der Lucas, Nr. 1519 Zell Place, einen Präl,, Ntatharina Dunter; Vigepräfiden eine Dame frei einführen. ee 2 
mit dem Gedanten vertraut machen, ihnen die bon der Gewertichaft vorge lette Abend, Freitag, it zum Bene: Stih in den Unterleib bei und durch: tin, Mnıra Werban; Sekretärin, Narolina 


= iniß — R oo: . Be ee * ee Me : > u 253 „  Mafizs Yang; »Finanziefretärin, Minnie Gott= | z — * 
Sehen Einführung ——— — u. daß ſie ein eigenes Ticket aufſtellen ſchriebenen Löhne bezahle. Sie dro n3 nur ſämmtliche Schouwvieler und ſchnitt ſich die Gedärme. Die ne ichalt; Schatmeiiterin, Ntarolina Seretich- | Verſpäteter Brief. 
aiſtriruna vor. — Demotraten wollen müſſen. In der Sitzung am Dienſtag hen mit einem Streit. Hierauf erwi- den allbekannten Veteranen des ſchaffte ihn nach dem Countghofpital, | mer; Führerin, Tillie Foelmer: Innere 


am TDienstan Tidet für Die Nichter- erden daber jedenfalls Kandidaten dern die Gigentümer der Pferde und Deutihen Theaters, Siegfried Nemo er im Laufe des Tages den er: zn. * Seſchmann; Neuere TBache, Um 13, März, drei Tage nach der 
hlen aufſtellen. — Verbünd. Vereine. für die verſchied Voſte cr : Er . we; If » fand. Ehriitina Schlecht; Veriwaltungstat: Ber— y 9 8 $ 
rt ) ıp - . r r . — — 
— ER WERDEN, diefe außer Dienit ftellen und damit — — — —— 


. . N: > . S Mex 
Gew aft Klaſovsti; Finanzfomite: Bertba Hinz, MeManus durch mexitaniſche zapa 
Verbündete Vereine. die Bautätigkeit erit ganz lahm legen —— Eiferſuchtsdrama? Klara Zinfel und Nlara Doll. Der Ver- tiften, hat MManus’ Wittwe an ihre 

Günftige Aufnahme bei den Mit Die Verbündeten Vereine für öri- würden. Ic ( es. 
gliedern der Wahlausihülje beider I 


— ein ſteht in guten Verhältniſſen, zahlt hier im H 50 Nrairie Avenu⸗ 
a ——— Selbitmörder hinterläßt der Wirtin feine), geliner und Gabrielle Keifler ihwer | 8150.00 —— ar Sek = = Haufe 4950 Prairie Avenue 
En za — liche Selbſtregierung werden ihren ——— Leiche für feine Schulden. Leo Kellner un > zei im: Anbe mad nimmt Sram und — Schwägerin, Frl. Eliſabeth 
“ln and ı aef r ne 02% . = * IN J IA 2 I int 2 — 
Häufer ser Begible en * ge ber diesjährigen Sahrestonvent, den zehn Schr entgegentommend. Frau Mary Moran, 100 N. Aſh | verwundet nn. St —  Nahren auf MeDanus, einen Brief gejchrieben. 
die Vorjchläge auf Abanderung fg, en jeit ıhrer Gründung, am Comm: 2,8 Aiteni * fonzert wirp land Ave., fand geſtern ihren Mieter In dem Haufe Nr 7 ells Str. Der Feitausichuß, an deſſen Spibe die Der Brief kam erſt geſtern in die 
beſtehenden Wahlgeſetze, die Kanzlei: in, dem 23. Mai, Nahmittaas zwei dee itenbeim Zingvereinfonzert wird „5 B ſpielte ſich turz vor Mitternacht eine Präſ. Katherina Dunker, die vor. 12 Hände der Empfängerin, er trug den 
— FA Br k ud, vl <d. Jul, Rachmi ags ame in Dieiem Frühjahr ausiallen. J. A. rown an Gas erſti t in ſeinem l 9: Sp h t, ſteht, q 
vorſtand Dennis J. Egan von der Ihr. i s Marhie; >, halle ab — — ne — Tai * blutige Tragödie ab. Man hörte Ja wen den Verein gegründet a e Vermerk: Beim Eiusläbsherinunt 
Wahlbehörd g ent beitet und der —— > WOLDIEHE AUERHGNE GR Die Namen „Deutiches Altenheim” Himmer, Jomwie ein Schreiben von ihm. Er — “+ amei Schülie fal wird jehr rübrig jein, um die Vefucher “ Stantsbepatieme 
ahlbehörde anögent ı halten. Der Aufruf bazu ift geitern umd „Chicaao Sinaverein“ haben in In diefem fagt er, er bebaure, ein dort um diefe Zeit zwei Schüſſe fal- | Frieden zu ftellen. Der Eintritt fojter Unter ben diplomatifchen Sendungen 
ee por Hanaipne unterbeeie: Präfident George Landau und Chicago einen guten Klang. or foldes Ende zu finden und ihr die len md als man der Ilrfache nadı- 25 Cents, mit freiem Slaffee.  Unfang eingegangen. 

9 9 J e ni it, * — vn . —E 2) Nahre » > r Nach itt 2 1: eye : 
bat. Fan Singeiien — ns Di * Sekretär Anton %. Cermat an die zu- nahezu 30 Nabren tonnten die erjten Met gütig zu ihm gemefen, eine fo ging. and man . 32 Jahre alten uhr ne a Das Schreiben der Wittive fchildert 
daß Nie, teilweiſe rege F Pe, —— — erlaſſen worden. alten Herren und Damen die ſegens- unangenehme Ueberraſchung zu berei- Leo Kellner und die ER nr — ee — Berein 8 in ausführlih, wie MeWlanus ums Xe- 
nahme fommen an en UTDEN Der diesjährige Konvent ift von der reiche Anftalt berieben, um in ihr. ten. Er finde jedoch feinen anderen ibn verlobte 36jährige Sabrielezeht-  Yurim Nr. 1 am dem heutigen ben gefommen ift, und tadelt die Po 
Ber Slabt ungeian! Prae Den 2 größten ı Bedeutung, da der ‚Verband ihren Lebensabend jorgenfrei und bei Ausweg, und um fie für die jchuldige ler jdiwer verwundet in einen der Sonntag, won 5 Uhr Nachmittags an, Mitit des Staatsdepartements als 
Jahr erſparen. a gen im urn den RT abr wichtige Aurga guter Pflege zu verbringen. Das Al Miete ſchadlos zu halten, ermächtige Rinmer auf. Kellner hatte erw eine mit Agitation ERBE —— wankelmütig. Auf der einen Seite, 
in den — * En —* ben zu erfüllen bat. m erjter Linie tenheim ift fein Armenhaus, alle er ſie, ſeine Leiche zu ihrem Beſlen Schuhwunde im Kopfe, hinter dent —— —— — ſagt die Schreiberin, lehne die ameri 

ıDe a 5 — * rn oo . ar i : £ £ Ip J Ohr fire ır Tr IV - quic X I ya En ' en 25 . 
2 > ——— — zen: jollen Vorbereitungen für den Kampf Männer und Frauen, die Aufnahme an eine Aerztefchule zu verfaufen. rechten Ohr. wahrend ber — * geſorgt hat und befreundete Vereine ein- | fantfche Regierung es ab, Leben und 
Eountyrichter zy0mas D- SCUHD UND | getzoffen werden, den die Prohibitio- Finden wollen, haben eine, wenn auch Brown hatte einen Hhdranten er- rechte Bruſt durchſchoſſen war. Die Feladen ind, ſo dürfen die Veſucher, die Eigentum ihrer Bürger in Mexiko zu 
ſeine Vorgänger, arunter * * niſten im nächſten Frühjahr gegen das nicht hohe, ſo doch nicht gam geringe funden, der im Jahre 1897 patentirt Polizei brachte beide * dem Paſſa ſich jedenfalls — — — beſchützen, und auf der anderen Seite 
Orrin N. Carter, Joſeph Barnhart fiperale Element zu eröffnen gedenten. Summe einzuzablen, sie find dann murde und verbejferte Mafchinerie für vant Hoſpital, wo die Aerzte Kellners AB ge ——— fordere ſie die Bürger auf, Süd— 
von Danpille, Präfident des Staat: ie werden einen Verfuch machen, die aber au Niemandem zu beionderem Kraftlaſtwagen. In iehler ZJeit war Wunde für wahrſcheinlich tötlic er- Sun der Hafle Die D amerifa unter gleichen Umitänden 
Wohlk m ‚ aber auS temanden zu bejonDde 1 ( In tepier N * in nf i >25 an der Nafle. Die Damen Emma A 5 ® I 
verbands der PR ommiffäre, 0 Stadt troden zu legen, d. b. die Dani verpflichtet. Sie befinden fic; er in Geldnot und trübfinnig, Er flarten, dagegen die Doffmung aus Stamm, Präfidentin; Yuife Mattern und Handelsniederlaffungen zu gründen. 
Matchett und NY. 3. 5. Sabatt —— Schließung der Wirtſchaften zu er— nicht in einer Anſtalt, in der ſie gedul- ſcheint Wittwer geweſen zu ſein, und ſprachen, Frau Leffler am Leben er⸗ Johanna Wenslaff beſorgen die Leitung. = 
Tigenbe ber — * ven * zwingen. Dieſem Vorſtoß zu begeg- det werden, ſondern in der zu wohnen man weiß von leinen Verwandten halten zu können. * ar erde ring Wie im Juli 
zrteileit 8 es * FT —— EI ; Infiapi ni ä t eſtſeite bekannter >» be nn . 
ge N ee _mı Und nen, find umfallende Vrgantfationg= fie fich das Recht erworben haben. außer einer in yaribault, Minn., le: Die Woliges mimms an. ‚6. mil I: Gemein, abe A — — 

F und (* * Hin: ris oe a ns . a z E E - . Mine Fr} J & »r 1 217 ı r 
Fred ©. Rufb und Li cn: Se arbeiten nöttg, über die im Konvent Das Deutichtum Chicago® hat c3 benden Schweiter, Frau ©. B. Hat: eimem ** drama zu Fun „U gen Sonntag ein Frübjahrstongert nebit In Chicago wie in eirem arohen 
teilnahmen, wurden jie gejiern beipı verhandelt werden jol. Es ift daher durch eitlichfeiten verfchiedener Art, field. haben. Sshrer Ansicht nad bat Leff- Wall in der Zentonta Turnhalle, 53. Str. Teil des mittleren ne a 
chen. Bejonbers der Borjchlag, Eine dringend nötig, dak die dem Verband Gefchenfe, Vermäctnifie, Stiftungen — —— ler erſt die Waffe auf ſeine angebliche und Aſhland Ave. Der Anfang iſt auf 4 ui in Weühiean ca im ‚aftl; E 
dauernde WReatitrirung einzuführen, angebörigen Vereine alle ihre Beamten uim ermöglicht, die zum Antauf de3 Zur Bismard Gedenffeier. | Braut gerichtet und ſich dann, um ſich —* er Bu en a Teil 2 > — * = a 

ünftige Auf . Er Sieht, a0 —— » — sr irdifchen Glerechtiafeit- zu entaie- | 20 feitnelekt. hönes de ——— ⏑ 
fand günſtige Aufnahme. E eht und Delegaten zum Konvent entſenden. Landkomplexes und zuͤr Errichtung der — — Be, der irdiſchen Gerechtigkeit zu entzie Brogramm und darauf flotte Tanzmufif | chtes Sommermetier. Geiterı iten 
die Verlegung der allgemeinen Regi: — — eufscherfl Geſtern Nochmittag verſammelte echtes Sommerwetter. Geſtern ſtieg 

> Pan Pece : — — Bebär d F 
ſtrirung vom Herbſt nächſten Jahres 


hen, eine Kugel in den Kopf gejagt. | werden die Vefucher beſtene unterhalten = 

ich ı Dotel Bis er Feſ 9 i — —— * Aue "das Iberinometer auf Sb Öred In: 
e Gin weiteres Opfer en Gelder aufzubringen, und die 0) Im Hotel Bismard der Feſtau⸗ — — Die Vorkehrungen Liegen in den Händen 0 bermometer auf 86 Grad 

in den Monat Januar vor. Für den * gen, 

Reſt des Jahres können ſich die Wäh Auf dem Wege 


Verwallung wurde einem aus 16 Da ſchuß, dem die Leitung der Gedenk | Rahm Gift |der Tamen Tina — Brüfibentin; — un S u mu 
nad einem Raben. — uch 15. — betebenben Voll teter am eriten Vpril ubertragen + Hermine Sommer, Anna Manz, Anna einer enzigen Ausnahme, DEN Hd 
ler jeberzeit in den Räumen Det mo fie jich für den Nidel, den jie vom siehunasausfhuß übertragen, die dem 

Wahlbehörde regijtriren lafjen. Spä- Mater erhalten batte, ) 


u * es — Nirichfe, Emilie Yöhring und Kate Nobl. iten S u aih Koh 
worden war. us der „yeitlichteit Wi Lizzie Gutler veriudte mittelit Karbol Ps — en Sa eb ISCH SORRRR. DER IEIE DER 
4 . » « miL x « ? I 
Suderwerf fa E J * ein Ueberſchuß im Betrage von 
— * —— e, Zuckerwert kau- mehrere Hundert Mitglieder zählen— 
erhin ſoll eine allgemeine Regiſtri- fen wollte, geriet die djährige Mary den Frauenverein und dem Hertendet— 


22. — Eu im April erreicht wurde, Das beise 
= * ſänre ihrem Leben einEnde zu machen. dirigirt. er a a -ν r S— 
3681 erzielt worden, und die Summe Vor dem Hauſe Nr. 2401 Weſt 12. Büitrift 409, Deutfcber Unter— Wetter ſoll auch heute und morger 
re * RR . . Frl .n 
tung im Januar nur alle vier Jahre | Macad, Nr. 1408 Weit 19. Straße, ein angehören. Die Unterhaltungs: de zu gleichen Terlen am Die 
ftattfinden. Der Wegfall der Reai ' 


E — (ug hun 6 Yentiaen NOW anbalteı 
w ven J Straße wurde geſtern die 23jährige wuß un 9,5 bu m ‚ balt am heutigen l Wa. v 
in den Brad eines Kraftwaaens und foit f Anital ſi Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche Verkäuferin Lizzie Catler, Nr. 2200 Ze Freuen © Sie, Die Fey 

tri ta yürde der Stadt di : Den; ——— ſolchen Anſtalt — ſie hat Hilfsgeſellſchaſt, an den Unterſtütz ertauſerin Xizzie Vi ‚ ZA. 200 Agitationsverſammlung in dieſer Saiſon Mutmaßlich hypuotiſirt. 
ſtrirungstage würde der Stadt die wurde überfahren. Als man das Kind gegenwärtig 225 Pfleglinge — find Pillsaciellidatt, an ? uterſtußze W. Harrifon Str. wohnhaft, fih in in Richters Halle, 2100 Velmont Mve,, nn 
- y g — E — —4 9 J 9 q 1 z He . eidende Wete s “ ’ 
Summe bon einer halben Million aufhob, mar es tot. Der Lenter des natürlich fehr bedeutend, und eg müf ungsſonds nu notleiden ( * Krämpfen windend auf dem Bür- ab, in der Männer und Frauen im Alter Paul Carſill ſah um Mitternacht 
jährlich erſparen. Die anderen Vor— Kraftwagens, John Cepican, Nr. ſen deshaib hin und wieder Feitlich- — — — Dr Seit gerfleia aufgefunden. Das Mäp- ne "> —* ————— vom Fenſter ſeiner Wohnung 

Aa ; iner i⸗— 2 Min EI Air ar 5 * n 8 r » Deutiche Oeielfi os . : erden. Der Deutiebe Unterſtützungs i 
ſchläge werden morgen in einer wei— Br Weit 51. Str., wurde nicht ver feiten veranitaltet werden, um Mittel und an die OR che ellſchaft vor chen wurde in eine benachbarte Wirt— bund zählt 23,000 Mitalieder Eu Ir 2747 Seminary Avenue aus, mie 
teren Konferenz beiprochen werden. yaftet, da nach Angaben von Augen- zu befchaffen Chicago verteilt. | : 

Dberrichter Carter beglüctwünfehte |, ’ i 
die Wahlbehörde wegen ihrer umlic) %abı 


— ſchaft gebracht, mo fie berichtete, day Millionen Dollars Vermögen md iit die anfcheinend Hhpnotifirter, etiwa 
—— der Unfall unvermeidlich war. Dazu hat nun ſeit einer Reihe von zige EUREN 
eb Iparfamen &ei : —— Jahren der Chicago Sinaverein viel een bolfäure getrunten habe. Den Berneg- glicdern nach 10 Jahren Die eingezablten 
aria Leitung er 


Fieı Räubern in Die Bände, fie in jelbftmörderiicher Abliht Kar- einzige Gejelliebait, welde ihren Mit-  Yahre alter, gutgefleideter Mann 
4 J a : . x : : Peiträge mit 6 Prozent Dinien zuviel: 
Mable Erirunfen. beigetragen, der überhaupt nabezu den Nohn George, Nr. 2142 Hampden grund konnte fie nicht mehr angeben, u > — TERNEN DREI 
n. 


Eriparen groge Zummten, 


ı sabre 1875 


mädtiq zufammenbrud. Der 
- zahlr. Wach der Beriammlung findet ein MuBtlofe wurde nad dem Alerianer- 
— ganzen aus feinen Konzerten erzielten Court, murde geitern Abend vor dein da fie gleih darauf das Bemwußtjein gemütliches Tanztranzcben ſtatt. Ein- hoſpital befördert. Dort haben Die 
„ „Geben Hofinung auf. Als der 1Ojährige Harry Rifano, Neingewinn Wohltätigleitäzweden zu: Haufe Nr. 2216 NRacine Ave. von verlor. Die Polizei überführte die mitt und Aufnahme jt morgen frei. Aerzte, die ihn auch für hypnoöotiſirt 
Die demokratifche Countnparteilei- Nr. 755 De Koven Straße, geitern | fommen ließ. Der Verein befhlog zwei Männern, die eben einem Mrait- Lebensmüde nad dem Countphojpis| Tie Großloge des Trdens Kniabts halten, fich bisher vergebli bemüht, 
tung ift auf Dienstag Nahmittag zu auf der Höhe der 12. Strafe am See anfangs ber nun bald beendeten Sai-| wagen entitiegen waren, überfallen, |tal, wo ihr Zuftand für bedenklich ger and Fadirsof Honor veranizaltet ipm aus feiner Betäubung zu eriveden. 
einer Sigung einberufen worden, in jpielte, fiel er ins MWaffer und ertrant. fon, im September vorigen Jahres, und feine 75 Cents betragende Baar. halten wird. Die Polizei bat eine Un. vo fommenden Tienjtag bis zum such 


: e z t Cd fens Halle Aſhland 
der eine Entſcheidung bezüglich der Die Leiche wurde geborgen ein Konzert im November zum Beſten ſchaft beraubt. terſuchung eingeleitet. A * Sale einen Bazar, dev geſet die „Abeudpo 8 





10 Stamps frei Montag! 


„Ztamp“-Taq, am 


jedes Buch acben. 
$2.50 in 


Klein Bros. 


8 a 


Stamps. 


— 


i 


Naar oder $ in Waaren 


26. Mpril. Bringt Eure 
GCuh 10 Stamws frei für 


für ein- volles Bud von 


SH Neu y Arge 


Nein Bros. kauften dis ganze Cager 


von A. C. Eoehers Departmeni-Eaden 


19.80.32 S. HALSTED STRASSE 


zu einem großen Schleuderpreig 


Dieje wohlbefannte Firma, früher gerade einen Blodf nördlih von uns 


aelenen, zog ih vom Geichäft zurüd, und wir fauften ihr ganzes 
von allgemeinen Waaren zu einem bemerfensiwert billigen Breiic. 


Lager 


= 


Dieier 


GFinfauf gelangt in unjerem Laden zum VBerfauf am 


Montag, 


den 26. April, und der Werfauf wird jo lange fort- 
neickt werden, bis alle diefe Waaren verfauft iind. 


Wir fönnen Euch in diefer Anzeige nicht einen vollitändigen Beariff 


Davon geben, cin wie riciiger Verfauf dies fein wird, 


Ihr könnt Euch gar— 


nicht die große Anzahl von wunderbaren Werten, wie dieſe es ſind, vorſtellen 


— Ihr mußt kommen und ſie Euch anſehen. 


Es iſt der großartigſte Ver— 


ſchleuderungsverkauf, der jemals hier oder irgendwo anders ſeit vielen, 


vielen Jahren abgehalten wurde. 
Loeber's 95e Hauskleider 39 

für Damen für c 
Loeber's 196e Tiſch-Oeltuch, 1 0 | 

5x4, Yard zu... — c| 


Loeber’s Sc weiße aeiäumte Sud: 
Sandtücher, (Sröhe 14x25, 1 
zu. 20 


| 
| 
Loeber’s 50c jeidene Hauben für | 


Babies, ipezielt, 25.! 


“oeber’3 82.50 weihe beichmuste | 


Kleider für Mädchen, $1 50 


“oeber's 75c lange jeidene 309 
Dameubandichube, Baar zu.. C 


oeber’S lange feidene 81 65 | 
Damenhandichube, Baar zu.. c 


Loeber's 8c Everett Claſſie Rei. | 
der-Singbam, Karrirungen oder 4; | 
Streifen, Ward. .440 

Loeber's karrirtes Schürzen— 5 | 
Gingham, Yard zu c 

Loeber’s 175011. 10c Graib= wi | 
Handtuchzeug, Yard zu 2C| 

Yoeber’s 81.50 ertra arone 89 | 
Bettderfen für C| 

Loeber's 10c aebleichtes 5; | 
Gambric Muslin, Yard IC 

Loeber’s 363Ölliges 12c 1 | 
Krapper-PBercale, Yard 20 

oeber's 50c Balbrigaan-linter- 
bemden und lnterboien 
Männer, zu 
Loeber's 


36zöllige 31 ſchwarze 


Meſſaline-Seide, 
Nard zu 


| 


Seife. u. 


Malıiguder, 
Yaundry Seife, 


e Domino 
Zucker, 
ME. >, 

‚kt einem 


* 
22 
S 
Oo 


Datmeal. Quafer 
Rolled Dats, 10c 1 

Packet 20 
Kitchen Klenſer, 


Scheuerpulver, Dec 1 0 
c 


Rücbien, dret für 


m Ice 


Samstaq 


Waichitoffe, Yard zu 


‚garn, 


Karte für 


aranulirter 


& * 25. 


Einlauf von 
Mund um e 
FrühſtücksKaffee 

x6fund umeres 


Offen Dienstag 


Loeber's 323011. 19 Seide 
Finiſh Vongee, Bard zu 


Loeber's 283011. 106 Erepe—⸗ 


5; 
ıC 
52.50 farbige Glotb Top Scdmür- 
ichube für Damen, das $1 69 
Baar zu ° 
”ocber'< 10c waſchechte 5 
ihwarze Damenitrümpfe, Baar JC 
 Xoeber’s 10c jdhwarze Kinder— 2 
itrümpfe, Baar zu c 
Loeber's Sc Knöpfe, Narte.... Ic 
Loeber's Zwirn, Spule 
“ocber's 5c Seide Hakel— 2 
Spule ———— 
Loeber's Richardſon's Seide, 91 
50 Yards Spule zu su 
Loeber's Sicherheitsnadeln, 36 1 
c 
Loeber's 83 Sommer- 
fleider für Damen, für 
Loeber's aerippte Sommer-1inter: 
bemden und Beinfleider für 17 
Damen, zu c 


Yocber's 25 


„Zzops‘ zu.. 


Loeber’< 81.50 ‚Mexican 
Drawn‘ Mittelitüde zu 
Loeber's 69c Regenſchirme 
für Männer zu — 
Leinenzeug Fenſter-Moun 
leaux, auf Rollers, Stück 
“ocber’s 273llige 
Stickereien, Yard 
Loeber's 50c breite 
Spiten Flouncings, 
er 


29. 
15: 


Ehbadow 


— 


GROCERV-BARGAINS 


Grvital! Mebl. Billsburn’s oder 


Klein's beſtes Patent— 


mebl, 4 Fat, $1 05 


2.05; Achtel, 
‚von Roſinen, fancy Seeded 
oder 1 | Nosinen, requl. 14c 
Geys | Badet . 9. 
Bicnic Schinfen, „Wild 
Cured“ und mager, 3 
und md... 8ic 


Abends, Ein In jeden Nımden 


ſeres 


ö ——— 


(sür die nu 


Umd nenes Veben blüht ans den 


Air 
Ruinen. 
Bon JF. F. al nders 


Der Krieg vernichtet, aber er baut 
auch wieder auf. Deutſcher Fleiß, 
deutſche Tatkraft, deutſche Tüchtigkeit 
und deutſche Gründlichkeit ſorgen 
ſchon jetzt dafür, daß dort, wo auf 
deutſchem Boden die Kriegsfurie ge 
wütet und vernichtet hat, herrlicher 
und ſchöner als je zuvor, die ſichtba— 
ren und dauernden Zeichen der Kul 
tur neuerſchaffen werden. Glücklicher 
weiſe ſind ek ja nur die Grenzbezirke 
in Oſtpreußen und in den Reichslan 
den, wo ein Einbruch der feindlichen 
Horden während des jetzt noch toben 
den Krieges nicht ganz verhindert 
werden konnte. Schrecklich haben in 
einem Teile der ſchönen Provinz Oſt 
preußen vor allem die wilden, ſengen 
den und mordenden Horden aus dem 
Zarenreiche gehauſt. Gerade dort aber 
hat auch ſchon in demſelben Augen 
blicke, als Hindenburg mit vernichten 
den Schlägen den Feind zum Lande 
hinauswarf, der Wiederaufbau. der 
verwüſteten Bezirke in einer Weiſe 
und in einer Form wieder eingeſetzt, 
die mit Recht Staunen und Bewunde— 
rung in der ganzen Welt hervorruft, 
und aufs Neue ein glänzender Beweis 
dafür iſt, daß in Wirklichkeit der viel 
perichriene „Barbar“, daß nur der 
Deutfche der wahre Träger der Aul 
tur ilt. 

Schon im September, unmittelbar 
nach dem eriten Einfall der Rufien in 
Ditpreußen, wurden in deutjchen 
Zeitungen, vor allem in den wirflich 
gediegenen deutfchen Fachzeitichriiten, 
die großen Gefichtspuntte, die für den 
Wiederaufbau der zeritörten Sied— 
lungen in Betracht fommen, eingehend 
beiprocen. Damals gab der erite 
Aufruf des Bundes „Heimatsfhuß“ 
-—Iper In unjerem „KRulturland“ weiß 
überhaupt etwas von dem MWejen 
und Sein einer folhen Vereinigung? 
— die Veranlaffung, die Wiederauf- 
bauftagen einer eingehenden Beipre- 
dung zu unterziehen. Mitten im 
Kriege, ja noch in den erften Kriegs— 
monaten, wahrend man den Donner 
ber Kanonen noch vernehmbar feli- 
ſtellen fonnte, aeihah das bereits, ein 
bezeichnendes Charakteriftitum für 
die Gründlichteit und Tiefe der deut- 
ſchen Kulturguffaſſung. Inzwiſchen 
iſt in dieſer Angelegenheit bereits ſo— 
viel geſchehen, daß es ſich verlohnt, die 
getroffenen Maßnahmen einmal im 
Zujammenhang au den "Deutfchen | 


bier im Lande vorzuführen, um ihr 
Vertrauen in die herrliche Kraft und 
Stärfe des geliebten deutichen Vater 
fandes auch in diejer Beziehung neu 
su beleben. 


Der „Verband deuticher Architet 
ten= und Xngenieur-®ereine“ beichäf 
tiate fi Ihon im September mit dem 
Wiederaufbau der vermülteten Ge 
genden und richtete eine Eingabe an 
die zuftändigen Mintiterien, in der 
auf die Notwendiafeit be 
böordlider Maßnahmen zur 
Siberungeinernadftünit 
leriijhen und mwirtidhaft 
liden Grundjäßen ein 
wandfreien Neuerbauung 
hingeiwieien wurde. Fait aleichzeitiq 
ließ der Bund „Heimatihub“ eine 
Singabe ähnlichen \nbaltes an die 
Mintiterien abaeben. Bom „Bunde 
Deuticher Architekten“ wurde in alei 
her Weile eine Cinaabe an das 
preußiiche Abgeordnetenhaus aerichtet. 
Alle dieſe Vereiniqungen betonten in 
ihren Eingaben, daß es gelte, 
der aewaltigen Mufgabe 
des Wiederaufbaues eine 
einbeitlicde, wobldurd 
dabteund großzügige Ge 
taltzu geben, unter Ein 
jegung der beiten bierzu 
aeeiqaneten Kräfte, zumal die 
Mittel hierzu vom aanzen Reich auf 
gebracht wüwben und der Staat fomit 
das Recht habe, Form und Wert des 
baulichen Geitaltens zu  beitimmen. 
Zur prattiichen Förderung des aro- 
ben Wertes lieh der MWerbandäpor 
tand der deutichen Architeften- und 
Ssngenieur-Vereine dem Minifier für 
öffentliche Arbeiten einen ausführli: 
hen Bericht über Verbeſſerungsvor— 
Ichläge bezüglich der zur Zeit giltigen 
Bauordnungen oftpreußiiher Land 
undZStadtbezirte unterbreiten. Schließ 
lich erhob auh noh der „Deutiche 
MWerfbund“ feine mahnende Stimme, 
um den Wiederaufbau zu einer Gele: 
genbeit der Durhführung be= 
ter deutiher Arbeit in 
techniſcher, wirtſchaftli— 
herundftünftleriiher Be 
ziebung werben zu lafien. 


Alle gegebenen Anrequnaen 
auf fruchtbaren Boden gefallen. 
18. Dezember legten Jahres 
fand eine Sitzung der Abteilung 
„Kriegshilfe-Kommiſſion für den 
Wiederaufbau Oſtpreußens“ ſtatt, in 
der die Richtlinien für das große 
Werk feſtgelegt wurden. Vertreter 
der verſchiedenen Vereinigungen des 
bekanntlich zu größter Vollkommen— 
heit auf allen wirtſchaftlichen Gebie— 
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Bonutagpont, Ehteage, Hountag, den 25. April 1915. 


ten organifirten deutichen Reiches, die 


'ihe Intereffe an der Sache fundgetan | 


beiten bat; 
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batten, nahmen an der Sihung teil. 
Nach einer langen, jehr lebhaften Be- 
fprehung wurden die Leitjäte feitae- 
feat, nach denen das große Wert bes 
MWiederaufbaues einheitlih und mu 
ftergiltig dDurchaeführt werden kann. 
Dieje Leitjäge jehen vor, daß für ver: 
ichiedene Städte und Ortichaften ein 
fogenanntes lImlequngsverfahren not 
wendig ift; dab Drtsaefehe gegen 
Verunitaltungen erlafien werden 
müflen; daß die Bauordnungen neu 
durchaearbeitet werben müflen; daß 
eine einbeitline Hauptberatungsſtelle 
für die Provinz mit ihr unteritellten 
Organen einzurichten it; dah Die 
Staatsbauverwaltung mit der Haupt 
beratungsjielle Hand in Hand zu ar 


daß als Bauberater ne 
ben den amtlichen Architetten Solche 
aus der Privatpraris berbeizuzieben 
ind, und dak das Handmwert und die 
Archhiteltenihaft der Provinz in er 
iter Linie berüdjichtigt werden mül 
fen. Man kann faaen, daß durch die 
Annahme dieſer Xeitaeiege, die in 
initematifcher Gründlichteit nichts zu 
wünfchen übrig laſſen, allein icon 
ein inftematificher. und gediegener Wie 
deraufbau einigermaßen geiichert wor 
ben ifı. 

Natürlich; müffen aber auch die Bau 
herren jelbit, alio die in Betracht tom 
menden Cigentümer, für die einfich 
ſichtige Anerlennung der großen Be 
deutung eines guten und ſchönen Wie 
deraufbaues gewonnen werden. Und 
nach dieſer Richtung ſtehen den intereſ 
ſirten Vereinigungen natürlih nod 
Aufgaben in Hülle und Fülle bevor. 
Aber man ift lich veflen wohi bewußt 
und gebt auch in diejer Beziehung jehr 
zielbewmußt und initematiich fichon zu 
Werte. Man ift tatkräftig an der Ar 
beit, um Durch Wort und Soriit die 
weiteiten Moltstreiie für die aroße 
Sade zu gewinnen und zu begeiitern. 
So bat man ;. ®. eine Reihe unent 
geltliher Vorlefunaen über den Wie 
deraufbau Ojtpreußens dur die Lan 
desatuppe Brandenburg, des Bundes 
Heimatsſchußg, an der Xechntichen 
Hodicule in Berlin-Charlottenbura 
eingerichtet. Einen der Vorträge hielt, 
um das eine Beilpiel aus vielen weiter 
auszuführen, der Gejchäftsführer des 
Heimotichugbundes, Dr.-ing. Werner 
Lindner, unter Borführung interei 
janter Lichtöilder; er jchilderte die Ver 
müjtungen und die Hoffnungen, die an 
den Neubau gelnüpft merden. In 
dieſer und ähnlicher Weiſe wird das 
Volk in den weiteſten Schichten dar 
über aufgetlärt, daß es bei wohlüber— 
legter, von ſtarlem Willen und friſchem 
Geiſte durchſetztenPlanung gilt, ſchnell 
zu arbeiten und mit Geſchick allen Wi 
derſtänden aus dem Wege zu gehen. 

In den zerſtörten Städten ſind Ein 
zelſchäden, Reihenſchäden und Block— 
ſchäden zu unterſcheiden. In ſehr vie 
len Fällen ſind alte Fundamente und 
Umfaſſungsmauern beim Wiederauf— 
bau der Häuſer wieder zu benutzen. 
Bei der Neugeſtaltung wird man vor 
Allem jeden- falfchen, minderwertigen 
Prunt und Aufpug vermeiden müflen, 
andererieitö auf Verbefferung nach ae 
fundbeitlichen u nd wirtichaftlichen Ge 
ichtspunften bedacht fein. Mus ver 
tfehrstechniichen Gründen werden Be 
jeitiqunaen einzelner Häuierblods bie 
mweilen notivendiq werden. Man fann 
die von der Beieitiqung der betreffen 
den Häuier betroffenen Bejiter dann 
im llmfreife der Stadt neu und mit 
Gartenland anfiedeln. Die Kirchen 
der Orte, die sumeiit Wahrzeichen aus 
der Ordenszeit find und fait immer ab 
jeits vom Marfte liegen, können bei 
jere Zuoänge erhalten und durch Hlei 
nere, den Mapitab gebende Neben 
bauten zur alten Geltung aebracht wer 
den. Dem lInfug ber brei-, pier- umd 
fünfitödioen Gajtböfe und Geichäfts 
bäufer mub beim Wiederaufbau ae 
iteuert werden. An Stelle der fürd 
terlihen Poit- und Giienbabnbauten 
wird Staatsverwaltung vorbild 
liche Gebäude eriteben laflen. 
Ichön und intereilant die alten Bauern 
baustppen in DOjtpreußen find, io 
jchiwer wird es fein, fie in ihrer alten 
Torm fortzuentwideln; aber man 
wird auch die Scheuflichteiten der leb 
ten Zeit zu verhindern willen, das 
Bouen mit unverpußten Kaltianditei 
nen, die Ichlechten Dachdedunaen, die 
häßlichen Fenſter und Türeneinteilun 
gen. In dieſem Sinne wird eine 
ausgedehnte auftlärende und beleh 
rende Propaganda jetzt betrieben, und 
es hat ſich ſchon jetzt gezeigt, daß die 
ſo ſchwer heimgeſuchte Bevölkerung 
Oſtpreußens, vor allem die Landbe 
wohner der Provinz, einer freundlichen 
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Aurtlöruna wohl zugänglich find. 
Selbitredend werden dagegen aud ihre 
beaqrüindeten, eigenen Wünfche beim 
Wiederaufbau Beachtung finden. 


Bon dem aewaltigen IUmfange ber 
bier zu leiltenden Arbeit fann man 
einen unaefähren Beariff befommen, 
wenn man erfährt, daf nach den bis 
ber betannt gewordenen Zahlungen 
beim eriten Nufleneinfall in Oftpreu 
hen rund 2200 Gebäude qunz oder 
teilweife zeritört worden jind. Die 
Zahl it jeither geitienen und 
jet an 3000 berantommen. 
geſammie fachliche Schaden wird 
21., Milliarden Markt oder reichlich 
60) Millionen Dollars aefchägt. Die 
polle Schadenveraütung kann erft Ipa 
ter durch das WNeich erfolaen. Ein 
angemeiiener Zeil diefer Schadenver 
aütung it von Preußen als Borent 
Ihädiqung aber jett jchon bereitgeitellt 
worden. lind ziwar find es OO Mil 
lionen Marf, die durch die vom preu 
ßiſchen Landtag einſtimmig bewilligte 
Kriegsvorlage für dieſen Zweck vor 
handen ſind. Die Schadenermittlung 
ſoll durch die für jeden Kreis gebilde 
ten „Kriegshilfausſchüſſe“ erfolgen. 
Dabei werden folgende Grundſätze 
gelten: 

Es iſt der volhle durch den feind 
lichen Einbruch erlittene Schaden, aber 
auch nur dieſer, zu erſetzen. Indirekte 
Kriegeſchäden durch Verſchlechterung 
der Verkehrsverhältniſſe, Fehlen von 
Arbeitslräften, Erſchwerung des Ab 
ſahes und des Bezuges von Rohſtoffen, 
wovon ja auch die nicht vom Feinde be 
rührten Landesteile betroffen werden, 
ſind von der Entſchädigung auszu 
ſchließen. Die Entſchädigung ſoll der 
Provinz Oſtpreußen dauernd zugute 
tommen und ſoll deßhalb nur an ſolche 
Geihädiate zur Muszahluna aelangen, 
die die Gewähr. dafür bieten, daf Ite 
nach dem Friedensſchluß ohne zwin 
gende Gründe ihren Beſitz oder Be— 
trieb in der Provinz Oſtpreußen nicht 
alshald wieder aufceben werden. Die 
fol unbedinat auf 
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des landmwirtichaftlien und aemerb 
lichen Betriebes oder fonitiaen Er 
merbszmweiges und zur Beichaffuna der 
bierzu erforderlichen Geräte und \n 
bentarjtüde notwendiae Mah be 
Ichränft werden. Die Vorentichädi 
aung bat möalihit in Natur durch 
Lieferung bon npenturftüden ufto. zu 
erfolaen. Wo das nicht angeht, ift den 
Beihädiaten eine Beicheiniguna "zu 
aeben, daß Rechnungen für die be 
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ditrfen biernah nur in Raten, dem 
nachaewiefenen alsbaldigen Bedarf 
entiprechend, aeleiftet werben. Für 
Erjaßbauten tönnen zum Ankauf der 
Baumaterialien jchon jegt Katen aus 
gezahlt werden, während für die Bau 
arbeiterlöbne erit nach Beginn der 
wirklichen Bauorbeit Beträge anqemwie 
jen werden. Die Schäbung der Brand 
und Irimmerichäden erfolgt durd; die 
Vrovinzial = Treuerjozietät für Dit 
preußen nach den im FFrieden. ailtigen 
Schäbungsarundfäßen, wmobei aber 
noch die Möglichkeit beiteht, dah die 
Schädenjummen bei der Entjchädiaung 
iiperfehrtiten werden, wenn es zur 
Uufrechterhaltung der wirtichaftlichen 
Laae der Gefchädigten nötiq it. Mit 
Auszahlung der Vorentichädiqungen 
tt Schon feit einer Anzahl Wochen be 
aonnen worden. Huch die fälligen 
Steuern, Hnpothelenzinien uw. wer 
den vorläufig don den Kriegshilfs 
ausichüffen bezahlt. 

Wir erfehen aus boritehender Dar 
lfeauna, daß auf allen Seiten und nad 
allen Richtungen bin für den Wieder 
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aufbau der von den Rufien heimae 
ſuchten Provinz Ditpreußen aufs Beite 
borgebaut tit, dab die Arbeiten ſchon 
jeßt in den aeltcherten Zeilen der Bro 
binz im Ganae find und daß fie in 
vollem Imfange wieder aufaenommen 
merden fünnen, fobald der Frieden ins 
Yand aezoaen if. Deutiche Gründ 
lichteit und deuticher Fleiß haben Tich 
auch auf diefem Gebiete wieder herrlich 
bewahrt. Wir Deutiche im Muslande, 
die wir uns in diefer großen Zeit wie 
der fo gunz eins mit den Brüdern im 
alten Baterlande fühlen, aemwinnen 
aus dieler ſyſtematiſchen, zielbewußten 
Kulturarbeit aufs Neue aber die in 
nerite und fellenfeite lieberzeuquna, 
DUB der große Krieg Tchon jest für das 
deutiche Heldenvolf gewonnen tlt. Denn 
ein Volf, das mit feiner inneren Kraft 
mitten im Kriege gegen eine zahlen 
mäßige Uebermacht von Feinden auch 
noch derartige Kulturarbeit aanz Inite 
matijch, zielbewußt und erfola 

reich leilten fann, hat in diefer in 

neren Kraft auch die abjolute Gewiß 
heit des GSieges; auf fittlicher Stärfe 
fußt Diele innere Kulturarbeit des 


| deutfchen Voltes ebenjo qut wie feine 
| berechtiate Siegeszuperficht. Die 


neg 
reichen deutſchen Kulturträger werden 
und miüffen, wie daheim, auch auf 
den Schlachtfeldern ringsum über alle 
ihre Feinde triumphiren. 

ish 


Deutidhe Rriescifameradidaft. 


samilienfranzchen und  Maitationsver 

ſammlung am heutigen Sonntag. 

Um heutigen Sonntag veran 
taltet die Deutihefrieaerfa 
meradſchaft von Chicago m 
Schönbofens Halle, Ede Milmwauf 
und Afhland Ape., ihr Familienträn 
chen und in Werbindura . damit eine 
große Naitationsperfammluna. Un 
zweifelhaft fühlt jeder ehemalige deut 
Iche Soldat in Diefem Lende jest wi 
nie zuvor das 
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Bedürfniß kamerad 
m nun Je 
dem einen Einblick in die inneren Ver 
hältniſſe des Vereins zu gewähren, 
veranſtaltet dieſer die Verſammlung 
deren ſorgfältig vor 
bereitetes, vielſeitiges Programm jedem 
einen vergnügten und gemütlichen 
Abend gewährleiſtet. Der Eintritt iſt 
frei. 

Die deutſche Krieger-Kameradſchaft, 
einer der älteſten, größten und beſtfun 
dirten Vereine Chicogos, pflegt und be 
tätigt Kameradſchaft im vollſten und 
edelſten Sinne des Wortes: Der Ver 
ein zahlt nicht nur Sterbe- und wö 
chentliche Kranken-Unterſtützungsgel 
der, ſondern hilft, beratet und unter-⸗ 
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aſt jede Minute während des Tages. Es iſt die 
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Tffen Montag nnd Samstag Abend#, 
I 3036-3038 Yineolu Avenue, .| 
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Verhältniſſen und Verlegenheiten des 
täglichen Lebens. Innerhalb des Ver— 
eines exiſtieren einzig und allein deut— 
ſche Kriegerkameraden. 

Darum ergeht an alle ehemalige, 
ehrenvoll entlaſſene Soldaten der deut— 
ſchen Armee und Marine in Chicago 
und Umgegend die ebenſo herzliche wie 
dringliche Einladung zur Agitations— 
Feſtlichkeit und von der günſtigen Ge— 
legenbeit Gebrauch zu machen, chne 
Aufnabme- oder arztlihe Unterfus 
hungs-Gebühren Mitalied zu werden, 
um dem geliebte Vaterlande auf’3 Neue 
unsere Liebe und Anhänalichkert zu er= 
weisen und ihm mo, wann und mie e3 
unfere Mittel u. die hiefigen Verhälts 
niffe immer auch nur erlauben mögen, 
defto wirffamer, d. h. in aejchloffener 
Kolonne zum zu verbelfen. — 
Aufnahmen finden von 2—4 lit ftatt; 
um 4 Uhr beainnt das Felt. 
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Hotel Bismarck. 
Sonntag Mittag Table d’Hote. 
Mowſchine Künſtlerkonzert. 


Deutſch-Ungariſcher Geſangvereint 


Nach kurzer Mühe iſt es gelungen, 
die beiden Geſangvereine Deutſch-Un— 
gariſcher Arbeiter-Männerchor und 
Oeſterreich-Ungariſcher Geſangverein 
zu vereinigen. Beide Vereine hielten in 
der „Blauen Donau“, 743 W. North 
Ave., eine Verſammlung ab, in der ſie 
ſich verſchmolzen zu dem neuen Verein 
„Deutſch-Ungariſcher Geſangverein“. 
Folgende Beamten wurden für ein 


Jahr erwählt: Präſident, Mike Meſter; 
prot. 


Vizepräſident, John Jakobi; 
Sekretär, Charles Micich; Finanz- 
ſekretär, John Wrska; Schatzmeiſter, 
John Kolleth; Bummelſchatzmeiſter: 
R. Gous; Archivare: Joe Scholnay' 
und Eh. Janczer; Truſtees: Joe Prei— 
ſinger und John Mittler; Ausſchuß— 
mitglieder: J. Braun, P. Mueller, A. 
Scherſchl, A. Schoenherr, M. Hans 
nd L. Amberg; Erſatzausſchuß: M. 
Hubert, N. Koßmann und A. Op— 
permann; Dirigent: O. W. Richter.— 
Die Halle zur „Blauen Donau“ wurde 
zum Heim des neuen Vereins gemacht. 
Ferner wurde beſchloſſen, dem Arbei⸗ 
terſängerbund des Nordweſtens als 
Mitglied anzugehören. Als Delegaten 
hierzu wurden die Sänger Joe Scholz 
nan, B. Neichert und oe Braun er= 
wählt. Die Gefanasitunden finden jes 
den Donneritag von 8 Uhr an ftatt. 


—— 


ni + 


2 


— Nijjia. — Frau: „Wo it meine 
Mutter?” — Mann: „Zum Zahn 


m 


e 


J 


a * r be} 
arzt, um jich einen — Oiftzahn auge 


ziehen zu Jajjen! 
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fi dann die gelehrten alten Nung- marterte Sirn des Herrn Arcos? Sat | mein Soße Zodeörate unter den Yar- | gen Tagen eingenommen. Nun hat 


fern männliher Gattung erjit gar 
nicht bemühen follen, auszufinden, 


etwa Amerifa darunter gelitten, 


daß 
England 


im 18. Jahrhundert ſeine 


Aübelib causetbais Chi. was mit der jungen „Verbrecherbrut“ „Verbrecher“ nach Amerika depor⸗ 
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Ein ‚„‚Broblem“‘ der Franzoien, 


Da jtichlt jih einem eine Träne 
aus dem Auge und fällt heil; nieder 
auf die geballte Fauſt, die ein ohn- 
mähtiger Grimm mechanisch zuſam— 
menframbit. Vor des „Allmächti- 
gen“ Angeſicht offenbart fi das Ge- 
meine; dem Menichenauge bleibt’s 
zumeist verjchloiien. Nur bier und 
da zieht der Dramatiter mit fühner 
Sand den Vorhang weg. Wenn e3 
geihhieht, erboien jicy die Meiiten, 
denn das Gemeine iitt nicht auf öf- 
fentliher Bühne ausziitellen. Es 
gibt Dinge, die an beiten hinter dicht 
berihlojienen Vorhängen verborgen 
bleiben. Doch fann man aud darin 
au weit gehen! 

Nur allmählich gewöhnten ſich die 
Deutſchen daran, 
Oeffentlichteit diskutirt zu ſehen, die 
ſie zu den in Geſellſchaft undiskutir— 
baren Fragen rechneten. Womit 
aber durchaus nicht behauptet werden 
ſoll, daß nicht auch Deutſche über ver 
pönte Fragen reden. Die Franzoſen 
haben den Deutſchen belehrt. Man 
nannte ſie erſt Kunſt. dann Literatur, 
jetzt iſt's Witz. Zola und Maupaſſant, 
vielleicht drei bis vier Dutzend an 
dere, haben „uns“ gelehrt, daß in 
time Dinge auch zu den erlaubten 
Dingen gehören, die ganz gut in ei— 
ner Teegeſellſchaft zwiſchen ſehr alten 
und auch ſehr jungen Damen beſpro— 
chen werden dürfen. Die Poſſen 
Schwänke⸗ und LAuſtſpieldichter 
Deutſchlands haben ſich ſeit langem 
ſchon des Stoffs bemächtigt und bau— 
ten teils amüſante, teils öde Komö 
dien darauf auf. Aber darüber ſoll 
ja hier gar nicht geredet werden. 
Ueber ganz was anderes ſtehlen ſich 
einem Tränen in die Augen, als über 


ſchen Effekt 
Komödie. 


meiſtens mißlungene 


* 

Mittwoch als die „Daily 
News“ eine Korreſpondenz aus Pa— 
ris brachte. Sie iſt als „Spezial— 
korreſpondenz“ bezeichnet und als 


* 


war’: 


Berfajier bekennt jih ein Nend Ar— 
Was an Scemeinheit in einem 


c08, 
Ihmusigen Sirn entiteben Fanıt, das 
bat Rene Arcos in Morte aetleidet, 
die von dem hoch über jeder Bemein- 
beit ftehenden engliichen Platt, für 
Heine und groge Mädchen, abaedruft 
werden. E&3 iit jchirer, die Entrü- 
ftung in folche Worte zu Fleiden, daß 
man nicht in — Fehler ver— 


iſt auch keine gute „Policy“. So ſei's 
denn, wenn's die Zenſur paſſirt. 
* 

Nach dieſem 
laufen in Belgien und Frankreich 
zehntauſende von Frauen und Mäd 
chen herum, die von deutſchen Sol 
daten in einen Zuſtand verjet gt wur: 
den, in dent jeit vierzig Dabren die 
Sranzöfinnen nicht mehr tommen 
wollten — zum größten Kummer 
der Staatömänner und der Wiiien 
ſchaft. Dieſe plötzliche Maſſener— 
ſcheinung weihlicher Pflichterfüllung 
gegen den Staat und die Geſellſchaft 
iſt es, die nun in Frankreich ein 
„neues Problem“ in den Bereich der 
Diskuſſion geſtellt haben ſoll, näm 
lich: es wird kriminelle Vererbung 
gefürchtet! Für einen Franzoſen, 
namentlich für einen gebildeten, viel 
leicht: gar Afademiter, gilt es für 


* 


* 


ſelbſtverſtändlich, daß deutſche Solda- 


ten „Kriminelle“ ſind! Wie konnte 
es denn auch anders ſein? Wären 
ſie es nicht, dann würden ſie es doch 
ſicher für eine Ehre halten, von Fran— 
zoſen ſich prügeln zu laſſen. Daß 
ſie es nicht tun, iſt der bündigſte Be 
weis, daß ſie Verbrecher ſind. Und 
dazu fommt eben das, was jie getan 
haben jollen. „Was foımen Die 
Nachkommen ſein, die in Frankreich 
geboren werden?“ fragte der bedäch 
tige Herr Arcos durch die „Daily 
News“. Natürlich — auch nur Ver 
brecher! Nichts logiſcher als dos! 
Solche Dinge, daß der Roſenſtrauch 
duftige Knoſpen von unnachahmlicher 
Schönheit und herzerquickendem Duft 
zeitigt, und nicht nur Dornen, das 
kann wohl nicht im Tierreich vorkom— 
men?! So müſſen wir denn bei der 
kriminellen Vererbung bleiben; Herr 
Arcos muß das wiſſen: vorausgeſetzt, 
er hat ſeinen Vater gekannt. 

Den „Dolus“ 
ſich kaum. Es 
dergleichen ſich 
dann geſchah es 


* 


zu beſtreiten, lohnt 
iſt Unſinn. Wenn 

üherhaupt zutrug, 
doch nicht in den von 
den Deutſchen beſetzt gehaltenen 
franzöſiſchen Landesteilen, und ces 
wäre intereſſant zu wiſſen, auf welche 
Weiſe die Herren in Paris davon 
Kenntniß erhalten haben wollen. 
Daß die deutſchen Militärverwaltun— 
gen ihnen die Zahlen und Daten lie 
ferten, iſt 
Zudem iſt es längſt wiſſenſchaftlich 
feſtgeſtellt. daß Vergewaltigungen 
außerit jelten Geburten zur Folge 
haben. Doch angenommen ces 
wahr, daß Frankreich auf dieſem 
„ungewöhnlichen“ Wege friſches Blut 
zugeführt wird, ſo ſcheint es doch auch 
wieder, daß zehntauſende von Fran 
zöſinnen nicht halb ſo gründlich dar 
über nachgedacht haben. Sie mögen 
ſich ſogar recht patriotiich vorfom 
men! Und ſie mögen auch die Sug 
geſtion des Staates auf ſich haben 


wirken laſſen; in dieſem Falle hätten | 


eine Sahe in der! 


‚|; ben 


ı bIent zu löjen. 


mem Ir: DIE tieine Umfrage hielt, 
eine, in ihrem Aufbau und moralı-! 


doch unvorſichtig 


Herrn René Arcos 


Tier nach der Meinung eines 
deten Franzoſen — vielleicht gar der 


doch kaum anzunehmen. 


iſt 


zu geſchehen habe! 
franzöſiſche Geſetz 
Weiſe dafür geſorgt! 
hoffnungerfüllte Mutter 
verſchleiert in 
Paris großartig ausgeſtattete M iſtalt 
und läßt das „Verbrechen“ in der 
Obhut der Angeſtellten. Nachdem 
ſie ſich erholt hat, geht ſie ebenſo dicht | 
verſchleiert wieder fort, ohne daß ſie 
auch nur weiter etwas gefragt wurde, 
als, wie der junge Verbrecher oder 
die Verbredyerin heißen joll. Wo- 
raus zu ichliegen iitt, — das fei nun 
beionders der „Daily News“ verra- 
ten — daf der franzöfiiche Staat die 
unehelibe Bru 
gen läßt, 
dafür aibt. MWielleiht wird —- mer 
fann’3 wifien — nody eine Ürtra-|! 
Kriegsentihädiaung von Frankreich 
für „verbrederiihe Zchandtaten“ 
deuticher Soldaten aeleiitet werden 
müfjen. Bielleiht auch — und dar 
auf „verfuhlen”“ die Gelchrten nicht, 
weil der Sedanfe zu einfach it — 
fonnten, wenn die Serfunft umzivei 
telhaft feitgeitellt wird, dieje kleinen 
„Berbredher” nadı Deutichland ausge 
wiejen iperden? Dielen Vorichlag 
machen mir ganz ımentgeltlich und 
beanfpruhen feine afademiiche 
Bildung. 


liebevoller 
Eine jolde 


in 


* * 

„ie man sicht,“ philofophirt der 
Selehrte der „Daily News“, „it es 
ein sehr schwieriges Problem, was 
den Aranzoien da unterbreitet wird. 
Hier iit ein peinlihes Rroblen, wie 


‚Selten eins ji dem menschlichen Se 


willen präientirte. Welches Schickſal 
muß diejen, noch ungeborenen Kin 
dern borbebalten jein? Die Frage 
it fürchterlich „compler“ (d. b. aus 
reellen ımd eingebildaten Sröfen zu 
jammengeitellt). Sie muB zur jel 
Zeit prattiihb und ideal aelöft 
werden; die praftiiche Löſung iſt die 
wichtigere. Die öftentlide Meinung 
in Sranfreich beginnt jihh Sorgen zu 
machen (!). Geießgeber, Prieiter und 
Rhilojophen bemühen ji, das Pro- 

Schr ehrgnwert von 
An eine „Revue“, die 
welde Methode | 
Problems einzu 
ich verichiedene 
und buman 


den Neuten.) 
zur Zöjung des 
ichlagen wäre, fand 
Antworten, veritandiq 
zugleich.“ 

„Bor allen muh die 
Vererbung, die Frankreich 
ins Auge gefaßt werden 
Geburt von abnormalen (!) Kindern. 
Ohne die Doftrin der „geborenen 
Verbrecher” zu verteidigen, wirde es 
fein, den morali- 
ihen Wert dieier Kinder außer adıt 
zu lajjen. So muß man jich felbit 
fragen, in welde® Werje, wenn über- 
baupt eine Gelegenheit gegeben wird, 
das Verjhmwinden diejer unerwünid): | 


frimimelle 
vedrobt, 
durch Die 


ten Geburten möglich gemacht werden 


* Er. L Tann, 
: Fällt, tie die zu Rügenden; aber vor- | 


- übergehen und jich die Naje zuhalten, | 


Deswegen itellen wir die 
srage: „Soll das Kind des Werbre- 
dyens geboren werden?“ 

Die Antworten jind genau jo „ber- 
ttandig, und „human“, wie fie bon! 
ssranzojen erfonnen werden fönnen, 


inbald Sie an einen Deutichen denken. | 


sit derielbe doch überhaupt nur ein| 
gebil 


„Daily News“! Wer faın’s willen! 

„Wenn alſo,“ meint Serr Mrcos, 
„— was joll dann geichehen mit den 
Kindern? (Biclledbt ein Serodes 
da?!) Können fie neben den Fran 
zolenfindern aclafien werden? Oder 
lollte man jie in ein Eril ichirfen, wo 
Kinder de3 Verbredens  verianmelt 
iind?” (Mie jteht’s mit den Teu: 
telsinieln? avenne?! Eme er 
fleflihe Anzahl angeichener Mb 
fömmlinge von Franzojen wiflen dort 
Beſcheid.) 

Ein Mitglied 
France, M.Joly, 
der müſſen in ein 


“ 


des „Anititute of 
meint: „Dieje Kin- 
Aſyl.“ Herr Ribot, 
der Finanzminiſter Frankreichs, hat 
ein weiches Herz; er jagt: „die 
ſchlimmſte Löſung des Problems ſei, 
daß man dieſe Kinder zu Parias ma— 
che, da ſie ja unſchuldig an ihrem Da 
ſein ſeien.“ „Abbe Wetterle“, ehe 
mals Mitglied des deutſchen Reichs— 
tags, erklärt vom Standpunkt der 
Kirche aus, daß Niemand das Recht 
habe, ein Geſchöpf Gottes umzubrin— 
gen, auch nicht vor der Geburt.“ 
Derſelben Anſicht iſt, obwohl nicht 
aus denſelben Gründen, Alphonſe 
Daudet. 

Dr. Potein aber iſt der Meinung, 
daß die Kinder überhaupt keine Ver 
brecher werden, denn: „es ſei die 
Mutter, die den Charakter des Kin— 
des beſtimme. Und da eine Franzö— 
ſin doch nicht gut eine Verbrecherin 
ſein kann, ſo uſw., uſw.“ 

Der gelehrte Herr Dr. Potein bat 
aber mit ſeiner Hypotheſe, die zwar 
wiſſenſchaftlich etablirt iſt, bei Herrn 
M. Henneguy kein Glück. Dieſer 
will die Kinder „abmurkſen“! Ob 
er nicht auch die Mütter nach berühm 
ten Muſtern verbrennen laſſen möch— 
te? 
Lueretia, ſelbſt umbringen. „Einen 
Feind auf dem Schlachtfeld umzu— 
bringen, das ſei eine glorreiche Tat. 
Zu verhindern, daß ein Kind geboren 
werde, daß kriminell erzeugt wurde, 
ſei nicht nur geſetzlich, ſondern not 
wendig.“ Das ſind „verſtändige“ 
und „humane“ Anſichten, wie Herr 
Arcos meint. 

* 

Leider kann man 
nicht weiter ſpinnen. Er wird zu 
lang. Welch' ein Größenwahn offen 
bart ſich hier! Und welch' unglaub 
liche Gemeinheit gegen deutſche Sol 
daten wird Hier im Gewande der 
Rifienjchaft begangen! Weiche Do 
tive aber fann die „Daily News“ ba: | 
ben, diefem Grau; wahnmißiger 
Phantajten Verbreitung zu gebem? 


= * 


den „Faden“ 


Da hat ja das 


geht dicht 
eine von der Stadt! 


nicht etivra umbrin- | 
jondern quasi eine Prämie) 


Nein, fie jollen jich, wie weiland | 


tirte? Wie jtebt 
| Vererbungstheorie? 
einem verargen, 


$ bier mit der 
Will man 
dab man meint ob 
folder menihlihen ITragifomödicn? 


Unfere Neger. 


Die farbige Bevölterung der Ber. 
Staaten bat fi in den hundertund— 
\jwanzig Jahren von 1790—1910 von 
757,208 Köpfen auf 9,827,763 ver: 
mebrt. m Jahre 1790 betrug ie 
19.7 * 
allemale die ſchwer auszurottende Vor 
ſtellung beſeitigen, daß die ſchwarzen 
Bewohner unſeres Landes ſich in ſtär— 
kerem Maße vermehrten als die 
Weißen. Das Gegenteil iſt der Fall. 
In den zehn Jahren zwiſchen den bei— 
den letzten Volkszählungen haben die 
Farbigen in der Union nur um 11.25 
zugenommen, die Weißen dagegen um 
22.3. Allerdings ift dabei in Rüd 
ficht zu ziehen, daß lehtere eine nicht 
zu unterſchätzende Verſtärkung durch 
die Einwanderung erhalten, während 
die Friſcheinwanderung von fremden 
Negern ſo unbedeutend iſt, daß ſie 
ganz außer acht gelaſſen werden kann. 

Die ſtärkſte Negerbevölkerung von 
allen amerikaniſchen Staaten wies im 
Jahre 1910 Georgia mit 1176,987 
Köpfen auf. Dahinter kamen Miſſiſ— 
ſippi und Alabama. In Miſſiſſippi 
und in Nord-Carolina belief ſich die 
Zahl der farbigen Bürger auf über 
50% der Gefammtbevölterung, näm: 
ih auf 56.2% bezw. 55.2%,. mi: 
ichen 40 und 50% bemegte fie jich in 
den Staaten Georgia, Louiliana, Ala> 
bama und Florida. 
als 53 Counties der Staaten Miflii: 
fippi, Louifiana, Alabama, Süd-Ca- 
rolina, Georaia, Arkanfas, Florida 
und Iennefjee waren drei Viertel ober 
noh mehr der Einwohner Farbige. 
Bon allen füdlihen Staaten befitt 
Meit-Virginia den geringiten Prozent 
fa an Negern, nämlich 5.3. Außer: 
balb des Südens gibt es feinen Staat, 
deifen Prozentfag an farbiger Benöl 
terung über 5 vom Hundert hinaus 
ginge. Die meilten Yarbigen von 
ihnen beherbergt noh Miffourt mit 
4.89%. Nur noch acht andere Staaten 
im Norden der Union meilen 
über 7 vom Hundert hinausgebenden 
Prozentfag an Negern auf: New ‘er: 
ſey, Kanſas, Pennſylvania, Ohio und 
Indiana. 

In 43 Städien der Union wohnten 
im letzten Zenſusjahre mehr als 
10,000 Neger. Von dieſen Orten lie 
gen nur zehn außerhalb der Südſtaa 
ten. Am größten war die Zahl der 
farbigen Bürger in der Bundeshaupt 
ftadt, die eine Negerbevölterung bon 
über 94,000 Köpfen aufivies. Es fol- 
gen New Yorf mit 91,700, New Or 
leans mit 89,300, Baltimore mit 
\84,700 und Philadelphia mit 84,500. 
| Den größten Zuwachs an farbiger Be— 
wilerung erhielt in dem letzten Zen— 
ſusjahrzehnt Birmingham, Ala., 
—* Kopfzahl der Neger um 215% 
(stieg. In Nem York betrug dieſe Zu— 
nabme 51.2 und 
134.9%. 

Aus den Ziffern dieles Zenfusbe- 
\tichts ergibt es fich aufs Neue, daß 
| die farbige Bevölkerung jich troß der 
dort für fie geltenden mannigfachen 
sozialen und au zum Teil rechtlichen 
Beichräntungen am mohlften im Sü 
den fühlt. Es ift recht lebhaft zu be 
dauern, dab aus dem dieles Gebiet 
behandelnden Bulletin des Zenjuzbu 
reaus nicht berborgebt, in welchem 
Verhältnis die Zunahme der farbigen 
Bevölterung des Südens zu derjent 
gen der dortigen meihen Bevölkerung 
jtebt. Eine Zufammenitellung des be 
treffenden Material3 von diefem Ge 
fichtspunite aus, dürfte weitgehendes 
ntereffe erweden. Aus der Statiitit 
erhellt aber, dah die Südftaaten im 
vergangenen Zenjusjahrzehnt in jtär 
ferem Maße ala bisher für die Er 
ziehung und den Unterricht der Neger 
Sorge getragen haben. Aber die Für: 
forge für das zeiftige Wohl ihrer far 
bigen Bürger läßt doch immer noch in 
manden Südftaaten fehr viel zu wün- 
ichen übrig. Von der gefamten Ne 
gerbevölterung im Alter von fechs bis 
zwanzig Jahren befuchten im Jahre 
1910 nur 47.3 Prozent die Schule, 
während von dem im gleichen Alter 
jtehenden im Lande geborenen Weihen 
66.9 Prozent Unterricht irgend welcher 
Art erhielten. Auch heute noch fünnen 
30.4 Prozent unferer farbigen Mit 
bürger mebder leien noch jchreiben, 
während der Prozentfaß unter den im 
Lande geborenen Weiken ji nur auf 
3.7% beläuft. Im Staate Louiliana 
|hatten in dem genannten Jahre über 
48 Prozent der anfälligen Neger im 
Alter von über zehn Jahren überhaupt 
feine Schulbildung genofjen. In Min- 
nefota betrug der Prozentjag ver: 
-[eichämweijfe bloß 3.4. 

Von d..: 6,361,502 armen in ben 
Ver. Staaten befanden fih im Sen: 
jfusjahre 893,370 in den Händen bon 
Negern. 
ſchließlich in den Südſtaaten. 
Nordſtaaten zieht der Neger in die 
großen Städte, gibt ſich aber nur 
ausnahmsweiſe mit Landwirtſchaft 
ab. Trotzdem haben die von Farbigen 
bewirtſchafteten Farmen ſowohl ihrer 
Zahl als auch ihrem Werte nad in 
einem ftärferen Prozentiage zugenom- 
men als die der Weihen. Die 
der Negerfarmen vermehrte 
(legten Zenjusjadrzehnt um 19.6%, 
|die der MWeihen nur um 9.51,, der 
| Wert der erjteren um 128.4%,der leh- 
‚teren bloß um 99.6%. m Durd 
'fchnitt ift die Negerfarm bloß ein 
Drittel jo groß wie die in den Händen 
der Weihen befindliche. 

Auf den geringen Anklang, welche 
‚die janitären Verbejjerungen der mo- 
| modernen Zeit bei den Negern gefun 
den haben, vielleiht auch auf aleich- 
gültige Vernachläffigung feitens maß- 


bigen zurüdzuführen fein. Sn einer 
großen Anzahl bon Städten des Nor: | 
‚dens mit einer verhältnigmäßig ftar: | 


‚fen farbigen Bevölterung betrug bie 
'durchichnittliche Sterbeziffer der Neaer 


Dieſe Ziffern jollten ein für 


In nicht weniger 


25.1 pro Tauſend, während die der 
weißen Bevölkerung ſich nur auf 15.7 
pro Tauſend belief. Ein ähnlicher 
Vergleich in einer Anzahl von Orten 
in den Südſtaaten läßt die Sterbezif— 

fer der Farbigen gar auf 29.6 fteigen, | 

während fie für die Weißen bloß 16.9 
pro Taufend beitrug. | 


Sur —R | 


Ein liter Au - Ti e deutichen Pläne 
im Weſten Der Streis um Yern beginnt 
ſich ſchlleßen. — Die lebie Woche in den 
Aar Eine nahe Entſcheid 


—V 
Rilltarism 


Au 


van 


el 


Die —— Ereigniſſe der ver⸗ 
gangenen Woche geben allen Grund 
zu höchſter Zuverſicht, daß es nun 
nicht mehr lange währen kann, bis die 
Deutichen im Weiten ihr jtrategiiches 
Stampfziel erreicht haben. Welches die- 
jes Kampfziel ift, ob Calais, ob nod): 
mals Paris oder noch mehr, das läßt 
fich nicht vorausfagen, richtet Jich auch 
wohl nach den Ereignilfen auf den 
anderen Kriegsichaupläßen und ob 
ein ehrliches Uebereinfommen mit 
Ktalien und Rumänien zuftande fom: 
men wird. Wenn fich jedoch an der 
allgemeinen Lage teine mejentlichen 
Uenderungen vollziehen, jo möchte 
man borausjagen, daß Deutjchland 
nicht viel weiter vorrüden wird, als e3 
nah dem Krieg zu bleiben aedentt. 
Ein weiterer Vormarih ins innere 
Franfreihs würde einen fo ungeheu 
ten Aufwand an Truppen und 
Kriegsmaterial erfordern, um die fich 
itart erweiternden Linien nad) den 
bisherigen Erfahrungen zu befeitigen, 
daß man einen folchen wohl nur im 
Falle eines Separatfriedens mit Ruf 
land ins Auge fallen könnte. Dabei 
läßt es fich jehr mohl denten, dah 
Frankreich ſich weigern könnte, Frie— 


den zu ſchließen, auch wenn Paris un— 


ter großen 


einen 


ſich auf Krakau ſtützt, 


Dieſelben lagen beinahe aus auf 
In den einer „ehrlichen“ Hochſeeſchlacht 


n 
fiele 
für die Zi— 
der eroberten Gebiete 
vorzuſorgen, ſie zu verwalten und zu 
ernähren. Vielmehr ſcheint es, als ob 

s Ziel der ſoeben und mit ſo ſchö 
nem Erfolg begonnenen Offenſive Ca— 
lais wäre; daß die Deutſchen beab— 
ſichtigen, die neuen Grenzen, wie ſie 
für die Zukunft gewünſcht werden, 
mit ihren Truppen herzuſtellen und 
ſodann zu befeſtigen, wie dies in Bel 
gien geſchehen iſt. Der Friede würde 
erſt dann geſchloſſen werden, bis die 
Verbündeten eingeſehen haben, daß 
Deutſchland weder auszuhungern iſt, 
noch es möglich iſt, die Deutſchen aus 
ihren befeſtigten Stellungen heraus— 
zuwerfen, andrerſeits aber mit jedem 
Tag ſich die deutſchen Unterſeeboote 
aus der Handelsmarine der Verbüns, 
deten eine neue Beute holen. 

Die engliſch-franzöſiſche Niederlage 
um Ypern herum vergrößert ſich mit 


Opfern endlich genomme 
würde, und Deutichland 
außerdem die Pflicht zu, 
pilbevölferung 


Ivo | jeder Stunde. Nachdem die geitern er= | 


'oberten vier Drtichaften unbeitritten | 
in den Händen der Deutfchen verblie= | 


in Philadelphia | den Tind, 


ift heute noch eine weitere, | 
Lizern, ein Eifenbahntnotenpunft 
mweitlih von PVpern, binzugefommen. 
Die deutichen Stellungen umfchließen 
nunmehr Vpern in einem Kreisbogen 
und diejes jelbjt muß über furz oder 
lang in ihre Hände fallen. Die Zahl 
der Gefangenen hat fich auf 2500, die 
der eroberten Geihübe auf ber» 
mehrt. Da e& den Gegenanariffen 
der Verbündeten bisher nicht gelungen 
ift, die Deutfchen aus ihren Stellun- 
gen am meitlichen Ufer des Yier Ka- 
nals zu vertreiben, und diejelben mitt 
lerweile befejtigt wurden, fo ift faum 
anzunehmen, daß die genommenen 
Stellungen wieder in die Hände der 
Verbündeten fallen werben. 

Die Lage am öftlihen Krteasichau 
plaß tit nicht meniger ausfichtäreich. 
Die lebte Woche hat ein völliges 
Stoden der ruffiichen DOffenfive in: 
den Karpathen gebracht. Ihre zähen 
Angriffe gegen den Uszofpah, die fie 
ohne Rüdfiht auf ihre aroßen Ver— 
[ufte immer wieder mwieberholt haben, 
weil ohne feinen Belit an einen mei: 
teren Vormarfch in die oberungari 
iche Tiefebene nicht zu denten ift, be- 
ginnen nun mehr und mehr im Sand 
zu verlaufen. Kein Tag der lebten 
Woche peraing, an dem Wien nicht ie: 
nigitens von 1000 Gefangenen berich 
ven konnte. Gleichzeitia find von deu 
öjterreichtichen und deutichen Truppen 
an bier Stellen zugleih Gegenoffen- 
jivbewequngen eingeleitet worden, 
bon denen die öjtlichite aroße Veritär- 
fungen aus den nördlichen Stellungen 
der Rujjen nach Galizien gezogen hat. 
Die mweitlichjte diefer Bewegungen, die 
bat zu der 
Rüderoberung von Tarnow, einer der 
bedeutenditen Städte MWeitgaliziens, 
geführt, während die beiden mittle- 
ren den Be stidpaß und ſtrategiſch 
wichtige Höhen in der Nähe des Lup— 
towpafſes, die von den Ruſſen gehal— 
ten werden, bedrohen. 
Die Dinge in der Nordſee ſcheinen 

eine endliche Entſcheidung in 
hin— 
dieſe Entſcheidung 


or 
Dr) 


zutreiben. Daß 


| aiwifchen den beiden Schladhtidhifflot- 


Sahl | 
fih im! 


das Hödhite 


1 


ten ein Stüd Weltaeihichte fein wird 
und neben feinen unabiehbaren Folgen 
auf das Gefhid Europas der näniten 
hundert Yahre aud das am meiiten 
dDramatifhe Vorlommnis des ganzen 
Krieges bedeuten mird, meih heute 
jedermann. Die Ergebnijfe der auf 
geipannten, jabrzebnie 
langen Bemühungen der beiden erjten 
Seemächte mit ihren jährlichen Bub- 
gets don Hunderten von Millionen 
werten fih in mwenia mehr als einer 
Stunde gemefjen und entjchieden ha- 
ben. Sn der Luft bat Deutjchland 
die unbejtrittene Fübruna unter den 
ıKrienführenden errungen. Die Un 
terjeeboote hut es erst zu einem braud= 
baren Mittel der Krieaführung ge- 
madt. Deutiche Feſtungsartillerie hat 


Warum beruhigt ſie nicht das ge- gebender Behörden dürfte die unge- uneinnehmbate“ Feſtungen in weni— 


des 


zu 


in der großen Halle ein flotter 


ſich die deutſche Admiralität entſchloſ⸗ 

ſen, den Kampf mit der engliſchen 
Flotte aufzunehmen, ohne durch die 
Ereigniſſe dazu gezwungen zu ſein, 
denn eine Meldung des deutſchen 
Kriegsamtes beſagt, daß die deutſche 
Flotte wiederholt ausgelaufen und 
bis in engliſche Gewäſſer vorgedrun— 
gen iſt. Die deutſche Admiralität 
ſucht ſomit die Entſcheidung, und da 
ſie dieſelbe ſucht, kann man ſicher 
ſein, daß ſie den Ausgang der See— 
ſchlacht nicht zu fürchten braucht. 


— — 


Aus Belgien. 


Alte Bäuerin: „Iſt es wahr, Herr 
Soldat, daß in Deutſchland die llei⸗ 
nen Jungen bei ihrer Geburt ſchon 
eine Pickelhaube aufhaben?“ | 

Einquartierter Soldat: „Das nu) 
freilich nicht, aber ein paar Trommel: | 
felle bringt jeder mit auf die Welt.“ 


— — — 


„Hänſel und Gretel“. 


Vorſtellung des Eiſemann-Enſembles 
heute in der Sozialen Turnhalle. 


Heute Abend kommt in der Sozia⸗ 
len Turnhalle, Belmont Avenue und| 
Paulina ‚Straße, die don Johanna | 
Eiſemann ſeit Wochen mit einen um | 
endlihen Aufwand von Yleiz, Müne | 
und Geduld einitudirte und geleitete 
große Kindervoritellung, das reizen- | 
de Zaubermärden „Dänfel und Gre- | 
tel“ mit Sejangs- und Tanzeinlagen | 
zur Aufführung, und zivar unter | 
Mitwirkfuma eines Drcheiters von! 
über 30 Schülern des Lincoln Con 
jervatorn of Mufic und etwa 30 
Mädchen des Sozialen Turnvereins, 
welch' letztere ein entzückendes Kin— 
derballet aufführen werden. Die 
Beſetzung der Rollen iſt folgende: | 
Otto Loewe, der begabte und bochge- | 
ſchätzte Komiker, wird den Beſenbin 
der Peter, Anny Sanders, die wohl- 
bekannte, beliebte Schauſpielerin, 
ſein Weib Gertrud und Katie Werner 
die Knusperhere darſtellen. In den 
Kinderrollen werden Johanna Reinel 
und Adelaide Maes als Hänſel und 
Gretel, ſowie Gertrude Schumacher 
als Sandmännchen undLeona Wilms 
als Taumännchen ſicherlich Ehre ein 
legen und Beifall finden. Der Chor | 
der Engel wird von Schülern des) 

Lincoln Mufif-Nonfervatoriums und 
Sozialen TQurndereins darge- 
jtellt. Es wird alles aufgeboten, 
um die Voritellung zu * höchſt 
genußreichen zu machen. Nachher 
findet Ball ſtatt. Allgemeiner Ein 
tritt Me, reſervirte Sitze 50e. | 

Se 
zum Beiten des Silfsfonds, | 


Zweites aroßes patriotiſches Konzert deut- 
ſcher Oddfellows und Rebekkahs. 


Am fommenden Samitaq, begin- | 
nend 8 Uhr Abends, veranitaltet der | 
Unterſtützungsbund deutſcher Oddfel⸗ 
lows und Rebekkas in den beiden Sä— 
(en der Nordfeite Turnhalle, 822 N. 
Clarf Str., das 2. patriotifhe Kon= | 
zert zum Beiten der Hinterbliebenen |; 
ber gefallenen Krieger der deutjchen | 
und öfterreichifch = ungarifchen Ar: 
meen. Das am 25. November 1914 
u bdemfelben Zmede veranitaltete | 
Konzert ergab den reichen Ueberfchuß | 
bon $1500, und fo hofft der Bund, | 
auch diefeg Mal denfelben Erfolg zu 
erzielen. Beamte und Delegaten ar— 
beiten unentgeltlich für die große, 
hehre Sache, und da das Programm 
ein beſonders reichhaltiges iſt, ſo ſollte 
F Erfolg von vornherein geſichert 
ein. 

Die kleine Halle ſteht dem tanz⸗ 
Iuftigen Publitum bereits von 8 Uhr! 
Abends ab zur Verfügung, mährend 
Ball! 
dem Konzerte folgen wird. Bei diefem 
werden eine qute, ftark bejebte Mili- 
tärfapelle, der Gejangverein „Harmos | 
nie,“ Dirigent 9. dv. Oppen, und ver! 
Nord Chicago Liederfranz, Dirigent 
Hugo Edelmann, mitwirfen, ferner 
Frau Ada bon Gersdorf und Herr 
Heinrich Struve in Sologeſängen, | 
Herr Alfred Hecht mit dem Vortrag | 

Straßburger Münfter“ und| 
yrau Minna Schmidt als Solotänze— | 
rin. Wuch zwei lebende Bilder, „yeld- 
marfchal Hindenburg und die deutiche 
Mehr“ und „KRolumbia und Germa: 
nia“, werden geflellt werden, und die‘ 
Konjuln Deutfchlands und Deiter- 
reich = Ungarns werden Anfprachen 
halten. 


„Das 5 


— 


Der grofe Feitzug. 


Die Zahl der Teilnehmer, Schau- und | 
Kraftwagen ſteigt ins Rieſenhafte. | 


Der große „Wohlitands-FFeitzug”, 
mit mwelhem morgen der Amtsantritt 
des neuen Bürgermeilters William 
Hale Thompfon eingeleitet werden fol, 
drohte geitern jolchen Umfang anzus | 
nehmen, daß die leitenden Perjönlich: | 
feiten Mühe hatten, die VBeranjtaltung 
innerhalb gemwiljfer Grenzen zu halten, |‘ 
und fi zu einer Neuordnung des 
Ganzen veranlaßt fahen. Man Ipricht 
bon 30,000 Teilnehmern, 600 Schau: 
wagen und 10,000 Kraftwagen, welche 
ih um 2 Uhr Nachmittags oder frü- 
ber im Grant Part am Monroe Str.- 
Viadukt in Bewegung feben merben. 
Herr Thompfon mwird dort zu Pferde 
zunachit einmal Seerichau halten md 
dann nach der Tribüne an der Stadt: 
halle in der La Salle tr. reiten, ge: 
leitet von einer Ehrenmache, die zum 
Teil aus „Ruhiungen“ beitehen mwird. 

Das Zeichen zum Abmarſch geben 
35 KRanonenthläge, der Weg des Zus | 
ges aeht durh Monroe, State, Ran 
dolvd und La Salle Str., Yadjon 
Boulevard und Michigan pe. Zahl⸗ 
reiche Geſchäftshäuſer werden zur 
Mittagszeit ſchließen, die Gebäude an 
der State Str. von Harriſon Str. 
bis zum Fluß werden Feſtſchmuck an— 
legen. Zur Hilfeleiftung bei etwani= | 
aen linfällen werden 35 Ambulanzen, 
und in Michtaan pe, in der Nähe 
des Kunftinftitut3, ein Hofpitalgelt 
zur Verfügung ftehen. m Zuge wer: 
den die Gemerfichaften Chrenpläße| 
einnehmen, man mwird fie an die Spige | 2 
‚einer jeden Divifion jtellen. ji 


mifchter Chor, 


| April, 


richt, 


Wittwe bon Nacob 


I den 26. 


Autos 


ſaſo 


| na Ich 


| vertiort 


Chicagoer Lehrerchor. 


Am kommendenMittwoch, Abends, 
wird der rühmlich bekannte Chi— 
cagoer Lehrerchor fein jahrliches 
Konzert unter Leitung ſeines Diri⸗ 
genten Hans Biedermann in der F 
Orcheſterhalle geben. Ein großer ge⸗ 
ein Künſtlerorcheſter 
und Soliſten von Ruf, darunter die 
Soliſtin Mary Ann Kaufmann, 
werden bei der Ausführung eines vor⸗ 
züglichen Programms mitwirken. Ein— 
trittskarten ſind bei allen Mitgliedern 
des Lehrerchord.und bei Herrn W. F. 
Diener, Nr. 3445 Bosworth Ave., zu 
haben. 


—r —ñ— — 


Verlangt tüchtige Leute. 


Der Kountvichagmeiiter 
Studart bat 90 
\die im legten 
auf Empfehlung 
waren. Serr Studart 
damals, dab er quite 
lange, und da dieje 
jind, entlät er die Yeute,. An ihre 
Stellen fommen andere Demofra- 
ten, die aber vorber geprüft worden 
jind. 


Henry 
Schreiber entlaſſen, 


— 


ſagte ihnen 
Leiſtungen ver 
ausgeblieben 


Deutſche Flotte. | 


— — — 


Bau und Ausrüſtung 
der Schiffe der deutſchen Marine, ſowie des 
Lebens an Bord; 615 Zeiten mit 15 farbigen 
Bollbildern und über 100 Tertabbildungen 
gebimden * 

Die deutſche Kriegsflotte, von Kontreadmiral 
Holzhauer: 132 Bilder der Flotte in Alti kon | 
mit begleitendem Text 


A. KROCH & CO. 


Ameritad urönte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(snwifgen Wabafb und :Nidigan Abe.) 


Genaue Beihreibung bon 


ur Mir oder Mih? WE 
Un tentbel hrliher Natgeber in der dDentfihen 
Sprade. 272 Seiten. Breis 55, 


'Koelling & Klappenbach | 


Thicanus nröhte m, ältefte dentihe Buchhandlung 
170 Reit Ubamd Str. Tel, Franklin 858. 


Todesanzeige. 
rwandten. Freunden und 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
‘rt lieber Batecı 
Herman Sersf, 
Vater der veritorb. Carl und Franlk Zersk, 
Nlter bon 70 Jabren fanit entichlafen it. 
| Beerdigung findet itatt am Dienstag, 
Nadm. I Uhr, don Sranl M, Mueller 
1235 NR. Wibland Mve., mit stuntiche nt 
Waldheim-Friedhof. Um jrille 
bitten die fIrauernden Hinterbliebenen: 
Anna Zerst, ach. Iugerifd, Gattin. 
Tillfie Fredmann und Ldward Zersf, 
Kinder; nebit Lerwandten. 
jafomo 


Allen Be 
die traurige 
und unſe 


Kavpelle, 
nach dem 
nahme 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die träurige Nach 
daß unſer lieber Vater und Schwager 

Ferdinand J. Schulz, 
Gatte der verſtorb, Thereſa und, Vater der ver— 
ſtorb. Emma Schulz, geſtorben iſt. Die Beerdi 
gung findet ſtatt am Sonntag, den April, 
2 Uhr Nacbm., von Donogbucs Stavelle, 2168 
x. Galifornia !Ide,, mit Automobilen nach dent 
Montrofe-Friedbof. Die betrübtenn Hinterbite 
been: 


Marie Schulz, Toter 
Fran WU. Gellner ınd Frau MW. 
Manjolf, Schwägerinnen. 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach 
richt, daß unſere liebe Schtwieaer: u, Großmutter 
Marie Anna Scheib, 

Zcheibd, am 25. Moprif 

Alter von 81 Jahren geitorben iit Die 

digung jindet ftatt am Sonntag, den 25. 

Leichenfeier in der Graceland Stapelle. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Antonie Karitens, 

Eleanor, Harry md 
Großlinder. 


ſafſo 


im | 
Beer 
April, 


ee. | 
Arthur Scheib, 
ſaſo 


B—— 
Deutſcher Veteranen Chicago. 
Den Kameraden 
Nachricht, daß 
Hermann Zersks 
geſtorben iſt. Antreten 
zur Trauerparade Diens 
taq, den 27. April, 1:3 
Nacnt, bei 9, Nacdings 
Place, 1405 No. 
Str., nabe Milmwanlee 
6. G. Geleng, Präſident. 
Herman Herz, Selretär. 


Verein 


Deterai 


Av. 


Todes 


Freunden und 
richt, daß meine 


anzeige. 

Befannten die krau 
liebe Mutter 
Roſe Hacker, 
Gattin des verſtorb. Frederick 

ſter der verſtorb. Alice Devlin, 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
April, 10 Uhr Vornt., 
Auguſta Zir., 
wo Sechnteile Aclebrirt 
nach Calvary. Um ſtille 
die trauernde Tochter: 


rige 


Hacker 


Montag, 
vom Trauerhauie. 
St. Bonifazius 
wird, bon da mit 
Icilmabme bittet 


1350 
Kirche, 


nach der 


Mary Hacker. 


Todes anzeige. 
Dentiihe Kriegerfameradidait. 
Den Werten Ntanteraden 
Nachricht, dal die Frau des da. 
meraden Fredrid Sibbert am 23 
April geitorben ilt. D 
gung findet jtatt am Zonm ‚ag, 
den 25. April, 2 Ubr Nacım., von 
Irauerbaufe, 2857 N, Francis co | 
Ade., ad) Fried 


Ic 


dem GKoncordia 


Garl Masdorf, Prälident, 
Ernſt Goethel. Setretär. 


m 
Todedanzeige. 
Waldect Loge 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge die Trauernaächricht, 
daß unſer Bruder 
Andrew Podolsty 
dem ewigen Oſten abberufen wurde. 
Loge verſam meht ſich am Montag, den 26 
I lipr 30 Nadhm., in der Logenballe, 
ebenen #ruder die lebte Ebre 
Peerdiaune don 4026 State Str,, 
bilen nach dem Friedhof Oalwoods. 
Fred Heint, Ehrw. 
m. TDupdenboitct, 


Di 


um dei 
zu erweifen. 
mit Mırtonto- 


Meiiter, 
Setretär. 


Todesanzeige. 
Nobert Blum Loge Nr. 397, D. D. : 
Reamtcıt und Mitgliedern 
dal; umier Bruder 

John F. Lahrien 
it. Die Veerdigung findet statt 
Rachmittag 2 uhr vom 
160 W. 3 Ztr., nah Waldheim. 
amten verfammtelit Fich um ı 1b 


halle, um dem verito rbenen 
Ehre zu erweiien, 


Da 
zen 


die fi 
Nachricht, 


mer 
ontaa 


am 
Ira ter) aufe, 
Die Re 

rt 1 der Yogen 
Bruder die 


Zohn G. Troeger, O 


A 
Robert Kothe, Zeiretär. 


Geitorben: Guitav Wilke, 61 Iabre alt, 
geliebter Gatte von Mary Wille und Bas 
ter don LYouife und Hugo Wille, — Ve 
erdigung am Dienstag, den 27, Mpril, 
2:30 Nadm., vom Irauerbaufe, Nr, 418 
Jsrigbiivood Mve., nah Graceland, 

fomo 


Waldheim. 


Einer ‚Der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Dur Metropolitan: Sohbahn für Sc zu errer- 
en, sleihfalls auch mit allen Ctrahenbahnen. 
Sillige Vegräbnißpläge find in diefem fchönen 
| Friedbof auf Abichlagszablungen zu haben. 
General O Hices: 
| Aujtin 7%, 
G. 5. Geift, 
Fred Maas 

Schwab 


Foreft Bari, 
Local Zelepbon: Foreit 
Präſe; Auguſt Pfaff, 
Selretär und CS chagmeilter; 
Cuperintendent. 


Ill.: Zelephon: 


RBarl 


ol 


Germania Theater Juli Tomple 


: Superior 7230. 
„Inianteriit 
als Wait. 
Benefiz.Ebrenabend 
Isalden: „Am weißen Nöß’t“. 
Morgen: „Anfanteriitt Pflaume, 
ten bon sturt Goriß. 
Dienstag: „Im weißen Möß'l“. 
Donnerstag: „Zweierlei Welten‘. 
fiz für alle Schaufpieler und ©, 


Heute, ——— 
Aurt Goritz 
Heute Abend. 


Pilaume‘ mit! 
fiir Merta 


leßbtes 


Freitag: Bene: 


Nemaf, 


Dezember und Namuar | 
angeſtellt worden 


Pelannien | 


im | 
Die | 
den, 21.1 


Zeil: | 


Die 


0 | 


28000 | 


ſanft entiolafen | 


Ne erdi- | 


raurige | 


legte | 


Bizepräf.; | 
Salob | 


Anitre: | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauri ch⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn, Belle sus 


| Entel 
Robert: Mergen 


Sohn . ans Heitth M 
de n iit, Die Beerdigung findet am M 
zu April, ftatt, um 1 Uhr Nachmittags, von 
: Wohnung der Großeltern, 1524 So. Gentral 
Bart Ave.. mit Autos nah Dal Nidae Friedhof, 
Um jtille$ Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Ollie Mergen, geb. Grunſt, M 
Trederig md Edward Diergen, Brüder, 
Fran red Grumit, Großmutter, 

Herr md Frau Jacob Mergen, 
Großeltern. 


Todesanzeige 


ANen Freunden und Berwandten die krauriae 
Nachricht, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
Nicodemus Kaiſer 
April nach langem, ſchwerem Leiden im 
von 67 Sabhren 3 Monaten fſanft entſchla— 
fen iit. Die Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag. den 26. WMpril, um 10 Uhr Born, bom 
Tranerbaufe, 1202 Montana Etr., mid Mutod 
nah dem Montrofe Friedhof, Am itille Zeil» 
nahme bitien: 
Frieda Sailer, aeb. 
Frau Fannie Sato, 
Xamion, Töchter. 
Dtto, Hugo u, Alfred Kaiſer, Söhne 
ebit Verwandten. fafo 


ergen) geſtor⸗ 


utter, 


am 25. 
Alter 


Heller, Gattin. 
Frau Tora 


— — jetzt 


Kurze Saijon. 2-mal tägl, 2:15 Nadar. ir. 
3:15 Mbds. Türen 1 Stunde früher geöffnet. 


RE 
G 


N u 


an —— 
neue Schauftück 


und — 
— Salomen und die Königin von Saba — 
Sroßartigites Schauftüc in der 
UVC U, aufv,, 


Refervirte 
und im 


T 
N 


X 
GL 
—X 


das 


Welt. 
zum Verlauf 
Coliſeum. 


Sthe 


bei Lyon & Healy's 


Zweites großes Konzert 


patrietiſches 

mit darauffolgendem Ball, veranſtaltet vom 
Unterſtützungsbund Deutſcher Odd— 
fellows E Rebeccas von Chicago 


mSamstag, 14. Mai 1915, Anſang 8 UhrAbds, 
in beiden Hallen der Nordjeite Turnhalle, 822 
%. Glari Str., zum Beſten der Hinterbliebenen 
| der aefallenenstriener der Deutſch-Oeſterreichiſch— 
| Ungarifchen Armeen, Gintritts starten: Im Bor 
verfauf, 25e die Perion, an der staffe 50«, 


15,25, * 


Frühjahrskonzert u. Ball 


—— beranftaltet dom —— 


Schweizer 
Liederkranz 
in der 
Nordieite Turnhalle, 


Sonntag, den 2. Mat, 
Tidet3 im Vorberlauf 
an der Kaffe 3öe, 


| 
in 
| 
| 
| 
| 


258, 


ap4,18,23 


Diftriet335 des Deutich en 
| Unterititsungs: Bundes 


| feiert am Samstag, den 1. Mai 1915, um 8 Uhr 
I Mbends, in der Dereinshalle, 1457 Giybourn 
Ave, ein Maitränzchen mit Anitationsverfanm:- 
fung. Göäjte beiderlei Gefhlehts werden fpeziell 
nur an dief em VIbend frei aufgenommen. Sir 
Muſik, feine Erfriſchungen. Eintritt frei. 
ap25mif 


15. Stiftungs - Fest 


berbumdest mit Konzert und Ball, des 


Bayern Frauen - Verein 


von Town of Yale 
jan Sonntag, den ?%, 
| halla Halle, Ede 37. 
Anſang 3 


Mai 1915, 
Str. 
Uhr Nachmit tags 
Mafit bon Franz 


— —— 
| 


Grosse Maifeier 
berbimden mit Berloofung wertvoller Grgen- 
ſtände, veranſtaltet vom 
Deutſchen Kranken Unterſt. Verein der 

Südſeite, Chicany, Goof County, IU., 

an Samsiag, den 1. Mai 1915, in Wmt. kiſers 

Halle, 5218 "Sefbland Ude, — Anfang 145 

| Uhr Abendo. Tideis Ide die Perſon· — Mufit 
von Chas. Kohl. 


in der Vals 
und Wentworth Ave. 

Tidets 2öc. 
Beidel. 


— 


verbunden mit Agitations-Verſammlung, feine 
Maibowle, gegeben vom 


KAISER FRIEDRICH 


Gegenſeitigen Unterſtützungs-Verein 
Siebens Halle, 1455 Elvbourn Avenue, am 
Sonntag, den 23. Mai 1915. Anfſang 4 Uhr 
Nachmittags. Tickets 1506 die Perſon. 


2 MSST 
J 


rim 


- Ein — 


— Konzert 


findet in der 


- Evangelifdien Zohannes-Rirdje 


| Ede Mohawf Str. und Garfield Ave., 
| Sonntag, den 25. Mpril, 3 Uhr Nacm., 


m), 


Eintritt frei. 


ftait. 


Große Berloojung 


'verjchiedener wertvoller Gegenſtände 
veranſtaltet vom 


Damenverein Edelweiß 


‚am Mittwoch, den 5. Mai 1915, in Schoenhoiens 
—— Halle. Anſang 1 Uhr Nachm. Tickets 10c. 


vorwärts Männerchor. 


Große — 

⸗ — — a, 
'Seier des 25. Stiftungsfeites 
am Sonntag, den 9. Wii 1915, in Lipman's 
Halle, Nordoitede 64. Str, und fbland ve. 
"fang 5 Uhr Nachmittags. Tidets im Bor: 
berfaui 25°, an der Staffe 50c. ap25mi2 


Haus— Farben 


'$t. 00 die Gallone — Farben und Weik. 


Belle Qualität Firnik 


$1.00 die Gallone. 
wird je Ivteder eine 
sarbe oder FFirnis gebraucen, 
er ımfere Farbe $1.00 Die 
gefauft bat. 
ie wir es tun 

Wir erhielten Taujende von Kannen 
Farben und ‚Fzirmifie don Kabrifanten, 
Imue mit dem Yabel oder Die Kanne letcht 
Ibejchädigt. Der Ruf von diejen Farben 
iit den Anitreichern und den Hauseigenz 
|tiimern wohl befannt. 


— OQualität iſt der beſte 
| 


| 


| 
| 
| 


Die 
Aprit, | 


andere 
ntachdent 
Gallone 


Niemand 


zu 


Beweis 
Kommen und beſehen 
Waaren. Poſtbeſtellungen 
prompt ausgeführt. 


Central Paint Warehouse 


1534 S. Weſtern Ave. Phone: Canal 189 


Sie die 
werden 


Zip 
zie 


Kräuter⸗ Dampfbüder 


haben ſeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an 


‚Gicht. Rheumatismus.Grippe 


Nerven-, Nieren-, Herz, Lungen-, — Bla 
ien- und Unterieidsteiden, Wafjerjut, Hämor- 
|rhoiden, Reistanz, Magenleiden, Inderkrantheit, 
alter Art FranentrantHeiten ihre volle Gefunds 
beit gegeben, Zengnilfe Gehbeilter vorhanden. 
Rlat ftets geöffnet. Auskunft frei, 

Grite Ghicagver 


Kräuterdampf = Badennfalt 
>15 Genter Str., nabe Elarl Sir. u. Lincoln Ave, 
m, Gentner, Eigentümer, Tel. Lincoln 2881. 

av17,18,21,2425 


| 


EMIL H. SC SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Zinfen au 
| 


verleihen. Gute cerite Shypothefen 
au berlaufen, KeL 6846 Central, 
daididoiaio® 





Gin ereignißhaller © Schluß der der großen April: Verkäufe 


— Mandel Brothers — 


Richtung wie fpäter in feiner @r- 
fenntniß, daß erft Brahms und War: 
ner den geichichtlihen Geminn ver 
Entwidlung im legten Xabrhunderts= | 
‚drittel außmaden, wenn feine Mif- 
\fion, jo bo eine „Kommiffion“ zu 
‚erfüllen — er eritand leibhaftig vor 
und. Die nur zu leicht erblaffende 
| Erinnerung an eine foldhe Perfönlich- 
|teit in des Wortes prägnanteiler Be- 
‚ deutung wieder machzurufen, ift ae- 
tabe in unferen Tagen ein gewiſſes 
Verdienit, und in biefem Gefühl 
dankten wohl die Zuhörer der Reb- 
nerin mit befonders herzlichemBeifall. 


Für müßige Stunden, 


Breisanfgaben. 


— — 


Jach Hunderllanſenden 


Nachfrage für unſere wunderſchönen 


Fobs und 


Ginigfeits- Brojchen 


waren faum imitande, den jich mit plößlicher 
anjtürmenden Anfprücden pünktlich gerecht zu 


Die Lefer 


die dieſes 





aing die 


Handgewebte Shantung Seiden toffe, 350 


—26 Zoll breit, zu 35e, und jede Yard reine Seide; nur in Natur: Farbe, Manche Sorten in 33-3Öll. Breite, Löc. Zweiter Floor. 
36-zöllige ganz-ſeidene Chiffon-Taffeta; in — — Geſellſchafts-Farben, es u. Jvory; $1, 


und ir 
Gewalt 


werden. 


Nur 25 Cents 


Blaites, prachtvolle Memento an den 
Weltkrieg und die Einigkeit unſerer Angehörigen 


der alten Heimat bis nun noch nicht beſtellt ht ü d 9» il Bl f 95 
jatcn, Basen: DieR: unamike Decuigt kan, Daun Befli e Organdy und Borle Blufen zu 95r 
"die eingelaufenen md neu einlaufenden Beitel- 

z no ee 2 eng Bilderräticl (4893) -diejelben jind berabgeietst 

ungern RNrde u { Reibenfo e des | 

Empfanaeö a Zaltentuileinen Bluien, in der Sport-Mode, zu 1.45 
| Hochfeine Battit =» Bluien, jetst berabgeietst 23 


— — . 0 zu 3. 40 
ſofort abgeliefert Kleine Partien von Crepe de Chine-, Spitzen-, 


Satin- und 
daher de Radium Seide-Bluſen, jetzt zu 2.95. 


Dritter Floor. 


16-knöpfige weiße Milaneſe 


Dies 


Handgeſtickte Jap Crepe Rinomos, 


Roſen- und Wiſtaria 
Roſe, Copenhagen, Blau, 
die Kimonos ſind reichlich 

es ſind dies prächtige 
dieſer Waaren wird ſich 


1.58 


“a 
Farbe; 


En zwecks Reſterpartie-Räumung. Entwürfe, in 
umehr in Navy und 
voll und bequem zugeſchnitten 
Werte und eine Beſichtigung 


lohnen. Kierter“ Floor. 


Roſa, 
hellblauer 


werden. Vermeiden Sie as lange Warten 
durch ſofortige Einſendunged ——— 


Coupons nebit 2 25 Gents 


pro Zrüd. 
„Bier 


Yıı die CONSOLIFATED (Dreibund- Departement) 104 Fifth Ave. 


leidene Handſchuhe, zu 8S5r 


abſchneiden 


1} 


ı folareihen Aufführuna. 


Dept. 5, swiichen 15. umd 


ur beifolgende 


Kane 


Ko. und Strafe...“ 


Voit » Difice 


. St. Einigteit Fobs. 


gar Muſitfreunde. 


Ebicaaver Roıız 


Heutige Konzerte: 
MWhition, Violiniftin, und 
Martin, Bariton, Slinoistheater; 
Ihyra Rubland, Bianiitin, und Lea 
Orſchel, Sopraniſtin, Thurberhalle. 
Morgen: Ebba Noer, Pianiſtin, 
Little Theatre; Dienſtag: Arthur F. 
Platz, Central Muſic Hall. 

* * * 

Anna Pawlowa tritt heute im Au— 

ditorium in neuen Tänzen auf. 


Jetta Gay 
Edwin D. 


* * * 


Sm eriten Konzert des Epanitoner 
Mufitfeites am 24. Mai wird Men 
belsjohns „Elias“ aufgeführt, am 25. 
Ipielt das Chicaaver Symphonieocdhe 
ter und Basauale Amato wird fin 
gen, am 27. fommt Elaars „Traum 
de3 Gerontiurs” zur Aufführung, 
und am 29. wird ein Kinderchor in 
„Das Walroß und der Zimmermann“ 
mitwirfen. Das Teit jchlieht mit ei- 
nem Opernfonzert, in iwelhem Frieda 
Hempel finaen wird. 

* * * 

Am kommenden Donnerſtag Abend 
gibt der Mendelsſohnklub ſein drit— 
tes Konzert der Saiſon in der Or— 
cheſterhalle. 

* * * 

Max Marſchall ſchreibt eine Büh 
nenmuſik zu Hauptmanns Komödie 
„Schluck und Jau,“ die vom Deut 
ſchen Theater in Berlin vorbereitet 
wird. 

Max Bruch hat ſoeben ein kleines 
Chorwerk „Heldenfeier“ op. 88Sa (für 
gemiſchten Chor und großes Orche 
ſter) beendet. Der Text ſtammt von 
ſeiner Tochter Margarethe Bruch. 

Im Würzburger Stadtthe 
lanie kürzlich Ad 
Oper „Ludwig der Spr 


theater ge— 
Sandbergers 
ringer“ zur er 

Das Werk, 
deſſen Entſtehungs zeit ſchon 20 Jahre 
zurückliegt, hat damit eine ehrenvolle 
Wiederauferſtehung gefeiert. 

* * *. 

Eine deutſche Wpernvorlielung ı un: 
ter der Leituna von Bernhard Dia— 
mant fand in Rotterdam im „Großen 
Iheater” jtatt. Geaeben wurde der 
„Szliegende Holländer“ mit Frau 
Zeetien aus Trier und Karl Butter 
aus London, dem früheren Bariton 
der Miener Hofoper. 

* x x 

Der hefannte Sänger Paul 
mer3, der anläßlich einer Ferienreiſe 
bei Kriegsausbruch in den franzöſi— 
ſchen Pyrenäen verhaftet und mehrere 
Monate internirt war, wurde vor ei 
niger Zeit von der franzöfiichen Re 
gierung freigelafien und befindet fich 
wugenblidlih auf einer Konzertreife 
in den Vereiniaten Staaten. 

Sm Defjauer Hoftheater 
troß des Krieges die Hände nicht in 
den Schoß. Nachdem erft vor einiger 
Zeit eine ganz ausgezeichnete Auffüh- 
tung des „Barbier von Bagdad“ in 

er wieder eingeführten Original 
faffung di „ Fünftlerifohe Würdigung 
meiter Kreile gefunden hatte, gelangte 
kürzlich 9 nder Ritter® „Fauler 
IT 


Hans“ zı udtrung und Wieder: 


gabe. 


legt man 


er 
Einf 


„Der Haubentrieg“ 
Bühnenfpiel, Iert 
Mar Mener Albers 
der Erſtaufführung 
Stadt-Iheater bei iı Inſze— 
nirung durch den Direkt Stubifeb 
por. ausverfauften Hauf en ih: 
nen Achtungserfolg mehrfadie 
Herborrufe des Dichterfcmponiiten 
und des Ihenterdireftors Mener- 
Dibersieben ift Direktor des füniali 
chen Konjerva toriums in. Würzburg, 
Im „Haubenkrieg“ bewährte er ſich 
is erfahrener Wuſiter und intuit!p 
haffende Künftlernatur, Reicher 
Melodienfluß, gefällige, zarte Duette 
und Lieder, lebhafte und farb:nvolfe 
Shöre bilden den Hauptvozzug, doch 
Jeht die mufifaliiche Struftur der 
per nicht gang im Verhältnig zum 


ein heiteres 
Mufit von 
erzielte bei 


4 


Würzburger 


— 
und 


Marken oder Geld 


16, Str., New Vort, %. M. 


ienden Sie naefalligit an 


St. EinigkeitsBrochen. 


anekdotenhaften Libretto. Der ſtark 
geſtreckte Stoff entſtammt alten Chro 
niken, der Frauenrebellion 1704 gegen 
die ſtrenge Kleiderverordnung eines 
Würzburger Biſchofs. 

* * * 
Berſaglieri“ betitelt 
ſich ein zweiaktiges Muſik-Drama ei— 
nes bi: über niht hervorgetretenen 
Komponiltien, Mar Wiefe, das bei 
jeiner Uraufführung im KielerStabt- 
theater einen quten Erfolg erzielte. 
Mar Wiele ilt gebürtiger Kieler: das 
mag ihm die Pforten des Theaters 
feiner Waterftadt fchneller geöffnet 
haben, als anderen lebenden Tondich 
tern (wie jehöon märe es, 
jonjt nach dem Kriege die Propheten 
endlich au im Vaterlande mehr als 
bisher aehört werden Sollten). Und 
doch darf und braucht nicht bloß von 
einem Zofal- oder gar von einem foge 
nannten Kriegs= oder „Liebesqaben“ 
Erfolg aeiproden zu merden. Biel 
mehr bat es Wieje in der Tat mit 
Tatt und Gejchmad verjtanden, die 
etwas beriidelte Liebe Sgefchichte eines 
talabrifchen Berfaalieri Don®iopanni 
(zu deren Abwidlung denn auch drei 
Verfaffer, E. Schuler, 9. Braun und 
Diedrich Metelmann fih zufammen: 
finden mußten) in eine mufifalifche 
Form zu gießen, die ihr Ornament 


„Die Liebe des 


namentlih von dem junaitalieni | 
n bem ge nn | Noch einmal den Kopf hinweggenommen, 


deutjchen | 


Verismo und vom Volkslied, 
GSeift aber von modernem 
Muſikweſen entlehnt. 
* * * 
Die Leitung der Münchener Kam 
merſpiele kündigt einen Strindberg— 
Zyklus an, der folgende Werke um 
faſſen wird: „Kameraden“, „Gläubi 
ger“, „Mit dem Feuer ſpielen“, 
„Stheiterha ufen“, „Raufch“, „Die 
Stärfere „Baria“, „Fräulein Ju- 
te” und „Gefpenfterfonate* (Urauf: 
führung). Jn die Spielleitung ter 
den ih Erih Ziegel und Dtto 
Faldenberg teilen. Die fzenifche 
Ausftattung bejforat Bauf Erfens. 
x x x 
Yus Wien wird gemeldet: Bei den 
Proben des Mufitpramas „Der arme 
Heinrich“, das kürzlich zum erſten 
mal in der Hofoper aufgeführt wurde, 
tam es zwilchen dem SKomponiiten 
Hans Pfigner und dem Oberregiffeur 
Lünmetal zu Differenzen. Wopmetal 
erklärte jich bereit, alle Wünfche des 
omponiiten zu erfüllen, bat aber 
darum, daß der Komponift ihm feine 
Intentionen mitteilen und nicht den 
einzelnen Darſtellern gegenüber Un= 
ordnungen treffen folle; die Sänger 
und Cängerinnen würden ſonſt beirrt 
werden. Pfitzner erklärte aber, er 
müſſe darauf beharren, die Auffüh— 


rung nach ſeinen eigenen Abſichten zu 


geſtalten, die er für die einzig 
ge ha * e. 
und tar refto 

ter 


maß: 
— verließ die Probe 


iKil 


werde —— mei ı Proben fernblei 
m Erit F der 
ſchien er wied 
nicht 
den : 


t im Haufe, ging jedoch 
auf die Bühne und danftte für 
Beifall von feiner Loge aus, 


„Aus Hans op. 
lautete Das 


Ihema eines Vortrages, 
den in 


Berlin die MWittine des 
Meiiters, Frau Marie v, Sülom, zu 
mohltätigen Zmweden bielt Lebten wir 
in rubigeren, 
ten, fein anderer Gegenitand hätte leb- 
— das Intereſſe der muſikaliſchen 

Welt erregen können; aber auch ſo 
folgte eine dankbare Zuhörerſchaft ge— 
ſpannt der mehr als einundeinhalb— 
ſtündigen Rede. 
herrſcht das Wort und ihr klangvol⸗ 
les Organ. Sie iſt zugleich eine geiſt— 
volle Frau, die nicht umſonſt an der 
Seite eines ſolchen Mannes gelebt 
hat. 
wollte freilich auch ſie nicht 
Aber dreierlei erſchien mir an ihrem 
Vortrag rühmenswert: die eritaun: 
liche Objeitinität, die in ihm bei aller 
Wärme des Iones maltete, der feine 
Zaft und die funftvolle Verbindung 
Iheinbar bunt und millfürlih ge- 
wählter Einzelzüige zu einem darat- 
terifiiichen, planvollen Gelammtbild. 
Der edle, bornehme, 
Menſch, der „chebalier ſans peur et 
ſans reproche“, der große Käünſtler, 
der als Propagandiſt der 


ſagen. 


wenn auch 


Gregor mit, er 


€ Srftauffügrung u 


Bülows Leben,“ ſo 


funitfreundlicheren Zeis 


Frau d. Bülow be 


Neues iiber Bülow fonnte oder! 


modernen | 


Mäticl (4894), 
Nabe ihren Ufern flirren 
Heute Schwerter obne Zabl; 
Kühn gelentte Tauben jchwirren 
Und es jaufen obne Mahl 
Mus dem itäblernen Gefieder 
Scharf geipiste Pfeile nieder. 


Doch er kann nicht ewig währen, 
Diejer barte, grimme Kampf; 
Yangen Frieden joll'n gebären 
Schlachtenlärm und Bulverdampf. 
Denn wie Sonnenichein nad) Negen, 


Herricht die Pilugicyaar nad) dem Degen. | 


Nimm dem Flufie, dejien Wellen 
Rauschen beut’ von Kampf und Qual 
Ohne etivas umauitellen — 

Einen *— Vokal: 
Gleich zeigt dir die Löſung an, 
Daß nichts ewig dauern fanı, 


Leiter Rätſel (4895). 


— 


Welchen Namen eines be 


rühmten deutſchen Monar— 


chen ergeben die Buchſtaben, 
wenn ſie 


richtig verbunden | 


2222 


werden? 


— en Ten 


Yonoaruph (4896), 
Fünf Zeichen bat unjer NRätielivort, 
Hund wirit Du immer e8 jeben: 
Dody jtreichit Du das erjte Zeichen fort, 
So wird eine Speile eritehen. 


Wird etwas Ntaltes zum Vorichein kom: 
men, 
Scherzrätiel (4897). 
Da: Wort macht erit das Militär 
Tüchtig für des Landes Wehr, 
Macht den Nefruten flinf, gewandt, 
PBraucbar in des Führers Hand. 
Nomm ich binzu: der Musfetier 
Trägt mich und der Tffizier; 
Sur Kleidu ng eignen Wort und ich 


Im Sommer ganz vorzüglich ſich. 


Eckenrätſel 
Eingeſandt von H. 


(4898), 
Xangfeldbi) 


Zendet man 1—?2 nad 2 

Zo füge man Gebühren, 1-—4, bei. 
Prost! ruft der »Yecher fröhlich, frei 
Und bebt den jchäumenden 13. 

Sch bin ein Areund vom 3—4-Zpiel, 
Som „Sig“ u. 2—4 balte ich nicht viel. 


; E3 werden Wieder mindeſtens ſechs 
Bücher alz Prämien für die Preisauf— 
paben — ze cin Buch für jede A ufgabe, 


Deulſche 
Kuiſeruhr 


garan 
tirte 

Herren: 
Uhr, 


| (German 
Silver) 


81.45 


nur 
au me 
$1.5) 
durd 
die Roit 
Auf dem 
3ifferblatte 
in Ifrarben 


freusen ſich 
der dbeutice 





> 


| wobei das 


—ſelten haben wir die Gelegenheit, 2* wie dieſe, zu ſolchen Preiſen zu offeriren. 
Tipped“ und haben „Paris Point Backs“. 


Manſchette, ſind ein Spezial-Ereigniß zu qZue. 


Die neuen „Strap Wriſt“ Chamoiſette-Handſchuhe mit weicher militäriſcher 


In Jvory-Weiß, „Double— 


— 


Eriter Zoe | 
l 


tandard Ruas zu „Räumunas“: Preijen 


— der lleberihun einer weit befannten YFabrif, in welchem die neuen chineitichen \ 


Ix12 nahllofe Willon Sammel Augs für 19.50 


S.3x10.6 nabtloie 


Neder oriental 


—geitidt und mit Ynitialen veriehen. 


Subwah Laden 


Wilton-Velvets; ſpez 


iell zu 817.00 


* 


end etwas Ausgewähltes 


25c 


— Roman Key 


‚weiter 


| 
| 
| 
Alnion-Sunits fir Damen von 


Keiden-Lisle— zu 68rc 


—in Verfauf von 1800 
eng anliegend am 


Seide-Lisle 
der Büſte; 


Veſts; 


Knie oder in 
In allen regulären und Extra-Größen. 
Hand-Crochet 
außergewöhnlich 


Suits des „Nulla“ Duplex Modell; 
j 


Mode, 


Floor. 


ſpitzen-beſetzter 

Dritter 
„Openworf“ über 
Sc, 


und 
marfirt zu 


— weißer Voile iu 150 


—und farbige Grepes, 


15c — alle zum halben Des | 


wird für fpülere Mblieferung a 


iſche Rug im Lager ijt herabgejest—20 6 is 40 Brozent 


Ausgezackte Rillen- 
Beziige, 45136; 


ZO\38 aelaumte Huck 
Handtücher, 


Damait Umrandungen, 


Muiter verichvenderijch vertreten jind, 


9x1? Fuß Noyal Willon Auns, eziell zu 29.50 


8.3x10.6 oval —— Rugs; ſpeziell zu nur $28.00 


uſbewahrt loor 


Ausgezachkte Bett- 
Sets für 4,80 


volle = Marieilles. 


| 
| 
18Sc | 


Größe; Satin 


yweite 


Waſchbare Tracks für die Spiebeit, m SL 
„Ferien-Wohe-Berkauf“ | 


— neue Moden für Mädden, in Ginghbam—Plaid Sfirt 
und folid weiße Watit; zu haben in allen Größen von 
6.bis 14. WERE: EBENE 
Movelty = Kleider Für Mädchen — Watjt aus Ffarrirtem 
Singbam und Zfirt aus glattem Chan Chambray; 2.50. 


Floor Floor 





Fiberſeide Sweater Coats, 4.75 


—ein „Straight-Line“ Modell, mit Gürtel im Rücken 


REN | 


Räumung von leicht beichmußtem Lingerie 


Tanz: Blvomers aus Seccv- Seide, plaited NRuffle; 8 


herabgeießt zu 38c. 
1,25. 


teilung lommen — me 
ders viele Yöjungen einlaufen. Die Zahl 
der Brämien richtet fich nach der Anzahl 
der Yölungen. Die Merloojung findet 
Freitag Morgen jtatt und bis das 
bintpäteitens müllen alle Yurenduns 
gen in Händen der Redaktion jein. Boits 
farten genügen, werden die Löjungen 
aber in Briefen gaeichidt, dann miüjlen 
jolhe eine 2=Gent3-Marte tragen, aud) 
wenn fie nicht gejchloifen find. 

Die Rätjelfreunde find Dringend 
ersucht, ıbre Einfendimgen an Die 
„Nätielede” „der den „R. NR.” (Nätiels 
Vedalteur) zu richten. 

Die Brämien find in der „Office 
Abendpoſt Co.’ abzuholen. Mer eine 
$rämite durch Die Voſt zugeſchickt haben 
till, muB Die ilım von Seiwinn benachs 
ridıtigende Boittarte und 4 Eent3 in 
Briefmarken einfenden. 


ebenrätiel. 


Edle Rache. 
u ee titt mich; 
ch bei l dich 
2, Seltiame Verwandlung. 
in Aranfreich iit die Stadt aclegen, 
Nimm ıbr das Haupt nur, recht veriwegen 
Hang’ einen Kuh ıbr dafür an, 
Und Sich: elf Crte bait du dann | 


3. Dreiiilbin. 
Millit dir durch die Straßen wandern, 
Ziebit dur eine bei der andern, 
Und tritt endlich du mal cin, 
Machſt du ſie und fällſit ofr rein 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 
Bilderrätiel (4987). 

Wenn man ım Streisbogen immer zwei 

Felder überipringt und unten die Grup 

pen nach der Mnzabl der Bunfte ordnet, 


‚ ergibt jich: 


Mdler und || 


die demtice | 
vahne; an 
ver Nüd 
feite erba 


ben dasBint || 


des dent 
ihen Kai 
iere, 


Offizielles Uhranbängiel mit_ dem | 
Bildnik der beiden Kailer 25c. 
Auch Durch Zeitungsträger. 


Sprzini-Noupon. 


leidensvolle 


German Newspaper Souvenir Bureau 


110 &, Dearborn Str., Dept.18, Chicago, Jil. | 
l 


benaufgaben; 


Nun winki's u. flüſtert's aus den Bächen, 
Nun duftet's aus dem Tal heraus, 
in ungeitümer Zchnjucht brei ben 

ie Sinoipen und die Herzen auf 


Richtig aelöit von 14 Ein nendern. 


(4988), 
ar 
Einſendern. 


Homogramm 
Yirne, Arage, ling 
Richti a gel [ot von 45 


Trennungs-NRätiel (4089). 
E infall, ein Kall 
Richtig aelöit von 40 Einiendern. 


Viiitenfarten-Rtäiel (4990). 
Sandar beitslechbrerim. 
Richria aelöit von 36 \ 


Kriensräticl (4991 ) 
Ungern - Ungarn. 
Richtig aelöit von 48 Einiendern, 


Worträtiel (4992). 
Saat, Jeit Saatzeit. 
Richtig gelöſt von 10 Einſendern. 


luflöſnugen zu den Nebenrätſeln in 
voriger Nummer: 

1. Die Veränderliche: Form, F 

2, Doppeliilbin: Barbar. 

3. Berwegen: Handitreich. 


rum, 


Nidtige Yöjungen jandten cin: 
Minnie Zirebz (3 Preisrätiel—2 —* 
Ottilie Tſchinkel (4 


* 


2 a 
003 entſcheidet — zur Vers 
br, wein beions | 


der 


Sc. 


zu 1.25. 
herabgejeßt zu 1.95. 


Frau Soshie Gierſcht 
Nagel (2—1); Frau 
Haren MAmicus (4 
I Wılbelm Belß (4-1): 9. 
telde (4-1); Elfie 


x 


9. Hand (5-9): 
I— 2); Ebriitine 
Frieda Bach (4 
Yang 
Sterzer (4—3); %. 
x, Schiele (4 3); Mar Baaers (31; 
Herm. Nornrumdbi (2—0): Arau Martb a 
Ronne (5—2);E.W. Schwarz (4—1):; 
Paul rauf (3—1); Otto Mailer, Apple 
ton, Wi. (4—1) Fran Y. Snadfe 3 
I); Arau E. Nichte (N u: 
Roeßler 153 58* Elſie Schultz 63 
1);3 Frau M. Schadt —4 15; Frau Anna 
Pinnow 65 Frau Emilie Joch (4 
>); Frieda Zimmermann 32. 
H. Zimmermann (3—L2): Frau 9. 
‚sroblichh (9-—3);5 Ebas. Nalla (4—2): 
rau Emilie Noch (6—0); Friß Noch 
—1ı; Frau VBertba Nans 10-—1): 
Frau Käthi MWeigand Frau 
Agnes Groß (6 C. E. Wincller (4 


2 Meta Stocht (3—1); Frau 
1) 
u. 


> 


a) > 
N u 214 


23 Frau 

Ottilie Node I Frau C. Bachhu 
3): F. Frintner 6—3): 
edlmeyr 5—1); Frau Antonie 

Frau Laura Meier (4 
Sborde (d—2); Mathias 
3. N. Daucder (2—1); 
t, South Bend, And. (4—V): 
(3—1); Robannes 
; ©. Micbacl, Hammond, 


Pramien gewannen: 

(4957) Yooje 1 biz 14 

hr, 611 Douglas?Iive., 
2003 Ar. 8. 

1988 


Rätſel 
Frau Lydia Sedl 
Danville, Ill.; 

Rätſel 

A. Frintiner, 25 

u 
Rätſel 
N. Daucher, 2038 

>» Wr. 36, 

Nütiel (4990 


* 
NS, 


Looſe 1 bis 
Milton Ave 
9 Br 
Hr. 30, 

Yooie 1 bis 


22. 18. 


Loos 


1989 


Looſe 1 bis 
Schwarz, 2609 Beſt 
Loos Nr. 11. 
Rätſel ooſe 1 bis 
A. G 1216 Otto Str.; L 
Rätſel 1093 
Fr rau Agne— 
Loos Nr. 


Looſe 1bis 10. 
sGroß, 3435 Bosworth Abe.; 
is 


—.. — — 
Deſterreich-Ungariſche Vereine. 


Heute Delegatenſitzung, Vorarbeiten 
Volksfeſt. 

Die nächſte Verſammlung der Ver 
einigten Oeſſerreich Ungariſchen 
Vereine findet heute, Uhr Nach 
mittags, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., ſtatt. Alle De— 
legaten ſind dringend erſucht, teilzu 
nehmen. 

Die Komites haben ſich in letzter 
Zeit öfter verſammelt, und es ſind vᷣe 
reits alle Vorarbeiten für das nächſte 
Volksfeſt, welches am Sonntag, dem 
6. Juni, in Harms Park, Weſtern und 
Berteau Ave., — beſorgt. 


zum 


Seid Ener eigener er Doktor 


md Dürme 


in au I ident 


Night Cap Tea 


das reine Mrauter-NAbführmittel, 
IriuH, Gr Imeift nicht oder emilcert Eu Wie 
Bitterfal;, Galomel oder Pillen. Co angenehm | 
u nehmen dah fogar die Hinder ihn * 
'Ein Hamilienmittel,. 10c und 2öc, fon | 


Korjetireie Chemiſes, 
Korjet:Schoner, herabgejekt zu 25c. 
Importirte, handgeitidte Chemijes, 


Gtwas beihmuste Nachtkleider und Brinceh- Slips, 
Gombination-Suits, 


ı Schramm, 


herabgeiekt zu 38c. Princeß-Slips, 
Grepe- und Mustin-Beinkleider, herabgejest zu 25c. 
herabgeſetzt zu 


Dritter Floor 


In der letzten Verſammlung ſind 
weitere 4 Vereine beigetreten, und es 
iſt nur noch zu wünſchen, daß alle, 
das heißt auch diejenigen Vereine, 
welche dieſem Verbande noch nicht an 
gehören, ihren Beitritt ſobald 
möglich anmelden, um an dieſem 
ten Werke mitzuarbeiten. 


———00 ————— 


Samburger Klub, 


Thenterabend am formen 
den Freitan. 

Am kommenden Freitag veran 
ſtaltet der Hamburger Klub im Buſh 
Temple ſeinen zweiten Theaterabend. 
An dieſem Abend wird das neue Luſt— 
ſpiel „Der müde Theodor“ aufgeführt; 
Mitglieder des Klubs, ſowie alle ſeine 
Freunde ſind gebeten, ſich ſo zahlreich 
wie möglich im Germa mia Theater ein 
zufinden. Der Verein deutſcher Thea 
terfreunde hat unter großen Anſtren— _ 
aungen e& fertig gebracht, dem Deutjch- |; TUDTI werden. 
tum der . ein deutjches Theater |  Nahitehend das 
zu erhalten; da diefes Theater dem ges | "N" Srgel: Suae in. 
Jammten Deutichtum gehört, jo haben 
die deutichen Vereine, obmohl fie ee 
Gaben für die Lieben in der alten Hei 
mat hergegeben haben, doch gezeigt, 
daß fie helfen wollen, die deutiche 
Mutterfprache, deutihe Kunit und 
deutfihes Wejen por den Treinden 
Deutichlands zu bewahren. 

Als eine deutiche, Iandsmannichaft 
fiche Vereiniqung erfuht der Klub 
nochmals hierdurch feine Freunde, Tich 
fo zahlreich wie möglich am 30. April 
mit Familie im Germania Theater 
einzufinden. 

ni iii 
Geſangsgottesdienſt. 


Muſikaliſches VProgramm in der ev. St. 
Johanneskirche. 

Sn der en. Sobannesticche, 
MoHamt St. und Garfield VIpe., fin: 
det am heutigen Sonntag Wachmit 
taa, 3 lihr, wieder eine jener mufifa 
lifhen Erbauungen jtatt, die unter‘ Der zmeite „Luftige Abend“ von 
dem Namen Gejangsaottesdienit jener Kurt Gorik, Martha Oankberg und 
Kirche jo viele Freunde geworben ba= Dstar Hofmann, verbunden mit dar= 
ben. Die Vortraasfolge fteht auffolgendem Tanzkränzchen, findet 
unter der Leitung des bekannten Or- am heutigen Sonntag, Abends 8:15 
ganiſten und Chormeiſters der Ge- Uhr, in der Lincoln Turnhalle ſiatt. 
meinde, Herrn Theodor Scheerer, der Das Programm wird an Reich— 
nit Orgelſpiel, Fuge von Bach, Largo haltigkeit den erſten Abend noch 
aus Doorafs „Neuer Welt“ und übertreffen, und es ſteht den Beſuchern 
Rinks „Flötenkonzert“ ich beteiligen ein großer fünftlerijcher Genuß bevor. ; 
wird, Der Chor wird „Der Herr ift Die neueiten Schlager an Duetten, 
mein Licht“ von Miles, „Gott jei mir, Terzetten ufw., jowie Haffifche Mufit 
anädig“ von VBoniatowati (Bariton: | fommen zu Gehör. Kapellmeiiter W. 
ſolo Herr Otto Hehn) und ein Oſter- Chriſtoph hat die Begleitung über— 
lied von Vincent (Solo Herr Emil nommen, und nach dem Konzert wird 
Gold) vortragen. Soli und Enſemble— ein Orcheſter luſtige Tanzweiſen ſpie⸗ 
nummern von Mendelsſohn, Gounod, len, damit die Jugend noch eine Extra— 
MeFaren, Donizetti undBohm werden freude hat. Alſo an alles iſt gedacht 
von den Damen Luiſe und Emma worden, und dabei ſind die Eintritts— 
Lucile Braun, Elſa und preiſe klein, referbirter Tiihplag 50 
Gertrude Thinger, Della Dahms und 
Sophie Richter (Geſang) 


als 
gu 


Dauerhafte und bequeme Bandagen fürs 
Jedermann. Damen-⸗ u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiſe. 
WOLFERTZ CO. 
Geo, Yegner, War. 

154 Nord 5. Avenue. 
nahe Randolph Straße. 

Auch Sonntaas von 9 bis 12 Uhr offen. 


Zein zweiter 


Herren Frank Winter, der als 
zeichneter Geiger bekannt ift, 
Gold und Charles Schramm 


ausac® 
Emil 
ausges 


Programm: 
iſt und Direltor. 
Bach 


Organ 
G Mol 
Zcheerer 
... Miles 


kendelsiobn 
Schramm 


. .Gor 


nod 


Chor: tt l x ruBabplons“. .Gounod 
Der Eintritt frei, doch werden 
freiwillige Beiträge erhoben werden. 


St. 


Zweiter „N zußiger Abend“. 


ron 
wieder 


und den Balkon 50 Cents. 


‘4 


Gents, nichtrefervirter Tifchplag und 


* 


— —⏑⏑— 
— — — — — — * * 





Bergnügungsd-Megnweifer. 


mania Theater. 
— Burleste. 
Opera Houfie, „On Zrial.“ 
„Dancing Around“, 
Ontcait. * 
„Keep Mopina.“ 
Ihe Girl 
Todab.“ 
Loves Model.“ 
Within the Law. 
Relicvouſe. Jeden Abend ı 
Nadhmittaa Konzert. 
Buranicepp, 715 North Mde.—Icden Abend 
und Eonniag Nabmittag Initrumentals und 
Volaltonzert. 


nung 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
inzeigen unter diejer Nubrif 1 Eent 


— NRepertofre. 


from Utah.“ 


— ind Sonntag 


Erfahrener Nacht 
zaden, Referenzen 
Store, 12. ımd Salitcd 
Sian Painter, der au 
fann, Sorzufprechen bon 12 
sie. Dearborn 


Watchman für de 
nötig. Ihe 12th 
zit. 


V serfangı 
partıneni 


fı 
IT, 


erlangt: Guter 
Arbeit mawen 
1 Ubr bei 
Serlanat: 
Vorzuſprechen 
Mohawt S 
Berlangt: 
felbitändig 
Abendpoſt 
Serlangt: : 
banger, 
4502 


neue 
bis 


> x 
Te ndır 


Zr 


Gurt 


Rainter und Caliominer 
inntag 11-—12 Borm 2029 


der alle Arbeit 


Montag. Mdr.: D 5 


Anſtreicher 
tun ſann, bis 


Nal 


ur eritflaifigen Bainter 
Sonntag triıb ober Abends 
Kenneth Ave iueller, 


und Pape 
nah 6 llyı 
N, 
Serlangi: DOrganilatoren zur werbung bon 
Mitgliedern und Etablirung von Logen, 
Kommiſſion. The mis Bend, 
erlangt: Erfahrener junger 
5029 RN. Weſtern 
Verlangt 
tum 


arg 
rt ar 
South Ind. 


Mann an Cale 


indei 


errorder 


lich 


Serlanat: 


Wallace 


Helbver mit Er 


Sit, 


fabrung 
3138 

Verlangt 
ſchaftigung 


o any 
2lbendpoi 


ichan 
Aiter 


ar 


Serlanat 
Vernen: 
Abendpoi 


Berlanat: 
lungen vbecı 


in 


ein 
in Feinbäch 
Tagarbeit. 
Serlangt: 
mi; gut arit 
Heim für den 
Heimroth, 


rel, 
6132 Broadwah 
Mann auf 
erden umgeben 
rechten Mann ımd 
212 vlt 1506. Plac 
uritma her 
Ubr 


der Sarın zu arbei 
lönnen; utes 
ſtetige Arbeit 
Niverdale 


für allgemeine 
zonniag und! une 


nüchterner 

uuter 55 Sabre Mlitgen 
faun und mebr auf aytes 
ficht, Adı Abendpoſt 


Ein 


Rakre 
Jahre 


P. Peacoch, 


E. 


Verlangt: Eiſen— Spielwaaren- ‚Arbei- 
ter, mit denticher Erfahrung. Adr. W. 


99: » friafo 


>, Abendpoit. 
langt: Deutſche Gummi Arbeiter, 
enArbeiter. 


auch ein 





2345 Larrabe e S 
emveramentbvoller in er 


angt: 
in mittleren 


Verl 
Jahren mit Griabrune als 

mann und Bufineblunch Koch. Bei Beamwor 

tung erwähnt Empfehlungen und den erwar— 
teten Lohn. Adr. B. 75 endpoit. ſaſon 


Sorlangt 
GScihäft, 
Eo,., 


„sunge mil 
nt das felbe 


zu 
162 R. Dearborn 


Nerlanat: Sunger Monn fir 
melfen, iterianer Bla ın 
redien Wann, Beqcam 
Clinton ınd? Madiion Zt 
bof, 9:30 Ubr 


haniichı 
Gonver Sic; 
tatı 


Talent für 
erlernen. 
Straße, 
Gemüſefarm, 
Lohn für den 


lein 


an 
Kortbive! 
Kormittaa 


Ede von 


ern Pal 


Sunge Männer 


feine Erfabrung 


Verlangt: 
ina Bendde * 
En cago NA 


Outſide t 
1752 We 
ſaſon 


tig 
I1q. 


genten L. 
(sroiscı 115 
doirfaion 


Verlangt: Vänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Xort,) 


Rerlanat: 50 enaliich iprechende 
ner und Mädchen fTünnen $15 bis 850 wöcent 
lich verdienen. Vorzuſprechen Sonntag Vormit 
taa. Specio uſehold Rroducets Ko J 
Clart' Str., oder 2124 Lincoln Abe. Kleinb 
Manager. 


junge Man 


IS 


auer 


Stellungen jurhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler ..ubril 1 Cent 
Geſucht: Erfahrener, fleißiger 
ſucht danuernde Beſchäftigung. Adol 

Superior 607 

Seluct 
Eriabrima, praf 
jabrung im RKeſſel 
ai3 Ober Janitor 
Welington Vive, 


das Wort) 


zsalwonpor! 


Janitor 

tiſct J 

edienen, 

berieben, IR | 
ſomodi 


ſucht 


aumerſchy 


X arbeitsmillia 


Gelucht nm, ar 
in PBrivaibaus 


Lediger 
Stelle als Butle 
142 


elle 
3 


Yu 

Ykobat ſaſon 
Gef ht: ® 

C les roi 


— 
Geſucht 

e Arbeit, 

rt 2000. 


Geſucht: Gute 
rolls, Gr»: scents 
Sranf, 1547 3% 

Geſucht; 
beſſere Arbe it, x e.: W 

Sefcht: Sum 
Brot und Nolis, 
bholdt 6052. 


an Brot 
wünſcht 


zweit c Hau id star 
Stel 
atom 


Sande isichüler 
Abendpoit, 


IDpL 


ticher 
215 
wimicht 


Ielepbe 


Wlaude, Zel 


Räder 


Seiucht: Suche Blak als 
fprece deutich ın ii; 2 
Griabrung. 1958 Weit Harriion 


nal 
Geindht: < 


tige 


— —— 


ſtändiger Calebäcker 


1342 Isoliram 


Sefucht 
welche 
Hausarl 
Plde.. unten 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Kinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das ort) 


Srbriten, 
Mädchen 


zur Arbei 


Laden und 


idnäberi 
eriragen. 2007 


Har feinen 


Diviſion 
ſonmo 


en 
Weſt 
Stra ße. 
—S geldbrinu⸗ 
rfragen 39339 W. 12. 
94aviwi 


Verlangt: Zolicit 


RProvoſition. 


ors 


Verlangt: 
Hat. Ribbad 


Kleidern. 


er. 


rrators an 


jriaion ! 


an Damen 

irel & %o. 
Floor 

1tlalon 


Verlangt 
eidern 
2645 


ausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausar 
beit. 934 N. Hoyne Ave. 


für allgemeine Hausarbeit, | 
nabe 2oward "we. How 
hvacıs Parl 2737. 


Berlangt: Mädcher 
7501 Malvern Ave., 
bahnſtation. Phone: 
Verlangt: Frau zur Stüte der Hausirau in 
riitliber Privaifamilic. Kann ſriſch eingewan 
dert ſein. Gutes Heim; Lohn bis zur $7 die 
Bade. 5353 Ferdinand Str, Tel.: Aujtin 2279 


nlle 


das ort) 


Veeicugt: Frauen und Mochen. 
Anaeigen unier dieſer Rubritel Cent das ort.) 


Ba 

Vandarbriı. 
Starles Mädchen, 
auf T Monate altes 
Hausarbeit behbilflich 
2012 R. Halſted Str 


Verlangt: 
alt, um 
und bei 

ı Emamıtel 
ton 6156. 


17 oder 18 N. 
Baby aufzupaiien 
su fein. Wire, 
bone Welling 


. Berlanat: Auges Mädchen auf ein 2jäbriges 
Kind zu achten; feine andere Mrbeiten: cine 
die zu Daufe 'alätt. 2804 R. Halſted 

Verlangt: Frau, die Wüfche 


nımmit, 5202 Juſtine „ 


Verlangt: 15 oder. 16jähriges 
leibte Hausarbeit, 5202 Auftine 
Serlanat: 
in  fleiner 
Slidion, 1410 

Serlanat: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, 
Vorzuſprechen 1642 Drerel Bivd,, I. NApartın. 
Berlangt : Ein e Köcin im Reitaurant: Saloon, 
Kram Krobit, 7938 Madifon Ztr., Zelepbon: 
soreit ®Barf 3408 ſomo 
Eriabrenes Mädben für allgemein? 
Lobn 86, 3. Franfel, 5345 Cai 
lat, doſonmo 
Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit 
feine Kınder, 1330 =, Iron Str. jion 
Berlangt: Ein beiferes Wädaen für zweite At 
beit, muß näben veriteben, NAeferenzen. 601 
Deming Klace. fafomo 
. Verlangt 
Dausarbeit; 
Barıteit 

Berlangt M 

5 aute 


| mit 
lat. 


Mädchen für 
Ctr., 1. lat. 


allgemeine Hausarbeit 
autes Heim; Neferenzen. 
Abe, 


Mädchen für 
Familie; 
S. Albanh 


2 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 
| met Ave., 3, 


für 


qutes Nädeben für allgemeine 
Yol Naczufragen Wirs 
312 15. te, ſaſon 
üdeben für alige meine 
Yaundreh fein. $7 per 
Marwell X 


Ein 
auter 
2, Sloor 
Hausarbeit 
Woche 
jafomo 


za 
von 
ſaſon 


st im 
öftlich 


iwerläfiiges Mädcen Tür Hau 
im Detifatiellenttore mitbeisen 
tbauie iilaten. 4405 N, Kıarl 
Gdaewater 204 d 


al 


Ialc 
: Mädchen Tür 
Avbe 


dausarbeit. 
hi J 


Iatonmo 


Zaloon 

faion 

tiebende Frau 
Zaloon u82 


Ialon 


telligentcd Mädchen 
Wäſche. Mrs. Eis 


er. e tafo 


nat: Mädwen für allgemeine 
Kibolion, Analelide, Ni 


yausarbeii 
tatonıno 


allaemeıne Baus 


ibigan Mve,, 2, 


arbeit 

Apt 
aon 

Madden 


in Dei 
„bon 


Eriabrene® 
uter Yobn; 


ler 


tür allgemeine 
samilic, 752 
-llingte 


in 4830 


aon 


idchen um bei der 

zur 2 Sinder au amı 
imiot, bevorzugt 

khoientbal, 1208 2 


Hausarbeit 
en. Eines 
t. Rachzufra 
wundale Abe. 

ſaſon 


arbeit 
ſprechen. 
6 Ubr 
Ialon 
zum Toden 
Familie, au 
Nidwan 
2DapiwX 
fiir allge 
Familie 


Nädwen 


von 


nur allgenteince Daus 
weien, muß engliſch 
zonntag zwiicen 1 und 


Av Mrs. Yaric 


Scrlanat: 
Familie 


tagen 


inon 


amzıı 
1318 


Mädchen 
fleine 


ve, el: 


Suderläfliges 
eine Dan 


5482 


arbeit 
eovereti 


Ikadeben 
in der 
Ionn 
allgemeine Dausarbei! 
ein Kindermadieint. 484: 
Apt. dofrſaſon 
lerin für 
oder 
umand 


ülteren Herrn 
Mädchen: Tleinc® 
aer Nobn Su 
unter der Mor 

voit 25apiiwi 


itlwe 
I derniß; 
ſchreib it voller Wı 


(. 


“Sin 


mit 


— —— — — — 


Stellenv: rmittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter d iejer Rubrit 2 Cents da3 


Rort) 


Mad 


Schönes, auberes Heim 
en Nirs, Small, 1548 
iepbon: Superior 8770, 


für 
Elarf 


ftellenlofe 
Bir, 3. 


ſodido 


dad Auto 
garaniiren 
Leute 


verlangen Männer, um 
i lGeſchäft zu erlernen; wir 
ind Stellüng. Alle unſere 
is Shauffeurd umd 
Ram 


eine 


sum 1. uni ba 
tellı Serläumt Ddieles 
beeilt Euch I ung mit bobem 
erbalten Mr, Prunte. 


Ts s 3 era ı(Nne) 


en 
und 


MavimX 


und Ykadcen. 

10 Ubr, 2912 
werden 
8330 woch 


Intelligente auen 
Vormittags von 8 
und wir 
Zie ſpielend 814 bi— 
lönnen. 


Store, 
i tl 
verdienen 
finden di 
Emplopnteit 

Wap1wx 


tellungſuchende 
beſte "Bedienung in 
Office, 2912 Lincoln 
ngarııdcs 
pridal 
Yarrabee 


arher 


ever 
. 


und 
der 


Abe 


Arbeite 


B. & 


verlanat Mäds 
tmer-Refortd 
Ielepbon 
Isapimix 


utlaeit 
urant 


Fuhrs 
en; 


(Er) 


nabe 


wenn Shbr Mädchen 
branci, bitte 
Kantowo 


und Männer für 
meldet Euch Mil 
Eemplopment Dfrice 
13apimtX 
Isir haben mebrere Brivaipläße für 
erfahrene Müdden, guter Nobn 
in — und Vorſtädten: Köchinnen, allge 
meine und Arbeit ete. Germania Ver— 
A s⸗Burecau, 755 Weſt North Ave. Ecke 
Halite “apit” 


Bitro ver 
Hotel und 


sap” x 


Sarmarbeit 


vaulee Ave., 


Serla nat: 
eine uzahl 


rito 
ICrIEe 


a 


eutichzum 1aarifches 3 Bermiltlungs 
jt: Madchen Tür Hausarbeit, für 
‚aurant. 452 North Abemuc, 


an 


Te 
i 
s; 


Stellungen fuchen: Frauen und Mãdchen. 
(Anzeigen unter Wort.) 
Frau Heim, wünſcht 

Maß als feiner "a 

;‚ berianat weniqa “dr, RB 431 Abend 


’ ns 141 f art - 
dieſer tbrit 1 Cent das 


mit Kind, ohne 
€ Dunsbalterin 
milie !obn. 


poit 


* 
Deunche 
au 


SAar 


Mädchen | le für 


ucht Stell 
ightwood Ave 


Geſucht: Gute 


1101 


Darsiın 


Cleve 


durchaus 
Fraͤulein 
oder 2 Kin 
und Geſeil 
erwũünſcht 

FE 110 


omodi 


inga ru 


Geſucht: 
wirl 


vorzu 


Beſſere, anſtändige, 


we * tell e Tr Dans 


dhungariiwe Höwin, 37 

banshälterin bei 

ı beiteren Hausbalt 
Miimwanlee Ave. 

Steil® 

letıhie 

ul. 

triaia 


jahrie 


aut 


: Deutihhe praftiihe Au 
Wöchnerinnen und Indaliden auf arten 
Hausarbeit beſorgt. Doltor Empfehlungen 
Nord Aſhland Ave. Tel.: Haymartet 600. 


ſucht 


tie 





Stellungen juchen: 
(Ainzeigen 


Geſucht: Ein Ehepaar, die 
arbeit verliehen, furche 
Scorge Sovan, 231U 


Eheleute. 
unter Dieier Rubrit 1Cent 


Boiler umd Garten 
un als Janitor, 


Ming 


Stellu 
— rt 


— — —— — — —— 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


| gu verfaufen: Billard: Zifche, volftändig neu, 
Garom vder Podet, mit vollitändigem Zubehör, 
I$115; gebraudte Tifhe zu berabgefegten Prei⸗ 
fen; leichte Yablungen. Wir bermieten Zifche 
mit Dem Pridilcgium, die Miete dom Staufpreis 
abzuziehen.  Bigarrenladen-Finridtiiumgen eine 
Spezralität. The Vrunswid-Valfe-Kollender 
|€o., 623—629 &, Wabajh Ave, bian*z 


Ilor-, 
Straße. | 


nad Haufe | 


‚sloor. | 


find ! 
Recanifer, Wir | 


Ihnen | 


irialo | 


als! 


das Wort.) | 


FORNIAgPoN, Bnıeago, Fonutag, oem zo. aprı 1imım. 


Diöbel, Sansgeräte u. ji. w. 


| AMnaelacır unter Dieler Anbril 2 Gent!s das Yort.) 


Beriteigeruna! Beriteigerung! 
Dienstag. den ?7, Mpril, 10 Uber Bor, 
in 2521— 25 Eheifield Avenue, 
berfauien Wir, obac NReierve, an Die 
Bieter, den JIubalt von 3 Apartiuenis, 
aus Oriental, Wilton und Arminiter Nuas, Gar 
peis, Nippfaden, Zilverivaaren, Bildern, Bar: 
Schlafzimmer: umd Ghsimmer:Zois, Sau 
felfrüblen, Stüblen, Springs, Watrasen, Mei 
Ntugbentellen, Yuifets, Barlor- und Bibtiotoci 
tiien, Kücdenichränien, Gisfiiten, Gas Range: 

und anderen unzäbliaen Sausballartifein. 
_,Neebies Auction Sonfe, 
„olepb_ Ztraußer, Beriteiaerer, Brivatverfäufe 
taglie, TCfien Mittwoch ımd Samstag Abends, 
ſomo 


bociten 
beitebend 


Muß derfe 
Heims, 3 
325 
510: Dreier 
$15.50; 
andere 
Kite 
wah 


ruien: Möbel 0 Bimn 
Zritd Barlor © 
Meſn 


inabeti 


unſeres 
Suit, 555: Dining Set 
vollſtändia, $18; Dreiier 

umd Chbiffonier, $25;% bei 12 Rug, 
Bircherichranf, Schreibpiif ımd ntebrere 
Artifel billia. Auch Biano, $150, 3162 
Grode Wpc., 2 öftlich von Proad 
nahe Velmoni Saplimft 


lods 
“Apr 
Serfaufc wegen Aufbrucb des Hausbaltes füni 
<itid Jandaeichnikte Möbel, folides Wavagovt 
nut grimer Belour gepolftert, in perteftem Ju 
ttand, foiteien $500, fiir S00: Dal Zauare En 
zinmmeriiich md sechs Yeder überzogene Ztüble 
nie 350, elite Lou und zwei Eaivb Ztüble, über» 
aevolitert, Gas Kanac, Pilder, Ztühl Orna 
mente cic. 33542 Zonib Barf Avenue. A. Bin 
wanger, Telephon uglas 863. iaio 

Zu verlaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Hausbaltungsgegenitände Ipoitbillig! 
Kücentiihe YSc, Kücdenitiible 49c, Itarfe Eilen- 
Letien $1.25, Mairaken $1.48, chte Filgmatra» 
gen 84.08, Eihenbolz Dreiiers mit geichliiienem 
<piegel 56.75, Modhölen mit 6 Dedelu, garantirt 
sute PYadöfen $14.50; Baar oder leihie Ab» 
zahlungen tidben, 725 Weſt Avde., 
rabe*’hyaliicd Strabze. o.d. ⸗ 

Hochelegante 5 Womnung Einrichtung. 
vegen 1048 Glcbeland Ademie 


* 
CDo 


für 
B No 
d iao,e 


Zimmer 
Abreiſe billig 


Zu verlaufen Baſe Burner, ſowie Koblen 
Nanne ımd Wasofen, fchr billiacr Preis, Ani 
jragen 3712 Deogood 2 


it 


Caſh Mogiitcı Di. 


Abendpoſt 


zu lau 


ien gei 


Schreibt ® 
berlaufen: Möbel 
i rom ‘reis 


von 4 
„4 


‚immern 


Belt Ave 


u 

eriicı 
Ror, stomt Bücher 
Burlina 


nnatton 


'iender 
= tüih ( n 
Apartment! 


verlaufen: 
SIT. 


Dar 


"Wartield 


oien 


und 


billia 


bei Webſter 


rain j i 
berlaute L ° 14 * 


Urabee 


borne 


und Mi 
Nortb Av: 


ıwenoten, bei 
eine cp 
tatoı 


nm: PBarlor-Zct, M 
tohöf Grob 


Storage, 2008 


e/Ninabettitellci 
ese allerler „Xu 
Abe 


Nacine 


verlauien: Sausbaltae 
Hein 


tr md 


„u acnitände 
hug Velten dit 
Avenne 
verle uſen 7 


3824 N 


30 


id 


Möobel 
Clart 


Teppiche, 


0 Piano, bi 
Str., 1. Apt 


2Dapiwi 
zu verkaufen: 
immer Set 
unbedingt 
nahe 


Echt 
Piano 
vertaufen 
Mablewood Abe 


ledernes ® 
Ruas 


arlor Zuit 

Dadenvort etc 
Yogan 

‚3. Floor. 


Gh 
Muß 
Boulevard 

1VvavımK& 


— — — — 


Pianos. muſitaliſche Inſtrumente. 
nseiger runter dieſer Rubrit 2 Cenis das ort) 


ungen mein $350 Tiano zu berfauien, fo 
neu brauche Geld, verfauie es für ‚ 
; jofor orte ı1t werden, » Ktorolofi, 
2. Fleor. 


Hocheines 
verfaufen, 


Upriabt, fo 


171 y put u 
‚lu I 


vie neu, fpoltbillig 
alle 


"ve, Slal 1. 
25m, fun* 


za 


Bictrola 
Isarren Abe 


Mabagoni 
2010 


805 
835 


und biele 
Haus 


u) 


23.25,27,20a92 ,4.6ma 


Records 


berfauien. 


a 


Zu Konzert sitber, 


Xroder, 1637 
Larrabee miſaſon 


fauien $400 Piano, 


guter 


Ton, 1956 Zar 
22apiıoXx 


1. Mai verfaufen: 83 

> Monate alt. 2540 Rilion 
Wsellern, 1, Flat 

Storage Biano- Berfauf. 20 Vianos 

chmaihinen; müffen zur Dedima 

acrfolten berlanit werden; großer 

Saar, Borzufpredben 1451 Weit 
Abends offen, 


Piano für 
Mbe,, nabe 

20apiwX 
zwei 
La 


95 


und 
der 
Bargain für 
Maditon Ctr 
dofrfafon 


Deutihe Records 
25 Weit Lale Str, 


für alle 
nabe 


Maſchinen. 
State. 


Lyons. 
10jant* 


> 


Fierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(inzeigen unter Dicjer Ytubrif 2 Eenis das Wort) 


An 
laufen 
Mmänren, uiim 
Top Familen 
nahe Roben. 


fgevaßt! Für 
—V 


vann 


Schuld 


220 


genommen, muß 
zahme ſecond 
865 wertaufe ſevarat; auch 
Surreyh, nur 330. 1452 Bari 


ver 
Hand 
ante 


Mon 


3u berlauien: Bruteier don 
Islonds und von Soubdbans 
eghennen Rhode Islands. 
Phone: Diverſey 


Roſecomb 
fpowir 6 
tacid 


10938 9 


San 


„u berfauien 
nate alt, billig, 
Straße, 


Dachbsvımd 


Hager, 517 Willow 


Sunger 
Guftav 


Os 


Kiifen, alle populären 
Gitlein billia, ac bis 
anderswo, Iauiende 
kan. Echte Ralien, 
ries, 187 Nord Filth 

Neun Iabre alte Stute, 1300 Bid 
Wagen und Geſchirr zuſammen 


zeln. 1238 Wen en 


Sorten, aufiwärt® 
sc per Logel billiger a 
dabon borbonden Farm; 
Garantirt. United Hatche 
te. War 1we 


IK 


pp 
Abem 


leiter 
oder ein 
aton 


Nıyr 


d 75, 
Diviſion 
oa il 
misbunde, 85 

afonmo 


Rrindle Bır 
junge ſchwärze 
vr 
mu 4 
traacnd 
Barıı, 731 


ıt berfai 
3 rier, 8 
2215 Michigan 


s10; 


serfauien, 
Geſchirr. 
valued. 
Wapiwẽ 
Pferden 
babe, 2022 


19apımX 


junge Ctut 
Farmwagen und 
Lale Str, nahe 


Farmer 
davon 
mers' 


eine 


Far 


8 $100 Au 
Bertaufe, da ich 
R. California 


— swabl 
no 
ve, 


bon 4 
Irud 


rungen 


elauit 





Nãhmaſchinen, Bicneles x. f. w. 
(Ainzeige: ı unter dichter Hubrif 2 Cents das Wort) 


verfauien: Gırtes »Picncle, 1816 


‚ Cleveland 
Ave. 
n — gebre 


vop Head, 


Bargait 

7 Schubladen 
laden, Drop 
’p Head 
x; und 
ort bone 
Sgenommen 8 


rchten Rähmaſchinen 
Zinger, $11: 6 Zah 
— White, 5103 5 Schubladen, 
Wbeeler & Wilſon, $10; Bor 
auwärte 438 Lincon Ar 
Graceland 3447. DſienAbende 
titmmoch reitag 


Top 
fi “de 
komp 


umd 


Gute Bichcles, $7 
amwärts Strohm 


auiwaris, Zır 
ft 


“ m 
zal 


2 in 


Alle Fabt itate von 


S Nãahmaſchinen 
und aufwärts. Sult 


Yincoin Ave. 
40[*% 


Automobile u. f. w. 

(Iinzceigen unter dieter Kubril 2 Cent? dad Wort.) 

zu berfauien: 1015 

Lollitändia. Sana neu. 

ren, Braucbe Geld, 166 
vorne, 


Garnation Räder 


geahn 


bar 


Meilen 


zerlangt: 
für drei 
ber 150 
ADL., 
Bahn 


—148 


1 


>ballagier rim Tanſch 
ſeine Lotten in Glen EUm, Ill.e: 10 
Fuß, nahe Gle Yalc an 
nabe Sbarles an der %. 4 
oder Nurora &lectric, 


Yil E 


bland Vive 


Woodria 
> 

ıbn Der 
„you % 


im 


Urterridt. 
Ü Angcig en unter diefer Yiubrif 2 Eenıs das Yüort) 


Hebammen Schule 
bildung. 3524 
Madden 
eriernen, 
», &loor, 


Sriündlide 
Srding Bart »ivd, 

und Frauen fönnen Kleidermachen 
Zuſchneiden frei. 1341 N. Clart Sir., 
ſaſon 


vraltiſche Aus 
didoſaſo 


Damen um das Haarfriſiren, Manicuring und 
alles was ſich auf die Schönheilspflege beziebt 
zu eriernen; fchr mäßig; auch LYebrmädden ber» 
langt ibomes Hairdreiling Schule, 
23 Weſt Monroe © Si om;f* 


vor 


3 eir., 4. 
Korıb Shore Yutomobilfähule 
richtet neue SKlaffen cin in TZag- ımd Yılbend-» 
furien. Spezielle Aibendturie für Dieienigei, die 
wäbrend des Tages beihbältigt jind, an Wiontag, 
Mittwoh und Freitag Abenden, Tagfurie, $35; 
WUbendfurie, $25. Auf Abzablung, 
Iel.: Graceland 760, S551—53 Sheffield Ave 

24jan*! 


Die einzige deutliche Automobilfihule in der 
Sıadt. Viele Nadiragen für deusihe Ebauffeure 
und Neparirleute, Leichte Zah ungen. Zag- und 
Adendkialie. Enicagn School o Botöcing, 2019 
—2021 &, Lajlin Sir, 22ip*% 


crivas 


‚mer 1444. 


Richard N. 


|®reenebaum Sond 


217 1 Lincoln Ave, 


SHeiratögeiuce. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Ecnıs das Wort, 
aber feine Anse ide unter einem Dollar.) 


Heiratsgefu: Iwei Freundinnen aus 
reich, einige Sabre im Yande, als 
beihäftigt, don angenebmem Aeußern, 
bäustio, mit eininen Eriparnilien, 
Belanntidait neiter faraltorbolier 
D»eirat, Diferten E 426 Abendpoit, 


Oeiter 


ſehr 
wunſchen die 
Herren zweds 


deutſchame⸗ 
Jahren, mit 

Berbälmmilien, woiimat 
anandigen Herrn An 


geſuch: Eine alleinftehende 
rifanifibe Wittwe in mittleren 
nem Seim und in auten 
die Belammicnit eines 
iangs der wer Sabre, Geibäfitsmann oder bei: 
ierer Sandwerfer, zweds »eirat; wenn möglich 
Vermögen erforderiih. Adr.: EB 4tl 
Abendpoit. 


Seirats 


Ypeirat 
zweds 


tn 
IM 


autiitwirte Herr wilrde 
Deutichen, suderiailigen 
“Anbang, 12 „Jahr int 
bieten? Bitie Dfferien 
108 Abendpoit, 


zgeſuch: Welcher 
Heirat einer 
Baberin, ohne 
in aules Heim 

an Adr BG 
rr mitneren Alters, Witwer. 
eigenes Geſchäft, wünſcht Belannt. 
ſfeinen deutſchameritaniſchen dame 
Ssabren, oder Yittiwe mit 1 oder > 
Kindern im ichulpflichtigen Alter, oder Farmer 
frau, aweds »Seirat. Bitte al Brieſe in engliſch 
zu beanfworten mit vollſtändigen Einzelbeiten 
raleich in den erviien Krieſern Alle Norre 
Ipondenz ſtreng pribat. Agenten ausgeicloiien 
Adr.: B 404 Abendpoiit 

Heiratsgeſuch: Ein 
"adden, Tatboliich 
bilo>tı cHr 
„ww Sabı 
siveds 4 
Gnaliid 


Deiratsacinuch: 
obne #inder 
ibait einer 
in mitilcren 


9 


ordentliches, woolerzogenes 

ſuct Anſcoluß an mur ge 

enbaften, foliden Mamı von 40 

t aeliherten, auten Berbälmiiien 
veirat Brieſe in Deutſch oder 
Mdr.: D 055 Abendpoit, 
Heiratsgeiuh. Deuticher 

manniiher Stella 

cınem ermlacben ebruni 


re 
a 4 
Serrat 


Dreißiger, in 
viinidt Belanmicait mit 
n Waädbchen oder 


itiwe 
A Deucländerin 
fatboliihb fein. B 134 Nbenddit 


lauf 


ci md nicht B 4 


Deirat 
inaft fu 
bänstich 
Nabre 
tabrien 
bensitellun 
nicht an 


aelutch. Iscaen kangels 
de für meine Berwandte 
erzogenes Mädchen Ende 
mir Imönem eigenem Heim, 
bon 40 Sabren, in 
ia. Ssilliver mit 1 0Dd 
saeichlolien. Reſerenze 
ten Brief, Vermittler berbet 
Abe ndpu 


Belannt 
gebildete 
Der 30er 
Yebciı sac 
geſicherler Le 
AMAndern 
ien im eı 


an 


sit 
Ir 


Finanzielle». 


(“zeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 “ort) 


3u Kiben 
Dow ago 


ucht 
im 


81000 ehentee 


U bci ı sımo00 a 
Broperiy für 3 oder > Sabre, Diierten 

R 405 Abendpoit odido 
m: 820,000 Ganzen 
a:ıt ba 
nd zweite Sbupotbef, Yını E 41 


oder Tleine 
Bauftellen 
Abend 


ſodimido 


Berra 


y0r 


leihen geſucht 
jinien, beite 
Abendpoit 


„il sa 


Zi 


ein „abı 
pribaı, 


beaabi 
alte Adr.: 3 


rbeit, 


Trivatgelber auf zweite Supotheten zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grunbeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähine Raten, 


fr. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Jim 
1101X* 


2500; Teine 


rion 


Erſte 
Maund 


verlauien 


nen. 1935 


wotbel 


X 


Ab 


8 


Hypothet 
Voulevard 
2SmaimtXx 


“ 


ld 
Schreibt 


zu berleiden auf 
M. Beder, 


1., 2. nıb 3. 
»2015 Humboldt 
Karl 
Coml. 


J Contl. 
A 


HKartmann Companh, 
Wr. Bldg., 208 ©, La Salle 
1054. Phone? Wabalb 8140. — Verleiht Heid 
auf Grumdeigentum und zum Bauen. Zicere 
Sbpotbelen int beliebigen Summen. 27maimtk 


Für zuberläffigite Vedienung in 
Angelegenbeiten wendet Euch an 
Tziden & Scıepler, 2001 


Shpotbelen» 


Lawrence Ave. 
210l,11& 


Dienſtmädchen 


'ichäftsführer der _Abendpoit“, 


eines | 


| 


8500 bi8 82000 zu berleiben auf verdelicries | 


Grundeigentum, 


vrant Bed, 


25 Jahre im Geihält aui demiclben Plate. 
Sir find Baumteilter von Käufern, Yäden, Ylats 
uiw,, lHelcın Geld, Wlüne und Soranaläge 
frei und bauen fomplet. steine Ertras, 


h i Richard 
Baddod, Bond & Eo, 25N, Dearborn Str, 


I Die 


20d3** 


Hypotbheten in 
reine Papiere. 
Etr., 7. Flur, 


Bu verlaufen: Beite erite 6% 
zummen von $500 aufmwäris; 

Koh, 25N, Dearborn 
55 North Ude, Ede 


Abends: 5 


Banl & x ru 1 
2 ECompyann 
verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigitier Zinsfuß. 

Sichere erite Hbpotbelfen, in beliebigen 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verfaufien. Nordoitede Clark und Randolpy Zir. 


Sur 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder | 
Vairitellen, Baudarlehen eine Spezialität, 
juortige Bedienung 9 D. 


for DD. Stone & Eo., 
Tone: Randolph 300. 76 WB, Monroe Straße, 


F 210" | 


Sagt ung, was Ahr bauen wollt, wir fanen | 
Eud, was es oſien ohne irgendweiche Ber⸗ 
gütung. Darleben und Bläne, ohne Kommiifion, 
"ir bauen erira warme Gebäude; 
Erfahrung. Nlliion Gont —— Co., 
704, 109 R. Dearborn Straße 


— 


Simmer 
20d4*% 


Aerztliches. 
(nz eigen unter dieier Rubrif 3 3 Eent3 da8 Rort) 
Kranfe! Beionders Ylut-, Nerven: und 
Heichlehtsleidende erhalten freic genaue 
ärztliche Unterſnchung, Blut— ‚und Urin 
Analnie. 958 Genter Str, 2. Floor. 
saplimwX 
Dr Weiß, 
bebandelt alle 
ammenfcule, 
Entbindungen 
Züren 1udl, 


erſahrener, vertraulicher Arzt, 
Srauenfranfbeiten, leitet Seb» 
Staatöczamen-Borbereitung; nimmt 
an, 1176 Milwaufcee Uve,, vier 
von Divifion. Tel.: Monroe 94, 
2311** 


Dr. Front, demifher Arzt, früher Aſſiſtem 
der Biener Uniberſitat, behändelt gewiſſenhaf 
alle Krantbeiten. 1164 Mlwautee Ave., nahe 
Divilion Sir, Borm, 10—12, Abends 5—9 


lap*% 





Kedhtsanwälte. 
(Anzeige: i unter Dieter Aubrit 2 > Eent3 da3 Wort) 


FredPlo fe, deuticher Redıtsanwalt. 
Alle Rechtsiaden prompt beiorat. ze 
zirt in allen Ge" ıten. Nat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 76** 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführi. 
Rechlsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzti. 
Ihneil follchtirt, Abitrafte examinirt. 


pichlungen. 520 Harris Truit Vidg. 


eilt 
Lohne 
Beſte Em 
Tap*X 
Sansbeiiker! Schledie 
alle Unforen nur 885.00 
25 R. Dearvorn Ztr., 7. 
tag Morgens, 555 


Mieter herausgeſeßt; 
Landlords' Aid Affſn., 
Flur. Abends oder Sonn 
North Ave, Ede Xarrabce. 
sap’x 


Deutich ungarif&e r 
bee Straße, Zimmer 


Rechtsanwaält. 1546 Larra 
Nat frei. 2taviiwi 


Bu vermieten. 
(Anzeigen untere dtefer Nubril 2 Ct3, das Wort.) ) 


bermtcten; 
ID 


Garage, monatlich. 1930 


b micien ” 


’ i bei 
u Mincoln AM 


Dampf 


„immer; 


14 ıcoln 
bermietcit: 4 
sı1l, $20, An 
Rachzuſfragen 


um 
Ban 
beim 


d simmer-Slat3; $R 
Buren Str. und Bolton 
Macni, 715 Bolton Abe 

fomodi 


sı0 
Abe 


ermieten: 3 
zoutbport 


siımmer, 
Ave, 


mit Gas, Telepbon, 


zu vermieten: 
SArcke. 


belle Zimmer, 1637 Dayion 


vermieten: 6 
ODienheizung. 


Bad und 


kouri 


‚siat 
Zurren 


Hu 
dry 


gummr 
2418 


vaur 


zu derimicten: 4 Pad 
2613 Evergreen 


Immer 


Abe 


mit Barf 


irſon 


große Zimmer, 


nabc 


Su bermieten: 2, Etage, 7 
modern, Dampibeizimg, beibes Wüafter, 1, 
‚753 Ssilton Mde., nabe Srace Str. Hochbahn⸗ 
ſiation. 2öp5didofafon—: 29avt | 


Zu bermieten: Bweiitöd. Frame, zwei 
und ein 3 Zimmer "lat mit Pad umd 
miete 341 Anzablung 3500. Nabe 
und vowe Eir Preis 3350 Laboun 
Werſchina, 2100 NR, SDalited 


Toilet 
Garfield 
. & 
lato 


Su bermicten: Zimmer Cottage mit Bad, 
815. 215723, Rramzisfo, mabe "»ullerton. fon 
Su dermieten: Eine moderne 
tend 5 Zimmer und Bad.141% 
-outbvort "pe, Nadnufranen 
& Go. 3120 Zoutbpor! 


kottane, entba 
Noscoe Str., nab* 
bei Sobn WBobel 
Abe. taluır 
ı vermieten: Store und 
ein Geihätt. 2157 


"Bobnung für 
Yrmitagne Nvec., malı 


irgend 
Yeapditt 
ſaſon 
Zu vermieten: Bier Zimmer 
Riod don Metropolitan L. 510 
N. Arteſian Abe 


Frontilat; 
monatlich. 


em 
158 


Sermiete mein Rejtaurant ofort; $60 Miete, 


©os | 


Zarrabee Str. | 
22ja* &| | 


eums | 


l 


| 


I 


17:jübrige | 


Alle | 


Mat, | 


fünf | 


lafon | 
— | bei deuticher 


— fafon | 


Zu vermieten, 
(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Et, das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoſt“-Gebäudes, 223 —225 
W. Waihington Str.; groß, hell und Iuf- 
tig: Dampfbeisung. Näheres heim Ge- 


223225 


17in* x 
Nordieite, 2 mobderı ne 5 Simmer 
{ Deißiwaffer- Heizung, celeitrifhes 
Lit, Gas, Ofen, Eisihranf, Badesimmer,Laun 
brd, großer Sof für Wäſche, JanitorBedie⸗ 
nung; alle „immer bell, groß und nach der | 
Straße gelegen etc; nur ein Wlod zum Yincoln 
Barf: 12 Winuten zur Ziadt; Preis $35. 358 
GSariield Mve., Ede Zcedgwid, I. 8. Weber, 
Agem, 2034 Lincoln Ave. mo 
vermieten: 1942 Fremont Zimmer 
Häus; ſeine Lage für Roomers, 
us2 Sariield -Yive,, 7 Zimmer 
beizuma, SI, 
2 Maunde Mbe,, 
Rlotfe & Srosby, 


W. Baibingten S S cafe. 


Hu bermieten: 
Ed-Mpartments, 


Zu Sir., 
*830. 
Haus, 


9 
Furnace 


8 gun er 


30° * 
204 x 


Han 
wiion 


$20. 
Str. 
friafo 


Z3u vermieten: 5 
Jonitorarbeit und 
sıriranenı 749 Kortb 
oder 1948, Orchard 


Zimmter mit 
die Hälfte der 
Aven zwiſchen 
Sir. 


Bad; etwas 
Miete. Nach 
3 und 8 Uhr 
ſomodit 


moderne Stores, 
Wohnungen, vpaſſend für irgend 
GSeihait, in Desplaines, St, Mdr.: Otto 
1226 Newport Ave, Ebicago. Telepbon: 
land 328. 


9u bermicten: 3 
oder obne 


mit 

cl, 
Toſch 

Grace 


neue 


Unmöoblirtes Zimmer 
gegenüber Barf, $1.50 die Woche, 
Inädwben. Hocdbabn und Straßen» 
Ndr.: B 1065 Abendpoit, 


Su bermieten: neb,t 
Küche, Bad, 
an ‚rau oder 


babnverbindung 


Schöne , 
an rubige 


zu vermieten 
ua mi Bad, 
raube. 


beile 5 
vente, 


Woh 


Simmer 
2146 Burlina 


Zimmer 
$i2 bis| 


Barf 


„ut dermieten: Schöne 
Slats, Was, Bad, Sanitorbedienung 

$i1, 1506 Yuafe Zir., acegenüber Union 

3u bermicten zböne belle Simmerwob 

a. fofort oder fpäter zu vermieten. MW. Nef 

1, 2151 School Ztı ſaſon 


helle, reine 4 


IH 


vermieten: 1757--59 Berteau 
a Barf „Y $ ınd 5 zimmer 
nd 855, Dampibeizung. Borzutprewen. 

h. NRoben Str. Rbone: Graccland 8351 

bei E,R, Saale & Ko,, 1901 Montroie Ave, 
tato | 


YIpde., nade 
Wohnungen, 


berntieten 
Bad, erit 


s14. Yo 


2710 9 
irtich 


kelroie 
deforirt, 


st 
Sirtes 


6 Zimmer 
Plumbing 


bde 24avliw 


sermicte 4 


Summer, Pad 


<iran 


beikcs s1 


tale 


Ivaller, 
14 


Freie Vermiet Lille 

1, 5 und 6 Zimme 

zug, awiiwen — * 
Chos. H. Zerum, 3301 

6103. Werden } 


von 
Flais: 


durchaus modernen 
Dien- und Dampfhet 
und Garfield Parks. 
Chicago Ave. 'Phone: 
er Auto gezeigt. 
24p1w8 
um 3. Mai 
%. Elarf 


it bermielen: 
Maufmann, 3164 


fleine3 
ir, 


Slat, Bad. 
23apX 
bermieten 
Lratwford 


nur $18 
Phone 


Flat 
Armitage, 


6 immer 
nabe 


monat 
Albany 
Irlaton 


ia 

410 

' bermicten: 5 
1018 


belle 


Kedzie Abe 


zimmer, Haus; 


Irving Park. 


Gas: 
Trlalo 


Toilet 
Zu bermieten: Neue Stores an 
bariend fir Saloon uiw,, billige 
Dobrotb, 3150 Irbing Rarf Divd. 


zransier-Ede, | 
Miete. Dtto | 

22apiwt 
Bermieie 4 Zimmer Ylats, 


trisität ımd Gaslicht 
aute Earbverbindungen. 


Dampfbei; ung,&let 
nabe 3 Garlinien; jehr 
2123 Larrabee tr, | 
dofriaion 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Sort) 


5u dermieten: Möblirtes 
wei Mudchen, billian, bei 
rs, Bollad, 1734 Zedawid 
u bermieten: Zimmer, 
Wells Str. 


Zimmer an ein 
alleinitebender 


Str. 


oder 
Frau 


bei ciner 


Wittwe. 


vermieten: Schöne3 Zimmer, bon 
Wahl, bei Schmweizerfamilie, Beite 
Hochbahnwerbindung. Meili, Hill 
Zu vermieten: 
bastamilic, 
ton \ive,, 


zweien 
Car⸗ und 
em, 

Zimmer, Pri- 
8536 Fuller⸗ 


7435. 


zu 
5 


Schön möblirtes 
Pod zur Erprebitation 
slai 2. Phone: Lincol n 
arokes möblirtes 5 Simmer |; 
wödhentlid,. 1715 Yarrabee 


Wiltwe, vermietet 
mit Waſſer, 31.50 
Straße, Hinterhaus 
Zunger Mann findet gutes Heim bei deutſcher 
Frau, nahe Lincoln Park. 24 Larrabee Sir. 

Bu vermieten: Gin fchönes immer bei allein 
ltebender rau; ein autes Heim, nabe Parf ud 
<traßenbabn. 2614 Burling Sir, 2. Flat. 

Bu dermieten: Helle Zimmer, 
| lege nbeit, Wagenbals, 1961 

Zu vermieten: Quftiges, belles 
grau Xanf, 1959 Larrabee 
Ztraße, eine Treppe. 

Berlangt: 
| Halfted 


gute Farbrae 
Fremont Str. 

Bord. 
Center 


‘3 Himmer, 
Str., Ede 


Noomer oder Boarder, 1647 
etr., 3. lat. 


North 


vermieten: 942 
Frontzimmer, 


Belden Ave 
mit oder ohne 


eu tape 
Haushal 


Zu 
ziertes 
tum. 


n 


zu bermieten: 3 möblirte 

isbhaltung; Privatfamilie. 
vermieten: Gut möblirtes 
Komfort, 2 Betten ie $1.75. 
nahe North Aven 3. Floor. 


Zimmer für leichte 
2524 Warren Ave. 
zu 
"Der 


ion 


Frontzimmer, 
1702 Day 
Zir 
Bermicte z4wei 
blirt. Billig. 
Beiden Ave. 


ummo 


359 


Zimmer, möblirt 
Aüchenbemnung. 


oder 
Sveicher 


zu vermieten: Gutes 
Koomer bei Mutter und 
Abendpoſt 


Heim für anſtändigen 
Sobn, Mdr.: B 401 


für Mädchen umd rauen, 
und Yaundrb, $i bis $2 
Ireihwia, 3852 Yanglch Mpe, 


api1,18,25 


Vermiete Zimmer 
mit Küchenbenußung 
wowentlich. 


Junger Mann findet gautes, ſanberes 
Heim in Privathaus, mit oder ohneBoard. 
1120 North Irving Abe. ſaſo 


jüdiſch 
Flat. 
ialonnto 


alle 


Moöblirtes 
deiticher 


‚„‚imnter, 
Fra. 1551 


Ktoit, bei 
De. 3 


ante 
Turner 


moblirtes 
Yarrabce 


Bu vermieten. 
Beouemlicfeiten. 


Hübſch 
1818 


Zimmer, 
A 
ItIato 


Kermiete großes 
Iclepbo n, rubige, 
ztraße. 


Kinder 


icparates Frontzimmer, Bad, 
ſchöne Lage. 2437 Orchard 
irlafon 


Howe 


Str. | 
jafonmo 


finden Board, 1038 


Board 
2870. 


‚u vermieten: 
nitebender Frau. 
„u berntteten: 
Yarrabee 


all 
tion | 


Zimmer bei 


Tel 


und 
Lincoln 
Röblirtes Frontzimmer. 1715 
it 

rıwia?s, feines 
Elm Ztr,, 
Trepoe 


Frontzimmer, 52 
nahe Clark und Di 
Jato 


Bermiete 
Bad, Phoue 
vinon Zir., 


*8 


eine 


Bermiete 


zwei ren 


ſchönes Frontzimmer 


bei deutſchen Leuten 


nr cm 


1633 


oder 
Weſt 


ſaſon 


Her 
19. Ztı 
ou 


bermieten: Ungenebmes Heim für 
ältere Berlon in auter 
Karl Wvd 


ir inbalide 
Familie 3524 
na didofafo 
Möblirte 

$1.75. 2116 


zu vermieten: 
Telephon. 


Zimmer, 
Fremont 


leparat, 
Sir. 


ſaſon 


zu vermieten: Freundlich 
modern, auch leichte Haushallung undſtoſt, wenn 
gewünſcht. 1953 Burling, nahe Center und Har 
cd Zu Floor. irlaro 


möblirte Zimmter, 


t oder 2 beilere Herren 
tcs Krontzimmer bei anitündiger 
vYıncoin Barl. Televbon: Zuperior 

Glarf Ztr., 2, Flat 


finden ichön möblir 
wittwe, nahe 
6244. 1310 

irſaſon 
Möblirtes Zimmer. 1938 


Howe 


Zu vermieten: 90) 
<trai friafon 





Zu mieten gejudt. 


(Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Cents das Wort) 
Seichäitsleute 
Ind, 
Ward, 
12 


Ebevaar, 
dem Haunic 
mer, Bad 
finder, » md 
Abendpoit 


weldbe den Tag 
wünichen 2—3 unmöblirte 
»Beauifichtianna zweier 
und Hanspalt -beiorat, 


aus 
„in 
Zu 
RB 452 
ſomodi 
Woh 
818. 


mieten geſncht: Zcon⸗ 5 
mit Bad, nabe Hodhbahn 
Familie, NAdr.: it, © 


Zimmer 
Kordieite 
Abendpoſt. 


Bu 
mung 
2 in 052, 
unmöblirte 

oder dier, Zimmer und 
Barf. Telepbon: Lincoln 
Wisfonfin Str, Weisgerber, 


mit 
Bad, 


3514. 


Iu mieten geſucht: 3 Zimmer 
Aüchenbenutzung 
nabe Yincoln 
"dreiie: 325 


geluht: Großes, 
Fruͤhſtück, für 
Mi 


„u mieten 
wonöglih mit 
Alter al3 alleiniger Mieter in 
lie oder bei einielier ‚rau, 
bezablen für autes beim. Nabe 
feite dorgesoaen. Mdr.: 8. 


belle 
Mann 


Zimmer, 
mittleren 
kleiner Fami 
willens, aut 
Hochbahn, Rord 
420 AUbendpo t, 
ſaſon 
Zu mieten geſucht: Junges Ebepaar ſucht per 
1. Sumi, Nord oder Rordweſtſeite, helles ——“ 
Zimmer Flat. Offerten mit Breis: Mar Mueller, 
1929 School Straße. apiR,25 


Binmer und , Board gewümſcht von allerer dame | 
samilic, Austin, Daf Karf oder 
Riber Foreft bevorzugt, Adr.: & 823 Abendpott. | 
jafon | 


- [in Yoop; 
‚tallige Xente auf Nbzablırna. 


| Str, 


Ernſt Lauſchke, 


Zigarren 


| vital für 1 
nuſgeturing Geſchäft. 
voſt. 


| md 
4) 


ſchaft, 


roſe Avenne. 


verlaufen, 


Ave. 


Näheres 


ſirt: 


Bu verfaufeme 8 Zimmer e Flat, 
bel, freundlich, feine Nachbarichait, 
zablende Boarders, gutes 
524. Beite Carderbindung, 
habe Yincoln Ave, Bloc 


3, Sat. 


gurt möblirt, 
6 pinftlic 
Eintommen; Miete 
2015 Eleveland Wvc., 
vom Yincoin Bari, 
jomo 


u verfaufen: 


Ken deforiries 
lange etablirt,. Breis 


26 Zimmer Holel 
$1000, An zuber- 


\ Yange Yeale; billige 
Miete, 


176 


N. 


Fifth ve, 

10 Zimmer Roomingbaus, mit guicı 
billia zu derfaufen; S150 Anzahlung 
Preis 8285, Adr.: 26 M. Elizabeth 
Madilon. fomo 


Dearborn 


Schönes 
Einnahme, 
gewünſcht; 
nahe 


Saloon Tigens zu vermieien. 
Str., Zimmer 330 "Bone: 


131 
Harrifon 


Achtung! Glektrifer vertauft nachweis 
lich autes lizenſirtes Electrie Geſchäft mit 
Lager und Maſchinen wegen ſofortiger 
Abreiſe. Auskunft 1654 Larrabee Str. 


Verwalter geſucht: 
verein ſucht einen 
Halle. Muß Geſchäftsmann ſein und 
mit genügenden Mitteln verſehen ſein, 
um den Saloon zu übernehmen. Bedin 
aunaen und nähere Auskunft erteilt 
3416 Southport Ave. 


und Butchers 
Eckläden batdigit Zitdiveitede 
und Davten Str. Goldgrud Niedrige 
I. Mai eimjuzicbert, MWepers, 3127 N. 
straße, Telepbon: Wraceland 19753 

ji derfanfen: 
Flat⸗Gebäude 
tiichttae Yeute; 


Der Soziale 
Verwalter für 


Turn 
jeine 


Grocers Zeht 


Garfield 


aufgevaßt! die 
Sie 

Miete 
klar 


60 
tr 
Ave 


ry in 
zoodlawn 
renwood 


n⸗Gro 
in 


661 


Delitatefic 
beiter Plag 
Miete $20, 
KAoomingbaus: cS bringt ein ficbered 
ebrlibe Behandlung garamntirt, 
se zimmer; Einnahme $550 nıonatl., Anzabl. 
Zime: Einnahme $S150 über Miete monuil, 
Simmer; nur $600; blos 8500 Anzahlung. 
Simmter, nur $250, wert $400: bei Baıf. 
kamcbe Andere; Reſtaurants, Delitateſſen eie 
alle reell; Lange, 704 R. Dearborn Straße. 
2taviwX 
Kranfbeii, eines 
Movping- und Teaming“Geſchäfte 
mit 10Pferden und Wagen und 
Anzufragen 1434 R. Clarft Zt 
Erprep & Bar Go Aaptwæ* 


Kauft ein 
Eintommen; 


Im 
15 


Muß 
feinſten 
Chicago, 
Offices. 


F. 


verlaufen: Wegen Dei 
ti 


zweri 


Seit 
Su berfauien: 
ante Gelegenbeit für Damen 
tanıeider Serlafie Die Ztadt, Kadzufragen 
“bend=, oder Zomntag Morgen. 2952 %. »al 
hcd eit. taron 


Cleaning: und Doeing-Ziore, 


oder Herren 


Kord 
Swark, 
ſaſon 


‚u 
ſeite; 
1546 


verlanfen 
Probezeit 
Larrabee 


Gutzahlendes 50 
gewährt. preis 
Str. Room 6. 


Iheater 
würdig. 


Delifateiien und Gro 
und Bud, franfbeits 


gu verlaufen: 
mit Wohnugg 
n. Halſted Str. 


ceryſtore, 
halber. 1900 
ſaſon 


Verlanfe 
ſeite, voll 
Adr. P 


gutzahlendes 
vermietet;: 8400. 
114 Abendpoſt 


Roominghaus 


Günſtigſte 


Nord 
Anlage. 
ſaſon 
Gute 
ſaſon 


Zu verlaufen: Saloon. Willow Str 


Nachbarſchäft. 


924 


Kleines 
vermieten. 


vertauſen: 
oder zu 


Schneidergeſchäft 
1716 Elpbourn 


ou 


lig, 


bil 
Ave. 
ſaſon 


Zimmer Roominghaus, 
zu vermieten. 2058 


Hu verlaufen: 20 
Eintommen, leicht 
<traße. 


gules 
Biltelt 
ſaſo 


zu verfaufen: A: 113 beite eingerichteter Eanpy-, 
und Stationerh:Store, mit Wohnung, 
der Nordfeite, fehr aute Yage. Heine Agen 
Sifertn erbeten unter Mdr.: P 415 Abdpoſt. 

lalon 


aut 
ten, 


Berlangt: 


Suter Arbeit3iattler mit etivas Na 
alt etablirtes Electro-mebantiches Mia- 
Adr.: st. ©, 165, Wbend- 

jafon 


jür Eleftrifer 
un b Eden 

Reparatır-Zbop; 
Abendpoit. 

verfauien: 
Gebäuden, 
de. 


vichtig 
etablirte: 5, 


oder Mecaniler! Altes, 
gelegenes Geſchäft, Store 
ſehr preiswert. Adr x 

ſaſon 


agen-Zbop 
Califor 
ſaſon 
verlaufen, 
ſaſon 
Heine An 
ſaſon 


Blackſmith 
Nachzufragen: 


Zu 
mit 
nia 


*150 
Beim 


mobin tes 
Bart. 


Zimmerhaus 
1818 Lincoln“ de. 

mein 
2171 


Verlaufe 
ahlung. 


Reſtaurant 
Lincoln Ave. 

Billig, 22 
512 Wel 


foiort; 


zu verfaufen: 
baus, ‘Miete $50, 


Roomina 


Zimmer 
— ſaſo 


zit, 


Su bverfaufen: Cebr billig 
fhriitSmäßig eingerichtete Bäderei, 
Arbeit. 3651 Armitage Ave. 


eine gute, bo 
für 2 Mann 

faion 
DBladimitbibop mit guter Rund- 
zweiſtöckiges Haus und zwei Lots. MW. 
stroupa, 7010 12, Etr,, Dal Bart, 


Su derfaufen: 
W. St. 
ſaſon 

Zu verlaufen: 
Menomonce Str. 


Guter Grocer! bitore, 


Ede, 424 


!alo 


Hu verlaufen: 


"Meatmarfet Mont 


ſaſomo 


billig. 3418 


fiie Sonmmer-Refort oder 
einzutreten. Habe noch Wett 
für 50 Perſonen. Adr.: P. 

ſaſon 
für Rug Cleaning We 
Lot, Gebäude, Maſchinerie. 33000 eta— 
Kundſchaft. Seit 9 Jahren etablirt. Muß 
anderes Geſchäft im Süden. Mäßige 
Bedingungen. G. W. Hyde, 2537 M. Ridgewah 
doſaſon 


Eine Verwalterſtelle 
auch als Teilhaber 
zeug und Geſchirr 
419, Abendpott 

St verfauien: $3150 
built, 
blirte 


Berfaufe guten Saloon; gute Laac, 
fir deutſch und polniſch ſprechenden 
ı Belmont VIpe. 


guter Platz 
Mann. 

363 iriaio 
Das Franklin Bart 
großer Zveifciaal, 
Ill. gelegen 


zu verſaufen: 
52 Bettzimmern. 
in Frantlin ‘Barf, 
mobilLandſtraäße nach Elgin 
vertauft. 33500 für den ſchnellen Käufer, 55000 
wert. Benußt C. M. & St. P. R. R. oder Soo— 

Line R. R. F. W. Eilers, Eigentümer. 
aplimx 


Hotel, 
mit Bar, 

an der Auto— 
Krankheitshalber 


mit 


Herren, 
ſprechen, 
heit ein 
Offerten 


welche deutich und enaliich leien 
bietet fi nte Wwiederfehrende Welcacn» 
Vermögen zu machen. Alles Nähere Ircı, 
unter Adr.: 3 541 Abendpoit, 
up21—29 
Su derfaufen odcz zır berinieten: 
Phone Belmont 3621. 


leine 


von Yiceitı 
22aptwy 


Sal 


hoher Of— 
muß wegen 
ſehr preis 
der Adr.: 
dofrſaſon 


Neftanrant, 
ficegebände und 
stranibeit des 
wert berfauit 
3 544 


Rente, inmitten 
Fabriten gelegen, 
jetzigen Beſitzers ſofort 
werden. Ofſerten unter 
Abendvpvoſt. 

Zu verlaufen: Saloon. 234 W. O 


al Straße. 


2avimwX 
3u verlaufen: 
Abreiſe. 240 


wegen 
20davimX 


Familien Liförgeichäft, 
Weſt 47. Straße. 


3u berfaufen: ‚Boardingbaus, 
sung; gut eingerichtet; itändige 
Berwyn Aven nahe Robey Str. 


Heißwaſſerhei 
Boarders. 1966 
190p1wæe 


fafon | - 


Zu verlanuſen: 
3300 R 


Saloon bi 


llig: alter guter 
Hohyne Ave., 


lab. 
Ecke LeMoyne. 


aploæxæ⸗ 


Carl 
Coml. 
1054. 
lauft 


Hartmann Company, Cont'. 
Bl. Bldg. 208 ©. La Salle Stri Zimmer 
Phone: Wabaſh 8140. — Kauft und ver— 
erſtllaſſige Geſchäfte aller Branchen. 
>27maimtX 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Ct2. das Wort.) 


Serlanat: Mann 
am  1taamveistich 
rilifolos iit 
tevorzlügl. 


mit $5 
reellen 
und bohen 
vV 427 


W bebufs Beteilig 
Unternehmen 
Nutzen abwirft; 
Abe nddoil. 


ung 
welches 
AA 
ſomodi 


Bariner mit $150 
des Geichält, 
tragen: 

Zwei gebildete jutae dentiche 
zur Führung, der deutſchen Korreſpondenz 
Eſtate Abteilung und Baugeſchäft. 
ſchöoner Handſchrift, gutem Charafter und nur 
ſolche, welche in ſolches Geſchäit einzutreten 
——— wollen au: stührliche Ofſſert einrei 
WEN, 0 Seichäftseiitlage und 820 
"nfangsachali. Geld ſicherge Adr 
Abendpoit, dofrſaſon 


bis $200 
mus GCandalling 
I816 George Str., 


für gutaeben 
beriteben. zu a 
hinten, 


geſucht 
inReal 
Herren mil 


Herren 


Die 
ſtel 


Sichere CErilienz. Große Zurfunft. Gutzablendes 
Geſchäft zur Seritellung don Tleinen Hausbal 
tmasartiteln fucht arbeitswilligen Te ilhaber mti 
1000-—-$2000,. Dfferten bon ermitliche Reflel 
fanten ınmier der Mdr.: 8 202 Abendvpoſt 
ſaſonmo 
Partıc 
Hapital; 


c geſucht. Fleißiger Mann mit 
"gutes Sefchäft. Keine Agenten 
328 Abendpoit. 


fleinein 
Adre 
ſaſon 
eicher Molien 
das jetzt Ge 
Einlage er 

22apiiwX 


Berlangt: “WBartner in erfolave 
Biciure Martıfacturinga Kompano 
Iwäfte tut, Bezabl‘ $75 wödentlich 
forderlib, Adr.: ©. 555, Abendpoit, 


Farben, Firnih und ad. 


(Anzeigen unmter diefer Nubrif 2 Tents das Wort) 


Farben und 
$1.25 biz 
wir dus 
zu weni— 


Sarben, 
weiß, 
32.20 
mawern: 


st die Gallone 
beite Qualität. Regulärer Preis 

Sirmiß, $t die GSallone. Wie 
Stains, Gnamel3 und Farben 
ger als Woltenpr’is. Taufende von Kanmen 
Farben und Firniß, an denen mur die Ertieite 
oder die Kanne leicht beichädiat find, werden inis 
von den sabrifanten zugeichict. Der Ruf dieier 
Farben iſt befannt, Kommt umd jebt dieje Saas 
ven, Roitbeitellungen prompt ausgeführt. 
Gentral Raint Warcboufe, 1554 
"seitern ve, Ehicago, Teleppon: Kanal 


= 
> 


189. 


240p* 


umd | 


| No. 


Berfönliches. 


(Ainzeigen ı unter dieler Aubrit 2 Cenis das Wort) 


Karpenter ; 
nimmt Minton 
vphon: Diverſey 


Blaiter md. 
Heß. 1744 
3116. 


Mobawt Str. 


billige 
Osgood Air, 


Hausbeſitzer! 
ſertigt an, 


und 
1951 


Gute 
Toswald, 
Plaſterarbeiten, 
Zedowict Str. 
Damenkle ide v 
Steinhaufe g, 


z. ‚ 
Rod 


Zement., 
1630 
_fertiat 
eir, 


feinſter Art 
Halſted 


3702 € 


ö änger Adhbtunga! Soeben 
nene Auftige Yieder, Kouplets, 
Dirette, Terzeite etc. denrH 
bezugsquelle für deutiche Niftt 
Mpe., 2. Flur. Rianofabrif: 
— Robhne Straße. 


bumto 
etmer, 
10 


z 


2de Hühnerangen. Uhl, 21 €. 


Augengläſer! 


Reparaturen. 


an 


gementarbeiten über: 


Tele⸗ 


Zementarbeit 


Fr. 
fodido 


eingetroffeit 


riſtiſche 
Haupt 


Wabaſh 
Claremont Ave. 


und 


— 


Ran Buren 


fonmo 


Wirklih aut raliende, billiger als ir: 


Tahrzehnte 
Re Scowimmer,t 
Ave. 
ftunden von ? Uhr Nadı. 


gendwo. 


a 6 
nA 25 


Iımr 


W. 


bis 8 Uhr. 


reinigt mit den beiten 
mut gute und reeile Urbeit. GEiderdaun: 
deden auf Beitellung gemadht. 1455 % 
ve. Zelepbon: Graccland ilV. Phit. 


Bettſedern ge 


Notarieille Beglaubigungen, 
Namente u._}. ww. prompt 1md 
Zartorius, Defientliher Notar, 
Zir., Abends und Zonntaas 1938 


zuberläl 
225 Kal 


Yollmante n, 


lange Erfahrung. 


North 


1Block weſtl. von Larrabee. Office— 


Abds. 
25m5E* 


Maſchine n; 


<tepp» 
zelmont 
Walger. 


Sip,friondi* 


fig bei 
hington 


2 iobamf 


80 ofmifrfomo* #. 


Uebernehme 
ting, Bricklaying und Zementarbeit, 
und billig au Hartmann, 
Diverſey 3337 1 


gerudbrt. 


Ic 


Baperbanging, Kalfomining, Pain⸗ 
wird gut 


lephon 


bei difrionimt 


Schönite 
Mädchen 


und billtaſte 


und Kinder 


Hüte 
1627 Larrabee 
Pianos reparirt 
zianoſtimmen $1 
ei.: Wellington 
Pflaſter Schorniteinarbeit 
1952 Yarrabee 


Expertarbeit; 
20 $liot 
452 


mäßige 
»953 Yınco 

ISapım 
übernimmt 
tr ſaf 
beitens dillig aus 
Wrightwood Ave. 


Plaſtererarbeit 
Schiemann, 746 
coln 1608 


$1 Pianoſtimmen 81. Phone: 

ii 
-eil Cie beute 
Erfindungen, Die 
Sanders, 116 W. 


nad meinem 
jebr in 


Schreiben 
von 
H. 


Ver 


* 
V · 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Genis 


Alles Geld, da 
euf Eure Möbel, 
Sr babt von 
Abzahlen. 
Wir bezahlen Eure huld 
Ihr Font das Geld jofort haben und 
lieben zurüdzablen in wöchent! 
lien Raten. Epredht bor, ichreibt oder 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nah Mir, 
‚Standard Credit 
Zimmer 


a Sbr babe n 
‚Bianos, Bierde und Asa 
ein bis zwölf 


ichen oder 


702 Hartford Bldg. 85 


Könnt Ihr Geld gebraude 
$10 bis $100 in einigen Stunden. 
rad der Wejtfeite, wenn Ihr leibe 
auf Eure Möbel oder Piano, cS iit be 
billiger — Koiten find nur halb fo gr 
die Domwn-Tomm Companies berechnen. 
monatlide Abzablungen. Ebrlide 
bandlunmg. Keine ebrbare Berjon 
gewielen, obne Geld erhalten zu 
Chtcago Loan Co. Auguſ 
Zimmer 207, Mid-Eity Bank Blda., 2, 
Madiion und Halited Strake, 


Stiedrige Nlaten für Möbel- und »Bia 
leben, $25 für T5c monatl. $50 für $1.50 
$75 für $2 monatl. $SL0V für $2,2 
in cin paar Etunden, 
die Audere offeriren. 

Mutual Security Ev, 
143 N, Dearborn 


Telephon: 
E. Fred Keller, 


Str., Ecke 


Hum boldt #5 ;g ) 


Nadftage 
Ban Buren St. „ Kbicago. 


nad 


w 
haben. 
t Kilzer, 


5 monatl. 
Wir geben alle Vorteile, 
Central 


für demſchedrauen 


Str. 


taplliondidoinnt 


Preiſe; 
in Ave, 
t,jommt 


Sranf, 
onmodi 


geführt. — 
Phone 


Lin 
AMAaprw* 


Zapewr 


zeichniß 
find. 


2710** 


das ori) 


wollt 
gen eic 


Monate Zeit zum 


en. 
Bes 
monat⸗ 
telepho⸗ 
Epiger, 


Compann, 
Dearborn 


Str. 
0953 * 


n % 
Kommt 
n Wollt 
deutend 
vB, als 
Stleine 
Be: 
ird ab: 


Mar. 
Floor, 
ein*K 
no⸗Dar⸗ 
monatl. 
Seid 


5493. 
Mer.) 


Randolph, Zim. 44 


1f6*X 


— — ç — — — — — — — 


Patentanwälte. 


(Anseigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Erteile Auskunft über Patente; 


kleines 


Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Vatent— 


anwalt und med. \ugenieur, 
Glarf Strafe, Zimmer 1705. 


139 Nord 


2ap,didofafon* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


zuche 1 
Schreibt 


Caſh Regiiter 
135 Abendpoſt. 
Zu bertaufſen 

gutem Zuſtand; 

men. Martin 

Phone: 


und Scale zu 


I 


Ar. 3 Middle bb 
Preis $50, wenn fofort 


Muitin 1521, 


Backofen 


taı ufen. 


in 
genom- 


Sacobion, 5038 %, Chicago YIve. 


ſaſon 


Kaufs- und Verkaufsangebete. 
inzeigen unter biefer Aubrif 2 Ets. das Wort) 


Brivat Sefhälts mann Tauft 
ten oder Brandicheine ımd zablt mehr als 
ein Händler; alle 
teilt privat. Vergeudet Eure 
manten-Dailer, fonderit ge 
Iiib, ‚timmer 1117 


bt 
Maionic 


A 


Au 


Geſchäfte vertrauensvoll 


Diaman s 
5 irgend 
und 


Seit nicht mit Dias 
E. 
Temple. 


Kal⸗ 


7Tap,“ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort) 


Nordiceite. 

und Stallungen, 50 
bone: Ravenswood 

409 Abendpoit, 


PBargain! Haus 
Geſchäftslage. 
adreſſirt: P 


38 


Verkaufe oder vertauſche 2Flat 
125. 4 Zimmer Haus, Lot 
Hühnerfarm. Cottage und 
Baar. 3842 Southport Ave. 


75 150 
für Flat 
oder 
Brick 
x89500, 
D 947 
itöciges 
Ave 


Bargain, 
North Aeoe., 
ein. Adr.: 


ver 


5u berfaufen: 
Halſted abe 
zent Setoimm 
Muß 
gebaude, 


bringt 


Frame 
wert $- 


verfchleudern: 
1302 Ely en 


Fuß 


Brickhaus, 


für 


Flatgeb 


Lot: 
17, oder 
Lot 
gut 
Lotten 
ſodoſa 


125 


äude an 
15 Pro⸗ 


Abendpoſt. 


Laden 


300. 


Bargain: Acht (-3immer 
Stving Barf Blvd., nabe 
92452125; Miete $120 den 
Breis $13,500. Nur 85000 
v4 19 Lincoln Ave. 


Berfangt: Mann, 


Prid 
Lincoln 
Monat, 


Ave 
Ofen 


der die Sasröbrench 
in einem Hauſe billig anbringen fann. 
ſprechen Sonntag Abend nach 6 Uhr, 
Kenneth Ave. Miueller 


Streng jdliches 
Zimmer auf 
in weitere 5 


Gottage-Deim, 
einem Floor, 
Zinimer oder 
den, Eichenholzverkleidung 
derne Plumbing und 
ßen und Hochbahn, 
nach B 


talt nei, 
bober Dadıbod 
lat 
umd 
Heizung: 
83600 


Fußböd 
ren 31 
81000 
fvp, 1005 


3elv3 Belmont 


Gottage 
8400 Baar, 
1905 


Freundliche 
Barf #Blvd, Gar, 


wen. Bel 


6 immer 


&297 0, 


ostn, 


nahe 
si5 


Ba’icment Bridgsbau 
Eigentümer, drei 5 
Flats und Baſer fur Waſchlüche 
wabrurgs.aumt, Plumbing und 
rung. 607 I Va neſt nach 

W Zelos 995 Belmont Y 


und 
dom 


* 


iſtöckiges 
gelaut 


erhalt 


eingerichtet 


und 


Flatgebäude an 


be 


erforderlich. 


irichtung 


Nyyr 
SOorTa 


4302 R. 


6 große 
en, f 
wrr 
en; m 
Stra- 


ur 


Paar, 


-114 
Ave. 


Irving 
monati. 


Beimont Ave. 


—'!t 
de, dau⸗ 
Zimmer 

Aufbe⸗ 
Verllei⸗ 


Belieben. 


Ive, 


85 
Zinn 


50, wert $6500, 
ner, Hartholzverkleidung 
Weiſe Osgeood nahe 

f Hochbahnſtation. 


2Flat Brickhaus, 


und moder 


3 $1700 Ba 
lange 
Wim. 3 51 


5elosfbd, 1905 Belmont 
Neue 2SFlat Bricac 
jevent Flat, eiibene 
Hartholzverkleidung. 
tom Firtures, Screens, 30 Fuß Lol 
t Straße, 1 Blod von 2 Straseı 
zur Hochbahn. Preis 86175: 8 
Monat. Telh.: Grac 
sth, 2359 Addiſon 


ebäude, 5 

Fußböden, 

elettriſches Licht 
Lolten 


große 


deforirte 


5 den 


3clo 


Neues 2: lat Bricgebäude, 
Stat, „ichenverfleidung und 
Fioors5 in Halle und Badezim 
wände, Kombination celeftrifche 
dem Zimmer, Screens, 30 Fu Yot, aepfl 
Straße, 6 Wimuten nob HSochbabnitativit, 
nach Straßenbahn. Preis 86875 *8100 
mebr Miszabtıma. $35 den Monat 

m Zelosfpv, 10905 Belmont 


Zu verlaufen: 
83000, nahe 
Mb: ablungen. 


Moderne 9 
Yincoln ‘Bart; 
Adr.: v «47 
$2200 laufen dont Eigen timer > 

aante CTottage, Wohnkeller, Badezimmer, 

cletlriſches Licht, Telephon; 

Stadt, Nordſeite, dentſche NRachbarſchaft, 

Hoch- und Straßenbahn;: ſeltene Gelegen 

RPrivatleute. Telephonirt: Diverſey 8206. 


Zimmer 
Viete 820. 
Nbendpoit. 


ſtöck. 
$8200; 41 


U. 
HS 
W. T 


Grbichaftsverfauf! 
Gebäude; Miete 
Halited 
250 Xincojn Ave. 


Gutes 
$1020; Preis 
gelegen. 60. 
’e., alleiniger Agent 


Str. 


(Kortiegung a auf der 7. 1. eeite) 


Wrightwood 


Firtures 


Zimme 


Mittelpunkt 


Bridacl 


6u 
im ie 
vd 


n 


ar, 


ae ) 


rbabrtii 


v0 ins 


n aiteı e 
»Bloe 
0 oder 

rt 


Ave. 


Reiidens. 


Leichte 


ele⸗ 
Gas 
der 
nahe 
beit fir 


chã fts⸗ 
ſt 
V r pe, 

dofafon\ 


1061 


& 
5 
* 


— 


V—— 





Sonnttagpon, Chfeaae, PFonntan, den 20. Aprıl 1vı0. 


(Bortjegung von der 6, Geits.) — - ah. L Grandeigentum und Häufer. Geſchäftswelt hilft ſchlug John #.- Smuldti » den verkauft. Die Zufuhr betrua 204 BER Siehe sie. — 

— h 3 u 1 * * . Sit V ⸗. a. 

— nenn m (Ningeigen unter diefer Hubri das »Hori.» | (lingeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents Das Aort) | 4 früheren Countytommiſſät Walter Bahnwagen gegen 230 Wagen in der; dv. "do. fleine ille....... 2.00 2.50 

— — — nn. | Norpweiticite. Ztipfeite. — Schrojda vor. Für den Vorſitz in der Vorwoche. in 

l t 2 Cents das Nor! gu derfauien? Moderne 5 Jimmer Frame Yipildi ff; — — * ———— F mnd dru — 

— — Ede ee Om Utame- | un . . Sipilbienftlommiffion wurden drei Sie folgenden Wrei e | „dc... in 100 Bund Drums... 4.00 —6.00 
Nordieite, a Aloe, Rots, 8475 umd aufwärts, | Soltage, Konfreifundament, 562° ©. Sermitage- Empfichlt Mayor IThompien Naudi- > tolg Eretfe, nelten für den 


. 2* > n *ctlohl, Faß 25 —2.50 
‚ut verlaufen: Sweiltöd. Frame, zwei ind Wers MIDe., Lots 86302 und aufwärts 2 ‘ zen d t B> 623 9 bi t verjhiedene Vorjhläge gemadjt. Chan⸗ —— a. | Rüben, zole in Si — er. rn 
— —— mi Sad ımd zei et; Miete Diele Zotien find 30 Bub be mit Sewer, | Kacle r derfau ;, 5 immer Srid Kottage * aten fur ſein abinet. cellor ©. Jenls ſchlug als Erſten ne Pr. sg — 
— She en 2 — x es 5 a inigelods Dr ad m 000 beutte —— Rae ——— u tig, aber er 2 Perch B. Coffin vor, während 9. C. Molkereivrodufte. o. en, —— —* _ 
en : | Er EEE Sm, A. Karten, 3028 Lowe Ave. ZZ Angiter, Präfident des Rotary Club, — Bo. 00. DEE EOde.eeneenee 0.50 0.00 
uien Aefuht: Stadt ım für Badı gen mm md ift Die Teimite ed are — Borandhntlige Grnennungen. Morton WMacCormad nominitte, und (NKotirungen vor eg g 159 eilt * Yan Drie uns, Bob, — 38 3:00 
gain jein, 2105 Xarrabee St ne a nn „en gr —* au bekiauigen: ! ütamege — ⸗ Howard Elting Lower, jetzigen Zivil— * a — rg ER ER DE do... Du, danıper.. nen DE 
Kommt t 6 nde möderlünfer or 1 liats, iet sert * 
mern, —58 — m — ne 2 en n. te nerilan * sen — * 0 t — * eintehl 3 > ca elion & „(ir War ipri ht 6 i 1 * be dienſtlommiſſär, vorſchlug. Beide A, = > Ba ü 0 L Ababerber, 30 A u >’, N 2.00 
be Serner ben Weis’ 8850| Charics & Keeros — —_ |1N Shran ialon | „anor DERIDEIME TTERDIENTunnen AB 95: onden aber keine Unterftügung. Ans -Sirs“, das Blundesecan. TE aa 3 
ee an fancı nei, nabe Srace. Tel Belmont 1 — ——— * — u jich aber * dalt Brodie B. Dabis brachte für das Seconds roh, WiBB.. sin. x E ; ; abagı — far na nbifde 96 gelbe, Bıı, 
—" umftändepaiber fcpr Billig du vezfan. | $300 Anzablung Sraine Cottage, ® Simmer, modern, > Toucıs,| Me ntiwerbung vor. — Tayian nz des Polizeianwalts Harcy °}. „Firtts‘, das Band... 0.22. —03 aulıtanc. iu Töniee 1 Dita 


il 5 ns u Schnit h, in Zöpien. 1 
— umltandeb alber ſehr Seconds das fund )IS —0. ; DIEN. 


Eigent 
rt 


do 


Treibbausiwaare, Did... 0.25 —0.50 


bi u Sdina Glofet, Plat Solonade, $1! Senlen für Boltizeidıef, » - Salz 8und. ......... 
er: caer bein miimer $2U monatlich Naar oder auf Abzablunga, dt 2, Nberden Bolt; Miller ın Vorſchlag. Kagwaure, das nd.. 
icoln Ar Zinſen laufen ein „Zuetell zwei Flat Zy Ken dDeforirt dotaiı e . Y 5 2 „Ladies“, Das PÄHND. oo ununen ne 0 —V.1834 | Sellerie, falitornifier Alle 
0 Fuß vor; ein Flat derimict das au will Empfichlunaen beberzigen. Kuwaent tut, das Kliund........ 11 ) » ERROR 
um Wkinaieben Noderne vente 10H ans ‚12 rıtcra 


Ü erira, KRiſte. 
(seite. hir Srwers: „Erecamern”“, ex: uoe 
8150 v i 


150 Anzablung Mur 0 Yicae 70rd kanline ill al Mehr als hundert Vertreter der Ge Den Vorjit in der Konferenz führte 30c; in Wfunde abgewogen 31c.) oh Be 
fen Taufen eine > Summer Bid Ce a 5210 S. aſun Sir. ſchäftswelt machten geſtern Chicagas William Neljon Pelouze, der ihn auf Gier. ballots, —3— 6 
— — 7 neuem Mayor William Hale Ihomp= furze Zeit an E. U. Potter abtrati. (Korirungen von ade & Kom, 159 Wert Spargel. abanı a. Slle........ 
5200 Angahlun | tert: Due au Miltakie: 5 Den fon Vorfehläge für fein yabinet.: In William Hale Ihompfon, der meue Zrelb Zichs‘, dus Sus gie, 0 0 >, int ornifaer fon. 


einer Konferenz im Krpftalliaal des Manor, wies in einer turzen AUnjprache Brunn Auure,sü 15 Dußend 0.103, —0.| ©. guobes, Sab. 


Hotel Sherman unterbreiteten fie iom darauf bin, daß er auf die Mitwir>  jwiofien, d 


— 


Sorkädte. Ar die Namen von Männern, die ji funa der Geichäftswelt und aller "sheis“, das ee | 

miner Bunga Suren ihrer Anficht nah am beiten dazu eiq- Klafien der Bevölterung zu redynen (Eier tür Grocers 3 ingeläbr zu böb 
nen, feine amtlichen Berater und Ge- habe, wenn feine Verwaltung erfolg —— ci tütebürte 
bilfen mäbrend feiner vierjähriaen reich fein jolle. Wenn die Gejcäfts- Hapmtälc, „Tuins“, das Arund Oct. 
Amtszeit zu jein. Wenn aud) von melt ihn unterjtüge, werde feine Vers Fine Ancii 
vornherein betont wurde, dab es ſich mwaltung ein Erfolg fein, andernfalls ‚Qaities”, das Kuno be, 
nur um Vorichläge handelt, und daß werde fie ein Mißerfola jein. De | Be De. en —— 


„ya <ihweizer, rımd, das lumd.... 0.17 
der neue Mayor, der die Verantiwor- bin verantwortlich”, erklärte er, „für En 
tung für die Auswahl feiner Berater meine Ernennungen. Wenn ich einen de.. 1 Biund Stüd ..... 
und Helfer jelbit zu übernehmen bat, Mann ernenne, der ich nicht als ehr Geflü zel J <[ 
das legte Wort in der Angelegenheit | ich erweift, fallen die Verantwortung ertuget UN 
zu jprechen bat, war die Anficht doch und der Tadel auf mi. ch werde Geflügel (lebend). es SEE 2... en 
allgemein, dab er in der Hauptſache Ihre Empfehlungen beherzigen. Sie Molirungen son, Sepien & Murmann 226 Weſin Braune, ſchwed nn 5 
diefen Empfehlungen Folge leiten find meine Teilhaber ebenjo wie die (Die Kreite geiten nur tie je Saltenfiften ode (2 Etart3 &0. 192 * Clar 
werde. Das neue Stadtoberhaupt ganze Bevölkerung Chicagos.“ ihr Einzeine Yattenfüiten te d. Vid. doberr | (Die Vvroüſe ee. 
wollte ſich am Schluß der Konferenz, Seriuecihen Nnterkähuns. Springs”, das % ern Yüchigan Bude — ladu 

Barmläudereien. nicht darüber auslaffen, wie weit er Charles 9. Wader, Präfident der Ftutbühner, icbend, das Klum 014° en iin, zen — 
MA den Vorſchlägen Gehör ſchenken werde, Chicaas Plan Nommiilion, und De en a se 1132 | Yore Bermudas 

ertlarte aber, daß er jedenfalls morgen 


- — u. ud iunner nien, Prfund.. | „DU, SU, , : 
83 Charles Y. Dering, YPraldent Der Sure ige Sürle Blund.. 0.13 Sirainia, tweib 

Abend, wenn er jein neues Amt an i 3 

tritt, dem Stadtrat eine aroße Zahl 


Chicago Aiforiation of Commerce, Beribuinet, Be — ._ ER * Bas 
Ernennungen zuaeben lafien werde, verſprachen dem neuen — ee : (Zte Preile _ * tür ‚ben Großhandel.) 
mebr, al& er uriprünalih in Aussicht ſter die Unterſtürung —* Bee st a es u — vg 
genommen hatte. Für die meiften — * rei —— — 5 Geltügel (troden q rupft) Winterweizen. — 

PVoften iurde nur eine einzige Perfün- | ul MeCoruid darauf quimert · uihuhe ze mad Sualat, EZ 

lichkeit genannt. Nur für einzelne !M madic, dat; eines ber eniteı er ae En , _%18, | winis. Sample Grade”, Tre; Mir. 5, gemifcht, 
Poften wurden zwei oder mehrere Per TOrDernifje TUE CINE erfolgreiche SCH Enten, das Kin ee BE KR ER, — 
fonen vorgeſchlagen. Die Rommetio waltung des neuen Mayors die Er * 


57.50 


nn Wertünet (gevrübt). meld, 64 ER iv. : nn 
Yu teilung ovrtliher „Zelbitverwoltung süpner, 4 Biund u. mehr, “iD. 16 Lo —— ERBE ARE 
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Verkäufe 
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Zu verlaufen Remiüſciar 
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tämmerers vorgeſchlagen wahrend 
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South Water Straße im Aflaemein:n _ Calle Eitope.) 
während der verflogienen Woche fill astonin Wangen ac u 
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3 Dunham von der Firma um 2 Cents billiger als am Montag... .... Fuer Stra) en 
Urmour & Co. nominirte ®. R. 


riva x. tari 
Moorehbouie für das Amt des Ober 


terſtützte. Vizepräſident Kel 
Lampert von der Fort Dear 
Nationalbant ſchlug Kapitän 
für das Amt des Polizeichefs 


verzeichnet wurde. Alle übrigen Waa- Youiriana, sitten, 21 Kinis.... 3.00 3 — — 


J ing n 2 0 ren jhwantten nur wenig, oomwohl die Nüſſe. Wocheutliche Briefliiie., 
hu nmt a u — n 4 3 244 ion boit & W sYce t 
baufommtjfärs, und Bräfident W. U. Zufuhr im einzelmen ungewöhnlich (otirungen von €, &. Pierce & Co. a. 
Tilden von der Fort Dearborn Natio 
Weiticite. 


zul u Waler Straße.) Nachſolgendes iſt die Liſte der im hieſige 
et groß var. Z u ( bieltach 
s nalbant und 9. 9. Diichcod unter: 4 : 
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zugte hauptſächlich 
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Bas Maienfeft. 


Bllle Borbereitnngen dazn Find Schon 
im jchöniten Gang. 


Große Kraftwagenparade, 


Mit einer foldhen durch die untere Stadt 


fol das Feit feinen Anfang nehmen. — 
Bismard-Garten wird in ein Märchen— 
land umaewahıdelt werden. 


Hinaus ins Freie, in Sonnenfchein 


und Luft ift der Deutjchen Art, wenn 
ber Frühling feinen Einzug gehalten 


und die Felder und Wiejen, die Bäus | 


me und Sträuder mit hellgrünem 
Schimmer befleidet hat. Und fo wird 
eö auch diefes Jahr befonders in Chi— 
cago jein, wenn das große Maienfeit 
im Bismard-Garten zu Buniten bie- 
figer Wohltätigteitsanftalten und für 
bie Kriegsleidenden in Europa feinen 
Anfang nehmen wird, Nach den bis- 
berigen Vorbereitungen wird dieſes 
Felt das aröhte werden, welches je in 
Amerifa von den Söhnen Deutich: 
lands und Defierreich = Ungarns ver- 
anjtaltet worden ijt, umd jein Ein- 
Hui wird bis in die jpäteiten Ge: 
ſchlechter zu ſpüren ſein. 

Das Feſt wird am 22. Mai mit 
einer großen Automobilparade durch 
die untere Stadt ſeinen Anfang neh— 
men, und ſobald die Tore einmal ge— 
öffnet jein werden, wird’ der Bis 
mard-Garten jtets von den Tauien- 
den und Abertaujenden der reunde 
der quten Sade überfüllt sein, 
welche dort Erholung, Begeiiterung 
md ‚sreude im Tienite der Wohl 
tätigfeit juchen werden. 

Seit einigen Tagen bereits find die 
Zimmerleute an der Arbeit, um den 
Teltplat vorzubereiten, und fobald 
die mwirflide Schmüdung beginnt, 
wird derWarten bald in ein wahrbai: 
te3 Märchenland umgemwandelt jein. 
Und märcdenhaft wird au das qunze 
Felt werden. Da foll zuerit auf den 
Birfus aufmerffam gemacht werden, 
worin alles geboten wird, was nur 
das Herz der Jungen oder Alten er— 
freuen mac. Dort wird der fühne 
deutfche Pionier auf wildem Muftang 
feine Reiterfünite zeigen; die hübfche 
Kunftreiterin wird ihre Grazie im 
Tanz auf dem Rüden der Pferde und 
im Sprung dur den Reifen zeigen; 
der Atrobat wird feinen fühnen Was 
gemut in balsbrehenden Turnübun= 
gen bewähren. Die Spalmacer, die 
Clowns und ihre Genofjen, werden 
nicht fehlen, wie auch nicht die jonfti- 
gen Vorführungen, die einen Zirkus 
berbolljtändigen. 

Natürlih wird es aud) 
Militärtonzerten fehlen. Die Kinder 
und Sänger werden deutiche und 
patriotifche Linder zum Befien geben. 
Die Turner werden täglich ihre beiten 
atbletiihen Künfte vorführen, und 
für Tanzen ift auch geforgt. 

Die „Baby Show“. 

Die Mütter werden fich 
mehr für die „Babn Show” interel- 
firen, auf welcher täglich drei “WBreife 
für die 3 Schöntten Kinder durchs Los 
beitimmt und ausgegeben werben. 
Für die Kinder wird natürlich neben 
dem Zirkus das Karuffel ein arohes 
Snterefle haben. Ein großes Rad in 
feinem Mabitab nah dem Mujter 
des in der Weltausitellung aufgeführ- 
tem „erris Wheel,“ wird auch vor= 
banden jein, jodaß man fich die Welt 
pon Dben anfehen fann. FKurz, das 
Maienfeit wird eine Ausitelung im 
Br fein und wird die Erinnerung 
fo Mancder an die jchöne Zeit der 
„Midway“ und der MWeltausitellung 
in Chicago wieder ermweden. 

Das Sammelfomite zum Füllen 
ber Berkaufsitände ijt nicht einge: 
ſchlafen und ſo kann weiter bemerft 
werden, daß Herr C. W. Haubold, 
1138 N. Clark Str., Zigarren im 
Werte von 8550 gegeben hat. Herr 
Geo. E. Gibeault, 138 N. La Salle 
Str., hat einen Anzug im Werte von 
865 geſchenkt, den er dem glücklichen 
Gewinner gut anpaſſen wird. Herr 
E. A. Kelly, 31 N. State Str., bat 
eine goldene Uhr geitiftet. Und mehr 
wird fommen. 

Die Damen find auch fehr tätig, 
und jo Ffanır man jetst Shyon mit beru- 
higendem Gefühl daran denfen, daß 
das Maienfejt ein großer Erfolg fein 
und alles in den Schatten fiellen wird, 
was bisher von deutichem Geijte zum 
Zmede der MWohltätigfeit unternom= 
men worden ilt. 

Ale Anmeldungen für Gaben oder 
andere Zmwede find an bie Zentral⸗ 
ftele—150 ®. Randolph Str. (Ham— 
burg⸗Amerika-Linie) — zu richten. 


— ——— 


Skatturnier. 


nicht an 


Der Lincoln Skatklub veranſtaltet 


am heutigen Sonntag in 
coln Turnhalle, Diverſey 
und Sheffield Ape., 
turnier. E3 beginnt um 3 Uhr Nad; 
mittag, und der Eintritt foitet $1. 
Mindeitens 80 Prozent der Einnahme 
follen zu Preifen verivendet werden. 


ver Xin- 
Parkway 
ſein ſechſtes Skat— 


Be Färbemeiſter 


und Reiniger 
ga mi 
Erfahrung 


30⸗jähr. 


ſteht Euch 
immer zu 
Dieniten. 


G3 bedarf 
nur eines 
Telephon= 
Aufrufs, am 
ihm in 

ſetzen. 


Laßt Dehmlow es machen. 


Dehmlom 


2906-03 Broadway 


Euch 
Verbindung 


natürlich 


ſind 


Doppelte J%( Grüne 
Trading Stamps 
bis Mittag. 


IH Stamps FreeWit 
Entrances State. Jackson and Van B 


ds all 


ol 
— 


12902292 — 


© Big S mpany 


ond Floor Entrance to L’ Traina 


Der Rothschild Mobel-Klub 

Picht Vorteil aus diefem Möbel-Verfauf, und 
zahlt für die Möbel nad Wunjd. Erkundigt Euch 
bei unferen Berfäufern nad) diefem Klub-Plan. 


Der $75,000 Verkauf vo 
Mobeln wird am Miontag 


Mitiion Möbel, hunderte bon 


felitubl nur ein Beijpiel iit. 


Regulärer Liſtenpreis, 510 


Rothſchild Verkaufspreis, 85 


Stühle und Schaukelſtühle aus ſol 
Mahagoni, haben 18;öll. 
Medallion in Back. Rohr 
von einem New Yorker 
840 Wert angezeigt, 


geſchni 


Laden als 


su 826. 
Unſer regulärer Preis, 8330 
Rothſchild Verkaufspreis, $1: 


A 


WE 


Davenport Betten, 
viertelgejügtes 
Million Entwurf 
ſchloſſen. 


in fumed 


Karpen 


idem 


250 | 


Der ganze Einfauf wird dem Publifum zu bei: 
des regulären Preiles offerirt. 


Karpen iit ein Zauberwort im Möbelgeichäft, denn es jtehen Grundjäte, hochfeine Qualität und eine tüchtige Leitung dahinter. 
Karpen Rolitermöbel werden in der ganzen Welt verfauft. 


nahe der 


und vollitändige Nuswahl 


\ 


Im genau zu fein, es find 574,428 wert 


die wir verfaufen werden, b 


Suite, Dadenports, Sofa’s, Armitüble, 


Hälfte 


von Narpen-PBroduften geboten. 


eginnend morgen, Montag VBorm 


Schaukelſtühle, Hal 


ittag, zu beinahe halbem Preis; 
(itühle, Sofabetten, Couches; 


Tapveitrn und Welour gepolitert; alles mit der KNarpen Garantie wie mit unferer eigenen. 


Stücken 
bei dieſem Verkauf, von denen der Schau— 


| Geſchichte Neun Brüder 
nen Stockwerk. 

Es ſind jetzt nur 
wert iſt 
weiteren ſünf Adern zur Ambewahrr 

sten Mılaaen ibrer Mrı au 


jieben Brüder 


jübrlid lerna J 
n jedem St t 


großten 
Warum? Weil Marpen l 
Es ıınd Möobel die das Put mi ls febr 
befunden bat; fie find fünttlerifih entw 
das Ange: ſie iind dauerhaäflter ıD lie 
woöhnlichen Hemmſchuh der 2 


Das 
2 


a3 bollitändige 
zimmer, Bibliotbef, 

Slarpen Bros. 
Jahr ihre Floors 


Lager 


Den, 
boten uns 


nachdem wir ſie haben, 


froh waren ſie zu erhalten. 


Bics 


Zib u. Wings; 


ein | 
Kedes Stüd ifi offerirt, ohne 
Cinige Bilder in Dieler 
einen ganzen Kloör damit angefü 
50,000 Wert Bettzimmer- 


mit echtem jpanischen Leder überzogen, 
Gicbenbolz oder Mabanont Fintib, 
Eichenholz, 


oder reiner 
Matratze mit einge 


Liſtenpreis, 560 


Rothſchild Verkaufspreis, $35 


Stühle und Schaukelſtühle 
„Fireſide Comforts“, ſteis populär, 
von den Stühlen und 24 von 
Schaukelſtühlen. 


Karpen Liſtenpreis, 835 
Rothſchild Verkaufspreis, 


Deutſches Theater. 


(uſh Temple.) 


Eröffnung der Operettenſaiſon U. Saupt 
am kommenden Samstag. 

Die Operetten-Première rückt näher 
und näher. Das Theaterpublikum 
wird, bevor ſich die Tore des deutſchen 
Theaters endgiltig ſchließen, noch ein— 
mal Gelegenheit haben, vorzügliche 
Operettenaufführungen zu genießen. 
In Deutſchland ſind die Operetten— 
theater allabendlich ausverkauft; man 
verlangt in dieſen Monaten ſchwerer 
Sorgen nach angenehmer Abwechs— 
lung, nach wohltuender Zerſtreuung. 
So auch hoffentlich hier in Chicago. 
Das „Wiener Blut“, das auch der 
Norddeutſche ganz qut gebrauchen 
kann, wird ſeine erheiternde Wirkung 
nicht verfehlen, denn ſprudelnder Wie— 
ner Humor und echt deutſches Gemüt 


würze. Das beſte Operettenenſemble, 
das zur Zeit in Amerika iſt, wird in 
Glanzrollen auftreten, und das Publi— 
kum wird nach langer Zeit wieder ein— 


mal Frl. Martha Gantzberg und Herrn 


Oskar Hofmann zu hören Gelegenheit 


— echte 


den 


8317.95 


immer noch die beſte Daſeins— 


125 


ſpaniſchen Leder gepolſtert. 


Regulärer Preis 


Das Karpenesque 
derkiſſen, ſchön überzogen, ti 
geflecht-Unterlage. 

4 


18 


Karpen 


haben, deren gute geſangliche Leiſtun 
gen aus der erſten Hälfte der Saiſon 
noch in angenehmer Erinnerung ſind. 
Sodann Herr Kurt Goritz — in 
ſeiner Paraderolle als Fürſt Ypsheim 
Gindelbach. Herr Goritz iſt unbe 
ſtreitbar der beſte Karakterkomiker, der 
ſeit vielen Jahren auf einer deutſchen 
Bühne in Amerika tätig iſt. Um allen 
ſeinen zahlreichen Freunden Gelegen 
heit zu geben, ihm vor ſeinem Scheiden 
von der deutſchen Bühne Chicagos 
noch einmal ihre Gunſt zu beweiſen, 
hat Herr Goritz die letzte „Wiener 
Blut“-Aufführung am Freitag, dem 
6. Mai, zu ſeinem Benefiz gewählt. 
Frl. Angele Crone und Herr Haupt 
ſind ebenfalls Kräfte, die von In 
tereſſe ſein dürften. Jeder Theater— 
beſucher kennt ſie und weiß, ſie ſind 
gut. Viele genußreiche Stunden haben 
ſie dem Publikum ſchon bereitet — in 
„Walzertraum“, „Die luſtige Wittwe“ 
und „Jungfernſtift“, und ſie werden 
gewiß auch dieſes Mal ihre An 
ziehungskraft nicht verfehlen. In einer 
ganz reizenden Goubrettenrolle win 
Frl. Anni Haupt-Böhmer auftreten, 
| mit ihrem brolligen Spiel ift fie eine! 


zı einem 5 Mder Kabrif gebänr De getouden, mit 


or glichtei 


bon 
Barlor, 
dicie Möbel an, 
bon Mustern und überjhüfjigen Stüden räumen. 
Im die Sadye furz zu machen, 
fonne 


in eig ge we 


Davenvort 


Rothſchild Verkaufspreis, 


Karpen begründeten das 
Geſchäft vor einem Drittel-Jahrhundert in ein 


em klei 


das kleine Stock 
—W nd Wal 
vr? itelten drei 


oricı aus 
baben mic dt den a 
t— einen hoben Kreis 


| 


Die Verkaufs-Vorräte 


Rolitermöbeln fir Wohn- 
Schlafzimmer und Vorzimmer. 
weil ſie einmal im 


Karpen 


wir nahmen die Waaren. 
n wir frei zugeben, daß 
Zie bejteben in einem bolljtändigen 


Jetzt, 


Jetzt müſſen wir dieſes große 


wir äußerſt 


Muſter-Sortiment der Karven 
iſt in feinſtem 
cons von Polſterwoaren, 
| anderen 5 
fender 


Naaren; Möbelwagen | 


Nach unferem beiten Wiffen find fie noch nie zu jo niedrigen 
Preiien verfauft worden, als zu welchen wir fie morgen offeriren; noch wurde je zu irgend einem Speztalpreis eine jo große 


Karpen garantirte Rolitermöbel 
Grreihbare von drei Generationen von Kunittiich 
lern, die nod) immer an der altmodiichen Ndee feit 
halten, die Arbeit in der beiten Weile zu machen, 
in der sie fih machen 

Alle Möbel, die unieren Namen traneı, 
garantirt, wie angegeben, od. Euer Geld wird Eud) | 
bereitwilligit von Gurem Händler zurüderitattet. 


Erzeugniſſe, 
Vortrefflichkeit ihnen große Beſtellungen brachte. 





Möbel 
> fe) k ! 
wei, 
in Yeder, 


drei und vier Stüce 
ipantiichem Yeder oder 


| | | Die Garantie 
Karpen| 5 


Guaranteed 
Uphol: stered 


ee | FULNINLE 


CHICAGO-NEW YORK 


Schaufelituhl, Gobe Niüdlehne, feines 
viertelgeſägtes Eichenholz oder Mahagoni 
Finiſh, hübſch polirt, echte Leder-Polſte— 


| rung. 


find das hödit | 


Yiitenpreis, 922.50 
Verkaufspreis, 31095 


läßt. I | Karpen 
werden | 
Rothſchild 


| 
| 


S. Karpen & Bros. 


die Stüde, deren 


Sedes einzelne 


Yuitand. 95 Prozent find die neueiten Karpen Fa- 
die in täglicher Nachfrage iteben; die 
Brozent find Stapel Facons 


jih langjamer verfau 


Vadungen im Ganzen, und mt we» 


nigen Ausnahmen nur ein Stitf don einer Sorte, 


Lager 


von unjeren $loors wegichaffen. 


vorherige Reſervirung, 
en nur als Beiſpiel der 
It = erhaltet Ahr eine Xdee von der 


und Erzimmer- Möbel zu redurz irten Brei 


s185.00 


mit bentilirten 
efe Sprungfedern 


Zprungie« 
auf Drabt:» 


aſſend 


Yiltenpreis, $125 


869.50 


jtets gern gefehene Kraft. Herr James 
Brüdner fpielt den Grafen Bitowsti, 
und die beliebte Künſtlerin Louiſe 
Brückner wird in der zweiten Operet— 
tenwoche in einer Rolle auftreten, mit 
der ſie hier in Chicago bereits einen 
großen Erfolg erzielte. Auf das Ballett 
iſt in dieſem Jahre eine ganz beſon— 
dere Sorgfalt verwendet worden, und 
außerdem wird Frl. Marie Jung mit 
Herren Nelfon Home die neueften 
Tänze tanzen — eine Wttraftion, die 
borber in Chicago auf einer deutichen 
Bühne noch nicht dagemweien ift. 

Unter der fünftlerifhen Leitung 
Herrn Haupts, deffen bühnenfichere 
Hand und nizenirungstunft dem 


'Bublifum nur Gutes bietet, mit Ka- 


pellmeifter Chriftoph am Dirigenten 
pult, der jchon viel für die beutfche 
Kunft in Chicago getan hat, verfpricht 
die Operettennachſaiſon eine fünftle- 
rifche und zufriedenftellende zu werben. 
Heute beainnt der Vorverkauf an der 
Iheaterfaffe, im Hotel Biamard und 
in der Nordfeite-Turnhalle. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


beginnend ſobald der Laden morgen, 
Art der Möbel gezeigt, aus 


welchen Karpens 
rieſigen Größe und dem Umfang dieſes 
ſen von unſerem regulären Lager. 


% 
Verkaufs-Preis 5100.00 


Schaukelſtuhl 
mit feiner Tapeſtry 
Prächtiger Entwurf. 
Karpen Liſtenpreis, 875 
Rothſchild Verkaufspreis, 542.50 


Armſtuhl oder 


gen. 


Kolumbia Damentlub 


In Berückſichtigung 
Feſtlichkeiten in deutſchen Kreiſen am 
Montag, dem 26. April, 


Montag, eröffnet wird. 
Yager beiteht. 
wundervollen Verfaufs. 


Barlor- Suites, auserwählt von der regulären Nothbihild-AWaare, die hier abgebildete 


verjchiedener | 


die den Be: | 


fuch des Deutfchen Theaters an dem=| 
felben Abend wohl beeinträchtigt hät= | 


ten, ift der leßte ITheaterabend unter 
dem Patronat des Kolumbia Damen= 
tlub3 auf Donnerstag, den 29. April, 
berfchoben werben. 
April bereits verfauften Karten ha= 
ben natürlih am 29. April Giltig-| 
feit. Zur Aufführung gelanat Herrn 
Meyer-Eigens „Zmeierlei Welten“, 
und man fieht mit großer Spannung | 
diejer Erftaufführung entgegen. 

Die Mitglieder des Kolumbia Da- | 
menflubs find ganz befonders gebeten, | 
das ihrige dazu beizutragen, diele | 


Die für den 26. 


1 


| 


legte Vorjtellung des Klubs zu einem 


Erfolg zu machen. 

Das Theater ift nicht für den Klub 
-alfein refervirt — alle Freunde des 
Deutfchen Theaters find herzirh mill- 
fommen. Eintrittsfarten find zu ha= 
ben an der Theaterkaſſe, ſowie bei der 


Vorſitzenden des Komites, Frau Emil 


Eitel, 660 aeeing Part Boulevard, 
\Phone: Late View 3707, 


ſchnell 


Schaukelſtuhl, gepolſtert mit 
an Leder, mit Harrington Springs 


verſehen. 
Karpen Liſtenpreis, 840 
Rothſchild Verkaufspreis, 825 


8 


Aber wenn Ihr Euch 


Sechſter Floor. 


Suite iſt mit braunem, 
Solide Mahagoni, Stühle, bei Hand 
geſchnitzt, mit importirten Tapeſtry über— 
zogen. 3 wie die Abbildung. 


Karpen Liſtenpreis, 8135 
Rothſchild Verkaufspreis, 362.50 


dazu 
überzo— 


90-zöll. Sofa mit Kugelfüßen aus 
tiefe, weiche Sprungfedern, mit Moos 
Neueſter Tapeſtry Ueberzug. 


$100. 


maflivden Mahagoni, 
und Saar gefüllt. 


Karpen Yiitenpreis, Rothſchild Verkanfspreis, 560 


Erz 


Erſpart an Eurer Gas :Bill. 
„Primus“ dochtlose, importirte Petro- 
leum-Gas-Kocher.—Patentirt. 


garantirt rauch-, ruß=- und geruchfrei; arbeiten 70 Pros. ſparſamer und geben 
die dreifache Hitte gegen andere Del- oder GajolinzKodhöfen (ein Quart Waller 
focht in drei Minuten); aus feinem Meffing bergeitellt in verschiedenen Formen 
und Größen, für die Küche, Sportleute, Touriiten. 
oder Geld zurücd. Preis von $3.25 bis $12.00; Zirfulare frei. 


AUG. SEITZ & CO., 2211 Milwaukee Ave, 


Ausfchneiden und aufbewahren; Ddiefes „Ad“ ericheint nicht mehr, 


Lieset die Abendpost, 


ae RETTEN RETTEN — —— — ———— —⏑— — ———— —— 


Zufriedenheit garantirt jJ 





(Bür die „Sonntaavoit“.) 
Der „Krienshund“ des Schuiters, 
Plauderei von Albert Weiße, 


Etwa vier Wochen, nahdem Anton 
ein ſo ſchmähliches „Fiasko“ mit ſei— 
ner „Dancing-Akademie“ gemacht 
hatte, erhielt ih von Kajcha * einen 
Brief. — Mit folden Schreibebriefen 
meiner alten Freundin verhält es fich 
wie mit der Racdıe, — ie ift ein lite 
rarifches Gericht, das lanajam geno] 
fen werden muß. Kalda jchreibt 
nämlich in Hieroaluphen, Die ausie- 
ben, als fei eine ins Tintenfaß aefal- 
lene, beirunfene Fliege über das Pa 
pier getorfelt! Und mie die Form 
jeltfam, ift auch der Inhalt ihrer 
Ichrifilihen Webungen meiltens recht 
abjonderlih. — Da Kafdya aber, wie 
ih aus langer Erfahrung wußte, nur 
zur Feder greift, wenn Holland in 
Not iit, fiel mir die Dechifferirarbeit 
nicht Schwer. Wie ich erwartet, war 
bie Epijtel ein Notichrei, durch den Tte 
ihrem geprehtem £ L 


Dt 
to J * 

ı Herzen Luft machte. 
Anton batte wieder einen feiner 
„Stöße“ gekriegt! ch jollte zu ihr 
eilen und, wie jchon jo oft, den Schu 
ter wieder zur Vernunft bringen. - 
So weit, fo aut. Bei der Nachſchrift 


aber — Tsrauen lieben befanntlich das | 
MWichtiafte in Nahichriften zu bringen | 


— geriet mein Auffaffungsvermögen 
bedentlih ins Stoden. — Das B. ©. 
lautete nämlid: „Er ilt jehr mütia. 
Er frißt zweimal fo viel wie ein pol 
niihes Maitihmwein. Und hat geitern 
Joaur der Frau Podrcezwiensta die 
Kleider auf dem Xeibe zerriifen! 
Wenn ich’S wagen dürfte und fertia 
friegte, ich würde mir feinen Augen 
blid befinnen, "ihn totzufchlagen, oder 
zu beraiften!“ 

Mein eriter Eindrud 
dieſer Nachſchrift 
ſehr verblüffender. Ich mußte anneh 
men, daß ein Rollentauſch zwiſchen 
den Schuſterleuten ſtattgefunden, und 


— 


beim Leſen 


diesmal nicht Anton, ſondern Kaſcha— 


\ 


einen „Raptus“ getriegt haben müſſe, 
und diefer Eindrud verblieb, 


LLUBHUK 


ich ihn durch allerlei VBernunftgründe | 


auszuwiſchen verſuchte! Kaſchas Be— 
hauptung, daß Anton ſehr 
ſei, unterſchrieb ich zwar; daß er von 
der Freßſucht befallen, war bei ſeiner 
Veranlagung zur Unmäßigkeit in al 
len Dingen, vielleicht auch noch zu 
glauben. Sehr unwaährſcheinlich klang 


dagegen Kaſchas Beſchuldigung, daß er 


ſeiner beſten Kundin, der von ihm ſehr 
wohl gelittenen Frau Pockrezwienska 
die Kleider auf dem Leibe zerriſſen 


hätte; und ihr Geſtändniß, daß ſie ihn 


am liebſten umbringen möchte, war 
klipp und klar eine Ausgeburt eines 
derangirten Gehirns! — Eheleute ſol 
len ja durch langes Zuſammenleben 
ſich in Karakter, ja ſogar in ihrem 
Ausſehen einander ſo ähnlich werden, 
wie ein Ei dem andern! Schrecklich 
für Kaſcha, wenn dieſe Theorie ſich 
bei ihr bewahrheit hätte!“Der Schu 
ſter mit einem „Raptus“ war am Ende 
noch zu verdauen; — aber eine rappe— 
lig gewordene Kaſcha— —!!!! 
Mich jchauderte es 
lung. 


39 


il 


hei 
vei 


Voritel 
* * * 


Eine Stunde ſpäter machte ich mich 
mit einem Paar reparaturbedürftiger 
Schuhe — das andere, heile, hatte ic 
felbitveritandlich an meinen Wedalen 
— auf dem Weg nach der Kaminsty 
Then Wohnung. — Wenn immer Ka 
Icha, wie in diefem Falle, mir eine 
Einladung nah ihrem Haufe zufom 
men läßt, von der Anton nichts weit 
und nichts milfen jol, jo nehme ich 
regelmäßig ein paar defekte fi 


len mir zur Verfchleierung des eic 
lichen Smweds meines „unerwartet 
Bejuches, alfo jozulagen und 
fermaben, ala Auoenverblendnik 
den Schulter dienen. 

Als ih am Ziele anaelanat war, 
audte ich zunädlit von der Allen aus 
durch ein Seitenfeniter in die Schu 
ſterwerkſtätte. — Vom Un war 
nichts ſehen. Er mußte ausge 
zangen cn. — Das bewies der 
die Werkbank gelehnte Schemel, 


We it 
„und das, an r 


leere „Growler“, 
Schurzfell!-Kaſche 
fü 


ont 
utivı 


— 
Anton 


0 
D gegel 
1 f 
ci 


e D 

d d 

Wand hängende r 

ſaß wie immer in ihrer küchenfreien 
chaukelſtuhle am Vor 


Zeit auf dem 
derfenſter; ſie hatte aber nicht den 
gewohnten Strickſtrumpf, ſondern 
graphie, die ſie ſtirnrun 
zelnd und offenbar mit wenig Wohl 
gefallen betrachtete, in der Hand. — 
Merkwürdig!!! — Ich ging aus der 
Alley auf die Straͤße zurück, und 
trat, ohne v 


v anzuklopfen, in die 


* 
> 
— 
t 
ins TER TER 
eine Photo 


orher 
MWerkitatt ein! - 
Kaſcha ſpran auf, die 
Photographie auf das Fenſterbrett. 
Wenn — —* IP} —— — 
„Wenn Sie zehn Minuten früher 
unangetlopft hier eingetreten wären,“ 
ſagte ſie vorwufsvoll, „hätte er Ih— 
und wahrſchein— 


nen ſicher angef 
lich auch gebiſſen wie geſtern die 
Er war eben 


Mrs. Pocrezwie 

noch hier; jetzt iſt er fort, und ich will 
Gott auf meinen Knien danken wenn 
mir das Scheuſal nie wieder bor Au— 
gen kommt!“ 

Kaſcha ſprach erregt, faſt leiden— 
ſchaftlich; — immerhin aber moöchte 
fie aber doch nicht den Eindrud einer 
PVerjon, die völlia aus dem Häus- 
chen geraten ift, oder den „Raptus“ ae- 
friegt hat, was am Rande bemerft, jo 
ungefähr ein und dasselbe jagen will. 


und mar! 


jan Anton berfündigen? 
auch noch jo geredhten Zorn auf ihn 


war begreiflich ein | 


troßdem | 


ı, u 
„mutig | 


* 


Und doch! Wie konnte ſie ſich nur ſo 
Mochte ſie 


haben, mochte er ſie auch durch ſeine 
verrückten Ideen und Handlungen bis 
aufs Blut gereizt haben; ſie war un— 
bedingt nicht bei rechtem Verſtande, 
wenn ſie ihn für ein Scheuſal er— 
klärte und Gott bat, ſie von dem 
Manne zu erlöſen, mit dem ſie in ſo 
langjähriger, wenn auch bisweilen 
recht ſtürmiſcher, Ehe Luſt und Leid 
zuſammen getragen hatte! — 

Leute, die an einer Manie, einer 
Wahnvorſtellung, einer fixen Idee lei 
den, kurz alle, bei denen, wie der Volks 
mund ſchricht, eine Schraube los 
gegangen iſt, darf man nicht durch 
Widerſpruch reizen. Man ſoll wie 
die Katze um den heißen Brei um die 
ſchadhafte Stelle ihres Intellekts 
herumſchleichen und, zunächſt ſchein— 
bar auf ihre verrückten Ideen einge— 
hen, und ihnen zuſtimmen, ehe man 
die Ausbeſſerung des Schadens ver 
ſucht. Dieſen Modus operandi hatte 
ich oft mit Erfolg bei Anton ange 
wandt, wenn er ſeine „Stöße“ be 


it 
ei 


Um adresse /VUSS |3Z1e 


Chicago, 


er beißt und ich möcht ihn am lieb 
ſten totſchlagen. . . . Sie dachten, daß 
ich vom Anton ſprach! ch aber 
meinte natürlich den Hund, den 
„Kriegshund“ des Anton. Sehen Sie 
hier iſt ſein Bild!“ damit nahm ſie die 
Photographie, die ſie vorhin fortge 
legt hatte, wieder zur Hand und hielt 
mir das Konterfei eines ganz ab— 
ſcheulich häßlichen, großen Köters vor 
Augen! 

„sit das nicht eine greuliche Krea— 
tur?”, fuhr fie, ehe ich mir ncch recht 
über den Zufammenhang diefer „Ko— 
mödie der Jrrungen“ Zlar geworben 
war, „und megen diefem infamigten 
Biejt, das er jeinen „Kriegshund“ 
nannte, ijt Anton rappelig geworden 
und bat einen der ſchlimmſten „Stöße“ 
gehabt! Deswegen habe ich Ihnen ge: 
beten, mir zu befuchen. — Doch ich 
glaube, ich babe Khnen umfonft ber 
bemüht. — Wie ich vorher faate, etwa 
bor zehn Minuten ift Anton mit dem 
Sceufal losgezoaen und hat mir da 
bei höbnisch zugerufen: „Wegen meinen 
Kriegshund jollft Du Dir die Augen 
nicht länger rot weinen, mein Täub 


ntagp 


nal 


Sonntag, den 25, April 1915. 


„Kaſcha!“ erwiderte ich lachend, | 


„Sie mißperftehen mich jet eben jo 
fehr, wie ich Sie vorher mißperftan- 
den habe. ch fpreche nicht von An- 
tons erjten Erfolgen auf dem Gebiet 
ver Liebe; ich beziehe mich auf 
feine erfte Liebbaberei; durd 
die er Sie aufs Außerjte erzürnte und 
fih jelbft in den größten Xrubel 
brachte. Er hina damals den Schu: 
fter an den Nagel und wurde Hunbe- 
drejjeur, wobei er tatfächli auf den 
Hund kam. Wer aber feine erite 
Dummbeit jpäter no einmal madt, 
bon dem jagt man fehr richtiq und 
fehr bezeichnend, daß er zu feiner er- 
ten Liebe zurüdfehrt! Sie befinnen 
ih doch auf das Kalaifa“.... „Ia, 
ja!" fiel Kafcha eifrig ein, „ich befinne 
mir fehr genau! Nachdem ihm die 
Polizei wegen feiner Naben und 
Kabenfarm aufs Dach geitiegen war, 
ging eg ins Hundegeichäft, bis ber 
Richter vom Kriminal wegen Berbij- 
fenbeit und Menfchengefährlichteit alle 
feine NKöter tot fchiehen lieh! 

Diesmal hätte ich das Gejchäft felbft 
bejorgt;... entweder mit einem 


Gine harte 4lup. 


meine großen ‘Pläne 


für Ruppigfeit, Häßlichkeit, und alle 
Ihlechte Eigenfchaften von den ganzen 
Hundegeichleht wär’ ihm wohl ſicher!“ 

Mit einem Sa ift der Anton jebt 
aus dem Bett, ftellt jich vor mir bin, 
jchüttelt mir die Fauft ins Geficht 
und brüllt: „Weib, ich bringe Dir und 
mir um, wenn Du mir bei dem, mas 
ih mit diefem Hunde vorhab’, die qe- 
ringſten Sperenzchen machſt. Alle 
ſind an Deiner 
Niedertracht und Bosheit geſcheitert. 
Ohne Dir wär' ich längſt ein berühm— 
ter Doktor, Luftſchiffer, Schauſpieler, 
Dichter, oder, was weiß ich ſonſt, 
Großes geworden; aber mit Dir und 
Deiner niedrigen Waſchweibſeele, wo 
fih aus der Gemeinheit der Wald: 
balge nicht rausreigen fann, jondern 
auch mir beftäandig mit jich mieder 
rinreißt, bin ich ein Schuiter, ein ganz 
ordinärer Shufter geblieben. Schande 
über Dir! ch feh’ ein, es ift jegt zu 
fpät vor mir, umzufatteln und in ge- 
lehrten Brofeffionen viel Geld und 
Ruhm zu erwerben. Aber der Hund 
da im Stalle foll mir für Alles, was 
ih iwegen Dir und Deiner Nieder 
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warum follte ich nicht jebt auch 

ı die Probe auf Diejes 

tahen? — 

Kaſcha!“ jagte ih im Tone 
Bedauern, „ic Habe 
lange gefürctet,dat es jchließ 

fommen wiirde. In dem 

riefe hier ſchreiben Sie mir, daß er 
ſeiner Wut ſchon Menſchen gebiſ 
hat. Arme, arme Freundin, wie 
ie mich! Wenn Anton 

if nur eine Frage der 
einem Tollhaufe ein 

- Schrediih, wie ein 

Anton wäre; — für 

elbit würde jich feine Abführung 

Irrenanſtalt als „Bleſſing in 

iſen, denn Sie könnten 

ie Verjuchhung geraten, 

droht, umzubringen“ 

rte mohlaemeinter Kondo 

idver auf Kalba eine 

ähnlihe Wirkuna, wie der rote Lap 
pen auf einen Stier. Xhre fonft To 
rubigen Züge verzerrten fich zur mwü 
tenden Fratze; Blut wich aus ih 
ren Wangen; ihre Glieder begannen 
zu zititern, und zornbebender 
Stimme pfauchte ſie mich an: „Herr, 
welcher reitet n, daß Sie 
mir und meinen Mann ſo ſchwer be 
leidigen? Nicht den Anton, Ihnen 
ſollte man im Narrenhaus einſper— 
um Gotteswillen,“ 


ren!“ „Aber, 
aus Angſt vor der — wie 
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Satan 


ſchrie ich, 
ich glaubte — plötzlich tobſüchtig Ge 
wordenen einige Schritte retirirend, 
„Sie haben mir doch ſelbſt geſchrie— 
ben, daß er beißt und daß Sie ihn 
am liebſten totſchlagen oder vergiften 
möchten?“.... Ebenſo ſchnell wie 
zuvor die Metamorphoſe der Kaſcha 
in eine Megäre, erfolgte bei dieſen 
Worten jetzt die Rückverwandlung des 
Schreckensweibes in die freundliche 
Schuſtersfrau! „Herr, Du meines 
Lebens!“ rief ſie, aus vollem Halſe 
lachend, „das iſt ja ein ſo ſpaßiger 
Mißverſtand von Ihnen, daß ich mir 
darüber wälzen könnt! — Ich ſchrieb, 
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NEUVE CHAPELLEI 


| Die Stllıırtn MNussknacher- 


hen; er gebt dahin und ärgert Dir 
nicht mehr!“ .... 

„sa, liebe Kafcha,“ fiel ich ihr in’s 
Wort, der Anton fann, wenn er will, 
außerit liebenswürdia fein; jo war er 
es audh in diefem Falle, und da er 
ja nun den Stein des Anftoßes, jeinen 
strieashund, entfernt bat, wird au 
wieder Friede und Eintracht unter 
shrem Dache weilen! — Meine Mii 
jton ift alfo beendet, eh’ ich noch einen 
yinger zu ihrer Erfüllung gerührt 
habe. MUebrigens grüßen Sie hren 
Mann Ichön von mir und fagen Sie 
ihm, daß er bis Sonntag dieje alten 
„Odertähne“, wenn ſie's noch wert 
ſind, repariren ſoll!“ — 

Damit nahm ich meinen Stock und 
Hut und machte Anſtalten, fortzugehen. 
— Das war jedoch nur ein Schein 
manöver. Kaſcha kennt mich und ich 
ſie. — Sie weiß, daß meine Achilles 
ferſe die Neugier iſt, und ich weiß, wie 
ich ſie zu kitzeln habe, damit ſie dieſe 
Neugier befriedigt... Ye mehr Gleich 
giltigteit ich gegen das, was ihr auf 
demSerzen brennt, heuchle, deito jchnel 
ler läßt fie die Kabe aus dem Sad!“ 

„Wollen Sie denn fon aehen?“ 
fragte fie jpit, beinahe piquirt, „Sie 
haben mir ja no gar nicht gefragt, 
mas es für eine Bemandbtnik mit die 
fer nieberträchtigen Hundeaejchichte 
bat?“ 

„Was brauch’ ih da noch viel zu 
fragen?“ aab ich im überlegenen Tone 
jzurüd. „Ich fann mir Alles Iebhaft 
denten, Xhr Mann ift wieder zu feiner 
eriten Liebe zurüdaetehrt. Das ift 
Alles!“ 

„gu feiner erjten Liebe zurüdae- 
kehrt?!“ fchrie Kafcha wütend, „Herr, 
was mollen Sie damit faaen? Sie 
wollen mir wohl eiferfüchhtiqa machen? 
Geben Sie fich feine Mühe, Anton hat 
mir bunderimal gejchtworen, dak ich 
das erjte Mädchen war, das er geliebt 
bat! Und ich alaube ihm. Er war ja 
no ein halber Lausbub, ala ich mir 
mit ihm verlobte'* 


Schieheijfen, oder mit Gift!" — 
„Da hätten Sie pielleiht gar nicht 
fo übel daran getan!“ fagte ih in 
möalihit aleichailtigem Tone und 
griff wieder nah Hut und Stod!“ 
„So bleiben Sie doch noch!“ wider 
fette fie fich meinem FFortgehen. „Sie 
müſſen doc erfahren, daß ich Ihnen 
nicht unnötiger Weife bergebeten habe. 
E3 war fchredlich, faq’ ich Ahnen! 
Alfo hören Sie zu: * Eines Morgens 
ganz früh — Anton war erit fpät in 
der Nacht bon einem Beluche eines 
Yandömannes an ber Gübdfeite nad 
Haufe gelommen, und fchlief noh — 
ging ih nach dem Holzitall, um die 
„Wafchbalze“ zu holen. — Wie ich 
die Türe aufmahe und dabei von 
Goit und der Welt nichts Böfes 
bente, fommt auf mir eine wütende 
Beitie mit fletfchenden Zähnen zuae 
ftürmt. In Todesangit fliene ich 
hinaus und fehlaae die QTüre ins 
Schloß. — Eine Sekunde fpäter, und 
die Beltie hätte mir in Stücke aerif- 
jen! — ch herein ins Haus! Anton 
hatte von dem Brüllen des LUintiers 
und meinen Schredensichreien nichts 
gehört, oder jtellte fih Blok jo! — 
„Anton! Anton!“ Kein Muds von 
ihm. ch podere ihm mit aller TForfche 
in die Rippen. Er macht die Augen 
auf. „Was ift der Mätter?“ fragt er 
ganz unschuldig. — „Der Mätter ift,“ 
gab’ ich ärgerlich zurüd, „daß mir das 
mutichnaufende Bieit im Holzftall um 
ein Haar aufgefreffen hätt!“ 
„Dummheit!“ brummt er, „ba3 
Hündchen tut feiner Fliege nichts zu 
Leid!” — „Hündchen?" fchrie ich, 
„Hündchen? Eine Beilie, ein Raub: 
tier! Wo Haft Du das Sceufal 
ber?" — „Das geht Dir gar nichts 
an!“ — „Und mas willii Du mit ihm 
anfangen?” — „Das geht Dir erft 
recht nichts an!“ Der getretene Wurm 
frümmte fih in mir! — „Du millft 
ihn wohl auf die Ausftellung nad 
San Franzisfo Ihiden?“ meinte ich 
böhnifh. — „Das wär’ am End’ gar 
nicht fo dumm! — Der erfte Preis 


'tradht in meinem Leben nicht erreichen 


fonnte, entjchädigen. ch werde ihn 
zu einem A Nr. 1 Kriegshund abridh- 
ten und der deutichen Armee zum Ge 
Ihent machen. Wenn er dann jpäter 
Großes im Sriege leijtet, wird das 
danibare Vaterland die mohlvervien 
ten Ehrungen über mir reanen laffen. 
Der Kriegshund ift die legte, uber 
Ihönjte Hoffnung meines verfehlten 
Lebens.“ 

Sch wußte nun, dah Anton vollitän 
dig übergefchnappt war, und daß es 
ihm bitterer Ernit mit feinem verrüd- 
ten Vorhaben war. Gern hätt’ th ibm 
gejagt, daf er ein wahnfinniger Hering 
jei, der, jtatt Kriegshunde zu dreffi 
ten, lieber meine Schuhe, womit ich 
zur Schande und zum Spettafel der 
Menſchheit rumlauf’, fliden sollte. 
Uber ich waate es nicht. Er war fo 
‚euer und Flamme für feine ram 
döſige dee, dak ihm ordentlich vor 
Eifer und Begeijterung die Augen im 
Kopf leuchteten, und ich richtige Angit 
friegte, ihn irgendwie zu reizen. ch 
mollt’ ihn alfo diesmal den andern 
Weg, wie Sie es fo oft mit ihm ae 
madt haben, behandeln, und mic jo 
anftellen, alö ob ich abjolut nichts ae 
gen die Hundedrejfirerei einzumenden 
hätte. PVielleiht jchaffte das beffer. 

„Anton!“ jagte ih To freundlich, 
tie e3 eine Frau nur fann, der ihr 


Mann die Fauft unter die Nafe hält, 


„Anton, wenn da fo viel für Dir drin 
tft, und Du vielleicht fogar für Deinen 
Kriegshund einen hoben Orden oder 


on 
— 


einen ſchönen Titel kriegſt, dann dreſ— 
Aber | 


fire ihn nur in Gottes Namen. 
eins will ih Dir jagen, ich fürchte mir 
bor Hunde, und erjt recht, wenn fie 
Kriegshunde find, oder Kriegshunde 
werden follen. QIu’ alfo alles, was 
Du millft, mit dem Köter, aber laß 
mir jo wenig, wie möglich, davon jehen 
und hören.“ 


Anton qudte mir erjt ganz erjtaunt 
‚an, benn er war natürlich gefaßt dar- | Störenfried nie mieder vor Augen dem Geäft, nun mar auch der — 


| 
I 


auf die Hinterbeine gegen ihn jegen 
und den größten Skandal mit ihm ans | 
fangen werde. Dann wurde er aber 
mit einmal ganz freundlich und ber- 
fprach mir, den Hund nur in die Drej 
fur zu nehmen, wenn ich bei dem 
Herrn Priefter auf meine täglihe Ar= | 
beit gegangen wär’. Auch würd’ er, 
ihn felbit füttern, und damit ich vor | 
ihm feine Angft zu haben braucht”, | 
wollt’ er mir jeden Morgen das Klein | 
holz und die Kohlen, und was ich Jonit 
noch brauchte, aus dem Holzitall ho= 
len; mit einem Wort, der Hund mürbde 
fo gut wie gar nicht für mir eriltiren, 
und je weniger ich mir um ihn füm 
merte, dejto bejjer würde es für mir, 
und für ihn fein. | 
„Das ift ein Bargain!” fagte ich | 
anjcheinend ganz befriedigt, nahm | 
mein Shawliuh um und ging auf| 
meine Arbeit. Als ih am Abend nad) | 
Haufe fam und in die Speifefammer 
fab, wär’ ich beinahe vor Shred und 
Aerger auf den Rüden gefallen. Sie 
war fo leer, ala wenn die ARuffen eine 
oftpreußiiche Speifefammer ausge 
räumt hätten. Nichts war mehr 
darin, fein Brot, fein Sped, feine 
Kartoffeln, jelbjt die drei Flajchen mit 
‘elly, die ich im Herbft eingefocht hatte, 
waren weg. Unton hatte alles zum 
Hunde herausgefchleppt, und biefer 
hatte auch moirklich alles, jelbit den 
Jelly, verſchlungen. Das war die erite | 
Freude, die ich an dem „Kriegshunde” | 
erlebte. Aber ich rächte mir bald und 
bitter. ch tohte — ich hätte es jaı 
aar nicht tum können, auch wenn ich 
e3 gewollt hätte — für den Anton an 
diefem Iage fein Abendbrot, und als | 
er deswegen ungemütlich wurde und 
aufmudte, meinte ich ganz unjchuldig: | 


| „Uber Antonchen, Du haft doch ficher | 


| 


ı gehen 


ichon mit Deinem Hündchen zujammen | 
zur Nacht gefpeift!" Das brashte ihn 
in die Wolle und der Tanz ging los. 
Mir zantten ung die ganze Nacht hin- 
durch. 

Am näditen Morgen — ich konnte 
wegen meiner Reißungen im Bein an 
diefem Tage nicht auf Die Wrbeit 
brach er jein Wort. — Er 
;0g feinen Striegshund aus demG&talle, 


Hund fing an, trogdem ich im Hauſe 
| ivar, die Beftie zu drefjiren, d. h. ganz 


ſchen; 


an den Beiden 


gottsjämmerlich zu ſchlagen! ... Ich 
humpelte an's enjter und riß es auf; | 
aber eh’ ich noch ordentlich mit dem | 
Schimpfen losgelegt hatte, ſchrie er 
mir, mit der geballten Faujt drohend, | 
zu: „Weib, wenn Du nicht augen=| 
bliclich deinen Kopf zurüdziehit, das | 
Maul haltit und Dir in’s Bett legit, | 
bring ich Dir meinen Schüler in's 
Haus, und laß Dir von ihm „Guten 
Morgen!“ wünjchen.” — 

‘$c) zitterte vor Wut an allen Kno— 
aber ich mußte pariren, Denn 
was konnte ich ſchwaches, unglückliches 


Weib gegen den Unmenſch von Schu— 


ſter und das Untier von Kriegshund 
machen? — Die einzige Rache, die ich 
nehmen konnte und 
auch von Stund' an nahm, war die, 
daß ich zum Anton kein Wort ſprach 
und mich überhaupt in allen Dingen 
zu ihm jo mwiderhaarig anjtellte, mie 
ih nur fonnte, und daß der Srieg3- 
hund feinen Happen mehr aus meiner 
Speifefammer, die ich beſtändig ver— 


ıIchlofjen hielt, zu freien befam. — 


Doc meine Rache verfönlug bei Bei 
den nicht viel. — Anton gab für mein 
Mudfen nicht die Bohne, er betradhteie 
mir al3 Luft, oder noch was Schlim 
meres; und der Krieashund fchlug fic) 

das verfrejjene Leibjtüf mit den 
| Ueberreiten von dem Freilund, den 
der Anton aus den Sineipen in ber 
Nahbarichaft für ihn zufammen: 
ſchnorrte, voll, 
auten Behandlung bei der Dreffur did 
und fett davon! — 

©o lebten wir die ganze Zeit wegen 
dem Kriegshund in Krieaszuitand; 
aber ic) unternehme Doch nichts Be: 
fonderes weder geaen den Anton noch) 
ven Hund. Das Herz frümmte id) 
in mir zwar jedesmal, iwenn Unton 
die Beitie jo graufam Tchlug? aber ich 
fand doch einen Troit, daran, daß der 
Hund rein gar nichts fapirte, und daß 
der Anton immer fürdterliger auf 
ihn fluchte. Ich ſah voraus, daß er 
das ungelehrige Vieh bald tot⸗ 
ſchlagen oder aus der Lehre jagen 
wird!! — Ich verhielt mir alſo, wie 
er geſagt und gewünſcht hatte, voll— 
ſtändig „neutral“. 

Als der Hund aber geſtern der 
Frau Pockrezewinska die Kleider von 
dem Leibe zerriß — ſie war in ihrem 
Duſel ſtatt in ihren, in unſern Holz 
ſtall getanzt, — kriegt ich es mit der 
Angſt! Es mußte Etwas geſchehen 
und ſo ſchrieb ich an Ihnen .... 

„Und ich beeilte mich,“ fiel ich ihr 
in die Rede, „Ihrem Wunſche zu fol— 
gen und herzukommen. — Wie die Ak 
tien jetzt hier ſtehen, habe ich weiter 
nichts zu tun, als Ihnen Glück zu 
wünſchen, daß Anton von ſelbſt ver 
nünftig geworden iſt und das Hinder 
niß des häuslichen Friedens ohne mein 
oder eines Anderen Zutun aus dem 
Wege geräumt hat. — 

„Uebrigens, liebe Kaſcha, 
Ihnen nicht den Grund für 


391 


ganz 


hat er 
ſeine 


| plögliche Sinnesänderung verraten?“ 


4 


„sit ihm ja gar nicht eingefallen! 
erwiderte Kajcha eifrig. 

„&r hat die Beltie einfach an den 
Strid genommen und ijt mit ihr los 
gezogen!“ 

„Und denten Sie, daß Ihnen diefer 


auf geivefen, dak ich mir ganz gehörig fommen wird?“ .... 


und wurde trog der| 


Anton hat’3 beim Tortgehen ge= 
fagt!... Und dann Habe ich ja au) 
noch drei Kreuze hinter der Beitie ge- 
macht, al3 Anton ihn aus dem Haufe 
zerrte! — 

„sa, ja,“ ftimmte ich zu, „e8 fol ja 
wahr fein, daß, menn man drei 
Kreuze hinter einem fortgehenden, uns 
willtommenen Bejucher oder Hausges 
noffen macht, diefer niemal3 mieber- 
kehrt!“ 

Damit reichte ich ihr die Hand zum 
Abſchied .... 

„Hoffentlich machen Sie hinter mir 
nicht drei Kreuze, meinte ich lächelnd, 


als ich aus der Türe ſchritt. 


(Schluß folgt.) 


—— 
Der „Boom-Affe“. 
Von Paul Dahms (,z. Zt. im Felde). 


Unter den vielen Patrouillemel— 
dungen hatte eine folgendenWortlaut: 
„Patrouille ging an der Aisne ent— 
lang bis zur zerſtörten Mühle vor. 
Ein vom Feind neuerdings bereitge— 
jtellter Ueberfahrtsfahn wurde mitges 
nommen. Bon &... aus beidhoß 
Batrouifle erfolgreihEngländer (etwa 
1, Zug) am Kanal. Diefer war ofs 
fenbar behufs Vernichtung der Pax 
trouille in Stellung gegangen. Der 
Weind floh infolge des Beichießens 


| querfeldein. — Ferner wurde Boiten 


auf einem Weidenbaunt fejtgejtellt.” 

Der lebte Sat, furz und bündig 
und doch bebeutungspoll. Bejonders 
zu der Zeit, ald noch das grüne, teils 
das Thon halbfahle Herbiilaub an den 
Bäumen hing. Diefe Baumbeftände, 
mit denen Frankreichs Erde Hier im 
Norden gefegnet ijt, gehörten zur 
Kriegsausrüftung der Engländer. 

Wenn zur Tageszeit Patrouillen 
borgingen zur Erfundung des Geläns 
des, zur Feſtſtellung feindlicher 
Schübengräben. und anderem, wenn 
fie ahnungslos fi unter Ausnußung 
aller Dedfungen, die ihnen die Natur 
bot, vorarbeiteten, gab’3 plöglich von 
irgendeiner Seite aus Feuer, daß ein 
weiteres Vorgehen unmöglich zu mas 
hen jchien. Und niemand fonnte fich 
erklären, von wem und von mo biefe 
Ichier geheimnispollen Schüffe her— 
rührten. 

Und des Abends und mährend ber 
ganzen Nacht fiel in Zeiträumen bon 
fünf zu fünf Minuten ein Schuß. 

Ein regelmäßiges „Gefchiehe.“ 

E3 tauchte jogar die tmunberliche 
Mär auf, die Engländer haben in ih» 
rem Schüßengraben oder font wo ei= 
nen Automaten aufgeftellt, der ftändig 
für uns „Wrnungsichüffe“ abzugeben 
habe. 

Bis man endlich dahinter fam, daß 
englifhe Pofien auf Bäumen Tahen. 
Und zum Zeichen, daß fie da oben, ge= 
deckt zwifchen den Ueften und Zweigen 
und Blättern, hinfort auh Wade 
hielten, wurde von Zeit zu Zeit ein 
Schuß abgefeuert. 

Kriegsliit der Engländer. 


Unfere Batrouillen wurden ans 
fangs, als fie das Gelände durdh- 
ftreiften, durch diefe Schüffe beunru= 
higt. Wie in allem, jo gemöhnten fie 
fich indes auch bald an diejfes mono= 
tone Gefnalle. nd all’ das, was un= 
jern Truppen zur Gewohnheit wird, 
erhält eine anulfende Bezeichnung. 
Zei es au in den erniteiten Lagen. 
Sie richteten jih an diefem Humor 
anf, festen fich iiber alles hinweg. 

Eines Abends fomme ich mit unfe= 
rem ?seldiwebel nach jenem Schützen— 
graben, dem gegenüber fich die feind- 
(ihe Höhe befand mit der angeblichen 
Poftirung, im ftillften Frieden gele= 
gen, den wir nicht einmal durch Worte 
zu unterbrechen verjfuchten. 

Plöglich fiel wieder jene geheimniß- 
bolle Schuß. Gefpannt blidten mir 
auf und laufchten feindwärts. Nichts 
unterbrach ferner die behagliche Stille 
des Abends. 

„Ach, laß man, Kamerad,“ 
nun einer aus dem Scütengraben, 
„det iS weiter nifcht; det war man 
bloß mieder der dämliche Boomaffe 
da drüben.“ 

Und ob wir wollten oder nicht, wir 
mußten laut lachen. Es wurde jchnell 
oeflügeltes Wort in der Schüßenlinie: 
Der Boomaffe fchieht... 

Und wohl mande Patrouille, Die 
mit flopfendem Herzen und mit ange 
Itrengten Sinnen ih vorimwätstaftete 
und auf jedes fleinfte Geräufch lauſch— 
te und, ehe fie weiterging, abiwartete, 
bis das Blatt zu Boden gefallen war, 
die vielleicht den bormwärtszufeßenden 
Fuß in der Luft baumeln ließ, nicht 
auf den Boden niederjehte, wenn 
plöglich ein Anall durch die nächtliche 
Stille hallte, hat fich wieder beruhigt 
und frei aufatmend aufgerichtet mit 
dem Gedanken: Det war man bloß 
wieder der dämliche Cuömaffe da drüs 
ben... 


meinte 


Die Enaländer wurden bor unjerer 
Linie von Franzofen abgelöft. Und 
liehe da: Der „Boomaffe“ fnallte 
[uftig weiter. Die Franzofsn hatten 
doch etwas von ihren Waffenbrüdern 
gelernt, hatten deren Kriegslift mit 
übernommen. Docd mwährte es nicht 
lange. 

' Als die Blätter von den Bäumen 
fielen, die dürren Xejte und Zeige 
als Baumkronen kahl und durchſichtig 
wurden, da fiel kein Schuß mehr aus 


Boomaffe verſchwunden... 
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" meine Berge nicht mehr. 


direlt der Form etwas zu vergejien, 


Bio Weltdane. 


Roman von €, Zara. 


(9. Hortfegung und Schluß.) 
Bill, e8 war entjeglich dort! Noch 


Bi mtjeßlicher, viel, viel entjeßlicher, als 
i inmitten 
Hotel. 


des Menfchentrubels im 
Nur mit Grauen kann ich 
zurüdventen, Ich kannte 
Sie waren 
‚meine Feinde. Sie bedrängten mich. 
Sie legten ſich nachts auf meine 
Bruſt und erdrückten mich. Das 
Sonnenſpiel um ihre Gipfel war 
ſchrecklich, die Nebel unſagbar 
grauenhaft. 

Und wieder hieß es: Wohin? Denn 
es mußte ja doch gelebt ſein. Das 


daran 


Leben nimmt ſich eine Brand und 
eine Kolb v. Degen nicht aus un— 


glücklicher Liebe. Ich weiß heute 
ſchon, Bill, ich werde das Leben be— 
zwingen. Das Leben, das Schick— 
ſal. Wie, das zu bedenken, dazu iſt 
es noch zu früh. Vorläufig handelte 
‘es fih für mid darum, eine Stätte 
‚zu finden, wohin der Schmerz ae: 
tragen werden fann, ohne mich um= 
zubringen. 

Und da dachte ich an einen kleinen 
Ort im Herzen des Schwarzwaldes, 
nur einmal geſchaut auf einem Aus— 
Hug von Baden-Baden aus, unaus: 
löſchlich im Gedächtnis haftend durch 
den ſtillen Frieden, den er aus— 
ſtrahlte. Die Häuſer waren dort be— 
ſonders heimelig, die Menſchen ſo 
beſonders die „Menſchen“, der Blick 
tat ſich ſo beſonders tief und grün | 
in die feierlichen Icannenwälder auf. 

Hier bin ich nun, Bill, in einem 
einfahen Gafthaufe, mit wenigen | 





‘ fillen Menfchen zufammen, die jeder | 


ihre Wege aeben. 

Ich brauche es Dir nicht zu mie- 
berholen, Bill, ich leide entieglich, 
Tag und Naht. Aber das jchred: 
lie: Wohin? ift vorläufig oon mir 
genommen. Diefes Umberirren hätte ı 
mih mwahnfinnig machen müllen. 

Die eine, eine Frage, Bill! 

Warum verlobt er ich mit diejem 
Kinde?! Ein Kind ift fie, em! 
Mondftrahl, der uns mohltut und 
nie erwärmen fann. Niemals ein» 
‚ Lebensgefährtin für Mar Runenberg! 

SH bin nie eiferfüchtia auf Mar: | 
grit Yofti gewefen — mie follte ich | 
au, da ich fte vor jenem Muß kaum 
je ein Wort in meiner Gegenwart 
mit einander mechleln fah id, 
bin's auch heute nicht, werde es jelbit 
nicht fein, wenn fie — fein — Weib 
— geworden ilt... 

Sieh’, Bill, ich Ichreide lange an 
diefem Brief, er fällt mir unfagbar ı 


‘Schwer, ih muß immer wieder auf- 


Ipringen und tem fchöpfen, wenn 
ich ſchwarz auf weiß hinſchreiben 
ſoll, was bisher lautlos im Herzen 
wühlte. Aber Du haſt ja ein Recht 
auf meine Zeilen. 

Warum verlobte er jih mit Mar- 
grit Zeſti? Warum, warum mit 
einem Kinde? Vielleicht, weil dieſe 
tindlichen „einſeitigen“ Geſchöpfe 
eben in dieſer Unberührtheit und 


Ausſchließlichkeit und Unbewußtheit 
einen Schmelz beſitzen, den wir mo— 


dernen, unſeres Wertes und unſerer 
Perſönlichkeit uns bewußten Frauen 
zerlören Haben? - Ach habe Männer 
bin und ‚wieder jolche Theorien auf 
ftellen hören. ch hätte fie Mar 
Augenberg nicht zugetraut — wenn 
ih niht an ihm zmeifeln gelernt 
hätte. 

Denn nie und nimmer aebe ich zu, 
daß iene Mädchen darum „weiblicher“ 
empfanden! Wie und nimmer gebe 
ih dad zu! Denn ich weih, was id, 
gelitten habe — meil ich ein Weib | 
bin. 

SH weiß, dab ich die Kraft in 
mir gehabt hätte, ihn zu bealüden, 
wie nur ein liebendes Weib einen 
aeliebien Mann bealüden tann, Ind 
ih weiß ferner, daß er dies Kind | 
nicht Tiebt, wie Mar Nugenberg fein | 
Meib lieben muß. Sch weh & — ı 
woher? ih mweiß es eben, ich 
fühle es. Warum verlobt er fich 
alfo mit ihr? 

Weift Du, mas er mir jagte, | 
warum mir einander nicht angeho 
ren tönnten? Weil er Bloch erichof 
fen hätte „um meinetwillen“, 

Ich habe darüber nachgedacht. In 
den letzten Tagen, ſeit ich überhaupt 
nachdenken kann. Ploch näherte ſich 
mir, nachdem ich ihn vielleicht vorher 
aus beſinnungsloſer Eiferſucht — ich 
ſchrieb es Dir — mehr als ſonſt be— 
günſtigt hatte, in derſelben Matinee, 
in der Max Rugenberg mir ins Ge— 
ſicht geſagt hatte, daß nichts mich 
mehr an ihn binde. Ich glaube, daß 
er eine direkte Werbung ausſprach 
oder wenigſtens ausſprechen 
Ich war von jener Unterredung noch 
wie gelähmt und hatte für nichts 
anderes Sinn und Gedanken. Ich 
wies Ploch kurz, hart, kalt ab. Ich 
habe kaum darauf geachtet, wie er es 
aufnahm. Ich hatte dieſe ganze Epi- 
ſode überhaupt vergeſſen. 

Ploch muß doch tiefer für mich 
empfunden haben, als ich es in mei— 
nem Schmerz und meiner Eiferſucht, 
die mich blind und taub machten, 
bemerkte. Er muß geahnt haben — 
er war ein raffinierter Menſchenken— 
ner und mir in dieſer Hinſicht manch— 
mal förmlich unheimlich — daß Max 
es war, der ihm im Wege ſtand. 
Er hatte ſo eine überlegene und 
bannende Art, einen zu fixieren, ohne 


wollte. 


— er muß meinen Zuſtand durch— 
ſchaut haben. In ſeiner Wut über 
meine Abweiſung hat er dann Max— 
wohl provoziert, vielleicht eine Be— 
leidigung gegen mich ausgeſtoßen, die 
Max rächen zu müſſen glaubte. Als 
Kapalier, ald Sohn des Freunde: | 
meiner Eltern, in Erinnerung an da? 
Vergangene — mas weiß ich! 
warum fonft? 

Doch nicht etwa, meil er mich 
fiebte! O nein, das ift unmögli!,' 


Denn : 


| fobt 


ı Schleudert 
| mir 
trüb 


| aber der einzia 
iſt 


| füllt, 
| hatte. 
ı nen Riejen, bis das legte weiße Zip— 


| erjt wollte es ihm jcheinen, als 
gebracht 


ſeiner 


Geſtrauchelten geben, der nicht 


Ich muß mich irgendwie ſchrecklich 
getäuſcht haben, als ich es aus ſei— 
nen Andeutungen an jenem Abend 


in Doktor Joſtis Garten zu ent⸗ 


nehmen glaubte. 

Sieh, Bill, das iſt nun das fürch— 
terlichſte für mich. Dieſe Erkennt— 
nis, daß er mich nicht liebt und nie 
geliebt haben kann. Denn ſonſt — 
hätte ich weitergekämpft um unſer 
Glück! Als der ſich wild aufbäu— 
mende getretene Stolz, mit dem ich 
den Beatenberg verließ, dem bitteren 
Schmerz: gewichen war, da hatte ich 
im erſten Impuls den Gedanken, um— 
zukehren und weiterzukämpfen, weil 
ich wußte, daß er Margrit Joſti 
nicht liebte und ſie nicht glücklich 
machen könnte. Denn wenn einetr 
Liebe gebraucht, ſo iſt es dieſes Kind. 

Aber vielleicht ſind bei dieſer Ver— 
lobung doch noch Einflüſſe maßge— 
bend geweſen, die ich nicht kenne — 
wie hätte ſonſt ihr Vater, der präch— 
tige, liebe, klarblickende Menſch, der 
ſicher längſt durchſchaute, wie es um 
mein Herz ſtand — wie hätte er 
dazu nicken können, als er ſie ſeine 
Braut nannte? 

Das iſt aber für mich gleich — 
ich habe von dem Augenblick an mut— 
los und verzweiflungsvoll die Hände 
ſinken laſſen und jeden Gedanken an 
ein Weiterkämpfen aufgegeben, in— 


| dem ich einfoh, daß er mich nicht 
| liebt. 


Nicht lieben tan! 

Man tritt nicht auf dem SHerzen 
derjeniaen berum, die man liebt. 
Man ftöht fte nicht von fich, mei! 
man arm wird. 1nd erjt recht nicht, 


ı weil te die zufällige Urfache zu ei- 
ı nem unalüdlich ‚verlaufenden 


Dueli 


wird. Weil man um ihrer Ehre wi: 


en einen Menjchen getötet hat, ber 
| beiden innerlich nichts mar, 


Er hat 
Dielen Grund berporgeiucht, weil er 
meinem leben und Dränaen ge 
genüber doch nad einem fuchen muß: 
te, der mich jo mweniq mie möglid 
verlegte, denn er war ja jchon ver: 


‘ Tobt! 


In den eriten Tagen und Näd- 
ten bin ich faft vergangen vor Scham 
und Gtolz bei dem Gedanken, ibn, 
ale er Shen mit einer anderen ber: 
mar, wieder und mieder mit 
meiner Liebe bevrängt zu haben. Ach 
bin darüber ganz ruhig aeworden. 
SH Habe ihm vertraut bis an die 
Grenze des Möaglichen, und ich mill 
e3 nicht bereuen. 

Wozu arübeln? Wozu fombinie: 
ten? Die eine Gemißheit :it da: 
daß er mir verloren il. Daß mein 
Yeben plößlich aus feiner Bahn ge 
it. Daß der Gtern, der 
leuchtete, jeiten jtrablend, oft 
Ihimmernd, oft von MWolten 
aunz bededt, zu dem ich aber dennoch 
nie mwanfend aufichaute, erlofchen ift. 
Und daß ich nun zufehen muß, mie 
ich meiterlebe, 

Sch fomme mir vor mie ein hohles 


ı Gefäß, plößlich jeines nhaltes be- 


rtaubt, Und doch nicht, Bill! 
niht — troß allem! Zu sehr ift 
mein ganzes Gein, mein ganzes 
Werden vor cHem mit dieler Liebe 
vermoben. Then und ihre Liebe zu 
Dar Rugenberq find eins — kannſt 
Du das nun begreifen, nach diefem 
allem? Das eißtalte, das alühend 
beige, das qualvoll jtolze Wort: 
„Wenn ich bich liebe, was. geht's dich 
an!“ — das muß jet mein Banier 
fein, ob ih nur will oder nicht. Die: 
je meine bin ich jelbit, und 
aljo it fie fo ewig wie ich felbit. 

Bil, Bill, wär’ ich erit jo weit 
ah ih zu Dir geben und mi an 
Deiner Brujt ausiweinen tönnte! Daß 
th Herzelchen miederfehen fönnte. 

Berzei mir nur, Xiebite, daß 
ih Di jo lange im unklaren über 
mie lieh. Glaube mir, dab ic 
einfach nicht fahta zum Schreiben 
war. Auch jebt noch hat Ddieler Brief 
mich eine furdhtbare Weberwindung 
aefojtet, die ich aber unjerer Freund: 
ſchaft ſchuldig war. 

Dieſer Freundſchaäft, die jetzt mein 


Doch! 


(rot 
Liebe 


einziger Troſt — ich ſage nicht Halt, 


denn wohin kämen wir, wenn wir 
den nicht in uns ſelbſt hätten? —, 
Troſt und Lichtblick 
in m Frieren öden Da 


Deiner Thea.“ 


dem zu 
ſein 
* * 


Der Mittagszug der Albulabahn— 


ſtrecke, eine der ſtaunenswerteſten von 


ven Hexenkünſten ſchweizeriſcher In— 


genieure, verließ Samaden. Max ſaß 


ſtill am Fenſter. Noch einmal tat 
ſich ihm der Blick auf die Bernina— 
kette auf, die er auf der Hinfahrt, 
ganz von den quälenden Zweifeln er— 
hier überhaupt nicht bemerkt 
Sein Auge ruhte auf den fer— 
felchen verſchwunden war 


und er 


ſich bewußt wurde, daß er nun das! 
| „bobe, helle Engadin“ verlieh. 


Er tat einen tiefen Atzmzua. Nun 
ob 
Heilung 
Sein Kopf war ſo 
frei wie niemals ſeit dem Anbeginn 
Krankheit, ſein Denken klar, 
ſein Wille geſtählt. 

War es möglich, daß wenige Wo— 
chen eine ſolche Wandlung hervor— 
trinaen fonnten? Hutte Beatenberg 


die Wunderluft auch ihm 
hätte. 


ni3 der Echuld die Genefung be: 
ichleunigt? 

Sie ftand vor ibm, genau fo 
ichiwer, genau fo aroß und ungefühnt 
wie vorher. Uber er laq nicht mehr 
hilflos in ihrem Bann, fondern er 
überblidte fie und mar millens, fie 
durch ein zielbemußte und arbeits: 
reiches Leben mettzumadhen. Er} 
dachte por allem an feinen Beruf] 

ı 


| 
| die Krilis bedeutet und die = 


und feine hohen Aufgaben. Sonn: 
te es überhaupt einen Anmwalt ver; 
un. 


fich felbft erfahren Hatte, was ftrau-} 


cheln heißt? 


Auch die Gedanken an Thea waren 
ruhiger geworden. Schon wehrte er| 


ſich nicht mehr gegen die Vorftellung, } allein. 


dab fie ihm nicht verloren märe, 


wenn fie jelbjt es nicht anders woll⸗ 


te. 

‚Er entfaltete einen Brief Dr. Jo— 
ftiö, den er im Nugenblid feiner 
Abreii: erhalten hatte. 

„Dur, was waren wir im Be: 
griff, zu tun! Heute ift es mir un: 
begreiflih. ch glaube, die jchred- 
liche Verfaffung, in der Sie fidh be: 
fanden, hatte mir altem Snaben mit 
Ihnen den Haren Blid getrübt! Jetzt 
boffe ich aber, ihn miedererlangt zu 
baben. Und da fjage ich Ahnen, lie 
ber Freund: Nun feine meitere 
Selbitzerfleifhung mehr! Lauffen Sie 
ih von einem alten Wahrbeitsfana- 
tifer jagen, wa8 aus lauter NRüd: 
iht gegen einen Xoten weder Sie 
noch jelbjt Ihre pradtigee Mutter 
laut ausjpredhen will: Jhre Jugend 
ift mißbraucht worden von einem 
Lügner — da fteht e3, und wenn er 
zehnmal von Nhrer Hand fiel. 

Das Blut gerät mir ind Kochen, 
wenn ich bebenfe, welches Unheil die- 
je Züge — if kann e8 nun einmal 
nicht anderd nennen — angerichtet 
yat und noch hätte anrichten kön— 
nen. Wenn Sie fih dur fie auch 
nicht entjchuldigt fühlen — geben 
Sie eö auf, darüber nachzuarübeln, 
was Gie dadten und empfanden, 
als Sie die Waffe gegen ihn hoben. 
Es iſt nicht mehr abzumägen, und 
er bat es jelbit hervorgerufen — bie 
Tolgen auf fein Haupt! Und nun 
rube er in Frieden! — mwa3 mir bit- 
ter ernit und durchaus nicht parador 
aemeint ilt... 

Nun einen Strich unter die Ber: 

gangenheit und vorwärts geichaut! 
„Rid Hinderdfi much me luege, jon- 
dern fürerbfi!” jaaen wir Berner. 
Sie gingen, Alfred Rugenberas Sohn 
miederzufinden — wie weit find Gie 
bei dem Suchen gediehen? Haben 
unsere Berge ihre Schuldigfeit getan? 
Haben „Vera und See des Lebens 
Sinn erſchloſſen?“ 
„Des Lebens Stun?” ſagte Max 
vor Sich bin, den Brief zufammenfal- 
tend. „Entweder mwir finden feinen 
— oder wir juchen ihn in den bei- 
den: Arbeit und Liebe... * 

Nerfonnen blidte er aus dem ?ren- 
ter. Der Zug fuhr bald über 
fchwindelnd hohe Biadulte, unter be: 
nen in araufiger Tiefe die unbändige 
Albula ihäumte und rajte, bald dur 
Telfeneinichnitte oder hart am jä 
ben Abbana entlang. Vor allem in 
die übereinanderliegenten SKehbrtun- 
nel3, die tief in den finjteren Schoß 
der Berge eindranaen, fie in ber 
Runde durchquerten und hundert Me- 
ter unter dem foeben betretenen Eins 
gang Mieber zum Vorjchein kamen. 

Sn raftlofer Folge aing e3 von 
einem QJunnel in ben anderen, über 
den unglaubbaft fühnen Biabuft, 
der die araufig:wilde KLandivafier: 
ichlucht überfpannt, auf die fteiner- 
nen Bogen der hohen Golisbrüde, 
tief unter ihr wieder die Albula — 
bis fchließlih auf der Strede zwi: 
ihen Tiefentaftel und IThufis das 
Auge die Früle der Eindrücke über: 
baupt nicht mehr bemältigen fonnte. 

In den nädliten Tagen manderte 
Mar im Gebiete der beiden Smil- 
(inasläufe des Stheins. Er durd) 
querte die Via Mala und gina ber 
Duelle des Hinterrheins -entgegen, 
manderte zwilchen Schluchten und 
himmelhohen Felswänden, über gräß— 
liche Tiefen, aus denen der junge 
Rhein zu ihm herauf brüllte, und 
durch grandiöſe Felsgalerien — ei— 
nen Weg, der ihn kurze Wochen vor— 
her noch mit den fürchterlichſten Be— 
tlemmungen erfüllt hätte. Wanderte 
ihn mit hochgetragenem Kopf 
tief ſich dehnender Bruſt. 

Auch den weniger ungeſtümen Vor— 
derrhein ſuchte et auf. Er ſtand un— 
ter dem finſteren Flimſer Stein; er 
drang in den tiefen, zerklüfteten Tan— 
nenwald, ſchaute von der Waldwieſe 
Conn tief, tief hinab in die grauen, 
ſchroffen Felsſchluchten, durch die 
der junge Strom ſich windet. 

Er ſtieg auf die grünen Alpen über 
Wieſen, in denen jeder Schritt eine 
Handvoll bunter, duftender Blumen 
hinmähen mußte, und doch ſich des 
Raubes nicht bewußt wurde beim 
Ueberreichtum der Natur; in denen 
jeder Schritt ein Heer von blauge— 
flügelten Schmetterlingen und bun— 
ten ſummenden Käfern aufſchreckte. 
Er erreichte die grünen Alpenweiden, 
wo der Senn in brauner Hütte ſich 
ſein einfaches Mahl bereitete, indes 
die Kühe geruhſam weideten. Er 
ſah die kletternden Ziegen ſich ihr 
kärgliches Futter zwiſchen Felſen und 
Geröllmaſſen ſuchen, und hörte das 
Alphorn in mehrfachem Echo melo— 
diſch von den Bergen widerhallen. 
Er ſtand am Rande der kleinen Vor— 
engadin-Seen, die wie ein ſeelenvol— 
blaugrünes Auge zwiſchen ſchwar— 
Tannen träumen, und in deren 
[ut die Bergeshäupter ſich ſpiegeln. 
Ihm wurde dieſe Wanderung zum 
innerſten Erlebnis. Das, was ein 
Künſtler als Antrieb zum Geſtalten 
erleben würde, erfuhr er an ſich als 
Antrieb zum Leben. Ueber die Ver— 
gangenheit hinweg, ja aus ihr her— 
aus, wurde er in dieſen Tagen zum 
Lebensbejaher. Er ſpürte geheime 
Kräfte in ſich wach werden, tauſend 
längſt empor verlangende Triebe und 
Keime ſich regen. 

Und mit dieſem gewaltigen gei— 
ſtigen Heranreifen ging Hand in 
Hand die ſich ganz entfaltende Ge— 
ſundung des Körpers. Er fühlte ſich 
im Einklang mit der ewigen Bewe— 
gung der Natur: dem Auf und Ab 
der Linien, dem Fließen des Waſſers, 
dem Rauſchen der Bäume, dem Zie— 
hen der Wolken, dem Spiel ber 
Wellen. Es war eine rein animali— 
ſche Lebenskraft, mit der er durch 
dies alles hinſchritt, mit der ſein 
Schritt federte. ſeine Bruſt ſich mei 
tete bei jedem Atemzuge. 

nicht 


les, 
zen 
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Und er merkte, er wanberte 
Jeder Shhritt, den er tat, 
hieß Thea, jeder Lufthauch Thea. 


und | 


Sie ging unfichtbar neben ihm ber, 
feine Geliebte und fein unentbehrli» 
cher Kamerad, bei dem wir ohne mwei- 
tere da3 Verftändnid und die be— 
glüdende Ergänzung alles deilen fin- 
den, iva® in uns ift. Sie ftand ne 
ben ihm im lange ihrer Güte, ib- 
rer Treue, ihrer Hingebung und 
MWürde. Eine untideriteblihe Zehn: 
fucht nad Nachricht über fie trieb ihn 
aus den Bergen. In Ehur fand er 
einen Britf feiner Mutter. 

„Sn größter Eile einige Zeilen, 
lieber Mar. Ach bin, faum bier an- 
aelommen, in einen Strubel der Ge- 
jellihaft aeriffen, der mich faft ver- 
ichlinat. Indes ift dad nun einmal 
das Frahrmafler, in dem ich am be 
ften plätichern kann, während lllla 
jede Welegenheit, fich freizumachen, 
wahrnimmt, um ihren Mealjtubien 
obzuliegen. In einer halben Etun- 
de wird der Generalintendant bei 
mir borfprehen — daher heute nur 
dad MWichtigfte! 

Ach erhielt foeben einen Brief von 
Then. Mein Zelegramm fagte Dir, 
dab ich ihr fchrieb, nachdem ich ihre 
Adrefie von Sibylle Korff erfahren 
batte. 

Indem ich den Brief fchrieb, wur: 
de e3 mir flar, daß es Fülle aibt, 
in denen die Mutter ven Sohn nicht 
ganz vertreien fann. Mehr und 
mehr ging mir überm Gchreiben die 
Unmöglichfeit auf, ihr zu fehilvern, 
was Dich fo lange von ihr fernbielt. 
Nicht nur diefe Unmöglichkeit, fon: 
dern auch die Ertenntnis, daß nur 
einer hierzu berechtigt ift, und das 
biftt Du jelbil. .So wurde mir ber 
Brief unter den Händen nur zu 
einer Brüde für Deine eigene Annä- 
berung — berjteh’, bitte dad Wort 
nicht falfch, ich werde mich wohl hü- 
ten, je wieder in meinem Xeben zwei 
Menihen zufammenbringen zu mol» 
len! Das ift die Lehre, die ich für 
mich aus diefen Wirren entnommen 
babe — nimm dieje fleine Beichte 
Deiner Mutter gnädig auf! 

Ich fchrieb ihr alfo nur zweierlei: 
eritend, daß Du das Opfer einer un 
erbörten Täujhung geworden biit, 
und zweitens, dab Dein Verlöbnis 
mit Mararit Xoiti eine rruna von 
nur einigen Stunden war, die, felbit 
wenn jte nicht To fchnell als foldhe 
ertann! worden wäre, niemals Be: 
itand hätte haben können, weil fie nur 
einen Alt der Verzweiflung dar- 
hellte. 

Ich fragte Sie, ob fie nad Dielen 
Gröffnungen gemwilit fei, Deine eioene 
Nechtfertiaung zu hören. Gie habe, 
jcheine mir, das Wecht, fie zu ver— 
nehmen, und Du die Pilicht, fie zu 
geben. ch wüßte, daß Du Dich in 
Neue verzehrteit, mehr als je der 
Meinung feiejt, ihrer unmwert zu jein 
— e5 bebürfe daber ihrer ausdrid- 
lihen Einwilliaung.. Nur erlauben 
folle jie Dir, ihe Dein Verhalten zu 
ertlären, und damit zu nichts Weis 
terem verpflichtet fein. Nun und 10 
weiter — ic war Theas Vertraute, 
Mer, war es in der Nacht vor ihrer 
Fluht vom Beatenberq geworden. 
Was bei einem foldhen Verhältnis 
rauen fich fchreiben, laßt ich. den 
Männern nicht fe ganz wiedergeben. 
Den Männern, um die es fich dabet 
zu drehen pflegt! 

Aus diefem felben Grunde enthal- 
te ih Dir auch die Antwort Theas 
vor! Obwohl ih mir Gewalt dabei 
antun muß! Gin jeltenes, jeltenes 
Geſchöpf iſt Thea! 
das ging mir ganz bei der Lektüre 
ihres Briefes auf. 
litlen in der lehten Zeit. Sorge, wie 
Du alles wieder gutmachſt; ſie erwar— 
tet Deine Beichte. Ich will Dir nicht 
mehr ſagen. Denn Thea ſchreibt 
ganz als Frau zur Frau, als jün— 
gere zu der älteren Freundin. Ich 
bin ſtolz auf ihre Freundſchaft und 
erachte ſie als einen meiner koſtbar— 
ſten Schätze. 

Verrate ich ſchon zu viel, 
wenn ich Dir ſage, daß mein Brief 
ihr wie eine „Himmelsbotſchaft“ er— 
ſchienen iſt? Oder iſt es nötig, daß 
ich Dir damit Mut mache? 

Mut alſo, Mit, Mar! Wie ſingt 
der heimtehrende Tannhäuſer (wir 
bereiten ihn gerade por): „Dem 
neuerfannten Leben darf ich mid 
mutig weih’'n!“ Möcteftt Du das 
„neue Leben“ recht deutlich „erken— 
nen“ und zum Ehluß der Lebensan- 
Ihauung recht aeben Deiner unver: 
beſſerlich optimiſtiſchen 


Dir 


„sh 


Mutter.” 


| 

| 

| 

| 
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| 
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| Noh an demjelben Abend fchrieb 
| Mar bis tief in die Nacht an Then. 
| indem feine Feder übers Papier alitt, 
eilte, Bajtete, merkte er, mie jehr 
Sehnfuht und innerites Bediirfnis 
ibm diefe Beichte aemweien war. Blatt 
auf Blatt füllte fich. und immer noch 
fonnte er fich nicht genug tun in 
dem Beitreben, ihr alles zu jagen, 
wa? er fjchiveigend in den vbergange: 
nen Jahren in Sich hineingemwiürgt 
hatte: allen Jrrtum und alle Schmwä: 
che, alle Schuld und alles Elend und 
die nie raftende leidenfchaftliche 
Sehnſucht nach ihrem Beiik, die mie 
ein roter, alles noch mehr ineinander 
mirrenber Faden durch das alles hin: 
durchlief. Ne sänger er jchrieb, je 
mebr mwuch3 mit der fommenden Wen- 
dung, mit dem Gmporarbeiten aus 
den Dunfelbeiten der Bergangenbeit 
feine Ruhe und Auverfiht. Zuleht 
Ichrieb er folgende Worte: 

„Wie nun auch Deine Entjhei- 
dung fallen mag — ob Du das Ber: 
trauen zu mir mieber gewonnen halt, 
ob es Dir unmöglich iſt, die Krän— 
tungen, die ich Dir zufügte, jo jchnell 
zu vergefien — mein fernere Leben 

ı gehört Dir. Co völlig halt Du in 
| diefer legten Zeit von mir Befit ge- 
nommen, jo groß ilt Dein Bild in 
meiner Bruft gewachlen, fo ganz kab’ 
| ih den umermeplichen Reichtum Dei: 
| ner Berjönlichkeit erfaßt, daß es fer- 
I nerbin unmöglich ift, Dich je mie: 
j der auch nur zum tleinjten Zeile zu 
verlieren. GSeläft wenn Du eine 


| 
| 
| 


Wie hodhjinnig, | 


Sie hat fehr ge: | 


' 
i 


längere Prüfung wünſcheſt. Ich 
könnte ſie Dir nicht verübeln — und 
ich würde ſie beſtehen. 

Ich fühle Kräfte in mir, die ich 
früher nicht gekannt habe. Ich bin 
geſund, Thea — an Leib und Seele 
geſundet! Das Leben ruft mich — 
die Arbeit! Es drängt mich, ſie in 
Angriff zu nehmen. Und könnte ich 
ihr Inhalt und Weihe geben — durch 
die Liebe, durch unſere Liebe, Thea, 
ich wäre der ſeligſte Mann unter der 
Sonne! Ich würde werden wie mein 
Vater, dem auch die Liebe das Le— 
ben zur Harmonie machte. 

Ich möchte Dir noch tauſend Din— 
ge ſagen, Thea — mein Herz fließt 
über von alledem, was es Dir zu 
ſagen hat. Aber das ſind alles Din— 
ge, die weit über den Rahmen der 
eigentlichen „Beichte“ hinausgehen 
würden. Nur das eine muß ich Dir 
noch ſagen: Wenn Du über das Ge— 
ſchehen: hinweg ſo viel Vertrauen in 
mich hätteſt, Dich mir zu eigen zu 
geben, dann würde ich meine ganze 
Kraft bis zum letten daran eben, 
um mir diefes große Gefchent täglich 
neu zu verdienen. Wenn ich auc) 
ftets ein fchwerfälliger Menfch blei- 
be, jo kann ich Loch wohl jagen, daß 
die leten Wochen Wunder an mir ge: 
wirkt haben. Thea, daß ich einit 
fo Hein fein tonnte, zu glauben, 
daß um Deines Geldes willen uniere 
Herzen weniger laut zufammenjcla= 
gen könnten — jtatt daß der Buter- 
loje in feiner Trauer die Elternlofe 
boppelt innig ans Herz nahm! 

Uber des unnüben Klagens um 
Gejchehenes foll es nun genug fein! 
In Deiner Hand ruht mein Scid- 
fal — und wie Du entjcheideit, jo 
will ich e3 entgegennehmen: zu Dir 
eilen oder an Dir vorbei in die Hei- 


| mat fahren und ftill und jtarf um 


Dich werben in nie wantender Treue! 
Denn das fehredliche Dritte, das vor 
furzem no al? graufame Gewiß- 
heit vor mir jtand — nicht wahr, 
Ihea, das ijt für uns beide nicht 
mehr da? 

Sch werde in den nädften Taaen 
nad) Bajel fahren und dort Deine 
Nachricht poftlagernd erwarten. 

Und nun eb’ wohl, Than — — 
darf ich e& jagen, darf ich einmal 
jagen, was mir mährend diejfes gan 
zen Echreibens in der Feder brennt 
und jih mit aller Weberwindungs: 
fraft nicht zurüddrängen läßt: meine, 
meine Iihea, mein ein und mein ab 
les, meine ewig hei; Geliebte!? 

Mar.” 

Das waren kraftvolle und mwürdige 
Worte, wie Mar fie vor menigen 
Wochen noch nicht gefunden hätte. 
Mit ftarfer Zuperficht ging er an die- 
jem Abend zur Ruhe. 

Er jchlief tief und feit. Mitten 
in der Nacht aber wachte er auf. E3 
war ihm, al habe Thea, neben jei- 
nem Lager jtehend, feinen Namen ge- 
rufen. So deutlih lag ihm der 
Klang der geliebten Etimme in den 
Ohren, daß es ihn auftrieb. Un 
Schlaf war nicht mehr zu denfen. n 
fieberhafter Unruhe martete er, am 
STenfter jtehend, das Tageslicht ab. 
Er begriff feine Ruhe vom Abend 
vorher nicht mehr. Der erite Schnell- 
zug nad Bafel direft über Zürich 
nahm ihn auf. 

Mar e8 niht Wahnfinn, bei der 
Ankunft in Bajel aleih zum Beit- 
amt zu eilen? Und doc beging Mar 
dieien Wahnfinn, obwohl er mußte, 
e3 war unmöglich, daß Nachricht da 
var. 

Am näditen Tage wanderte er ru- 
belos die ab» und anfteigenden Gtra- 
ben und Gaffen der altertiimlichen 
Stadt auf und ab. Er zwang fid, 
die Eigenart de3 Stadtbildes in fich 
aufzunehmen: die paftellbunten Häus 
fer, die mwinzia fchmalen, gepflaiter- 
ten Gähchen abmechfelnd mit brei- 
teren Straßen, : die Treppen und 
Ireppchen. 

Am Nachmittag ftand er auf der 
Höhe de3 Münfterplages, wo eine 
baumbepflanzte Terraffe, die „Pfalz“, 
fich hoch über dem Rhein erhob. Aber 


' über feine jugenblich rafchen, hell- 


grünen Wellen hinweg fchaute er auf 
die dunflen Höhenzüge, die fih in 
der Trerne erhoben. 

Das war der Schiwarziwald. 

Mit brennenden Augen ftarrte Mar 
dorthin. Wo meilte fie? MWie ent- 
ſchied fie? 

Fiebernde Ungeduld erfaßte ihn, 
eine rafende, fehmerzende Sehnfudt, 
ihr ins Auge zu jchauen, Verzeibung 
daraus zu fchöpfen, ihre Hand zu 
faffen, fie an fich zu preſſen und ſie 
mit dem ftarfen Umfaffen die ganze 
geläuterte Kraft der Mannesliebe 
jpüren zu laffen. 

Er zwang den Ehritt zur Rune, 
indem er iwieder dem Woitamt zu- 
wanderte, Sich immer wiederholend, 
daß verlorene Schwarzwalddörfer 
feine Großjtabtverbindung haben fön- 
nen. Und doch hatte Thea es mög— 
lich gemacht! Dodh hielt er den 
Brief mit der geliebten Handichrift 
in den zitternden Fingern. 

Sein Hotel lag in näcdjter Näbe 
des Poftamts. Er eilte dorthin, den 
Brief in der Hand bergend, In ei— 
nem unbeftimmten Drange floh er 
die Tür ab und neben dem Tifh am 
Fenfter jtehend, riß er den Umſchlag 
auf. Er las und im WUeberjchwang 
des Entzüdens jant er, nachdem er 
ihn beendet, vor dem Tilcächen in 
die Anie, den Kopf in die Hände 
vergrabend, die das Blatt hielten. 
Ein unmerflich feiner Fliedergeruch 
entjtrömte ihm. 

„Du Haft viel gelitten, Liebiter, 
um mich! Und id, ad, um Di 
— — oder nein? Oder war es. nur 
ein Iraum® ch weiß es nicht, ich 
weiß nur, daß es. meggemeht ijt, als 
wäre eö nie gemweien, jeitvem ich Dei- 
nen Brief empfing. E83: ift, jo groß 
und tief e8 war, verjunfen und flein 
gegen den Herzensjubel, der mich jeßt 
erfüllt. ch mußt” e8 ja immer, 
Mar, daß Du mich liebtet — mie 


Biegung, und vor Mar lag das ver= 


Ichlanten Körper dicht an dem feinen 
fühlte, da3 Tüfe, ah fo taufendmal 
in wmütender Xeidenfchaft erfehnte 
Antlig ih an das feine jchmiegen, 
die roten Lippen die jeinen juchen 
fühlte, da übermannte es ihn. Er 
preßte fie an ji, daß es fchmerzte, 
er füßte Augen und Mund, daf fie 
zu vergehen meinte, immer wieder in 
durftiger, nicht zu ftillender Liebes» 
leivenihaft. Die braunen Augen 
brannten über ihr; eS war, al3 molle 
er ihr die Seele aus dem Leibe trins 
fen. 

Und merkwürdig — dielelbe Ihen, 
deren Sinne zur vollen Reife ausge» 
bildet waren mie ihre Geele, dies 
'Telbe Ihen, die den geliebten Mann 
in zahllofen Nächten jehnend geru= 
fen hatte, die fich gerade, als er fan, 
träumend die überfelige Wonne des 
Wiederſehens ausgemalt hatte, fie 
fag mit einer Haltung jtiller,. feu= 
cher innigkeit in feinem Arm und 
hielt dem über fie hinbraufenden 
Sturm mit gefchloffenen Augen be— 
bend Stand, ohne ihn zurüdzugeben. 
‚Dann, als er nadließ, legte fie, 
ihm ftrahlend und tief in die Augen 
ſehend, mit einer unbeſchreiblichen 
Hingabe die Arme um ſeinen Hals. 

Der Fink, nachdem er eine Weile 
zugeſchaut, hob das Kehlchen und 
ſchmetterte ein jubelndes Lied durch 


den Wald. 
* 


Sonne ih nur je daran zweifeln? 
Und ih — und meine Liebe zu Dir, 
ad, die ift ja ;o alt, jo jelbitver- 
ftändlih, daß es fich gar nicht mehr 
lohnt, auszufprechen, wie ih Did 
liebe, Du Heihaeliebter! 

‚ Wie wunderbar ift e3, daß mir 
jegt nur mehr der übermächtig ziein- 
genden Stimme unferer Herzen zu 
folgen braudden! Run kann uns nichts 
mehr trennen, und ich darf Dir den 
buntlen Schatten tragen helfen, ver 
über Dein Leben gefallen ift — weil 
ve nun alles zufammen tragen mol« 
en! 

Wozu die geichriebenen Worte? 
Sagen wollen mwir’3 ung von Mund 
zu Diund, in den Augen wollen wir’3 
lefen, am Herzichlag hören, die jah- 
relange Sehnſucht ſtillen — — fomm, 
fomm, Geliebter, zu Deiner Thea“. 

* * * 

Ein breiter, etwas ſteiniger Weg 
führte zu dem weltabgeſchiedenen 
Schwarzwalddörfchen hinauf. Tief 
hatten ſich die Spuren des Poſtwa— 
gens in das unebene Erdreich gegra— 
ben, der zweimal wöchentlich die Ver— 
bindung des Fleckens mit der übri— 
gen Welt herſtellte. Rechts und links 
ſtanden die hohen dunklen Tannen. 
Herrliche Rieſen, deren Grün in im— 
mer mehr ſich breitenden Aeſten bis 
zur Erde ging — eine Eigenart jede 
einzelne. Sie verſperrten eiferſüch— 
tig den Blick in das hinter ihnen lie— 
gende Waldesinnere. Nur hin und 
wieder konnte das Auge ſich in dem 
feierlichen Dunkel verlieren. Ein köſt— 
lich ⸗-würziger Harzgeruch ging von 
ihnen aus. 

Es war ſtill; aber keine tote, ſon— 
dern eine friedlich = heitere Stille. 
Den Weg herauf fam ein hochges 
wachjener Wanderer. Claitiih und 
mühelos jtieg er bergauf; aus dem 
braunen Auge jtrahlten Andacht und 
Erwartung. 

Seht mar der Kamm erreicht. 
Schon jehimmerte die freie Lichtung 
der Höhe durch die Bäume, ftieg der 
blaue Himmelsjee mit weißen Wol- 
fenjchiffen aus ihnen heraus, Kine 


* * 


„Schrieb ich Dir, vor wenigen Ta— 
gen noch, von Entſagung, Bill? Und 
heute ſpringen tauſend, tauſend Brun— 
nen! Nicht entſagen, Bill — leben, 
leben! 

Thea“. 
Ende. 


— — —— — — e —— 


Der Berliner und der Dresdener. 


Bei jeinem Freund in Drespen 
ilt ein fideler Berliner auf Belud 
Nachdem der erftere durch verfchies 
bene „Sehenswürdigfeiten“ den Bär 
tenführer gemacht, ohne Koften ges 
habt zu haben, fühlt er fich jchließ- 
(ih verpflichtet, mal etwas „fprin= 
gen“ zu lalfen und feinem Freund 
auch etwas von ben feiblichen Ge- 
nüffen „Draiens“ zu Bieten: er 
führt ihn deshalb in ein neues 
Ihönes Cafe. 

Der Berliner, der tie die meijten 
feiner Landsleute für einen Bierpas 
laft fhwarmt, ärgert fich etwas dar= 
über und bejchließt, feinem „freund= 
lichen“ Führer einen kleinen Denk— 
zettel zu aeben. Als ihm auf des 
Freundes Geheiß eine Taſſe Kaffee 
vorgeſetzt worden, nimmt er ein 
Blatt aus ſeinem Notizbuch, läßt 


ein Tröpfchen des Kaffees darauf 
Im erſten Stockwerk wehten ſchnee— fallen, trodnet e8 und ftedt - 


weiße Gardinen Hinter Geranien|sgyntt mieder ein. Der Dresdener 


ttöden — die Gajtzimmer? Mar ift eritaunt und fraat 
E E.wezı 2 ; ‚ mas da® be= 
Herz Elopfte ftürmifh, als er ein beuten follte — a. — — 


= f a . . 
u gear in perl dh habe mir bloß eene Probe von 
ME, VRORUOHRG. WIE. TRFENEREER - iR Eirem Bliemchenfaffee mitgenom- 


Diele weilte, gab lebhaft und zutraus| , eu 1a En 
e —— * n, den gibt's doch in Berlin nich! 
lich Auskunft; auch der Wirt eilte ‚Nu, warte“, denkt ber Drezbe- 


herbei und tat das Geinige dazu. . : 
ee 90 u ner, greift zu dem Kleinen, zum Saf- 
„Das iräulein” ſei 3weifello⸗ fee mitjervierten Miltöpfhen und 


auf 

B ieje“ äre| m e 
der Bank an der „Rebivieje”, es wär Iaibt e8 feinem Kreund mit den Wor- 
ten: „Nu, da fIchted dir da3 nur 


ihr täglicher Morgengang. Der Plat 

jtä | | i d 2 “u “ 
wurde umftändlich beichrieben, mobe 00 gleih ein!” „Warum denn? 
fragt der aus Berlin. 


beide Leuten mit ihm unter die 
Der Sadfe meint fröhlich blin- 


Haustür traten, und als er danfend 

En ———— - 

die Richtung einjchlagen mollte, fette send: „Das Sahnenteppel Bat. fo 
eene gleene Schnauze, die gibt’3 in 


die gemütliche Alte, ihm neugierig 

betrachtend, hinzu: das yräulein habe ; 2 ——— 
den Beſuch erſt für den Nachmittag Berlin ooch nid), desderwägen! 
erwartet. 


lorene Fleckchen Erde, das ſich Thea 
als Zuflucht erwählt hatte. An— 
ſpruchslos und Friede atmend. 

Eine gewiſſe Sauberkeit und 
Wohlhabenheit lag über dem Ganzen, 
noch hervorgehoben durch die golden 
alles überſcheinende Sonne. Was 
aber dem Dörfchen den ganz beſon— 
deren Charakter von Frieden und 
Lieblichteit gab, war der grüne Wald— 
kranz, der es rings umſchloß und 
teilweiſe ſeine Fühler bis dicht an 
die Häuſer heran ausſtreckte. 

In der Mitte lag das Gaſthaus. 


— — 


— — 53 3 
Mar lächelte im Fortgehen ſtill BORN or — ne, 


ih hin. Sie ahnie nicht, daß er am ar 790 ↄ2ge 

Abend vorher dirett nach dem Emp- Oslar, ich hätte nur ein Seal: 

fang ihres Briefes ſein Hotelzimmer e mir —* — — 

in Baſel aufgegeben und den ſpäter Ryan was * Dir ein, lie 

in Bafel aufgegeben und den Tpäten be ‚Elife, ich merbe Dir doch nicht 
Deine Ideale rauben! 


hatte, von wo aus er nach wenigen 

= : a — ——— = 9 ya rt 

Stunden unrubigen Schlafes in] ,— Boshaft. Aeltliches Fräu— 

arcuender Morgenfrühe aufgebrochen |lein (renommierend): „SH habe 
zwanzig Lenze gejehen! 


var, u 4 

Nachdem er einige fünfzig Schritte Herr: „Und bei ſo hochgradiger 
auf der Dorfſtraße weilergewandert,Kurzſichtigkeit tragen Sie nicht ein— 
war, tat ſich zur Seite ein feierlich- mal Brillen!?“ 
duniler Tannenwald auf. Hier ſtan — Eine ſparſame Haus— 
den die Tannen in hochaufgerecktenſft a u. Freund: „Menſch, Du kaſ, 
ſchlanken Stämmen, und ihre Wipfel ja nur noch einen einzigen Knopf 
ſangen leiſe im Winde. Der Bo-an Deinem Rock!“ 
den war nicht mehr fteinig, fondern] NIunger Ehemann (verlegen): „Sa, 
der Fuß trat lautlo® auf meichen, | meine Frau näht fie immer alle zu» 
braunen Nadelboden. Ein unendli: | Jammen wieder an.” 
cher Friede mehte hier. Vereinzelte — Ein fleirer Diplomet. 
Sonnenlichter fpielten auf den dunt=| Karlhen: „Großpapa, wann bilt Du 
len Stämmen und ließen die einejeigentlich Großpapa geworden?" 
Tarbe des Waldes in den manrige| „Al Du geboren murdejt, mein 
fachſten Abſtufungen aufleuchten. Kind.“ 

Jetzt ſenkte fich der Weg. Die] Karlchen: „Gelt, wenn ich nicht ae= 
Bäume wurden fleiner, verjchlunge=|boren wäre, mwärft Du aud fem 
ner; eö war mie ein heimfeliger Bo-| Großpapa?“ 
gengang in einer großen Kirche. Die) „Nein.“ 
grüne MWiefe fchimmerte hindurch. Karlchen: „Nun, alſo, was ſchenkſt 
Kurz por ihr wandte fi der Pfad! Du mir dafür?” 
zur Geite und führte an ihrem Arge Enttäuſchung. 
Rande hin. Max folgte der Wen- Herr: „Verehrtes Fräulein, ich möch— 
dung. te gerne eine Frage an Cie richten.” 

In kurzer Enifernung vor fich fah] Fräulein Weltlih (errötet, einen 
er, unter einer gewaltigen, herrlich | Heiratsantrag erwartend): „Brite, 
gebildeten Fichte, eine Bank, Wuf|fprechen Sie!” | um 
ihr jaß eine weiße Geftalt — Ihea.| Herr: „Meine Mutter möchte 
Sie bielt ein Buch im Schoß, ater|nämlich gerne willen, od Sie basjels 
ihre Augen träumten darüber hinweg | be Fräulein Aeltlich find, mit der fie 
ins Grüne. Auf dem unterften Aft|zufammen zur Schule gegangen it. 
iwippte ein Finf und äugte, das) — Abgeführt. Junger Ugent 
Köpfchen hin und her wendend, zu ihr| (zu einem älteren Reijenden): „sn 
hinunter. mwa3 reifen Sie?“ 

Wie von einer plößlichen inneren] „Meiftens in Eijenbahnzügen!” 
Unraft erfaßt, jprang fie, das Buh| — Zeugenmehrheit, Rich: 
neben fich legend, auf, indes der Fint|ter: „Leugnen Sie nicht meiter, Tonz 
erihroden ein Stodwert höher hin-Ivern aejtehen Sie hren Diebitahl 
aufflatterte, und faßte mit beidenruhigein. E3 haben noch drei Zeugen 


Sie 
Ach, 
kau⸗ 


ru 


Händen mehanifch zurüt an bdenlaejehen, daß Sie gejtohlen haben!“ 
goldenen Haarknoten, aus dem eine] Angeklagter: „Was find drei Per: 
Nadel zu Boden gleiten mollte. fonen, die e3 gejehen haben mollen?! 
Da erblicte fie Mar. Ihre Aus 36 kann Ihnen Millionen von Mens 
gen meiteten fich, fie blieb eine en anführen, die e3 nicht gejehen 
| {unde regungslos. Dann aber Tieß|baben.” 
fie die Arme finien, und beide Hin — Ein beredtigter Vor 
gegen ihn ausftredend, eilte fie ihm, murf. Richter: „Der Zeuge jagt 
ftrahlenden Jubel im Blick, entgegen.les aber 1.ch!“ 
„Ihean — Ihen —“, ftammelte| Gauner: „Herr Richter, Sie fen- 
Mar erjtict vor übergroßer Wonne.;nen mich Ihon 20 Jahre — und Sie 
Er wollte fie janft umfaffen, ihr tiefiglauben dem Herrn mehr mie mir!? 
ins Auge f&hauen, die ganze Weiher] — Ein Botatius. Mann (zu 
ftimmung über fie ausftrömen, die anlfeiner rau, einer Schriftitellerin, Die 
diefem Morgen im Walde in ihm ge⸗ zum erſten Male kocht): Kochſt Du 
mejen war. Wis er aber nun denfgleich ins Reine?“ 





— — Entcago, ans: Den 25. April 11 


Er verſtümmelte ſich, indem er ſich 

graufam geißelte, er ſchnitt ja: Ohren 
‚und Naje ab und jchlich, fich immer 
wieder umjebend, wie ein echter lleber- 
läufer, nad Babylon. 

Hier nahm man’ihn auf und glaubte 
ihm. Man vertraute ihm eine Truppe 
an, mit der.er erit die taufend, dann 
die zweitaufend und die viertaufend 
des Dareios tötete. Dann aber öff: 
Inete er die Tore — und Babnlon 
‚ward erobert. 


Spion und Verräter zugleih. Aber 
ein Mann, der feinem König und Ba- 
terland diente, ja die Selbſtverſtüm— 
melung nicht jcheute. Dareios ehrie 
ihn hoch, ſein Lebtag. 

Perſer und Meder, beides orientali 
ſche Völker, bedienten ſich gern der 
Spionage. Das Späherweſen liegt 
dem Karakter des Orientalen, der an 
Verſchlagenheit den Europäer über— 
trifft. Der Semit, der Mongole, der 
Inder, ſie alle haben mehr Talent zu 
Spähern, als der Abendländer. Noch 
heute ſind die Chineſen und Japaner 
liſtige Handelsleute, die faſt noch Per— 
ſer und Juden, ja die verſchlagenen 
Armenier übertreffen. Vom ſchlauen volle Gr., blau 
Handelsmann bis zum geſchickten i | — oder roſa, ſtets 
Spion iſt's nicht gat ſo weit. Wäh— IR j En | | = 
rend der Jäger mehr Späber im \ | n 
eigentlichen Heereädienite fein wird, 
wird der Händler jih mehr zum 
Kundihafter hinter der Feindesfront —1446 | 
eignen: jener ift Späber, zugleich aber je ! — — a Dieſer ſehr 
Kämpfer, dieſet iſt — Spion. | itellen, mait. fortlan * —* 

Noch anders als Spion und Späher Pfoſten, 813 $] 1 
iit der Verräter, der aetaufte Yump, 
der jeine eigenen Lan 
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Toric = Linien 


tor Altractions 
ſpeziell 


were 81 STATE MADISON DEARBORN STS 


UMBAU-VE 


Kiſſen 
1000 Paar Betiliſſen 
mit ſanitären geruchloſen 
Federn gefüllt, mit fanch 
Ticking überzogen ſpe 
ziell das Stück 
für nur 


Reſah 


ſeid. Roſen 
hoſpen⸗Beſatz — 
Baitel Farbe 
ſpeziell für mor 
gen die Yard of 
feri 


nur 


Futterlloffe | 


Bını ton’3 auf für 
zwei Zatlons ga 
rantirtes Satin 


Futter Mard 
jichtspuder, ſpe— 


breit ſpeziell 
die Yard 49 s | ziell zu 27 
De & | ur... c 


KAUF 


Samen, Baume Ai 


Weinreben, rot, Tcbwarz ımd arm, 
teacher, chivarz, vor und weiß, 
Stämmchen, Auswahl au 


Coilels 


Bierter 1908 
Dr. LWons Zahn⸗ 
Pulver 25c> 
Größe für 12e. — 
Java Rice Ge— 


69% 


Elegante srühjadt-Lonls 
für Damen zu SI2.50 


Zweiter 

Gine bemerfenswerte Offerte von 

feiner Qualität Frühjahr Coats 
zu einem Bargain-Breis, 


Umban 
Verkauf 


Tabak 
Keene, Prince Albert, 
für 831.50: oder Velvet oder Rer, 
10 für 300: Yo + 10c 296; als Seide. 
vera Feine ws Vlow 10 ie cchien Farben 
garren, 15 Badeıe Npielbänme, aroie 5—7 Fuß Bäumchen, fünf ver 3 

10 für. IC ichiedene Rarietäten für Chicago, Birndel von 5 zu. © Le 


Der Umbau-Verkauf bedeutet Eriparnifie i in Möbeln 


sta nie 


Zigarren 


> 
2 om 


sancıy Goods | 
: Holzfaſern Rope 
us ‚beer Floß, _alanzender | 


Futter-Sateen 
Zcdivarzer mer 
cerized Satin, 36 
Zoll breit — für 
— uſw., 


und 


große 3 


* 
Johan 
Jah te al 


Floor > m 
zı1S, alle 
Bon, 


Der abgebildete Coat iit aus Shepherd 
farrirtem wmollenem Stoff gemadt 
und durchweg mit Peau de Cygne 
von reider Qualität gefüttert, in 
einer Auswahl von Farben. 


und zehnter 


Boiſſe Rolls, 


UV, 8% 


Viele andere anziehende Moden von Gonts 
in lobhfarbig, Goverts, Schwarzen und farbigen 
twollenen Boplins, ſchwarzen ſeidenen Taffetas, 
Novelty-Karrirungen und Miſchungen, und in 
ganz weißen wollenen Chinchillas, gelangen 
am Montag zu dieſem ſpeziellen Preiſe zum 
Verkauf: auch ſind hierin einbegriffen fünfzig 
Muſter Coats, nur einer von einer Mode, 


ee 
Sr dem janch W Waareu-Dept. 


— ⸗ 
Sloor 


Filz-Matratzen, 
Baumwolle 
Edge, dicht 
W zu 

| 


Wert 


15 Pfund, neuer weißer 
Art Ticking, Roll 


„Tufted“, 86.00 4 90 
. 


einer eichener Bor 
Sit Eßzimmer⸗ 
ſtuhl, mit echtem 
Leder gepolſtert; 
ſchwere Beine und 
„Stretchers“, breite 
Baniſter“ -Lehne, 


ein 82.50 1.40 


Stuhl, zu 
Kichen u. Diahagony 
aut 


Tabourettes, 
59. 


ſchweer., 
Pfoſte je ine Eichen Biblios 
alle Sr. | theftii m, siniined Golden 
wn | Sum ned, ertra ſchwere 
4. { 5 Tiſchplatte, Bolt gem. 
gut geſtützt, 519 Wert 


Filz, 
Zweizöll. fortlaufende 
Stahl Enamel-Betten, 
und Farben, ertra ſchw. 
Fillers, ſonſt 859, zu 


oder 
„Planked“ 


812 


ort 
Werlt, zu 


großer 


— 


Ge L 

— 
a | 

> 


—— 


Cedar Cheſt, 


Colonial Dreſſer, 
Top“, 860 


Landsleute verrät. | Sitert, — 


Schon in früheſter Zeit verſtand man 
es, ſich ſolcher Leute zu bedienen. Wir 
brauchen uns blos des Verräters 
Ephialtes zu erinnern, der, von Xerxes 
beſtochen, die Perſer auf Schleichpfa 
den in den Rücken der Griechen unter 
dem tapferen Leonidas über das Ge 





Itarf, rotes | „Meal“- | Bord oder Yarmıı= gr 
Zedernholz, und Zucker— Zoll lang, Hartholz, fanit 


2.» . 1 | Ne: Ban 
hip hr M ur npl; " p2 ede \ ö ri E 2 — 1 
birge führte. Mur Durd ihn gelang es 57.50 Wert, 4.90 |-Bebälter, zu 3.90 I vollit., 2.50 Werte, zu 2 mit „Bad“, 816 Wert $ 1|& 


Xerres, die Ihermopplen zu nehmen. gi 


BEE Eat 13.50 Mahageni daten 51 frangöfie 
Fluor Lampen, 87 .95 Spiegel zu Ge 


dieſe bedienten ſich in ihren Feldzügen 
Straß — — — 


Küchen-Kabinet, Mehl-, 


Couch, „iniſhed“, 


3⸗83ll. ſpeziell, 


Draht-Lampenſchirm-Formen, für elektriſches Licht, mit Fitter“, 
für mehr als für ein Licht zu gebrauchen, in Empire oder 45 
c 


Tudor:Kacon, Gröten 20, 22 und 24 Zoll; Wlontäa 

Laundry-Beutel, reguläre Tapeitry Kiſſen Slips, 
Sröhe, fancy fiqurirt, ver= , 12 verjchiedene — zur 
ſchiedene Entwürfe: 19 Auswahl, ein -19 
requlärer 35c Wert, C \ionderer Wert, = c 

Geſtempelte Union Leinen-Kleider für Kinder, 
6 bis 10 Jahren, verſchiedene Entwürfe; fertige 
ſichtigung; anziehend markirt während dieſes 

Battenberg Lunchtücher, Größe 
Zoll, runde, ertra breite Spitzenkante, 
ſchwerer Cluſter von Ringen, Leinen— 


„Center“; 55 Wert, ſpez. 82. 95 


fiir moraen, 


Umbau: 
Berfani 
der Späber und Spione, wie aus 
Xenophons Aufzeichnungen u. a. ber 

vorgebt. Auch die eriten — allerdings 
Ihon recht raffinirten Anfänge von 
Gebeimichriften zur en 

mittelung datiren aus jener Zeit: 
Xenophon ichor Sklaven das Haupt 

haar ab, jchrieb ihnen die Nacrichten 
auf den Schädel und lieh das Haar 
wieder wadhien. Dann entiandte er 
die Sklaven. Wenn Diele nun anla 

men, wurde ihnen wiederum Das 
Haar aeiboren und die Schrift kam 
Tage. Die Athener jandten ihren 
Strategen Weifungen und Meldungen 
in Gebeimichrift. In Athen und beim 
Heere war je ein Stab ganz genau 
aleiher Stärte vorhanden, Der Ab 

jender rollie nun auf den Stab einen 
Bapprositreifen und beichrieb ihn der 
Yänge nah. Dann wurde der Strei 

ten abaemidelt und der Bote machte 
ih mit ihm auf den Wea. Der Em 

pfänger rollte nun den Pappros wie 

der auf jeinen Stab und konnte fo die; 
Schrift lefen. Die alten Germanen 
bedienten fich der Runenitäbe, in die 
aeheime Zeichen aelchnitten wurden 
und die Durch Boten veriendet wurden. 

Aus dieien und ähnlichen primitiven 
Anfängen entmwidelte fich das gebeime 
Nahrichtenübermittelungswefen, jener 
wichtige Nebenzweig des Spähertums 
und ber Spionage, der jeine primi 
tioite Form im Runenitad und jeine 
Vollendung im modernen chiffrirten 
sunfentelegramm erreicht hat. 

Die jichere Uebermittelung einer 
für den Feind unperjtändlichen, nur 
für den rechtmäßiaen Empfänger ent 
sifferbaren Nachricht ift ebenio mic 
tiq, wie der Späberdienit jelbit. Auch 
die Römer kannten dies geheime Nad 
richtenwelen ichon reht aut. Sie ha 
ben es mohl von den Griechen aelernt, 
deren Nachrichtendienst unter Alcibia 
des bereitö bereits eine hohe Entiwid 
lung erreicht hatte. Und die Spitel 


und die Liit Fur Yeit des Alcibiades, die jogenann 
ten „Splophbantee”", mögen aud bor 
bildlich aemelen jein für die Geberm 
ar 
„sene 


agenten des alten Rom. 
fophantes" maren es auch gemelen, 


Großen 
Muſter zur 
Verkaufs zu 


Battenberg Dreſſer 
18x54 Soll, dreisZtüde Sorte; auch 
japantiche beitickte, Jomie Dramı MWorf 


18x54 Zoll ımd 18x45 3oll; 
Auswahl, 45: 


von 
Be: 
nur 


250 


Scarfs, Größen 


Von all den großen 
keiner in der Handelswelt 
als dieſe ganz erſtaunliche 
ſiv⸗Mahagoni elektriſche 


des Umbawerkaufs wird Wir haben 2000 dieſer 
ſo viel Aufſehen verurfachen 
Offerte. Hier ſind echte Maſ— 


Floorlampen, aus gründlich ab 


ie hübſchen franzöfifchen 


und jesßzt, 


Um 


Zpie 


gel in unſeren Lagerräumen, der 


Raum in unſerem Umbaues wegen ſo 
re . knapp iſt, müſſen ſie morgen verkauft werden, und 
gelagertem ausgeſuchtem Mahagoniholz gemacht zu darum haben wir ſie zu dieſem außerordentlich m 
tcäArinoro Vreis 18s e heute! x* horodeſtoe rde e u ( 
niedrigeren $reis als te heute dafür bergeitellt werden drigen Preiſe angeſetzt. IS ol 


e ( \ Sie ſind she bet & 
J 1 ’y * * 1 3 = 
onnten. groß, die beliebteſte Größe. 


da 
VLaden des 
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Etwas aus der Geſchichte der 
Spionage. 


— — ñ— —— — 
ö— —— —— —— — — — 
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dasſelbe iſt, was 

der Triumph der 

rohe Kraft, die 

nen Späher, di 

feuer des Feindes 
r 


hier Ipannt, reizt: 
‚ntelligeng über Die 
hlaubeit der gebore 
ih an das Lager 
— ſchleichen, oder ihn 
auf finſterem Waldpfade belauſchen, 
in ſeinen Fährten leſen, wie in einem 
offenen Buch — und die Liſt des viel 
gewandten Detettivs, der mit der Lupe 
nach Verbrechern ſucht, ſie entlarbt 
unter unglaublich ſchwierigen Verhält 
niſſen. Spionage und ihre Abmweb” 
Verbrehen und Gebeimfpigelt. 
Schlauheit geaen Liit das ilt das 
SIntereflante an der Sache. 

Auch im bezahlten Späberdienjt 
fann Romantit liegen, denn aar man 
cher Spion tut jein aefährlih Wert 
nit nur aus Gemwinnjucht, Sondern 
auch aus Abenteuerluit. 

Doch wir jind fchon 
men: Zu Anbeginn des Spionenmwejens 
gab es noch feine bezahlten Späher. 
Der Spion für Geld ilt cin Produft 
jpäterer Zeit und — Aultur. 


Uralt tit, wie aelaat, die Spionage. 
Schon die alten Hebräer von Ui 
iprung ein gar liftiq Volt — fannten 
fie. Man wird nicht fehlgehen, wenn 
man ihren Hang. zur Spionage, der 
jih nch heute offenbart, mit der Tat 
jache in Zulammenhang bringt, daß 
jie jtets in ihren Kämpfen die Schiwä 
cheren waren, daß ſie ſtets unterdrückt 
von Gewalthabern i, allmählich ein liſti 
ges Handelsvolk wurden 

er- der Macht entgegenſetzten. 
ums Ka Der 


se dem jehr beliebten Golonial Entwurf, aenan 


abgebildet, mit hochjeiner Pianopolitur. 


au Rahmen in feiner antifer Nömiihauid Aus 
führung, mit äußerſt hübſchem ornamentalem 
Oberteil, beſte Q Qualität polirtes geſchliffenes 


Spiegelglas. 


wie hier 


Eine Lambe, die dem Varlor, 
dein Empfangszimmer zi 


_ 
\ 
„ 
ie 


dem Wohnzimmer oder 
ir Zierde gereicht — ſechs Fuß 
hoch, breites, ſchweres Unterteil, vollſtändig gedrahtet, 
gebrauchsfertig, mit zwei Ziehketten-Sockeln, zehn Fuß 
mahagonifarbige Seidenſchnuur und Standard Verbin— 

dungs-Plug. Sonſt nirgends könnt Ihr ſolche 

Yampen für weniger als 313.50 finden. Die 


meisten Näden verlangen mehr, ya 05 
‘ 
» .) 


von 
f 


talt, Schon 
Altertums 
Gefahr Poſten 
zu beobachten, 
‚u melden ımd die Erge- 
wernen. Diejes Nachrichten 
mweien, etwa dem heutigen Vorpoiten 
und reldivachendienft entiprechend, 
jteli die einfahite Form des Späher 
dienitss dar. Erſt aus ihm hat ſich 
allmählich die Spionage und ihr wich— 
tiger Nebenzweig, der Nachrichten— 
dienſt, entwickelt. Aber nicht nur der 
Vorpoiten und Späherdienit war den 
alten NAulturvöltern befannt. Sie 
varen intelligent genug, fehon teilmerie 
ein fait dern ammutendes Spio 
nagemejen zu entwideln und fo m 
vielen Fallen den Sieg über förperlich 
überragende und in-der Mafle über: 
legene, aber natvere Geaner daponzu 
tragen. Auch die heutigen Naturvöl— 
ter jind zum Teil jehr gemigigt, be- 
ſonders die Jägervölker. Nichts ent> 
geht dem ſcharfen Blick des Jägers, 
nichts überſieht er — weder den abge— 
tretenen Grashalm, der * am Bo— 
den liegt, noch Tritt, noch Fährte. 
Er, der immer im Walde a auf Der 
Steppe aufs Wild lauert, hat jhon die 
natürliche Veranlaauna zum Späber 
in fich, trinkt fie mit der Muttermilcd 
J—— 

Jägerpraxis und Schlauheit, 
zeugt durch verſchärften Kampf 
Daſein in der Kultur, ſchaffen Spä 


Das Späherweſen 
die primitiven 
ſtellten in Zeiten der 
auf, um den Gegner 
ſein Kommen 
nen zu 


iſt u 
Volter des 


— — 


9 


Schöne 6 bei 
oberhalb des 
Dig RER, 5 
Lieſe franzon 


mer für 


8-zollige 
Spiegels, 

iſchen 
*1. 00 verfkauft; 
lich großes Aufſehen 
ſie für weniger als 
Preiſe anbieten 


farbige Reproduktionen 
gerade wie hier abgebildet. 
»gel werden anderswo im 
ſie werden morgen ſicher 


erre wenn Wwır 45 [ 


Zug 


um C er 


regen, 
dem halben 


Ban ae 


Speziell marfirt für Montags 
Umbauverkauf 


Umbau- 
— — 


Zinfen „Du“ 
— Zpadıng Fortꝰ 
29. 
‚IIc 


zu 
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Meſſing-Sch FR 
iprigen zu 

Competition Gar 
ſchlauch, Coupled, 
ſpeziell, 530 Fuß 


1.98 
te 128 


10⸗Zinken ſchmiede 8 
eiſer. Garten-Rechen, Oc 
Zcreen » Rahmen, voll 
ſtandig mit Eckſtücken und 


Schrauben, 36 19. 


Soll im Tued... 
iiberzogen 


ScreensTüren, 
Qual. 69 
c 


mit feiner 
Ipeziell, 
ſchwarz 8 


Drahttuch, 
Sereen Drabttuch, Nr. 
Standard Mecih, EL ſchwerem 
18 bis 48 Zoll breit, 100 — »ad und -boden; feſt- Kochtöpfe, mit Pan 


anaeltr., 
Fuß Molle, 100 97 New burn fertia= "95 aemadte Doll; 6 8 Ot. Alumin. 
TER c c . 9. machtöpfe zu 


Qmadrat Fur gem. sarbe, Gall. griffe, ſpeziell 


un 


‚12. 


ten- 


Nier 
m‘ an St nm n 
, zu weit gelom > Ruß Trittleitern, nor- 
weg. ‚sichtenbol;, heit, 
Hartholz⸗Schlauchhalter, 
hält 100 Fuß Schlauch. 


—— — 
Boſton Special Gras— 


Umbau— 1.659 


Behälter 


350 


123öll. 
mäher, 
Verkauf 


Gardinen-Strecker, 
nickelte Nadeln, 
Geſtell, ſpeziell, 


a, 


ver 
„Ruled“ 


430 


elektriſche 


Bleiweiß, in echtem Lein— 
= * 
ſamen-Oel —— Red 
Seal, Louis; Pid. 
6e: Amboß Marke i 5:4 
Kar) S “ 
Louis Pfd. se; i J Zee 
Red Star, Bid 20 u 
Meines =. Te 
—E ⸗ Nr. 3 ertra große galvani- 


Jamen „ı ſirte eiſerne Waſch— 
65. suber, ipeztell... 39%. 
Gall. c galvaniſirte 
lator, mit Glas— 


10 Quart 
Sladıtone 9 — = 
: C Dome, 2 X:uart zu 1 39 


St. Glas- — 
U Eedar 
„ti Meops‘ 
behandelt, 
1 
Metall - 
ftiten, 


dre i eckige 
,chemiſch 


390 


Slumen 


Kaffees 
müblen .... 
Acme  Kaliomine, 
alle Farben, 
Packet 


das 


Geilügelnetz. zweizöll. Maſchen, 


Rolle iſt 150 Fuß lang, 89 
c 


zwei Fuß hoch. 
Garten⸗Sets, 


3⸗Stücke Damen 
beſtehend aus Spaten, 
das Set, 49. 
hölzerne 


Rechen, Harke, 
Schaufeln und Spaten, 
„D⸗Mrifie, Stahl⸗ 
Schaufel 


En 
ii 


Alumintum WBercor Bade „Sprans”, „Hold 
alt Bulbs“, 
ſpeziell 
20 Galtonen 
75 Behälter, 
Ic Deckel 
Küchenabfälle— 
Eimer, Deckeh. 


Scheuereimer, 
2% 
Maichte iiel, aus 1.19% 3 Quart zu 


nur 
1 31 A ch e⸗ 
Blech, Kupfer 6 Quart Aluminium— 


„2le 


led, 
von Dem 


erite richtige Spion, pe u : 
die Bibel Kunde aibt „SU: dius Cioilis und die Bataver in aus 


uns 


fliegen — durch SHallfignal und 


ber und Spione. e gewißiater das 
Wild Dur Vervolliommnur ig der 
Feuerwaffen, deſto geſchickter, deſto 
ſchlauer mußte der Jäger werden. Je 
t Verbrecher in der Groß 
ſtadt wurde, deſto gewandter mußte 
der Häſcher ſein. Und je niederträch 
tiger die Diplomatie der Völter arbei 
tete, je vervollkommneter Waffen, 
Taktit und Befeſtigungsweſen wurden, 
deſto mehr mußte auf ein politiſches 
und militäriſches Nachrichtenweſen 
Gewicht gelegt werden. 

Jäger und Detektivs. 

Spione, jeder in ſeiner Art. 

Es liegt ein gut Stück Romantik 
im Spähertume, wie in der ſtillen 
Birſch im ſtillen Forſt. — Und die 
Begeiſterung, die der — beim Le 
ſen der herrlichen Cooperſchen Romane 
empfand, pflanzt ſich fort auf den 
Mann, der auf der Birſch dem Wilde 
nachſchleicht, ſei's auf rechten, ſei's auf 
unrechten Pfaden. . . .Es iſt die Ge 
fahr, die reizt, das Heimliche, 
tene, ſei es auf Paſcherpfaden, ſei es 
auf der Fährte des Hirſches — als 
Wilderer. — Selbſt das Pferdeſtehlen 
kann ſeine Romantik haben. 

Wer war nicht begeiſtert für unt as, 
den letzten der Mohikaner, für Leder 
ſtrumpf, für die Liſten der Houronen, 
die von Chin-gach-goot, „der großen 
Schlange“, betämpft wurden, für die 
Streiche der perfid en Mingos? Wer 
lennt nicht den Späherdienſt der Paw— 
nees in der der Schwarzfuß⸗ 


> 


Indianer? 
Die Trapper und 


ul 


Beides 


Steppe, 
Hinterwäldler 
geſchichten wurden faſt verdrängt von 
den Detektivromanen: wer kennt nicht 
Sherlock Holmes, den Allerweltsdetek 
tiv? Literariſch iſt's ſchade darum. 
Denn nie reichen Conan Doyle und 
feine Narhtreier an Cooper ' heran. 
Doc dies aehört nicht hierher: wir 


wollen hier nur zeigen, da e3 wieder 
i 


Verbo— * 


Der erſte 
geſandt 
wieviel D 
an der 
ihnen, 


Späher der Nacht, der aus 
XR urde, auszukundſchaften, 
Dörfer und Häuſer im Lande 

Straße, wieviel Volkes in 
ob die Bevölkerung friedliebend 
oder kriegeriſch. . . Ganz wie heute. 
Auch heute ſieht ſich der Spion das 
Gelände an, auch heute zählt den 
Feind, ſucht er ſeine zu 
erkunden. 

Dareios, der Perſerkönig, 
lagerte Babnlon. So leſen wir im 
alten Herodotos. Da er aber die 
Stadt im Sturm nicht nehmen konnte, 
kam Zopyros, einer ſeiner Leute, auf 
den liſtigen Plan, ſich nach Babel ein 
zuſchleichen. Er verabredete mit Da 
reios, er wolle ſich ſelbſt verſtümmeln 
und ſagen, ſein König hätte das ge 
tan...„Und ich dente, ſie werden 
glauben, daß dem ſo ſei. Und werden 
mir ein Heer anvertrauen. Du aber 
am zehnten Tage von dem an, da ich 
in die Stadt gehe, ſtelle gegen das Tor 
der Semiramis tauſend Mann von 
den Leuten Deines Heeres, an deren 
Verluſt Dir am wenigſten gelegen iſt. 
Darauf — von dem zehnten Tage am 
ſiebenten, ſtelle mir wieder zweitauſend 
gegen das niniſche Tor. Aber von 
dem ſiebenten Tage an ſollſt Du war 
ten zwanzig Tage und dann ſchicke 
mir wieder, gegen das chaldäiſche Tor, 
viertauſend Mann. Und die müſſen, 
wie die vorigen, keine Waffen, außer 
dem Dolch haben. Nach dem zwan 
zigſten Tage aber befiehl dem übrigen 
Heer, die Stadt von allen Seiten zu 
ſtürmen, die Perſer ſtelle aber gegen 
das kiſſiſche und beliſche Tor. Denn 
wenn ich ſolche Heldentaten verrichtet, 
werden, wie ich glaube, die Babylo 
nier alles in meine Hand geben, und 
auch die Torſchlüſſel. Und dann wol 
len wir, ich und die Perſer, unſere 
Sache ſchon machen.“ 

Zopyros tat aber, 


er 
ung 


Stimm 


aber be 


— 
So 


wie 


er geſagt. 


die ſeinerzeit den armen Andotides in 
Athen der Hermenſchändung anklag 
als bei Gelegenheit der Ausreiſe 
er Flotte nach Sizilien die jungen 
Marineleute tüchtig in Wein gefeiert 
und das Sakrileg begangen hatten. 
Möglich auch, daß es kein „betruntener 
Streich“ geweſen war, ſondern daß die 
Spitzel ſelbſt das Sakrileg begangen 
hatten, um andere zu verdächtigen. 
Hier haben wir den bekannten, beſon 
ders in Rußland heutzutage zu politi 
ſchen Zwecken ſo beliebten „agent pro— 
vocateur“. Dieſem Polizeiſpion wird 
noch ſpäter ein beſonderes Wort 
widmen ſein. Bekannt war er ſchon, 
wie die Geſchichte zeigt, im alten Athen 
und in Rom. So bediente ſich Nero 
eines ausgedehnten Spitzelſyſtems, um 
unliebſame Perſonen zu beſeitigen. 
Julius Coeſar war ein ganz ande— 
rer Mann. Er beſtach die einflußrei 
chen Gallier, damit dieſe ihr Land ver 
rieten, er unterhielt ein weitverzweig 
tes Spionage- und Spitzelſyſtem. Auch 
Hannibal hatte Späher und Spione, 
und im römiſchen Bürgerkrieg ſpielten 
die „Exploratores“ eine große Rolle. 
Cerealis bediente ſich der Verräter und 
Spione in ſeinem Kampfe gegen Clau— 


zu 


im 


F R E s u’ s. 
= Thee 


Untehldare3 Hausmittel u nn 
Megenbeschwerden, 
Unrerdaulichkeit, Verstopfrag, 
Bintanärang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


möidfonmicm | 


aiebigttem Maße. 

Keine etgentlichen Spione 
nur Späbher, Batrouillen, waren die 
eriten „Jaadfommandos“, die Kailer 
Valens gegen die Gothen unter Friti 
ger Ichiate, und Die er gerade 10 zu 
benutzen and, wie wir heute un 
ſere Jägertruppen als Schleichpa 
trouillen. und Schlauheit über 
all. Schon die Geſchichte von „Poly 
metis Odyſſeus“ und ſeinem famoſen 
Holzgaul vor Troja zeugt von großer 
Liſt des „BVielgewandten“, Aber 
Spionage iſt's nicht, nur Ueberliſtung, 
Uebertölpelung. Möglich, daß in jener 
Zeit, da noch die Götier mitfochten 
unter den Sterblichen, da man, bebor 
man ſich die Schädel einſchlug, noch 
große Reden hielt, im Kriege noch der 
Sinn zu ritterlich geweſen, um Spio 
nage zu treiben? Möalidh.... 

Wintiignale der Späher waren 
Ihon den Alien befannt. Aus ihnen 
entwidelte jih das heutige Flaggen 
wintinftem. Und auch das primitivite d 
Negervolf in Afrita veriteht fih der 
Wint- und Schallfignale zu bedienen. 
Trommeln verfünden den Ausbruch 
von Fehde, Trommeln übermitteln 
Nachrichten, Winkerſignale tragen 
wichtige Kunde durch's ganze Land. 
Und wie ein Lauffeuer jagen ? die Nah 
richten über den ichwarzen Erbteil 
verblüffend jchnell, trog ängitlicher 
Geheimdaltung feitens der Europaer. 
Als der Burenfrieg ausgebrochen war, 
verfündeten die Negertrommeln die 
enalifchen Niederlagen übers ganze 
Band, und auch heute wird die Hunde 
fo mander enaliiher Schlappe in Dit 
und GSüdmeit wie ein Lauffeuer Durch 
den jchwarzen Erdteil aehen, troß 
peinlicher Gebeimbaltuna. 

Die Naturpölter haben ihre Späbher, 
ihren Narhrichtendienit. Und über 
Afrita und Indien mird die Hunde 
nom Heiligen Kriege des SKhalifen 


ſondern 


pbertt 


gift 


"auf: 


Winterzeichen, durch Läufer und an 
dere N tachrichtenmittel, die wir Euro 
päer vielleicht noch gar nicht ahnen, 
Auch in der Geſchichte Ordens 
ſpielt das Nachrichtenweſen eine große 
Rolle. Die Litauer und Letten hatte 
überall ihre Spione. Hier tritt ven 
erſten Male die Frau als Spionin 
die ſchöne litauiſche Fürſtentoch 
ter, zu der ein Ritter vom Kreuz in 
Liebe entbrannte. Im letzten Augen— 
blich beſann ſich der Weißmantel ſei 
ner Pflicht und rettete die Marien 
burg, indem er die Brüder, von deren 
Argloſigkeit die Litau er durch Spione 
Nachricht hatten, vor dem Ueberfall 
warnte. 
Im Mi 
tahrende 


Des 


ttelalter aaben Woitboien, 
Sänger und Händler die 
Spione ab. n Hauffs „Liechtenitein“ 
lernen wir den trefflichen Ritter 
Siumpff von Schmweinsberg Tennen, 
der in Berkleitung Späherdienite lei 
itet, wir erfahren, welch” aute Dienite 

er Pfeifer von Hardt als Spion tat, 
und wie Georae Sturmfeder ſogar 
mit dem Herzog und ſeinen Leuten 
einen „Eode“ verabredet hatte, indem 
nur halbe Worte aelagt wurden. — 
Stumpff von Schweinsberg, der 
„Gentlemanſpion“, der ſein Handwerk 
Liebe zu ſeinem Herrn ausübte, 
der Pfeifer, der Späher aus Treue für 
ſeinen Herzog. Herrliche Geſtalten. 
Man ſieht an ihnen wie im alten Zo— 
pyros, daß nicht immer die Spionage 
ein unedel Handwerk. 

Im Dreißigjährigen Kriege blühte 
das Spionageweſen, auch Friedrich der 
Große hatte ſeinen Spionendienſt. — 
Napoleons Nachrichtenweſen war be— 
rühmt. Man erinnere ſich nur an 
Fouchy, den Chef der Geheimpolizei, 
der über alles ſo gut orientirt war und 
dadurch eine fo große Macht beſaß, 
daß der Kaiſer ihm mißtraute und ihn 
verhaften laſſen wollte. Napoleon ließ 


aus 


BE Seldfendungen M— 


nach Deutschland, Oesterreich-Ungarn 


nad allen übrigen 


Teilen Europa 


unter volliter Garantie 


Erſttklaſſige Hypotheken und Real Eſtate Bonds 


54H-&8% 
Kronen 
Markt 


In 


100 heute 516.70 
100 heute 821. 


Beträgen von 5100.00 am. 
ht 4 . 
Portofrei 


90 ins Dans, 


Allgemeines Bankoelıhäft — 
Ghecking u. Savings Accounts, Safe Deposit Vaults 


Gheds und Drafts nadı allen Teilen der Welt zu den billigiten Breiien. 


Zur Einziehuug von Geldern in Guropa u. i 
Son niaq bis 


Tiien Montags, Tonnerstan und 


. w. prompt und billig. WE 
9 Abends. Sonntags von 11 bis 12 Uhr. 


State Gommercial & Savings Bank 


Deutsches 
früher Banking Honſe of 


IV 


Fouhn zum Diner bitten, jchichte aber 
Häfcher aus, die ihn unterwegs ver- 
haften jollten. Zum gröften Stau 
nen des Kaijers erjchten aber Fouchy 
zum Ejlen. Auf die eritaunte Frage 
hin, wie das fame, lächelte Fouchy 
überlegen und jaate: „Sir, Xhre 
Agenten Tigen- hinter Shloß und Rie 
gel. Mir bleibt nichts verborgen, denn 
ih habe meine Spibel in der nächiten 
Umgebung Eurer Majeität.“ Foucy 
blieb im Amte und fchüßte feinen Kai 
fer mweiterhin. 

Bekannt ift das Detektiv- und 
Spibelweien in Rußland und am Hofe 
der Zaren. Das militäriiche Spiona 
oeinitem mar aber in Rußland bis 
bor Kurzem mweniaq entiwidelt den 
Japanern blieb e3 vorbehalten, 
die Zehrmeifter zu jpielen. — Wir 
Deutfchen aber lernen es in diejem | 


hier | - 


Bankhaus 


xoleph Stein E Company, 


19355. MILWAUKEE 


AVENUE 
fafomi 
Kriege von dern Ruffen. So fommt 
das Spionenmefen 
nah Weiten und auch zu uns, die wir 
noch immer feinen rechten Sinn für 
diele Art des 
ben und und 
fcohes Soldatenvolf — nur ungern 
dazu bequemen, heimlich zu jpioniren 
und zu frhleihen. && liegt uns nicht. 
Aber — wir müfjens lernen und wir 
lernen®. Mie jede Aufgabe, 
uns die Notwendigfeit jtellt. 
mens 
Das tit ehvas anderes. — Haus 
berr: „Johanır, achen Sie hinauf, 
meine Frau joll zu jingen aufhören.“ 
Sobann: „'s ıit nicht die gnädige 
Frau, die fingt, jondern die Köhin 
joll ih — Sausherr: „Nein 


‘ 


ſtets von Oſten 


Nachrichtendienſtes ha⸗ 
als ein gerades, jagd-⸗ 


vor die 


um Gotteswillen, dann ſagen Sie 


lieber nichts“ 





Sonntagpoft, Eitcngo, Sonntag, ben 25. Br 19185. 


wog fie auf feiner Hand und legte! we er feine Hofe abbüriten folle, 
‚fie neben jich, ebenio die Ein- und | Er holte eine Tajhe in grünem Fut= | fi 
| Zweifronenftüdte. Zu allerlettt famen | teral, entnahm ihr ein elegantes Toilet- | 
| die Nidelmünzen dran. Nah vol- | tennecefiaire und puizte ji mit einer: 
‚Iendeter Tat jagte er auf fremd- | jungfräulichen Elfenbeinbürite die Hoie. 
landiſch zur Braut und deutſch zu Wir waren etwa eine Stunde ge— 
‚mir: „Es war ein Zwanzighellerſtück!“ fahren, als er, nach einem Blick auf 
Unwillkürlich fing ich wieder an ſeine Uhr, anfing mit fieberhafter 
zu ſuchen. Er half, die Braut di⸗ Eile einzupacken. Die Luft aus den 
riairte. Luftkiſſen wurde entlaſſen, die bei⸗ 
Ich verſtand ihn ja ſo gut. den anderen geglättet, die Plaids pe=| 
‚follten nah Italien; das Geld ichüttelt und das ganze in Riemen 
vielleiht die ganze Mitgift umd die'geichnürt. Die Braut legte Schleier 
Eriparnifje einer mübieligen Augend und Handihube an. Beide erhoben 
i— mußte jehs oder gar neun Monate | jich und drücften die Najen ans Feniter. 
reihen. Selbitveritändlihb muRte er Zug Diff, ging langiamer, jtand 
fehr sorgfältig mit jeinem Kapital |ftill: Wiener-Neuftadt. Der Bräus | 
umgeben und formte nicht auf allen 15— ſah wild erſtaunt um ſich: 
feinen Wegen Zwanzighellerſtücke um⸗ „Iſt das nicht... Semmering?“ O 
herſtreuen. Kiſſen und Plaids ſoll⸗ nein, ſagte ich, „Semmering kommt 
ten Schlafwagen erſetzen. In einem erſt in einer Stunde.“ Und der Zug 
der vielen Handkoffer waren wahr: | ging weiter. Nah einer längeren | 
icheinlich Yebensmittel, die bis Nom, | Disfuffion in der mir unbefannten | 
vielleiht gar bis Neapel vorhalten | Sprache wurde wieder ausgepadt wi] 
mußten. Aus einer Seitentajche holte | man fette jih, mit Kiffen und Deden | 
we eine rote Seidenichnur, an der | wohlverjehen, wieder zurecht. „Bielz | 
—|mit je einem funitgerechten Knoten | leicht erwarten fie, da auf dem Sem- 
ſieben Kofferſchluffel befeſtigt waren. | mering Freunde zu ihnen einſteigen“ 
‚Naceinander nahm er alle fünf Koffer | dachte ich. 
|berunter, prüfte die Sclöjier und! Das Fleine 
|den Inhalt. Meine Diskretion zwang |gezündet, es fam ein Tunnel. Voll 
Wir fuhren zweiter Klaſſe: die Neu- mich, wegzuſehen, um nichts zu er— Takt wendete ich mich zum Benite; 
vermäblten ımd ich. Woher ich weif;, | bliten, was nicht für meine Augen ed war blanf wie ein Spiegel. Der 
dat fie das waren? Cie trug ja | beitimmt war. Der Duft von Orangen! Bräutigam neigte ih zur Braut. 


and) Deutfchland und Nellerreich-Ingarn | EmZ In rat o . > 
| weder Kranz noh Schleier, und von 'veranlafte mid, meine Naie wieder | Ein neuer Tunnel fam, Die ventter- | 
Inftinft jagte mir: das find Neu: 
jedodh eigentlich —— 
Son Zuerit famen zwei Träger mit io 
BANK ) denheit nahm ich meinen Handfoifer 
ſenden. Seit sw Jahren die beitbefann- genblid. Schon ging der Zug. Sie 
. Mai an in unjerem —— ien Heim, Ecke ſendeten mir gemeinſam einen gif 
Straße. 
dernen Räume, ſowie zuſehen. 


e—— ———— innnie Ru — 


N 8 


HI 


IILRLL © 
— 


— 
—*—6 
REMEMBER 
ONLY SEVEN DAYS 


lots at our 


Deutiche 
9% Beichs- Anleihe 


Yreis 9SIZ, und Binfen, 


Wir fordern alle Tentihen auf, weninitens einen Teil ibrerEriparniiie 
in biefen guten und hoc verzinslihen Wertpapieren des Deutichen Reiches 
anzulegen. Bir verkaufen diejelben in aroien und fleinen Beträgen zu obi- 
gem offiziellen Preis. Rad Ende des Krieges dürften biefelben bedeutend 
mehr wert jein; außerdem haben die Dentichen, in Amerika durch ihre Betecili- 
gung an dieier Kriegsanleihe Gelegenheit ihre Liebe fürs alte Heimatland anf 
praftiiche Weiie zu befunden. 
Halbjährliche Zinstoupons fünnen regelmänig durch uns eingeldit werden 
Genane Beirhreibung nebit Beitellichein wird auf Wunich zugeitellt. 
Auch beiorgen wir Geldanszahlungen in Dentihland 
Durch unjere direkten dentichen Banfnerbindungen, mit unierer Garantie, 
aufs Pünftlichite. 
Schreiben 
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Remain to buy opening prices 


Peterson Woods ans in Arcadia) Terrace % 


Western to North Shore Channel, Bryn Mawr to Aves 


30 FOOT LOTS AS LOW AS $365 
NONE HIGHER THAN 5575 
Terms 50.00 Cash, 10.00 monthly. Price includes Sewer, Water and Cement Wa 
ALL PRICES ADVANCE 25% MONDAY, MAY>3 


Make the big profit compare Arcadia Terrace with any ot her property. 
that offer most for 
the LOCATIO °. ENVIRONMENT, TRANSPOR 


BUY THE BES 


Western Ave. Car Line is now being extended to Arcadia Terrace 
HOW TO GET THERE 

' to Western Ave., Lincoln Ave. 

Western Ave. 


D 
reterson 


Sie fofort — dentid oder engliid. 


Wollenberger & Go. 
105 S. KaSalle Str. Bankgaelıhäft Ede Monroe Str. 


Iks. 
Chicago, 


You be convınced 


will 
we r money. 


IMbROY 


your 


mamıNnı 
TATION, 


Binanzielled. 


Heldlendungen 


Die Nenvermählten. 


ENTA 


TS and RESTRICTIONS. 


Consider 


don Karin Mihbaeli!3-Stangeland,. Koupeelicht wurde ans 


Ravenswood ''L' car to Lawrence Ave. 


Ave. car to Western Ave., Car to Lawrence Ave. 


Free Auto Bus service to Ravenswood ''L' 
Lincoln Ave. Peterson Ave., until 
and maintained for 2 years by MW. F. 


“ 


. 
LO 


the 
E 


— Kaiser & ( 


As Ubi Patria, ıbı bene. 


Jaktob Schiff. BAND CONCERT 
to-day on the 
Subdivision 
10 to 6 by 
Bredfield's 


river! a 


Von 


» jasen am Sonoratiorentiich 

Und tranfen und Famnegicherten friich: 

Der Bader, der Xehrer, der FYoriter auch 
Und der Serr Schulze mit rundlihen Bauch, 
Nur ziweie jchwiegen: der Pfarrer vom Ort, 
Der jak naddentlich beine Slafe dort, 
Und ein wettergebräunter, Iandtremder 
Der zudte die Achieln dann ud wann, 
Dody als der Herr Vader bewiejen flar, 
Dal; das Reid fortwährend in arößter Serahr, 


— 
— 
ZA 


— 


I 
rare Band 


yuı 


Mai * ae a 
Mai, BRANCH OFFICE -- 4812 N. WESTERN AVE 


open —— until 9 P. 


THIS AD AND KEEP IT AS 


M. 


D 
F 


» ($ . | \c) denfe, c8 war Ungariih. Mein | 
ede arantie, 
* Sie ſtiegen am Südbahnhof ein. 
EREENEBAUN überijhwemmt war. Aus Beichei 
Ecke Clark u. Randolph Sfr. |vintiser. Sie fam im leisten Au 
Geib-, Wechſel— und Ghedgeihäfte. Vom | moosgrün angetan. Schr nobel. Sie 
men Sie nicht, dieie mo= Q 
Raults zu. Aber man tjt ja nur ein Menidh. 


an 


CUT OUT 
17 av 


zu den Billigflen. Preifen. ihrer Sprache veritand ich fein Wort.. | 
vermäblte. 
durch die befann 
viel Gepäd, dat das ganze Kouper 
AND TRUST COMPANY |aui den Schoß wie einen Seiden- 
tete Bank in Guropa ausländifdje | WAL von Kopf bis zu den eben] 
* Salle und Madiion Str Verfäus | tigen „Schau-daf-du-forttommit-Blic“ 
wunderbaren, | 
do,fon* 


Wollen Sie reih und 
jelbfländig werden? 


Das Geheimnig liegt in dem 
Wörthen fparen, obne da3ielbe, 
ganz qleich, wie aroi; eine Mans 
ne3 Einfommen, tt Reichtum und 
Eelbftändigkeit unmöglich. Bes 
ginnt jest, Ener Geld zu jvaren. 
Wir bezahlen 3% Zinjen auf 
Epar:Einlagen. — Zinien halbes 
jährlich gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North "Ive. und Larrabcee Str, 
Diien Samdtan Abend von 6—9 hr. 


im 


Büro: Wechſel 


Am 26. April verlegen wir u 
Büros von 179 Weſt Waſhington Straße 
in das 


Lumber Exchange Blug. 
11 $. La Salle Str. 


an der jüwoitlichen Gde 
Straße, wo wir unfere 
Gönner im Abteilung 

dritten Stockwerk obigen Geb 


degrüken werden. 


HoLinGER & Go. 


Supothefenbant und Schweizer 
T Telephone 


der Madifon 
Freunde und 
301—306 im 


audes gerne 


Konſulat. 
Raun dolph 1191. 


Schiffskarten 


Von oder nad) —— OÖ 


Deiterreih und 
ngarıı, für Frau ind 


id Kinder. 


Geldjendungen 


werden für Tentichland, Deiterreih (nicht Ga- 
lisien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
au ben billigiten Preiicn angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
Derden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutirhungariihe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Kiliale 


1400 W. 51. Strasse, 


A. Pr ‚200 Str 
Offen SS 5 bis 8 59-1, 


_26fb* 


ch enbungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Deutiland, Defterreich | 


(nicht Galizien) und lingarn, 
unter meiner Garantie. 
— ——— 
Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


160 Annntoa 
Ubds. ⸗2Aunniode 


rſchaflsſachen, boſſwachlen 


Eund Dokumente jeder Art 


Sonntags ofien von 9 bis 12 Uhr, 


RR. W.RKempf 


a 120 N. 2a Salle Straöe. 
Für meine Kunden jhöne Brieftajae, frei. 
15ap,dsitionmodi* 


Wichtia für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen, | 
berfucht unjere erprobten Heilmittel, die jelten | 
feblihlagen, bei folgenden geheimen Stranl- 
beiten: Sormulare Jr, 1 u, 2 luriren die meiiten 
nod jo hartnädigen Fülle bon gebeimen Strand 
beiten und Urinleiden, tie Katarrh-Muswürfe 
und Sat im Urin. Preis $1,00 die Hlaide. — 
Doltor Zuders Iut-Specific_ für  WBlutbers | 

Ems in allen "Stadien. Preis ‚52.00 ver | 

— 2Brof, Debois Raftilled Vigorateur | 

Het ee che, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
ität, Melancholie und nicht zufriedenitellendes | 
beleben. Rreis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Sie obigenHeilmittel find nur bei uns zu haben 


Behlfes Deutiche Apnthefe, 


775 Sid State Straie, Chicago, 
1fp, 





D, Nu. 
!tiomdi# ⸗ 


Zwecklos „Junge, lärme 
Doch nicht jo, Du weist, da unten iſt 
die Frau Geheimrat geſtorben.“ 
„Na, Bapa, aber 
doch ſchon ist it —“ 


— 


mi enn die Danıe | 


Nicht alle Tage trifft man ein Braut- 
paar in der Gtienbabn. Außerdem 

war der Zug itarf beiekt. Außer 
dem. alio ih wich nit um Zoll— 
breite. 

Sie jab ibn an, als wollte jie 
jagen: „Hätteit du mir dieies gräß 
lie Andividuun nicht eriparen fön- 
Inen!“ Mit feinen Augen bat er 
tauiendmal um Berzeihung. Auch 
er strahlte vor MNeubeit, umd mit! 
feiner Gewandung um die Wette glänz- | 
ten Nägel, Zähne und Haare. Mit) 
liebevoller Sorafalt plazirte er feine 
Herzensdame möglichit weit weg von 
meiner läftigen Berfon, die auch noch 
die Kühnheit gehabt hatte, den TFeniter- 
plat einzunehmen. hatten zwar 
auch „seniter, aber die zum Kor— 
ridor. Zo jaben jie die Yandichaft 
gleihiam dur Doppelfeniter. 

‚ett öffnete er feine Geldbörie, 
um die Gepädicheine zu verwahren, 
\und io geichah da® Unheil: e8 ent- 
| fiel ihm eime Münze, Wir jaben 
| jie bliten, wir hörten fie fallen. Die‘ 
| Braut fprang auf, wie vom einer 
| Tarantel geitochen, und wir fuchten | 
alte drei, einzeln und gemeinlam. | 
Während des QZuchens waren wir) 
eine einträchtige Familie, die jih im| 
Yerd und Freud zuliammenichliegt und 
ih abichliegt gegen die übrige ver- 
derbte Welt. 

Wir fanden die Münze nicht. Das | 
ı Brautpaar beriet jich in feiner agglu 
tinirenden Sprache, wo fie fih wohl! 
veriteft haben fönnte, Von Zeit 
zu Zeit roh die Braut an ihrem | 
| Beilchenftrauß, als sollte dieſer ale | 

Drafel dienen. Er ſuchte, ſuchte, 
|fuchte, Er ſuchte ſogar oben im 
Netz, und ich wagte nicht daran zu 
erinnern, daß infolge der Schwer— 
kraft, die noch immer zu Recht be— | 
ftände, Gegenftände meiit Yieber nad) | 
unten al® nad) oben fielen. Er fonnte 
ja Glüdf baben, und dann war id 
der blamirte Europäer. Aiio ichmieg | 
ich Ungariſch. Plößlih fiel ibm | 
— ein. Im Wiener Dialekt 
erklärte er mir ſo umſtändlich, als 
ob ih ein Flußpferd wäre, er bätte 
eine Münze verloren und bege ni 
den Verdacht, jte balte jih in den] 
| Falten meiner Kleider verborgen. ch | 
erhob micy und tchüttelte mih aus! 
Verbeskräften. Von der Münze feine 
Spur. Mit einem verlegenen: „Zie) 
erlauben doch?“ griff er mac mei-| 
Iner Handtafche, unteriuchte Schlos | 
und Lederfalten und gab ſie mir ent 
täuſcht zurück. Wohlerzogen öffnete 
hr die Taihe und hieß ibn dartı | 
wühlen. Er lehnte mit Gönner 
miene ab. 
| Sie begannen 
und verjuchten 
haft zu tragen. (se 
|lingen. Er bolte den 
aus dem Net, der aelb und neu war, 
Inehm ein PBlaid heraus, 
und gelb gewürfelt, neu 
lein zweites rot und grün 
—— zwei mittelgroße, geſtickte Kopf 

kiſſen, neu, 
rot, eines grün, auch neu. 
den letzten blies er auf. 
vier Kiſſen ſtützte er die Braut von 


>; 
wie 


tröiten 
itand: | 
su 


einander 
den 


zu 
Verluſt 
ſchien 


und fein 


Die bei— 


verhüllte er 
ſeine Beine. 
liebten, dankbaren Augen an, 
ſtreifte ſie die allzu knappen grünen 
GHandſchuhe ab und beſah 


ihre, mit dem 


rechten, den Brillantring an der lin— 
ken Hand, beide Hände ziemlich rot, 
aber ſorgfältig manikürt. 
— im geheimen, 
die kleinen verlegenen roten 
ſein Geld zu zählen. Ei! Ei! 
jet. glättete ſie einzeln, 
ſeinen Sitz und ſetzte 
als fürchtete er, ſie 
geſchloſſene Fenſter davonfliegen —, 
dann wurden acht Hunderter derſel 
it ben Behandlung unterzogen. 


ſich auf 
könnten durch's 


Silber. 


—rr—— — ——r e r — — — —es — —— 


Plaidriemen zu wenden. 
eine 


fünfunddreißig 
Mit den Aber ich beherrſchte mich. 
Der Bräutigam att: 
allen Seiten, mit dem einen Plaid | Heimlich fühte fie feine Fingerfpiten. | Semmering in der Hodjaiion — 
anderen Ein Tropfen 
Sie jah ihn mit ver- |ihr weißes Jabot. 
dann | Er entſchuldigte ſich. 


Fleck 


liebevoll tuch entfernen, 
abwechſelnd den glatten Reif an der! nur noch ſchlimmer. 


nach 
und 


die 


Daß die S 
Daß das > 


Gr iprad: 


feuern zu boay md der Nugen ; 
Leben könnte viel befier fein. 
Da die Belle elend und jammerboll — 
Dem Fremden die Zornesader ichwoll. 
„Ihr Herren, 


Daß ein Gaſt hier auch 


Ich habe mich umgeſeh'n in der Welt, 
Deutſchland von der Donau zum Belt; 
Hab' lange gewohnt an der Newa Strand, 


Kenn' 


— 
zu klein, | Westenn 


an ® J 
us Bi nn 


veritbelt nicht, 
mal ſpricht! 


a 


—W 


Hab' Frankreich geſeh'n und Engelland 


Und komme ſoeben, 
Aus den freien Staaten des 
Doch wo ich auch immer mich umgeſchaut 
Da wurden die gleichen Klagen laut. 

Ob Republitk oder Monarchie, 

Zufrieden fand ich die 
Und was man bejammert, 


D 8 
Las 


Wir leben, 


Den Ort, 


Wir ſehnen uns 


Wir ſelber dem 


Der Fremde atmete tief und lang; 

Die andern ſchwiegen und büntelten bang. 
Der Viarrer allein ſchob die B 
Und ſprach: 


Und ſprach: 


——————e“ tanſ ————— — —— J 


Der 
Blutapfelſine. 


eine 
zu ſagen: 
nach Rom. 


Luſt 


mit ſeinem 


ihrer 
ſchielte 


bis Rom 


Erſt eiskalt den Kopf. 
vier gewaltige Tauſendkronenſcheine — verzweifelt an die Fenſterſcheiben. 
legte ſie auf machte 


eine irritirte 
bleibt. 


dunkle Wälder. 


D 


Sachertorte. 
Kinderlein, 
ſind erſt 


Minuten unterwegs.“ 


Apfelſinenblut 


— 


weit 


Mangelhafte der Menſchennatur. 
In uns liegt der 
Zum Haß und zum Neid und zur Nörgelei. 

Den Nädhiten zu lieben, befichlt fhon die Schrift. 
Und wir freu'n uns des Unfalls, 
Wenn nur erit jeder mit redlichen: Mut 

Nach jeinen Kräften das Rechte tut, 

Dann wird verichiwinden, was euch fo plagt, 

Wie der Nachtreif jchmilzt, wenn der Morgen tagt. 
Wir leben nicht, um bebaglicdh zu ruh'n, 

um unjere Pilicht 3 
Und vor allen Geboten icheint Dos 
Das Liebe zum Vaterland heit und begehrt. 
wo — wir 
Die Sprade, 
Mit füken $ 


Tri al 
—tILV, 


darin uns 


dal 


Stuttgart, 


ac RE | 


Bräutigam ichälte | icheibe 
Bräutigam | Augen, 
moosgrün | öffnete eine Schachtel fandirter Früchte. | 
‚|T Der Bräutigman trandirte mit dem 
geitreift, | Objtmefier 
hatte 
und zwet Yuftfilien, eines tt meit 


er 


—— — 
Wir 


die Braut. 


fiel auf 


Sie fuhr zurüd. | 
Er wollte den! 
jeidenen 
madıte aber die 
Wie Yots 
Verſteinerung ſaß 

nach dem 


Er drücte | Verbreder veriuchte an ihrem Veilchen \ihre fünf Moupeefoffer, vermehrt um | Seine rechte Wange it ziemlich rot. 
wie er meinte — |bufett zu riechen. 


Taſchen⸗ 
Sache 
Weib | 

fie da| 


Fleck. Der 


Sie entriß es ihm. 
Hände, Er holte drei kleine Bücher — Reiſe— 
nahm ſeine Brieftaſche und fing an lektüre 


ſie 
Er 


ſchüttelte 
trommelte 
Sie 
Bewegung 


ſie, er hörte ſofort auf — wie eine Uhr, 

ſtehen 
Große Stille herrſchte. 
durch 
Jetzt tigam tat, 


Der 


Sie lächelte 


Leute nie! 


Liedern zur Ruhe ſang 
Vergeſſen wir nicht unſer Leben lang! 

Und wär' uns die Fremde auch noch ſo hold, 
Und böte ſie Schätze, 
Ein Eden, wo Milch und Honig fließt 

Und neben dem Weinſtock der Oelbaum ſprießt, 
heim nach dem fernen Land, 
Wo unſre beſcheidene Wiege ſtand, 

Nach einem Dörfchen, 
Wo man die Sprache der 
Und ſind wir endlich zurückgekehrt 

Und finden tot, was uns lieb war und wert, 
Baum gleich, der kahl und entlaubt, 
Doch neigen wir ſtill und demütig das Haupt 
Und geben das Herz in des — Hut — 

Denn die Heimat iſt 


Silber und Gold, 


ärmlich und ſchlicht, 


echt und das L 


„Ihr gefallt mir, habt Herz —A Hirn! 
Und wie euch die Rede vom 
Did) freut's 
Die in des deben⸗ 
Ten Hang noch zum Idealen bewahrt! — 

Tod ſagt mir — Ihr waret ja lang entfernt — 
Wo habt Ihr die Heimat ſo ſchätzen gelernt?“ 
Da faßte der Gaſt des Weiitlichen Sand 

„Hochwürden, 


ſich mir eine S 
mühſeliger Fabrt 


Ich 
es 


Wir fuhren 
Bräu⸗ natürlich 
als wäre ihm etwas ent— 
nahm er ſeine Börſe und zählte das glitten, um ſich vor ihr auf die Knie tief. 

Ein Strom von Silber. niederlaſſen zu können. 
|& ftapelte die Sünffronenjtüde auf, |verföhnt umd machte ihm Zeichen, 


Meer, 
Seitens ber. 


NDET® Natürlich, alles war da. 


MWir trafen ums im 
Durd einen Zufall war 
dem unferen benadbart. 


Spetiejaal. 
ihr Tiſch 
Der Bräu 
de Chine) erhob ein 


Crepe lang⸗ 


das iſt doch nur 
oben bis unten, als hätte ſie 
im Verdacht, ich ſchlemmte hier noch 
immer auf Koſten ihres auf ſo my— 
ſteriöſe Weiſe verſchwundenen Geld— 
ſtücks. 
Speiſekarte und machte 

Die Braut refüſirte. 
366 ſie ſich. 
Artiſchoken. Sie koſtete und ſchob 
ſie weg. Der Bräutigam ſchwankte 
zwiſchen Eßluſt und Gehorſam. Doch 
zuletzt ſiegte der Gehorſam: er ließ 
die ſchöne Speiſe paſſiren. 

Ein beſonders dliger Wein, ſchim— 
mernd wie gelbe Perlen, verſetzte 
die Braut in eine beſſere Stimmung. 
Sie aß und trank. Das Paar ſen 
dete einander verheißungsvolle Blicke 
zu. Sie ſchwebten im ſiebenten Him— 
mel. Dann — und ietzt war doch 


ich ſag's offen und frei, 


der jenen betrifft. 
Vorſchläge. 
Endlich ent 


tt fm. 
mir wert, 


das Nicht geichaut, 
die Mutter traut 


rollte ihr eine Kompottftiche über 
den Hals und blieb wie ein großer 
Capuchonrubin in der Spitenfraufe. 

Die bellen Zornesträuen traten ihr 
ind Auge. Viele Worte. Schmeig- 
jamfeit, Stimmung weg. 

Der Bräutigam fit dort und meiß 
nicht, mwa® mit fi zu beginnen, 
während der Sellner nach heißem 
und Haltem Waffer läuft. Der 
Fleck iſt unabwaſchbar. Plötlich er— 
hellt ſich des Bräutigams Ant— 
litz. Er zieht etwas aus der Taſche. 
Ein Etui. Er öffnet es lächelnd d 
und legt es vor ſie hin: ein Halb— 
mond aus Brillanten. 

Der Friede iſt beſiegelt. 


Jugend ſpricht. 


Leben iſt gut!“ 


Brill' auf die Stirn 


Munde floß — 


Seele erhäloh, Leud- 


über den nafjen Fled. Sie gehen 
in die Halle zum Kaffee, Arm in 
Arm. Ihre Schwalbenichwanzichleppe 
fegt unbefümmert den SHotelforridor. 
Aller Augen folgen ibnen. Nur 
ein Starfranfer fann zweifeln, dal 
| dad Neuvermäbhlte find. 


E53 mind feine lange Kaifeefigung. 
Die Braut fängt an verſchüchtert aus 
zuſehen; er tröſtet ſie. Sie lächelt 
ihre (als Vorſchuß empfangene) Mor— 
Igengabe an. Sie erheben ſich und 
gehen. Sie zuerſt die 
rhythmiſch bewegend — er folgt. 
der vorauseilen will, ihr die 
zu öffnen, tritt unberſehens 
Schleppe krach! 
Ausruf, einen jener 
nur in höchſter Verzweiflung habe 
ausſtoßen hören: in Lebensgefahr, 
Kindesnöten und von Hausfrauen, 
wenn das Dienſtmädchen einen Tel— 
ler fallen ließ. 


Auf dem Semmering ſtiegen wir | Meine Luft, den ‘ 
alle drei aus. in letes Mal un- En zu — [— — 2 
terjuchte das Paar meinen Sit. ampre je mar 
Stmanzigfeilerii war und * pn Biertelitunde ſpäter zufällig den 
ſchwunden. Sie nahmen einen Wagen, Korridor des erſten Stockwerkes be 
nachdem ſie ſich vorher ergemwifjert | trete, ehe ich den Bräutigam vor 
batten, dak auf einem anderen Wagen einer Tür ftehen,“ Flopfend, flehend. 


im fremden Land!” | 
Ans den „Gedichten“, 
Deutſche Verlags-Anſtalt. 


ſpiegelte. Ich ſchloß meine 

Ich ſah nichts. Ich hörte 
nichts. Ich gab mir ſelbſt im Be— | 
tragen die Note „mufterhaft“. 

Nur; vor dem Semmering große | 
Einpadungsizene. Ih fing an be-| 
denflih zu werden. „Wenn fie die | ° 
‚Abficht hätten, auf dem Semmering | 
| bie Fahrt nah Rom zu unterbrechen! 

Ob dann das Geld reichte? Der 


nicht 


Er, 
Tür 
— ‘cd höre einen 
Scıreie, die ich 


wahr?“ 
Fortgang der 


kr} große Koffer, untergebracht waren. 
b fand, es _äre flüger, die großen 
Koffer im Depot J laſſen. 53 Paar nach Wien zurüd. 
ging zu Fuß zu —R Als ich zeitsreiſe iſt zu Ende. 
‚in der Halle nach meinen Briefen war nicht Rom, ſondern der 
— fragte, ſah ich das Brautvaar in mering. Der Bräutigam iſt, 
eifriger Unterhaltung mit dem Portier: id erfahre, Inhaber einer großen Se 
|„Alfo, ein Appartement mit Bade: | berei. Durch ihr berühmtes AWurit 
zimmer, Balfon und Sonne?“ „Xa,|ltopfen bat fie fein Herz erobert. 
im neuen Teil, im eriten | Vorgeitern babe id) vorzügliche Krenz | 
Der Portier verbeugte jich | würjtel bet ihr gefauft. 

Die Braut fragte: „Es gibt 


doch mohl Anfleideipiene? Und Leſet die „Abendpon“ 


| Und fünf Tage (päter fehrt das 


Sem 
wie 
Sel 


Stod.“ 


Coiffeur? Und Maniküre?“ 


tigaım grüßte, die Braut (in weihen | 


geitieltes Yorgnon und maß mic von | 
mic |. 


Der Bräutigam jtudirte die | 


Es famen gefüllte | 


wirklich der Bräutigam unfhuldig — 


tend vor Wonne ftedt fie den Schmud 


Schleppe | 


auf die 


Die Hod- | 
Das Ziel! 


J 
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Zeldpoftbriefe, 


Der einjame Organiit,. 
Ein feltfames Erlebniß fchildert ein | 
Die Bege 
ı benheit rettete zwei Veriwundeten das | 
Leben. Bei uns gibt e3 feinen Sonn 
tag und auch feinen Ruhetag, und in 
fegter Zeit bin ich wieder jehr viel 
unterwegs gewefen und manche Nacht | 
hier in Yeindesland herumgegondelt. | 
Dabei habe ich ein Erlebniß gehabt, | 
das ich mein Leben lang nicht vergeſſen 
werde und mobei ich mit meinem Be— 
Igleitmann geweint habe. Wir waren | 
wieder einmal im Argonnenmwald ge> 
wefen und waren dort durch die feind- 
‚liche Beſchießung jehr lange aufgehal- 
ten worden. Auf dem Rüdmwege tamen 
wir mitten in der Nacht durch einen 
zerfchoffenen Ort, wo nicht ein Lebe | 
wejen und niht ein Licht zu jehen! 
war. Nur der Mond befchien ganz 
matt die Trümmerhaufen. Mitten im 
Drt bemerkte ich plöglich, daß an der, 
Dafchine meines jehr ſtarken Perſo 
nenwagens etwas nicht in Ordnung 
war. ‘ch hielt deshalb an, und mäh-, _ 
rend mein Begleitmann mit dem ae 
ladenen Gewehr aufpaßte, brachte ich | 
die Majchine wieder in Ordnung. AlS | 
ich ziemlich fertig mar, hörten mir 
plöglich verdächtige Yaute und hordy= 
ten aufmerffam. Da erfannten mir, 
dab ed Mufit fer und ganz zart und 
in einiger Entfernung geipielt wurde. | 
Wir tonnten uns dies nicht erklären. 
sh nahm deshalb ebenfalle mein Ge— 
wehr in die Hand, und ſo ſchlichen wir 
der Muſik vorſichtig nach; denn es 
konnte ebenfalls eine Falle für uns 
ſein. Wir kamen auf dieſe Weiſe an 
‚eine Kirche, von der nur der Turm 
heruntergefchoffen war und einige 6 
Tenjter Löcher aufiwiefen. Won zei |" 
Seiten Ihlihen mir ganz borfichtig 
‚hinein und jtanden im Schiff der 
Kirche. Ein unbeimlih feierlicher 
Augenblid! Der Mond fchien Durch) 
die Feniter, in der Ferne grollte Der 
Donner der Geihübe, und hier Die 
Mufit auf der Drael. E3 wurde ge: 
rade ein Choral geipielt, ohne dar wir 
ſehen konnten, wo die Orgel war und 
'wer spielte. Das machte einen unbe: 
Ihreiblih tiefen Eindrud auf uns, 
und uns rauhen Kriegern liefen die 
Tränen über die Baden. Minuten- 
lang wagte ich nicht, dieje FFeierlichkeit 
zu unterbrechen, aber ich mußte iei- 
ter, und fo flärte ich mit einem träfti⸗ 
gen „Halt! Wer da?“ die ganze Sache 
auf. Die Orgelſpieler waren zwei 
Verwundete, die zu Fuß aus der 
Schlachtlinie kamen und ein Feldla⸗ za 
rett Juchten. Dabei hatten fie fi 
berirrt und waren nad diefem Neit 
gelommen. Da jie nun por Ermat- 
tung nicht meiter fonnten, hatten lie 
einen Unterfchlupf gefucht und dabei 
die Kirche als einzig ftehendes Gebäude , 
gefunden. Der eine bon ihnen mar 
ein Organiſt aus Oſtpreußen und der 
andere ein Schloſſer aus Baden. Der 
Organiſt meinte, ſeine letzten Stücke 
geſpielt zu haben; denn er hatte nicht 
geglaubt, daß ſie noch Jemand auf— 
finden würde. Als ſich die ganze! 
Sache geflärt hatte, jpielte er noh 
„Run dantet alle Gott” und „Ein feite 
Yurg ift unfer Gott“, wobei wir alle 
bier fräftig mitfangen. Dann lud ic 
e in unfer Auto und fort ainq e. 
Da ih durch den 80 Kilometer ent- 
‚fernten Ort Montmedy mußte, mo 
das Hauptlazarett ilt, 
gleich mit bi dahin, wofür fie rieſig 
dankbar waren. Dieſes Erlebniß be⸗ 
weiſt mir, wie ſchon ſo oft in dieſem 
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| 
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| Militärfraftwagenführer. 


' heiten, 
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BRANCH OFFICE: 


I! — N. .—— AVE., . — 


Maturheil- 
Anflelt 


20. 22 Sü id State Str. 


Wir Furiven wenn andere fehlichlagen. 
Nbeumatismus, Nerbofität, Kallfudt, Vers 
| Mobfung, Slehten, Steinleiven, Krebs, Maffers 
'Tucht, Arteriofclerofi3, Hergleiden, ESchwindfucht 
bergiftung ae u3f lüge, Tumors, Bla⸗ 
fenfatarıh, Cptlepfie, Magen! eiden, Neuraithes 
nie, Sämotrboiden, Erzema,nervöfe Erfhöpfunn, 
Müdenmarlalähmung, Aſthma, Fettſucht, Gei⸗ 
itestrantheit,” Darmfatarch, Bleidfuchi, e⸗ 
ſchwollene Adern, Geſchwüre. Abſzejſe, Leberlei⸗ 
den, Lungen⸗ und Rierenleiden, GeſchlechAlraul⸗ 
tauenfranfheiten nub alle anderen ſo⸗ 
genannten unheilbaren Kraukheiten. 


Keine Medizin. Keine Operation, 
Buch frei. 
Die Anſtalt ift nen nnd höcft elegant 
Wir madien Euch gefund; reiten anb 


verlängern Eud) ba3 Leben. 
Ronfufistion ift frei. Unterfucjung Foftet wicht?) 
Seit 20 Jahren beſtehend. 


PASTOR KNEIPPS 
Katur:Seilanftalt 


©. DMarend NRothihild, Lt. D. H. D., Direlton 
Diten 9 bi8 5. Sonntags u. Feiertaad 9 bis Il 


— — 


Nadikalheilung 


— der — 


Pervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoffe 
nungSlofigfeit und chlechten, Träumen, exſchö— 
pfenden AÄusflüffen, Bruft-, Rücken- und Kopf⸗ 
[hmerzen, Haarausfall, bnahme des Gebörf 
und der Echirai lagendrüden, Stuhl⸗ 
vertte bfung, ten, Zittern, Hera« 
tlopſen, Brı mmung, Sfemattlichfeit ud 
Zrübfinm — eriahren aus dem „Angendfreund‘, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ« 
lich in fürzeiter Zeit, und Etrifturen, Phinojis, 
Krampfader- und Waſſerbruch nach einer völlig 
neuen Wiethede anf einen Schlag — werden. 
Dieſes außerordentlich inereſſa und lehr⸗ 
iche Buch (neueſte Auflage), wel vor ı Qung 
und Alt, Mann und Kraut, aeleien werden follte, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cent3 in Bri efe 
marfen bverfiegel® deriandt bon der 


Deutichen Brivat - Klinik 
137 East 27: Str, NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund” ift zu haben in Ci dice 
bei Felir Schmidt, 1568 North Saliteo 
Ede Nortb Ude Uumimiton 


Krankheiten 


der Maunrer, Frauenleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
ren⸗ Dacm⸗, Leber⸗ Blaſen-⸗ : und 
Nervenleiden, beumat 

gen, Geſchwüre u. Anſte 

gründlih und ehrendhafi b 


Dr. Schwarz, te yer Arzt, 


398. Adams Etr. “ immer so, 
Derter Pldg. gegenüber der „Yail. 
Smreedhitunden: DB lihr Wi crg3. bis 5 libr 
Abends Eonntagd 10 bis 12 Mittags. 
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Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, © - merzhos. Erfahrene 
Zahnärzte erabgeſetzte Preiſe, ſo niedrig wie 
Ale Kron nen $S3 bis $4, 
Volles Set 7 Whalebone 
Zähne ze Zühne 


$ 4.00 DI $5,00 


3 f ausnezug:u, nereis 
ANe Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 

408 Wabaih Ave, S-W.Ede Wabaih Yive. 
und Yan Buren Str. — Etunden: TüäglL 8:30 
Borm, bis 9 Abd3, Eonntaad 9—3._ \ 

fondiir® 


ähne frei unteriudt, 
nigt. 


= 
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—* * es einen Gott im Himmel 
gibt. Denn warum mußte gerade 
meine Maſchine in dem Orte verſa— 
gen? Und der Fehler war auch nur 
ein ganz feltener und einfacher. Wenn 
wir nicht gehalten hätten, hätten mir 
die beiden Menfchen nicht finden kon» 
nen, und wer weiß, mas aus thnen 


nahm ich fie geworden wäre. 


ni 
Leſet die „Abendpoſt“ 
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Charlie: Eine folde „reinliche! 
Scheidung“ zwifchen Polizei und Ber! 
brechertum ift in Chicago fjchon oft, ! 
aber immer vergeblich, verjucht mwor- 
den. — Wenn Thompion aber mirt- 
ih der augiasftallreinigende Herkules 
ift, für den er fich einfchägt, mag ihm 
der große Wurf, oder richtiger, ber 
große Herauswurf gelingen. hm 
allein allerding® wohl nicht; aber er 


'fönnte jet gerade einen Mitarbeiter 


werben, beflen Hilfeleiftung von un— 


ſchätzbarem Werte für ihn fein würde: 
ı nämlich, den früheren Polizei-nipel 


» 
Von Albert Weise, 


QDuabbe: 
bemahre! G3 mird durch Dielen 
Streit ncht zur Einitellung der gan 
zen Bautätigkeit fommen.— Friedens 
verhandlungen jind bereits zwiſchen 
den Zimmerleuten und den Bauton- 
traftoren munter im Gange, und, da 
beide Parteien von gutem Willen, die 
Streitart zu bearaben, beleelt find, 
vird die Zimmermannsart nicht lange 
müßig im Handwerkskaſten roſten! — 

Kulicke: Was meine Siſter-in— 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
ſagt, die Karpenters pruhwen durch 
dieſen Streik, daß ſie ſehr impudente 
Fellahs ſind, einiger Mechaniker 
follte mit 65 oder 6715 Cenis per 
Aur jatisfeit fein und nicht weaen ho: 
here Waediches fiden! — 

Duabbe: Mit diefer Anficht 
iteht Ihre werte Schwägerin nicht als 
lein. Auch ganz vernünftige Mienjchen 
behaupten mit fittliher Entrüftung, 
daß, felbit bet den heutigen hohenftar 
toffelpreifen, Streit der Bau 
Ichreiner um noch höhere Löhne bei 
nahe wie ein Erpreſſungsverſuch aus 
ſähe. —Solche Leute ereifern ſich aber 
ganz unnötig über die Unerſättlichkeit 
der Streiker, weil ſie überſehen, daß 
bei den Lohnkämpfen heutzutage, die 
Arbeiter nur die Soldaten find, mwel- 
che auf Befehl der Generäle, die hinter 
der Front Stehen, manchmal jedr 
unwillia — die Waffen erareifen, 
oder aber, wenn das Kommando 
fommt, sofort niederlegen. — Die 
Leiter der „Federation of Labor“ und 
anderer Arbeiter-Truß- und Schuß 
Vereiniqunaen jind immerDiejeniaen, 
welche für den Krieg oder Frieden 
ztwiichen den Arbeitern und Wrbeitae 
bern verantwortlich zu machen find. 


Der 
DET 


Grieshuber: Gollte wider 
unier Erwarten der Streif bis zum 
nahlten Montaa nicht beigelegt wor 
ven jein, jo müßte die an Diejem 
Zage ftattfindende Parade als eine 
blutige Parodie auf die zur Zeit in 
Chicago beitehenden Verhältniffe auf: 
gefaßt werden!... E3 joll eine Pros= 
peritäts-Parade jein, ausgerechnet 
eine Presperitüts-PBarade! Heiliger 
Brabna, und das zu einer Zeit, in] 
der die Gefahr droht, daß das lebte 
zunfchen von Prosperität durch einen 
großen, alle Kräfte Tahmiegenden 
Streit ausgeblafen werden fann! — 


Charlie: Ganz abaejehen da: 
bon halte ich im gegenwärtigen Au 
genblide eine folbe Parade, menn 
auch nicht gerade für einen Unfua, jo 
doch für einen Echwabenfireich, durch) 
den ji Chicago 'n der ganzen Welt 
und den umliegenden Dörfern läcer 
ih machen muß! Seit vielen Mona- 
ten geht der Schrei von der wirtichaft 
lihen Notlage Chicagos durch die 
ZYande und über die Meere; Schauer 
mären bon dem Niedergang aller Ge: 
ichäfte, von der Arbeitslofiateit, von 
den beraeblichen Anſtrengungen der 
Wohltätigfeit, Die Leiden der armen 
Bepditeruna zu lindern, von dem aan 
zen Sammer unferer im Dalles fiten 
den Großſtadt rauſchen beängſtigend 
durch den Blätterwald unſerer Zei 
tungen und locken Tränen des Mit— 
leids aus den Augen der Zeitgenoſſen 
da, mit einem Male ſpringen 
wir wie der Phoenix ſeligen Anden— 
kens aus Sack undAſche auf, ſchütteln 
unſer mächtiges Gefieder, und be 
ſingen in Dithyramben die Schönheit, 
Wir pochen wie der freche, engliſche 
Junker auf das Glück von Edenhall, 
auf das Glück Chicagos und veran 
ſtalten einen Triumpfzug, um unſerer 
unglaublichen Prosperität einen weit 
ichtbaren, und laut hörbaren Wus 
drud zu berleihen. — Wozu da? 

Grieshuber: Wozu? Chicago 
hat bisher nur Schandhalber die 
„Windy City“ aeheiten — durch 
diefe Prosperitäts-Parade mill es 
aber einen begründeten Anfpruch da 
rauf erwerben, diejen‘ Namen mit 
Recht und in Ehren zu führen. 

Lehmann: Wenn id richtig un 
terrichtet bin, is diefer Proppertäts- 
Ihmwindel „höheren Orts“ anjerührt 
worden, un’ nich bloß Chicajo, ooch 
andere Städte jeben fih dazu ber, 
ihm mitzu en. Warum oo nich? 
— Die unjeheuer jroßen Waffenbe- 
ftellunjen, mit die unfere deutfchen 
Brüder draußen jemordet werben, un’ 
die ebenfojrogartijen Nahrungsmittel- 
Lieferungen, von die unfer, in Freß— 
abiljen Inapp bemejjenes, altes Ba- 
terland feinen Happen nich’ abfrieat, 
bringen eine heillofe Maffe von altes 
Seld in Diefes neutrale Land. Na, un’ 
bei Lichte bejehen, is’ Neld, un’ wenn 
et noch jo jchauerlich jtintt, jozufajen 
un’ jewiliermahen doch immer der 
Srunbton von alle Proppertät. — 

Duabbe: Ein Menſch 
entſchieden kurzſichtig ſein, wenn er 
nicht die tiefere Bedeutung dieſer 
protzhaften Prosperitäts-Parade er 
tennen kann! — Sie findet gleichzeitig 
und in Verbindung mit dem Triumph 
auge, ber zu Ehren der Einführung, 


muß 


unfereö neuen Ctabioberhaupies in 
fein hohes Amt veranftaltet wird, 
itatt! — Zit das Zufall? O, nein, e3 
ijt ein feiner politifher Aniff von 
Ihompfon undjeinem Anhang! — Er 
bat ländlih-Thändliher Weile vor 
feiner Wahl den Stimmgebern gols 
dene Berge verjprochen und von ben 
Munderdingen erzählt, die er im Fall 
feiner Ermählung für Chicago jchaf 
fen will. — Dieje Wunderdinge fol 
fen, wie man hört, nun am Montage 
bei der Kombination von “rospert 
tät3- und Jnaugurations-Parade auf 
Schaumwagen, alfo gewijjermaßen als 
„Moving Picture Show“, vorgeführt 
werden, damit das Volt von Chicigo, 
wie der Dberbayer jagt, „arehten 


“ 


Freid’ndaranhat!" — 
Grieshuber: Hm! Hm! Hm! 
Notemtin führte auch der Kaijerin 
Katharine 11. in den, zu jener Zeit 
noch nicht befannten „Lebenden Bil 
dern” blühende Dörfer und laufefreie 
Bauern vor, aber die papiernen Dörfer 
ftelen um und die laufefreten Bauern 
lauften ich äußerit lebhaft und pro 
arammiidrig. So fam der Schwindel 
damal3 heraus!....Und die Thpmp 
fon’ihen Wunterdinge, fürchte ich, 
tverben fih auch wohl bald als Yata 
Moraanas ermeifen, d. h. feine Form 
und Seitalt annehmen, jondern in ein 
Nichts zeritieben. — 
Lehmann: Da Du jerade die 
unappetitlihen, &leinen Tierchen un’ 
die noch unappetitlicheren, jroben, zul 
tichen Bauern uff'm Trapez jebracht 
haft, jo möcht’ id mich Euren Dant 
durch den Vortrag eines Kleinen Je 
dichtes eriwerben, wo id diejer Zaje in 
eine Deutiche Zeitung jelefen un’ iwe 
jen feine anmutendige Schönheit aus 
wendig jelerst hab’! Ein jefühlooller 
Berliner Landiturmmann jchreibt aus 
jeinen ruffiichen Bauernquartier über 
jeine Beihäfttiung un’ feinen Um 
jang an feine liebe Frau Foljendes: 
Hier lauſt ſich 


der Vater, 


Kind 
ih der Herr, um’ 


N. ein af 8249 So 
Quarticrjaft fi’ in 


bier lauft jih das 
Hier lauit 
Un’ id als 
Erit Tucde id 


ooch det Jeſind. 
die Mitt‘, 
I au, um’ Demm dauie id mit!“ 

Eharlie: Um nad) diejer höchit 
unpaflenden, hautichauernden Inter 
brechung wieder auf den bejagten Ham 
mel, unjern neuen Bürgermeifter, zu 
tommen — Ihompion bat eigentlich 
doh nicht jo ganz übel daran aetan, 
daß er fi noch vor Antritt jeines 
Amtes der aroßen Tat rühmt, die er 
als Bürgermeifter für Chicago voll 
bringen wird. — Niemand mag ihm 
Glauben jchenten; ebenfo wenia fann 
aber Jemand einen förperlichen Eid 
darauf ablegen, daß die Verfprechun 
gen Thompjons eitel „Hat Mir“ find. 
Auf alle Fälle handelt er veritändiger 
als fein Amtsporgänger, der erit bei 
ſeinem Ausſcheiden das Loblied ſeiner 
Verwaltung fingt, in das fein 
„Ninribegabter“ Bürger einjtimmen 
tann. 

Lehmann: Die Republiten find 
undantbare Jeſchöpfe, hat mal 'n 
jroßer Mann jeſagt; hätt' er Chicajo 

annt, würd' er zujefügt haben: Un' 
ie Städte erſcht recht!. . . Jeden Bür 
hier juckt et unter die Fußſohlen, 
ne Bürjermeeſter un' andere ver 
diente Beamte bei ihren Abſchied 'nen 
Eſelstritt zu verſetzen. Fünfmal hat 
mein Freund Carter die Züjel dieſer 
verwahrloſten Stadt in die Hand je 
nommen, 


Charlie (einfallend): Aber die 
Narre doch nicht aus dem Dred ae 
1. Das geiteht er ja jelbit 
mlid) offenherzig ein, wenn er jagt, 
0B er zwar viel liebles von Chicago 
abgeivendet, aber, leider Gottes, doc 
nichts Dernünftiges und für die Stabt 
Gripriefliches fertiggefriegt hat. 


xehbmann: Weber vieler rübren- 
den Beicheidenheit von meinen jroßen 
Freund Carter könnt' ick Tränen ver 
jießen, während ick mir über die 
Prahlhanſcleien ſeines kleinen Nach— 
foljers 'nen ausjewachſenen Aſt lachen 
möchte. (Mit einem Seufzer.) Aber, 
wat is dabei zu machen? Et ia ’mal 
der Lauf der Weltjeſchichte, det uff 
einen jroßen Karl immer ein kurzer 
Pepin folgt! 


Quabbe: Einem weniger muti 
gen Erben, wie Thompſon, würde vor 
dem Antritt der Erbſchaft, die ihm von 
Harriſon zugefallen iſt, Angft und 
Bange ſein. Doch unſer neuer Bür 
germeiſter iſt ein Sportsmann, dem 
die Ueberwindung von Schwierigkeiten 
Lebenszweck iſt. — 


Grieshuber: Als erſte Num 
mer auf ſeinem Reform Programm, | 
die, aleih nachdem bie Inaugu⸗ 
rations -Ouvertüre verklungen iſt, 
geſpielt werden ſoll, ſteht die Veſſerung 
des öffentlichen Sicherheitsdienſtes. 
Das ganze Polizei-Devartement ſoll 
von Grund auf zuſammengerüttelt 
und zuſammengeſchüttelt und jede 
Möglichkeit verhindert werden, daß 
unſere „Feinſten“ mit den Stra— 
ßenräubern, Einbrechern, Brandſtif⸗ 
tern und anderem lichtſcheuem Geſindel 


in ein Teilhabergejhäft gehen können. | sg9@econ» Sir. 


‚Karten! — 


| Brühe oder Ainochenbrübe 


bolig garantiert. 
I 


tor MeCann! — 

Duabbe: Wa3 reden Sie da? 
MeEann it ja wegen Annahme von 
Beitechungsgeldern und Beichübuna 
bes jozialen Uebels in der lintermelt 
der Chicagoer Weitjeite zu Zuchthaus: 
ftrafe verurteilt und auch noch, was 
eigentlich Telbitverftändli” war, von 
der Disziplinar-VBehörde zum lieber: 
fluß und in aller Form abgejeßt wor— 
den. Und der fol... 

Charlie (ichnell einfallend): Ya, 
der foll und wird beim Ausmijten des 
Rolizeiftalld und der NMusrottung des 
Verbredhertums Außerordentliches lei: 
iten! 

Duabbe: Unmöglid! 

Charlie: Sie haben fi offen 
bar bei |hrem großen nterefie an den 
Ereianiflen des Krieges nicht über Io- 
tale Gejchehniffe auf dem Laufenden 
erhalten. Als MceCann lange genug 
im Zuchthaufe gefeffen hatte, um bie 
Verbrechermelt auch in „aeichloflener 
Gelelihaft“ genau fennen zu lernen, 

beanadiat. 
Er verflagte nah Teir » Gnirteng 
die Stadt auf Wieder: "173 
Amt. Der Richter entiwicd zu je.nzit 
Guniten, da durch die Beanadiqung 
nicht nur jein Schuldbuch vernichtet, 
fondern auch fein Anfpruch auf jein 
früberes Amt und feine früheren 
MWürden etablirt fei... Der Büraer- 
meiiter muß ihn alfo wieder im Boli- 
zeidienit anstellen, und menn er ihn 
zu Seinem PBertrauten bei der lIm- 
frempelei der Polizei macht, tut er 
wohl daran! MeEann bat nicht ver: 
geiien, daß er feinerzeit den Sünben- 
bof für die ganze Polizei abgeben 
mußte — und er wird fi zu rächen 
mitten! 

Duabbe: Mit dem Befehl, den 
MeGann mieder in fein früheres Amt 
einzufeben, hat der Richter dem Bür 
germeilter eine harte Nuk zu fnaden 
gegeben. Wie lann er einem Manne 
ein Amt neben, das gar nicht mehr eri- 
itirt? — Die AInfpeftoren find be- 
fanntlich erlofchene Sterne und werben 
nur noch audgeftopft in den Polizei 
Mufeen aezeiat. — 

Charlie: Darüber foll fich der 
Ihompfon den Kopf zerbredden, und 
nicht mir! 


Zür die Rüde. 
Krafitbrübe. — % Ktum 


Kalbfleiſch und Pfund Rindfleiſch 


ſtoßenen Kümmel und 


fen nicht ſuppig ſein. 


| SIEGEL(O 


Zaden geöffnet um 8:30 Morgens, 


Chicagos am leichtejten 


 Anfihreibe:Ginfänfe während des Reites von April tommen auf 


h 


zu erreichender Laden, 


ar 99 


icago’s$E.conomy.Cenfer 


| das MaisHonte | 


Morgen ift unfer VBorverfauf bereit für Pie 


Rug- und Gardinen-Woche 


Diejes wichtige halbjährliche Ereignii beginnt am Montag, 3. Mai. 
Wir haben eine Vorauswahl von allen Spezialitäten arrangitt. 


Auf den Alerander Smith nnd Sanford & Sons Nug-Auftionen während der Wodı: in New Norf waren wir nrofe Einfänfer. 
Dieje Verkäufe, bei melden iiber $4,500,000 wert Rugs auf Auftion verfauft wurden, bilden die größten Ereignifje des Nahres 
im Großhandel des Ruggeihäits, gerade wie unjere Rug- und Gardinenwoche das größte Ereignis in der Welt in diefer Branche im 
Retail ijt. Es iit deshalb pafjend, dak die großen Muftionen vor unjerer Nug-Wode abgebalten wurden. Es ilt auch wohl der Beachtung 
wert, daß unfere Erjparniiie bei früheren Nerfäufen jo auffallend wareiı, daß unſere Retailpreiſe für dieje Gelegenheit in vielen Fällen 
niedriger find als die Preije, weldhe von Groghändlern und Kleinbandlern für VBallenvartien,bei Aıuttionsverfäufen bezahlt wurden. 


Spezialitäten in 9x1? Rugs 


Arminiters | 
Zmitb-, Sandford- 
Erceliior: sabrifate. 
Pile.“ Feine Muiter u. ars 
ben. 23.50 Wert, Gr. 9x12, 


| $17.90 


und | 


Keine ichwereren Rugs wer: | 
„Song | den beraeitellt Medaillon und 
fleine peri. Muiter. Neue Far | 
ben, 


Royal Wiltons 


Sandford⸗ 
Fabrikate. 


37.50 wt., Gr. 9x12, | Wert, 


52940 


Größe 


Tapeitry (nabtlos) | 


Breite Turnover | 
Yeder Bound-Enden. 


$13.45 


SZ ammet 


und Smithe| _ 
ford rabrifate. 
18,50 


0x12, | 9x12, wert 


$17.9 


Groöße 


Smith-, Beattie- und Rock— 
Neueſte Far— 
ben in: Tan, Roſe und Grün, 
823. 50, 


L 


Wiltana Sammet 
Beatties 
ſchwerſte ie 
Feinſte 


„Wiltana“, der 
gemachte Rug. 

orient. Muſter und 
Farben. 


825 Wert, 9x12, 


321.75 


— — 2 SE 2 j * Be 
Gröhe 841x104, zu 815.90 | Gröfie SIx104, zu 828.40, Gröfe S}x10}, zu 811.45| Größe 8}x10}, zu 815.90 | Größe 81x10, zu 817.93 


Kleine Rugs | 
1.00 Arminiter, 36x72, ipeztell marfirt zu...2.95 
»,50 Arminiter, 27x54, ipestelfer Preis 
ipeztell marfirt 
I. » Giras Nuas, 30x60, ipeztell marfirt zu... 75c 
Gras Rugs, 21x45, ein Baraain zu...45ec | 
2.00 wollene Smprna NRuas, 30x60, ipeziell...1.39 | 
1.50 Velvet Ruas, 27x54 Zoll, ineziell 
Mottled Raa Ruas, 25x50 Zoll, iveztell zu...59c 
30x60 30ll, 89e 


"I Odras Ruge, 36x72, 


u.N 


27x54 3oll, 69e 


1.75 


| 
1.00 | 
| 
| 


75e W 
1.15 % 


Teppiche 
1.00 Belvet Carpet, 27=3Öllia, die Dard...87c 
Raa Carpet, die altmodiiche Art, die Dard. 
Wollene, einaefahte Tapeitrv, 27=5ölltg, Md.55c 
35 Nap Mattina, Leinen Warp, Ipeziell...24c 
30 Ehina Matting, ungeitickelt, die Ward 


Waſchbare Rugs 


ert, Größe 24x36 Zoll, ſpeziell ju...50c 
Yert, Größe 27x54 Zoll, Breis.. 


.29c 


19c 
60e Linoleum 

18 

.79c | 4öc 


5e Linoleum, 
c Pinoleum, 
Inlaid Yinoleum, 2Mde. breit, Sau. Dd. 78e 
1.25 Anl. Linoleum, 2Wd8. breit, Sau. Wd. 1.05 
‚2 9d8. breit, Square Yd... 
x36 Linoleum-Matten, ſpeziell zu 
Wood Grain Füllung, 1Md. breit, Yd.. . 290 


Linoleum 
4 Mards breit, Square Po. . . 49e 
4 Yos. breit, Square-Yard. . 55e 


.4öc 


235€ 


Alle Gardinen: und Draperien-Spezialitäten find fertig für Den VBorverfauf 


150 Madras mmd| 
Scirm Gardinen, | 


79. | 


500 Paare der prächtigen | 
Scoth Madras Gardinen, in 
gebliimten Muitern. 


2000 Muiter-Gardinen, in Iriſh Voint, 


für den morgigen Berfauf zu 


Eine gute Qualität, 
bohlgejäumten Umrandungen, e a 
Spiten-Einfäten und Kanten. | muiterten Centers. 


Roile Gardinen, $2]| 
Werte, Baar, 


2,50 
| Gardinen, 


ss | 


mit | 


Wir tauſchen jetzt unſere Köupons um für Eure Seifen-Um— 
ſchläge, Tabak-Tags etc. auf unſerer großen Liſte. Unſere Kou— 
pons werden bei Einkäufen frei weggegeben. Verlangt ſie. 


ein bis zwei geriebene Zwiebeln, ge 
fein gehackte 
Die Kartoffeln dür— 
Das in Schei— 
ben geſchnittene Fleiſch wird nebenher 
gereicht. 

Eierſalat. — Man kocht einige 


Peterſilie dazu. 


gangen hatten. 


werden in kleine Würfel geſchnitten, Eier halb hart, kühlt ſie in Waſſer ab, 


eine alte, gut geputzte und ausge 
nenmene Taube zerhadt bis auf das 
"Aruittleiich, das man dom Knochen 
ablöit und erit ipäter in der Brithe 
weich focht. Weber Fleiih und Tauı 
de giet man 1 Quart faltes Wajier 
und läft alles eine Stunde 

tteben. Dann jegt man alles aufs 
euer, ſalzt und läßt ganz langſam 
11% Stunden fohen. Die weich ge 


ichält fie und jchneidet fie in Würfel. 
Diefe mifht man mit der gleichen 
Menge in der Schale aefochter, warm 
abge’ogener und in Sceiben gejchnit 
tener Kartoffeln und aibt autes Del, 
etwas geriebene Zwiebel, weihen Pfef- 


Zuder dazu. Naben bies etwa 15 
Minuten durchzogen it, fügt man et: 
was milden Eifigq und ein menia 


| 
I 
| 
| 


lang | fer, Cala und eine Mefferipige feinen | 


| 
| 


fohte Taubenbruit ichneidet man in | Brübe, im Notfall Waffer hinzu, läßt | 


Streithen und gieht die Aleiihbrühe 
daruber. 

Kalbsleber Gulyas.—In 
einer flachen Pfanne röſtet man auf 
Fett länglich, aber feingeſchnittene 
Zwiebeln, ſtreut Baprifa darauf, 
läßt kurz aufſchäumen und fügt ſo 
fort die gut gehäutete, feinblätterig 
geſchnittene Leber dazu, beſtäubt 
mit ein wenig Mehl und röſtet dies 
alles 6 bis 10 Minuten. Dann gießt 
man ein wenig Waſſer, weißen Wein 
oder gewäſſerten Eſſig auf, ſalzt erſt 
jetzt die Speiſe und gibt ſie ſogleich 
zu Tiſch, da die Leber durch längeres 
Steben bart werden würde, Much ein 
wenig Majoran fann man zulegt 
dazu geben. 

Gepöteltee Rindfleiſch 
(Rinderbruft mit Brübfartoffeln). — 
Ein gutes, nicht zu ſcharf gepökeltes 
Stüd Rindfleiih oder Rinderbruft 
wird mit etwas Wurzelmwert, einigen 
PVrefferförnern, zwei Gemürznelten, 
einem Lorbeerblatt und einer Zwiebel 
meichaefoht. Die nötige Menge ae 
fchälter, zerichnittener Kartoffeln hat 
man in Salzwafjer zum Kochen ge 
brast, 8 bi8 10 Minuten kochen lafien, 
dann abgegofien und heike, leichte 
aufgefüllt, 
lanafam gar 


ſie 


in der die Kartoffeln 


dJohe Preiſe und große hachtrage Tür 

Geflügel und Eier bringen ein gutes 

Einkommen in der Stadt oder auf dem 
Lande durch das Züchten vom 


8 Geflügel 


und unjer grober denticher Sta» 
talog, bad einzgigfte Bud bıeier 
Urt arıgt Ihnen, bad „‚mie‘‘ und 
„sweunn’ in Wort und Bıld, fo» 
wie ben großen Erfolg unierer 
R vielen Deutihen Runden, Jlus 
ftriert und beidgreiht die berühmten 
"Successful” Brutmafhinen 
und Aufzubtsapparate.Geit 20Jabren auf dem Markise; 
mit Sılfe uniere® Deutfchen Antveiiumgäbuhes find 
weblichläge außgelßloflen; halten eine Lebenszeit; find 
Uniere Apparate werben jept 


Unter groker PBreisermäkigung 


bireft an Eie verlauft. Katalog ift frei, Lernen 
E:ie Näheres über unfere tnuubervolle Offerte eines 


$25.00 Lehrkurfus in Dentfh — Frei 


an unfere Auuden über bie gewinnbringenbite MMeite 
bed Geflügelgüchtens für Groß» ober Aleinbetrieb. In 


deutſch aur don uns heraus · 


— Deut: 
drer Ratalog offeriert ach 
biele veridnebene Gorten 
raifenehtes Land» mud 
MWaflergeflünel und Bruts 
eier, ſeidie alle Bedarſtarti · 
fel für ben Geflügelbof. s6,75 
Deutihed Bud ‚Richtige und 
ütterung Bleıner Müfen, aufwärts. 
s Sänte und Zrutbübner‘ 10 Genis, 


Ded Moined Jncubator Co, 
Des Moined, Apwn, 


den Salat noch 1 bi3 2 Stunden te 
ben und verziert ibn mit feingehadten 
Kräutern und Kapern. 
Strawberry Short Eale. 
— 1. Man bereitet einen weichen Teig 
aus 1 QDuart Mehl, 3 Teelöffel Bad: 
pulver, 4 Ehlöffel Butter, 3 EBlöffel 
Zuder. Diefer Teig wird auf 3 flache 


% 


Pfannen (Nelly Cafe Zins) verteilt. 


| 
| 
l 


l 


Wenn die Kuchen fertig gebaden find, | 


Ichneidet man die Lagen auseinander, 
beitreicht beide Hälften mit Butter. 
Die Beeren werden 
und in zwei Lagen zwilchen drei ber 
Hälften aelegt. Die oberen Kuchen 
werben mit Zuder beitreut, dann alles 
aufeinander geieht. Obenauf 
falls Beeren. Dazu mirb entiveder 
| füffiger oder fteif geichlagener Rahm 
gegeben. Das ergibt aljo dreifache 
Short Cate2. 

2. — 2 Tafjen Mebl, 14 Taffe 
Zuder, 4 glatte Teelöffel Badpulver, 
eine Prife Mustatblüte und 14 Tee: 
löffel Salz wird vermifcht. In 
Menge wird 1, ITaffe Butter gerieben. 
Ein Et wird mit zwei Drittel Taife 
ı Milch verfleppert und damit der Teig 
\angerührt. Er wird dann ausgerollt 
und in amei Hälften in einer Laner 
| Cate:-Pfanne im heien Dfen 20 Mi: 
Inuten aebaden. Wenn er aus dem 
Dfen fommt, wird jede Laae mit Erd- 
I beeren beleat, qut mit Zuder bejtreut 
und geichlagener Rahm darüber ce 
breitet. Auch für Himbeeren oder 
ıKirfchen wird diefer Teig gebraucht. 
| 2 — 1 Pfund Mehl, 1 Taffe 
Butter, ein Eplöffel Badpulver, ein 
Ei und foviel Mil, um einen weichen 
Teiq zu erzielen. Der Kuchen wird 
ım Ganzen gebaden, dann zerteilt und 
iwie oben mweiter verfahren. Auch ohne 
Rahm ift diefer Kuchen ehr aut. 

ea 


| Kühne Aludt. 


| Arbeiter: Zeitung, Wien.) 


I m 
| Wil Euch 
| Brief fchreiben. Meine Lieben, das, 
| was ich big jegt erlebt habe, möchte ich 
fein zweitesmal durhmacen. ch bin 
ja foweit mieberbergeitellt, daß ich in 
den näditen Xagen wieder im bie 
Front tomme. 

Es wird Euch intereſſieren, zu hö— 


eben⸗ 


diefe in die Hände. 


| 


| 


| 
| 


| 


l 
I» 


| 
| 
| 


nun ben beriprochenen | 


sieben, 


balbirt, verfüßt | blieb. 


Schluß! Hier find die dünsten müffen. Man gab ala Würze | Nun erhielten wir Auftrag, uns nod | 


etwas zurüdzuziehen. Wir konnten | 
uns bloß noch auf eine Seite zurüd- | 
weil die Auffen durh ihr 
vieles Menfchenmaterial uns fait um= 
Es wurde uns aber| 
bald klar. In der Nacht vom 29. auf | 
den 30. September — e3 reqnete im! 
Strömen — waren mir eben im erſten 
Schlaf, al3 Alarm um 12 Uhr 30 Mi- | 
nuten fam. ‘ch erhielt den Auftrag, | 
den Lebenämittelwagen zu bemwachent, | 
er war vierfpännig. E3 ging natür=| 
lich eilig. Der Lebensmittelmagen war | 
ehr jchwer beladen und e3 paffierte | 
uns das Malbeur, fteden zu bleiben. 
Die Pferde zonen nicht mehr, im Ge- 
genteil, fie zerrilfen bloß die Geidhirre. 
Alles z0g an ung vorüber und lief| 
ung im Stiche. E3 war Naht und 
ftodfinfter. Was tun? ch war bloß | 
der einzige Verantwortliche für den 
Wagen. Ich felbit wußte ja nicht, daß | 
die Lage für uns jo jehlimm jtand. 
Sch mußte Rat Schaffen. Ach ließ die 
Pferde abipannen und martete den 
Taa ab, um die Gejchirre wieder in! 
Drdnung bringen zu können. E3 aing| 
dann eine Weile, etwa vier Kilometer, 
immer auf ?eldivegen weiter, als 
plößlih unfer Fuhrmwerf wieder jteden | 
E3 half fein Schlagen der! 
Pferde. So veraingen einige Minu 

ten, al3 wir angeichofjen wurden. E3 
waren jo zehn bis zwölf Schüfje ge= | 
fallen, alö ein Schuß den Vorberrei:| 
ter berunterwarf; er war fofort tot. | 
Seht sonnten wir uns nicht mehr län- 
ger halten. ch gab den üpriggeblie- 
benen Reitern den Befehl, die Pferde | 
auszufpannen, fich auf fie zu Teen 
und fich zu retten. Der Lebensmittel 

wagen blieb jtehen und fiel ven Rufen 
Sch jelbit nahm zmei | 
Pferde, jehte mich auf eines und dann | 
ging es lo8; der andere Reiter flog! 
wie der Wind davon und ließ mid| 
im Stiche. Die Reiterei, meine Lie- 
ben, hättet hr jehen follen; ich war 
mehr auf dem Boden als auf dem 
Gaul... Ah fam an einen Fluß. | 
Die erite Brüde ivar bon meinen eige- 
nen Truppen zeritört, um die Ruſſen 
etwas zurüdbalten zu fünnen. Nun 
ritt ich den Fluß entlana, fam an 
eine zweite Brüde, auch die war zer 

ftört. Ich ihwamm mit den Pferden 
über den Fluß und wie ich brüben 
var, ftand ich einer feindlichen Kapal- 
lerie, at Mann ftarf, gegenüber. Xch 
war zu überrafcht, um mich zu meh 
ren, ein Schreien und ‘ohlen von den 
Soldaten gab mir zu verjtehen, daß 
ich meine Waffen hergeben mußte. Es 
wurde mir alles abgenommen. Geld, 
Uhr, Torniſter, ſämmtliche Wäſche 
u. ſ. w. Es tamen immer mehr Ruſ-— 
ſen an, die ſich dann dort ſammelten, 
bis die Brücke wieder fertig war. Ich 
bin ja ſoweit gut behandelt worden. 
Am fünften Tage gab mir ein Ruſſe 
zu verſtehen, ſeine Pferde zum Fluſſe 
zu führen, um ſie zu kränken. Ich 
führte ſie hin, wo zufällig viel Schilf 
war. Es war der Plan eines Augen— 





blicks. Die Pferde band ich am Schilfe 


ren, wie ich in ruſſiſche Gefangenſchaft 


| September im Gefecht bei EC... ge⸗ am anderen Ufer an. 


feit und ich ftürgte mich in den Fluß, 


ichottiiche 


$1.45 


Starke, zweckdienliche Gar— 
| dinen, mit alatten und ges 


55 Del Opaque Yeniter-Rouleaur, 
Zubehör garantirt, Stüd zu 


Net] 
ker Auswahl, 


$2.75 


terö Der 


1500 


5.00 Gardinen in aru: | 


Renaiſſance, Iriſh Point, 
Cable Net und Madras Cen— 
feinſten Qualität. 


Muſter-Gardinen, 
Madras, ſpeziell das Stück zu 


Feinſte 7.50 Spitzen⸗ 


Gardinen, 


| $4.75 


Renatifance Boint de Gene- 
Iriſh Point und Lacet Ara, 
bian Gardinen. 


Scotch 


Wir packen und verſenden nach irgend einem Lande per 
Parcel Poſt Packete mit Nahrungsmitteln, einſchließlich Schin— 
ken und geräucherte Fleiſchwaaren. 


„Kein, ic) will was ic verlange — 


2 
ISEPTIC 
1 CLEANS-scOU 


ITCHEN 
LENZER 


Sch habe alle verfudht; es iit das 


Beite zu irgend einem Preis.‘ 


berjtedte mich in einem Walde. Von 
da aud ging ih durch Sumpf und 
Moor, immer im Galopp. Hier wird 
furchtbar viel Torf aeitochen, es ill 
alles fo jumpfig. Ach lief aufs Ge— 
ratemohl. Manchmal murde mir ja 
bon den Einwohnern angegeben, daß 


die Preußen da und dort geſehen wor⸗ 


den jind. &o vergingen Tage und 
Nächte, immer im Marfche. Sch kennte 


am fünften Tage fajt nicht mehr laus | 


fen. Um fehlten Tage etiva gegen 
Morgen fam ein Bataillon Jäger an 
mir borüber, die natürlih, als fie 
mußten, was mit mir war, alles für 
mich taten, was fie tun fonnten. Gie 
brachten mich zu meinem Reaiment mit 


einem Fuhrmwerf, dort wurde ich herz=' 


(ih empfangen, der Wagen mar Ne: 
benfahe. Da ging das Erzählen los, 
ein jeder wollte meine Erlebnilfe ho- 
ren, zuleßt tat mir auch noch derMund 
weh. ch war ja jchon in der Ber- 
(ujtlifte im Regiment eingeichrieben. 
‘ch erhielt vom Regiment die Mittei- 
(una, daß ich zum Gefreiten ernannt 
wurde und für das Eiferne Kreuz vor 
gemerkt bin. All das tft ja Nebenfache; 
die Hauptfache ift, dag ich aus den 
Händen der Ruljen bin. 


— —— — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ | 


land. 
Der älteite Soldat der järhiiidhhen Armee 
geitorben. 

Wie au Mülfen-St. Niclas berich 
tet wird, ilt dort im WUiter von über 
102 Jahren „der ältefte Soldat der 
fähfiichen Armee“, der Gaftwirt Tyer- 
dinand Straß, eines Janften Todes 
aeitorben. 
jahre 1813 geboren, und zwar am 27. 
Januar, konnte alfo mit Kaifer Wil- 
beim zuagleih Geburtstag feiern. Er 
hat beim 2. Sihübenbataillon in Zeip 
ziq (jebt in Dresden) gedient. Ceit 


! iur, langen Jahren lebte er ftill in feinem | 
geriet. Unjere Divifion mar am 29.|durhihmwamm ihn und kam glüdlich | Geburtsorte Milien-St. Niclas bei 


Ich Tief num, | 


Z3midau. Zu feinem 100. Geburt3- 


gen fünf ruffifche Armeelorpe. Die! mas ich laufen fonnte — fopiel bin | tage bealüdmwünfchten ihn fowohl der 


Auffen erhielten immer mehr Verftär-| ih überhaupt während des ganzen |Kaifer als auch König Friedrich Au- | ‚Nanı! Der Mann ift ja der reine, 
fajt drei bis vier Armeeforns.iFrienes noch nicht gelaufen — undjquit, bie ihm beide Gejchente über |vice verjol“ _ 


lung, 


Er war im Völkerſchlachts⸗ 


ſandten. Der alte Mann war bis zu— 
letzt rüſtig. Sein Wunſch, auch noch 
den endgültigen Sieg Deutſchlands in 
dem fünften Kriege, den er miterlebt 
bat, feiern zu fönnen, ijt nit in Ee& 
füllung gegangen. 
Epiſödchen. 

einem Mailänder Kaffeehaus 
war es. An einem Tiſch ſaß ein älte— 
rer Herr — Vollbart, goldene Brille 

und lasn eine deutſche Zeitung. 

„Ein Deutſcher!“ knurrte der 
Kellner. „Und ſo einen Kerl muß 
man bedienen!“ 


N 
In 


„Schütten Sie dem Schwein doch 
Rattengift in den Kaffee!“ ermunter⸗ 
te das liebliche Buffetfräulein. 
„Wenn Sie das Vieh nicht hin— 
auswerfen, boycottiere ich Ihr Lo— 
kal!“ erklärte ein Gaſt dem Kaffee— 
hausbeſitzer. 

Ein paar Jünglinge aber ſchrie— 
ben ein Dutzend Beleidigungen auf 
einen Zettel, warfen ihn dem alten 


Horrn auf den Tiſch und ſpielten da⸗ 


bei in nicht mißzuverſtehender Weiſe 
mit den Spazierſtöcken. 

Der alte Serr las den Zettel, zer« 
ıri5 ibn und bejtellte fih einen neuen 
Kaffee. 

Ein Pfeifkonzert begann. „Raus 
mit dem Deutſchen!“ gröhlte es aus 
dem Hintergrund des Lokals. „Raus 
—raun 

Und ein Geckchen trat an denTiſch, 
flegelte ſich dicht vor den Alten und 
ſchrie: „Hier iſt ein italieniſches 
Kaffeehaus! Kein deutſcher Stall!“ 
Was tuſt du hier? Spionieren, he?“ 

Und der alte Herr, der ein gebore— 
ner Bologneſer und Profeſſor an 
einer italieniſchen Univerſität war, 
erwiderte ruhig: „Was ich hier tue?! 
Mich meiner Landsleute ſchämen!“ 
Karlchen. („Jugend“.) 


— 
— Aut — „Ich babe einen origi« 
nellen Vizewirt, zu meinen Gcburts« 
tag macht er mir immer Verſe!“ — 


| 
! 
| 
! 
j 
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Provinz Brandenburg. 


Berlin. Der Privatdozent für 
Be Chemie an der Berliner 

ehniihen Hohihule Dr. Hans Lies 
bermann wurde zum Titular-Profej- 
for ernannt. — Der Kramwattenfabri- 
Xant Emil Ledermann hat in feiner 
Babrit in der Köpenider Straße 55 
Selbjtmord durch Gaspergiftung be- 
angen. Als er aufgefunden wurde, 
Diet: er no den Gasihlauh im 
Munde. Schlechter Gejhäftsgang hat 
ihn zu der Tat getrieben. — Eine 
überrafchende Auftlärung haben Ein- 
brüde in Schulen gefunden, die in 
der leiten Zeit in perichiedenenStadt- 
teilten verübt wurden. Als dieYaupt- 
täter wurden die Schüler Richard 
Kahle und Erich Zoot ermittelt und 
perhaftet. Die beiden Knaben hatien 
ihre elterlihe Wohnung verlafjen 
und trieben ji” den Tag über auf 
ben Straßen umber, um Gelegenpeit 
u CEinbrüden auszufundjchaften. 

bends hielten fie jih jo lange wie 
möglih in Gajtwirtichaften auf, in 
benen fie ihre Beute den Gäjften zum 
Kauf anboten. Die Naht brachten 
fie gemwöhnlih in Möbelmagen, auf 
Kreppen und Hausböden zu. Sogar 
in einem Panoptitum ließen fie jich 
eines Abends einjchliegen und über 
nachteten dort. Die Knaben, die am 
Koppenplat verhaftet wurden, geben 
eine lange Reihe von Schuleinbruchen 
zu. — alt gleichzeitig wurden vier 
aus der Lichtenberger Erziedungsan- 
ftalt entiprungene Yürforgezöglinge 
verhaftet, Die zahlreiche Gejchäfte be- 
ftohlen haben und in legter Zeit na= 
mentlih Einbrüde in Schulen ber- 
übten, Zwei jugendliche Arbeiter ge— 
mwährten ihnen Unterichiupf. Als 
von der Kriminalpolizei fejtgenom- 
men, Seinen 103. Geburtstag 
fonnte der Ehrenmeiiter der Berliner 
Schlofjerinnung Wilhelm Fritih in 
förperlicher und geiftiger Frifche fei- 
ern. Zahlreiche Gratulanten, darun= 
ter Vertreter der Stadt und der In— 
nung, hatten jic) bei dem „ältejten 
Bürger’ Berlins”, der bei jeiner Toch- 
ter, Yrau NRedlih, am Engelufer 26 
wohnt, eingefunden. Ein lrentel, | 
in Flandern im Felde jieht, Hatte aus | 
dem Schüßengraben dem alten Herrn | 
einen Feldpoſt-Glückwunſch geiandt. | 
— Nach längerem YXeiden tit im 66. 
Lebensjahre der frühere langjährige 
Schöneberger Stadtverordnete und 
Vorjigende des Verbandes Deutjcyer | 
Milhhändlervereine Johannes Yulay 
geitorben. — Das Opfer eines Stra— 
Benunfall3 ift der Gerichtsvollziener | 
Mar Goridh, Kochhannſtraße 41, ge— 
worden. Er wurde in der Kniprode— 
ſtraße von einem Straßenbahnwagen 
umgeſtoßen und erlitt eine Gehirn— 
erſchütterung. Im Krankenhauſe am 
Friedrichshain ſtarb er, ohne die Be— 
ſinnung wiedererlangt zu haben. 

Provinz Oſtpreußen. 

Krojanke. An den Folgen ei— 
ner Blutvergiftung ſtarb im ſtädti— 
ſchen Krantkenhauſe der Fleiſchermei— 
ſter Ferdinand Witte im jugendlichen 
Alter von 28 Jahren. 

Liebſtadt. Für vierzigjährige 
Dienſtzeit auf dem Rittergut Wor— 
kallen bei Liebſtadt iſt der Viehmagd 
Marie Böttcher das goldene Ver— 
dienſtkreuz nebſt dem von der Kai— 
ſerin eigenhändig unterſchriebenen 
Diplom durch das königliche Land— 
ratsamt in Mohrungen überwieſen 
worden. 

Mühlhauſen. Ein Feldzugs— 
teilnehmer von 1848, Scyumacdher- 
meister Schröter von hier, iit geitor= 
ben. Mit jeinem Alter von fait 90 
Ssahren war der Verjtorbene die äl- 
tete Perlon in unjerem Ort. 

Rafitenburg. Profelior a. D. 
Yugujt Gräter, der lange Jahre an 
der Herzog-Albrechtſchule als Reli— 
gionslehrer wirkte, iſt zu Eſchwege 
in Thüringen verſtorben. 

Provinz Weſtpreußen. 
Danzig. Die Bewohner des 
Hinterhauſes Sandgrube 49 bemerk— 
ten, daß aus der Wohnung des Ur: 
beiterö Korth, der jich im Felde befin- 
Det, Rauch drang. Die Feuerwehr 
wurde gerufen, die in dem Zimmer 
die Leiche des dreijährigen Sohnes 
te3 Srieger3 borfand. Das Kind 
war ohne Aufiiht in der Wohnung 
geblieben und dort den Flammen zum 
Dpfer gefallen. Ein Teil der Woh— 
nung brannte ab. 

Erone. Ermordet wurde in ber 
Herberge in Erone a. Br. der 44 
Sabre alte, aus Löbau gebürtige Ur- 
Keiter Julius Ehlert durch einen Mei- 
ferftih in den Hals. MWIS Täter 
kourbe der Asjährige Ceilergefelle Ro- 
Kert Ritter aus Pradlauten (Kreis 
Bumbinnen) feitgenorimen, der bis 
Rinfang Dezember leiten Jahres in 
Wr. Holland gearbeitet hat. Der Tü- 
ter gibt zu, den Morb begangen zu 
haben, um jich der Barjchaft Ehlertz, 
die 5 Mark betrug, zu bemächtigen. 


7 Frovinz Pommern. 

Marmwig. Hier ift diefer Tage 
tine Petroleumquelle entdedt worden. 
Der Gaftwirt Brederlow hatte be 
merkt, daß das Wajler aus einer 
Bumpe nah Petroleum schmedte. 
Deshalb ließ er die Pumpe ab- 
pumpen. Als zirfa 45000 Liter 
abgepumpt waren, fam Betroleum, 
eima 50—60 Liter. Eine Unterſu— 
Kung ergab, daß das gefundene Pet- 
roleum viel fetter ijt ala das gefaufte. 

Rorchen. Zwiſchen Rorchen und 
Gollnow iſt ein Stettiner Bahnpoſt— 
Wagen ausgebrannt. Die Wertſen— 
dungen wurden gerettet. Zwei Poſt— 
ſchaffner erlitten leichtere Brandwun— 
den. 

Swinemünde. Im hieſigen 
Gaswerk explodierte dieſer Tage ein 
Heizkeſſel, der den Raum völlig de— 
molierte. Ein Heizer iſt an der dabei 
erlittenen Verbrübung geſtorben. 


\ 


der | 


x 


jahren. li lie | ben. 
Diefe wieder aufjuchten, wurden : 
1 
I 
I 


Provinz Schleswig-Holitein. 

Kiel. Die biefige ftäbtifhe Ver— 
waltung bat fich feit längerer Zeit mit 
Verſuchen beſchäftigt, die Müllfchlade 
zu Portlandzement zu verarbeiten, 
und damit befriedigende Ergebnifie 
erzielt. E3 ift nunmehr in Ausficht 
genommen, einen Verfuch in größerem 
Imfange vorzunehmen: und wenn id, 
sann die gleichen günftigen Erfah: 
zungen eraeben, foll der Müll zu 
Portlandzement in größeren Mengen 
verwendet werben. Frühere Verſuche, 
ten Müll zu Chhladenftein zu ver: 
wenden, haben fi als undurchführ— 
bar eriviejen. 

Barg. Ein trauriger Unglüds- 
jall ereignete fi” beim Hofbeliter 
„sordt dahier. Der Tegelöhner Fries 
war in der Scheune au? dem Heubo- 
ven beichäftigt. Infolge eines Fehl— 
tritts jtürzte er herunier und brad) 
tag Genid. Der Tod trat jofori 
ein. Fries hinterläßt fieben Kinder; 
nor ein paar ahren verlor er feine! 
Frau. 

Barmſteda. Hier wurde von 
einem Knaben die Ibjährige Tochter 
des Schuhmachermeifters ©. Bremer 
dur einen Schuß mit einem Pfei‘ 
ins Auge getroffen, das fofort aus- 
lief. 

Behbmhbufen Der Arbeiter 
satobs, der jeit mehreren Wochen 
vermißt wurde, it al3 Leiche auß dent 
leet gezogen worden. Der PBerun: 
alüdte war ein ftarfer Altoholiter un 
{it wohl in feiner Trunfenbeit in das 
Waffer geraten. 

Provinz Schleſien. | 


Lauban. Die 6 Sabre alte 
Tochter des Hausbefigers Henkel in 
Schönberg, Kreis Lauban, ijt infol: 
ge Einatmens von Leuchtgas geitor: 
Das Kind fchlief allein in der 
Wohnſtube. In der Naht wurden 
die nebenan joplafenden Eitern durch 
den intenfiven Gasgeruh munter. 
Sie fanden ihr Kind bereit3 bewußt: 
108 bor, und auch der herbrigebolte 
Arzt konnte das Kind nicht mehr das 
Leben reiten. | 

Dppeln Auf dem Barbara= 
Ihaht der Vereinigten Mathilden: 
Grube der Schlefifchen Aktiengejeli- 
Ihaft für Bergbau und Zinthütten- 
betrieb in Lipine (Rab. Oppeln) er: 
ö 
eine zmeiftödige Förderſchale 
Iharf auffeßte. Zwölf Mann der) 
oberen Schale wurden mehr oder me=! 
niger fchwer verlegt. Einer iſt in=| 
zwifchen geitorben. Act Mann der | 
unteren Schale wurden leicht verſetzt. 

Provinz Poſen. 

Poſen. Auf der Station Opa— 
towtko der Linie Kaliſch-Lodz ver— 
unglückte der Eiſenbahnweichenſteller 
Kaſimir Tuliszta von hier. Wohl 
infolge eines Verſehens glitt er bei 
der Schlüpfrigkeit von ſeinem 
Bremsbock und fiel ſo unglücklich zwi— 
ſchen die Wagen des rollenden Zu— 
ges, daß ihm das linke Bein an zwei 
Stellen zerquetſcht und der rechte 
Arm zweimal gebrochen wurde. Da 
er aber auch ſchwere innere Ver— 
letzungen davontrug, trat der Tod 
olsbald ein. Der Verunglückte hin— 
terläßt 5 Kinder, von 
jüngſte 13 Jahre alt iſt. 

Provinz Sachſen. 

Naumburg. 

Wohltäterin 


denen das 


Eine ungenannte 
in Naumburg a. 


eine Summe von 100,000 Mark, um 
Waiſenknaben das Hochſchulſtudium 
zu ermöglichen. 

Neu-Gattersleben. Der 
jüngſte Sohn Franz Alvo des Gra— 
fen Albensleben, Oberſtleutnant beim 
2. Kürafjier = Regiment Königin, 
Ritter des Eifernen Kreuzes, iſt 
gefallen. Der ältefte Sohn oa: 
him, Leutnant im 7. Sägerbatail- 
Ion, fiel bei Lüttih, Graf Franz 
Ulvo v. Alvensleben im Diten. 

Rordhbaufen Dem in Eng: 
land erjchojjenen Marineoffizier 
Hans Lody fol in feiner Vaterjtadt 
Rorbhaujen eine Erinnerungseiche ge= 
prlanzt werden. 


Provinz Hannover. 


| 

Hannover Aus Anlaf j 
fünfzigjährigen Amtsjubiläums des | 
Abts von Loccum, Dr. Hartwig, ver: 
lied der Kaifer dem Jubilar den 
Stern zum Noten Adlerorden zimei« 
ter Klaffe mit Eichenlaub. Die Mit: 
glieder des hannoverfhen Landeston- 
ſiſtoriums erſchienen ſämtlich unter 
Führung des Präſidenten Dr. Stein— 
meß, der eine Adreſſe verlas, in iver. | 
cher bon berufenfter Stelle des reis | 
hen Gegen: dankbar gedacht. wird, 
den das Wirken des Jubilars in 
feinen Wemtern durch ein halbes 
Sahrhundert auf allen Gebieten ber! 
Landeskirche geitiftet hat. Ferner er: | 
Ihien der Konvent des Kloſters Loc: | 
cum, um jein geiftliches Oberknupt 
an feinem Ehrentag zu beglüdwün- 
ten. 

Eldagfen. Feuer entitand auf! 
tem Hofe des Landiwirts Konrad 
Haare. Der Brand brach in der 
Scheune aus und ariff bald auf die! 
des Maurermeilters Blume über. 
Beide Gebäude liegen in Aiche. Auch 
das Wohnhaus Haars ift beichädigt. | 
Das Vieh wurde gerettet. 

Geetemünde. Die Firma €. 
Rhien beging das Teit ihres T5jäh-! 
rigen Beitehene. Die Firma, die 
das Geihäft der Schiffsausrüftung 
bon Filddanıpfern betreibt, wurde 
1839 von dem Großbater des jei- 
gen Inhabers errichtet. 


Rheinprovinz. 


Ohligs. Ziemlich beiſpiellos 
dürfte es daſtehen, daß ein Arbeiter 


70 Jahre bei derſelben Firma be— Schürhaken derort geſchlagen. daß es! Verfahren gegen 


ſchäftigt war. 
beiter Schlechter zu Grabe getragen, 
der ſeit ſeinem 14. Lebensjahre bei 
der Firma J. W. Linder Söhne in 
Stellung war. Er hat ein Alter von 
84 Jahren erreicht. 


Peterswald. In Hungertuch 


Raub 


Sa, 


Sonntagpon, wyirago, Sonntag, Dem 25. April 1915. 


| ei Peterswald brannte die Metall- 


fabrit von Gottihalds Nachfolger 
nieder. Das ?yeuer joll durch Kurz: 
Ihluß entjtanden jein. Es bverbrei: 
tete fich jo jchmell, dah die beiden in 
den oberen Räumen der Yabrit mwoh- 
nenden Familien nur ihr Leben ret= 
ten fonnten. 

Trier. Die Gattin des Stai- 
ſerlichen Kammerherrn Reichsgrafen 
von Keſſelſtadt, geborene Gräfin 
Margarete Szechenhi von Sarvar 
und Felſoe- Videt, iſt auf Schloß 
Keſſelſtatt im Bezirt Trier geſtorben. 

Provinz en 

Amern. ährend der Nacht 
wurde dem Gemeinbeeinnehiner des 
Dorfes Amern die Gemeindetafien in 
Höhe von 25,000 Mark geftohlen. 
Die Diebe find noch nicht ermittelt. 

Diez. Ceit etwa zwei Mona— 
ten wird der ſtädtiſche Arbeiter Ma— 
ger von hier vermißt. Der 60 Jah— 
re alte Mann ſchien in einer ſtür— 
miſchen Nacht auf dem Heimweg 
nach ſeiner Wohnung vom Wege ab— 
gekommen und in die damals hoch— 
gehende Zahn geraten zu jein. Dieje 
Annahme bat ich bejtätiat; die Xei- 
he Magers ift bei Nafjau aus der 
Lahn geländet worden. 

Eihmwege ad Werra. In 
dem benachbarten Dorje Altengotiern 
brannte da8 Haus eines Landwirtes 
nieder. Der Belier wurde bei ben 
Rettungsarbeiten durch einen herab» 
ftürzenden Balten erichlagen. — Der 
älteite Bewohner von Ejdywege, der 
Nentier König, feierte in törperli- 
her NRüftigleit feinen 9Ojährigen 
Geburtstag. 

Mitteldentiche Stanten. 

Rüntig. In dem Anmefen des 
Ackerers Nikolaus Klein entitand, 
während er von zuhauje abmwejend 
war, Feuer. Die Nachbarn retteten 
den Biebbeitand und einen Xeil ber 
Möbel, während Wnknt;aus, Scheune 
und Gtallungen, jamt Ndergerät: 
Ichaften und 
der Flammen wurden. Der 
Benachteiligte ift verfichert; der Scha- 
den wird auf 20,000 Wtarf veran- 
ſchlagt. 

Weimar. De—s auch als hiſtori— 
Ihe Schriftiteller befannte frühere 
oldenburaiiche atsminiſter Gün— 
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ignete ſich dadurch ein Unfall, daß ‘ber Janſen im hiei am 31. Dezem: Jahre 
zu ber im Alter von 84 Jahren geſtor⸗ Kiendl aus Graßlfing, der 


ben. 
Sachſen. 

Dresden. Hier verſtarb nach 
ianger Krankheit in ſeiner Wohnung 
Eliſenſtraße 18 im Alter von 63 
Jahren der Ober-Regierungsrat a. 
D. Profeſſo 
reich. 

Gommern. Ein 1Tjähriger 
Schloſſerlehrling hatte ſich heimlich 
eine Piſtole getauft und ſie in der 


und die Mutter ſtellte den Sohn zur 
Rede. Als er ihr die Piſtole brachte, 
entlud ſie ſich Die Mutter wurde in 
den Hals getroffen und erlag ihren 
Berlegungen. 

Großenhain. Bailtor Oswin 
Bang, 2. Vereinsgeiitliher derDresd- 


ner Stadtmiſſion, Sohn des Kal. 


Bezirksſchulinſpektors Schulrats 
Bang, iſt zum Pfarrer von Zabel— 
titz und Görzig bei Großenhain ge— 
wählt worden. Pfarrer Bang war 


d. früher in Bad Elſter als Hilfsgeiſt- Wortwechſel, 
Saale ſchenkte der Stadtgemeinde | licher, dann in WUdorf als Baitor|prit - 


tattg. 

Großzſchachwitz. Vier Schü: 
ler der Fach: und Fortbildungsicule 
des Schulverbandes Zihahmig jind 
als Kriegsfreiwillige ins Feld gezo— 
gen, der Mechanilkerlehrling Klengel, 
der Kellnerlehrling Schramm und 
die Schloſſerlehrlinge Boden und 
Jüngel. Klengel wurde im Herbſt 
verwundet, geht aber ſeiner Geneſung 
entgegen. Der Lehrling Johannes 
Boden hat jetzt für beſondere Tapfer— 
teit vor dem Feinde das Eiſerne 
Kreuz erhalten. 

Leipzig. Die Leipziger Berufs— 
feuerwehr beſtand am 16. März 50 
Jahre. Bei der nächſten Befehls— 
ausgabe ſoll des Jubiläums ge— 
dacht werden, von einer beſonde— 
ren Feier iſt abgeſehen worden. — 
Während die Bewohner eines Hauſes 
in Eutritzſch zur Beerdigung eines 
Hausbewohners gegangen waren, 
drang ein Einbrecher in eine Woh— 
nung ein, da er glaubte, daß nie— 
mand im Hauſe ſei. Eine Frau hörte 
jedoch, daß ſich in der verlaſſenen 
Wohnung jemand aufhielt, und ging 
hinein. Der Einbrecher eilte an ihr 
vorüber und enttam. — Dr. Rudolf 
Kleinpaul in Leipzig, 
Sprachforſcher und Reiſeſchriftſteller, 
voſllendete ſein 70. Lebensjahr. 

Hejien-Darmitadt. 

Darmftadt. Durh die Fri- 
minalpolizei wurde der 17 Jahre 
alte Schloſſer Georg Kemmleiter 
feſtgenommen, der ſeit Augaſt vori— 
gen Johres bei Dem dortigen Poſt 
amt als Aushilfe beſchäftigt und ſich 
des Poſtdiebſtahls und verſchiedener 
Verſuche dazu ſchuldig gemacht hat. 

Alsfeld. In der Wohnung des 
Landwirts Hermann auf Hof Krau 
ſeberg bei Elbenrod explodierte die 
Petroleumlampe. Frau Hermann 
crlitt ſolch ſchwere Brandwunden, 
daß ſie bald darauf ſtarb; der Mann 
wurde ins Krankenhaus gebracht. 

Bauſchheim. Das zehniöhri— 
ge Schulmädchen Ming Auer aus 
Groß =» Gerau wor zu einer Frau 
Xuliane Gütlih von hier in Priege 
gegeben worden. Die Bebamdluiia des 
Kindes war eine derartiae, d.& An— 
zeige erfrigte. Die Frau hat da® 
Mädchen mit dem Kociäffel und dem 


den mußte. Der: Arzt mußt» 
operativen Eingriff vornehmen 
secu bat fh hun aus Furt 
banat. 

Dieburg. Die Ehefrau be 
Herrn Karl Blant 4 ftürste in de: 
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Dr. Eduard Heyden- 


der betannte 
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Scheuer der Erlesmühle herab und 
‘trug fchwere Verlegungen davon. 

Gunterablum. in ileber- 
fall wurde in der Dunfelheit bon 
jeinem Unbefannten auf den Milh 
händler 2003 verükt. Loos Irar in 
feinem Weinteller vejhäftiat gemei:n 
und befand fih uf dem Heimmege. 
Da wurde er vlöklich von einem une 
befannten Kerl angerNen und buch 
Mefierftihe in die Halsaegen» jchmer 
verlegt. Der Täter fol man auf 
der Spur fein, 

Lauterbad. Herr Hd. Stop— 
[er 111. und defien Frau feierten da3 
Feſt der goldenen Hochzeit. Beide 
jind nod) jehr rüftig und aefuiıd. Der 
Subiiar war ter frühere Inhaber der 
Seifenfabrik Stöpler die in diejem 
Jahre auf ihr 100jähriges Beitehen 
zurüdblidt. 

Micheljtadt Kürzlich sit in 
dem Oajthaus zur NReichätrone in der 
Hauptitraße durch fpielende Kinder 
ein Brand berurfacdht worden, ber 
oröferen Umfang annahm. Sprerbei 
wurde eines der Kinder des im ?yelde 
jtehenden W. Göttmann gehörig ver- 
brannt, ein zmweies liest an den erlit- 
tenen Brandwunden hoffnungslos 
darnieder. 

Bayern. 


Münden. Bor kurzem jtarb in 
\smaning bei Münden, im Sreiie 
feiner Angehörigen, hochbetagt Gym: 
naftalprofeffor Franz Xaver Gil: 
ling aus Stempten. Der Berblichene 
| hat nah mehrjähriger Tätigteit ala 
Ajliftent in München und als Stu: 
| dienlebrer in Neuburg in den Jahren 
11877 bis 1892 als Brofeflor am 
humaniftiichen Gymnafium zu Kemp— 
\ien eine äußerjt jegensreihe Wirt 
\iamfeit entfaltet, 
| Gunzenbaujen Hier ftarb 
Inadı jchwerem Leiden im Alter von 
167 Nabren der frühere Beliger ber 
| Braunfcen Bierbrauerei 
Joſeph Gentner. 

J Maria Mödingen. Die 
veroienie wVperin des Tyranzistanerin: 
nentlolters zu Maria = Mödingen M. 
Cäcilia Gtödlein, die mahezu 50 
INahre das Drdenätleid trug, it im 
70. Lebensjahre einem Echlaganfall 
erlegen. 

| Niedeargebradbina. 
alte Dienitinecht 


Der 17 
Philipp 
in der 
Nacht vom 5. auf 6. Januar ſei— 
| nen Dienjtberrn, den Bauern Seba: 
ſtian Rieger aus Niedergebraching tö— 
tete und beraubte, wurde von der 
Straftammer des Landgerichts Re— 
gensburg zu der gegen Jugendliche 
zuläfligen Hödhitjtrafe von 15 Jah— 
\ten Gefängnis verurteilt. 
| Regensburg. Jwilden Frau— 
jenberg umd Altreihenau entgleijte die 
Vorſpannlokomotive eines Lokal— 


Wohnung ſeiner Eltern verſteckt. Ei- hahnzuges aus unbekannter Urſache, 
ne jüngere Schweſter fand die Waffe, weshalb zwiſchen der Unfallſtelle und 


Waldkirchen Züge ausfielen. Ver— 
letzt wurde niemand. — Der frühere 
langjährige Rektor des Lyzeums in 
Regensburg, Geiſtl. Rat und Prälat 
Dr. Wilhelm Schenz, feierte am 8. 
| März feinen 70. Geburtstag; der 
Subilar, der früher Hofbenefiziat in 
Münden war, hat fi auch ichrift- 
| jtellerifch betätiat. 

Shimborn m  NRöflichen 
Gaſthauſe am es fürzlich zwijchen 
einigen Gäjlten zu einem heftigen 
wobei dem Zigarrenfa— 
Werkmeiſter Heininger von 
Königshofen am Kahl beſonders übel 
mitgeſpielt wurde. Er erhielt mit 
einem Bierglas einen ſolchen Schlag 
auf den Kopf, daß er ſchwer verletzt 
vom Platze getragen werden mußte 
und in Lebensgefahr ſchwebt. 

Weißenburg. Hier verſchied 
Stadtbaumeiſter a. D. Eckart, lang— 
jähriger Vorſtand des Stadtbauamts. 

Würzburg. Hier ſtarb im Al— 
ter von 67 Jahren Karl Huhn, Ver— 
leger und Schriftleiter der „Neuen 
Würzburger Zeitung“, mit dem die 
Fortſchrittliche Volkspartei in Würz 
burg einen aufrechten und ſtets ver— 
läßlichen Mitſtreiter verliert. 


Württemberg. 


Stuttgart. Der Mitbegrün- 
der, Teilhaber und Schriftleiter der 
„Schwäbiihen Tageszeitung“, Willt 
Körner, der Mitte November aus 
marjchierte und mit dem Grenadier— 
Regiment No, 119 die jehweren De- 
zembergefehhte mitmachte, ift aefal 
len. Ein Bruftihuß bat Ddielem 
hoffnung&vollen Leben ein Ende ge: 
macht. 


Dettingen. Der Hafner 
Späth ijt beim Holzmaden von ei: 
nem fallenden Baum erichlagen wor— 
den, 

Yridingen Der Hilfämwärter 
Timottens Mattes, Moter einer 
I\zablreihen Familie, geriet beim 
|Heimgang von der Arbeit in ber 
|Nähbe der Stadtmühle in die hochge- 
|hende Beera und erirant. 

Gemmringbeim. 
iher Ludwig Gtedher in der Pa- 
pierfabrit wurde beim Ausſpannen 
eines Pierdes, das ala Schläger jchon 
befannt war, fo ungfüdlib auf den 
Kopf geichlagen, daß der Tod joforl 
eintrat. 

Kirhbeim u. T. m voller 
geijtiger und förperlicher Triiche hal 
am Weihnadhtstag Oberforitrat a. D. 
Graf v. Urfull =» Gpllenband feinen 
8. Geburtstag aefeiert. Er gehörte 
feinerzeit als ritterichaftlicher Abge- 
orbneter der Zweiten württembergi- 
fen und dann der Eriten Kammer 
an und war feiner Gefinnung nad 
lonſervativer Politiler. 

Schorndorf. Das gerichtliche 
den Shriftiteller 


Der Jul: 


Hier wurde der Ars)ın ärztliche Behandlung gegeben wer. | Ludwig Palmer von hier wegen „Be: 


leidiguna des deutjchen Heeres” wur 
Ide durch Beichluß der Staatsanmalt- 
Ihaft Ellwangen eingeitellt. Die ge: 
gen ihn erjtattete Anzeige hat fich als 
haltlos erwieſen. 

Todtnau. 


In der Filialge⸗ 


Privatier | 


| 


| 
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meinde brannte das Doppelmohnhaus 
der Brüder Yohann und Berthold 
Held nieder. 

Ueberlingen. m Xlter von, 
67 Sahren ift hier der Generalmajor 
3. D. Hermann dv. Ruoff gejtorben. ! 
m November 1868 mwurbe der Ver⸗ 
ſtorbene zum Württ. Pionierbatail- 
lon ausgehoben, machte als Artil- 
lerieleutnant den franzöſiſchen Feld— 
zug mit, und nahm an den Schlach— 
ten bei Billiers teil. Im Sabre 
1892 wurde er ins Kriegäminifterium 
verjeßt und im April 1896 Wbtei=! 
Iungschef. 1899 wurde er in Geneh- 
migung feines Abjchiedsgefuches zur 
Dispofition geftellt. 


Baden. 


Karlsrube Zur einheitlichen 
Durhführung der Fürforge für 
Kriegsinvaliden wurde eine Zentral: 
ftelle mit der Bezeichnung „Landes 
ausfhug für Kriegsinvalidenfürlor- 
ge“ gebildet. — m Ulter von 75] 
Jahren ijt hier der langjährige Vor: 
jigende Rat bei der Zoll- und Steu- 
erdireftion, Geheimrat Mar Hilde: 
brandt, gejtorben. Mit ihm ijt einer 
der befannteiten und beliebtejten Be- 
amten der badifchen. Yyinanzberival- 
tung heimgegangen. 


Mannheim. Diefer Tage 5; 


ftand in einem Haufe der Jungbujcd- 
ftraße eine Erplofion dadurd, daß 
beim WUbnehmen von Gaslampen ver: 
geilen morden war, das Rohr zu 
Ihliegen. Der Wohnungsinhaber, 
welcher mit einem Benzintajchenfeuer- 
zeug das Zimmer betrat, wurde bei 
der Erplofion an Kopf und Händen 
erheblich verbrannt. Dur) den Luft: 
drud wurden fämtliche yenjterfcheiben 
zerirümmert, außerdem wurde der 
Zinoleumbelag start befchädigt und 
ein Cchaden von etwa 300 Marf ver 
urfacht. — Nach kurzer Krankheit ift) 
im 68. Lebensjahre der Dr. ing. hon. | 
c. Auguit Grün, Mitbearünder der 
Baugejellihaftt Grün und Bilfinger) 
U..Gel. geitorben. Der Name des | 
ausgezeiü,neten ngenteurs, eines ge=| 
borenen Württembergerd, ijt mit 
;ablreihen bedeutenden Brüdenbaus 
ten, a, a. Worms, Mannheim, Mainz, 
Germersheim ulm, verfnüpft. 1910 
verlieh ihm die techniihe Hochichule! 
Darmjtadt den Dottortitel Ehren: 
haiber. | 


Pforzheim Eine ehrenpolle) 
milttäriiche Laufbahn hat ein Brötz! 
jinger Wrbeiter, der Zimmermann | 
Brotbed, zurüdgelegt. Er befand lich 
zur Zeit des Kriegsausbruhs als! 
Cergeant der Schußtruppe in Ka— 
merun, worauf er zur Erholung bon 
einer jchmeren Rippenfellentzündung 
hierher fam. m Stampfe geaen 
Frankreich wurde er bald zum Of- 
fiziersjtellvertreter und nun zum) 
Leutnant befördert. | 

Sulzbach (. Weinheim). 
Das Hofaut des veritorbenen Guts- 
beiiters %. Schomalter (Sulzbacer 
Hof) ging in öffentlicher Verſteige— 
tung für das MHöchitgebot von 42,-| 
550 Markt in den Belt des Kaufs| 
manns Ludwig Mayer in Mannheim | 
über. 

Shaffhbaufen nn der Ges! 
meinde Buchberg brannte ein Baus! 
ernhaus volljtändig nieder, Beim 
Eintreten in das Haus fand man) 
den 5Ojährigen Gigentümer Gottlieb | 
Zimmermann tot neben dem Bett lies; 
gen, ebenjo feine neunjährige einzige 
Tochter; Vater und Tocpter jind jes) 
denfalls im Rauch des brennenden! 
Haufes erjtidt. Die Yrau des re 
unglücten befindet jih im Gpital! 
und ijt dadurch dem Tode entganz | 
gen. 


Weinheim. Der 5lsjährige 
Wilhelm Schmwander, einziger Sohn 
eines biefigen Zigarrentaufmannes, 
fiel beim Spielen in die Weichnit| 
und ertrantf. 


Rheinpfalz. 


Speyer In der Schwartz-⸗ 
Storchenbrauerei wurde der mit Ka— 
nalarbeiten beſchäftigte Tagner Karl 
Eyrich durch herabfallende Erdmaſ— 
ſen verſchüttet, die ihm das Genick 
abdrückten. Eyrich hinterläßt eine 
Frau mit ſechs Kindern. 

Hardenburg. In der Säge— 
mühle des Andreas Bucher in Har— 
denburg bei Bad Dürkheim brach 
Großfeuer aus, das ſo raſch 
um ſich griff, wobei es durch einen 
ſturmartigen Weſtwind begünſtigt 
wurde, daß innerhalb kurzer Zeit 
die großen Holzvorräte in Flammen 
ſtanden. Die Löſchungsarbeiten der 
raſch herbeigeeilten Feuerwehren wa— 
ren vergeblich. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. An Holzvorräten ſind al— 
lein Werte von 70,000 Mart vernich— 
tet. 

Ludwigshafen. In der 
Humboldtjtraße fuhr ein elektriſcher 
Straßenbahnwagen von hinten auf 
einen beleuchteten, mit Verwundeten 
beſetzten Sanitätswagen, ber nach 
dem BPeitalozziichui = Lazarett fahren | 
follte. Die zwei begleitenden Cani- 
täter wurden dur den Anprall vom | 
Wagen gejchleudert und erlitten in- 
nere und äußere Verlegungen. Die 
verwundeten Soldaten trugen feinen 
weiteren Schaden dabon, 

Hanau a M. Der 34 Jahre 
alte Stalljhweizer H. Müller im 
Friedberg, der jchon oft vorbeitraft 
ift, wurde neuerdings zu 22 Mona 
ten Gefängnis verurteilt. Der Häft- 
ling entflohp au dem Gefängnis, 
wurde aber fofort von Schugleuten 
verfolgt, worauf er über die Haus: 
dächer flüchtete. Die Verfolger jchei- 
fen vergeblich nach dem fühnen SKlet- 
ierer, der feinerfeits mit Ziegeln ulm. 
warf. Als der Verbrecher inbeilen 
ieinen Ausweg mehr jah, fürzte er 
fich mit dem Auf: „Lebend befommt 
ihr mich nicht!” in die Tiefe, wo er 
zerichmettert liegen blieb, ’ 


Elſaß⸗Lothringen. 


Straßburg. Hier ſtarb an ei— 
nem Herzleiden der Geheime Archib⸗ 


| 


rat Profeffor Dr. Wilhelm Wiegand 
im. 64. Lebensjahre. Wiegand hat 


|mehrere Arbeiten zur Gefchhichte Fyried- 


rih3 des Grchen herausgegeben und 
für die Hiftorifche Forfchung im Elia 
Wertvolles geleiitet. 

Colmar Durd 
Kriegsgeriht in Efjen freigefprochen 
wurde der GSpinnereiarbeiter mil 
Kepler aus Colmar, der bei Aus: 
bruch des Krieges fich in Frankreich, 
wo er in Arbeit jtand, bei ven Geg- 
nern hatte anmerben lafjeı, Es 
Iheint ibm do im franzöftichen 
Keere :.icht recht gefallen zu haben, 
denn der Angeklagte lief bald zu den 
Deutichen über und wurde alö fran- 
zöftiher Gefangener ins Sennelager 
gebracht, wo er jih als Deutjcher zu 
erfentten gab. Das KR egägericht hatte 
ihn nun al3 Landesperräter beha;.delt 
und zu 11 Jahren Zuchthaus verur- 
teilt. Auf eine Repiftion des Angetlag- 
ten fam die Angelegenheit vor das 
Dber-Striegsgericht, das die Einwän- 
ti: ; WUngeflagten gelten ließ und 
iynjreilprad. 

Deſſenheim. Das Eiserne 
Freuz iii as dem erjten der Kriegs— 
teilnehmer der Gemeinde Defjenheim 
dem Ganitätsunteroffizier Marn ver- 
fiehen worden. Der tapfere junge 
Mann hat unter eigener Rebenzgefahr 
ein verwundeten Offizier, der aus 
Freiburg ſtammt, aus der Teuerlinie 
in Sicherheit gebracht. VBerlujte hat 
die Gemei::de bis jegt ncch nicht zu 
verzeichnen, obgleich) etwa 120 Wann 
bon dort im ‘Felde jtehen. 

yorsad. Zum Offizier beför- 
dert purer der altive yeldwebel 
Kühle der 9. Kompaanie unjeres In— 
forterie-Regiment3 Nr. 174. Eine jol- 
che Befor erung eines aktiven Unter— 
offiziers zum Offizier gehört in der 
deutfcher Arinee zu den GSeltenheiten. 
Er ijt in Ddiefem- Kriege der zmeite 
Fall. Fdwebel Kühle verdankte dieſe 
Beföroerung neben ſeiner allgemeinen 
Tüchtigkeit der hervorragenden Füh— 
rung ſeines Zuges in den Schlaͤchten 
bei Berga' Ale, Luneville, Vallois und 
Mattexen. 


das Ober— 


Mecklenburg. 

Dömitz. Hier feierten der Fähr— 
m.yr Stille und Frau das Feſt 
ihrer golbenen Hochzeit. Das Jubel— 
kaar erhielt nadytraglich vom Yandes- 
herrn einen Ölüdwunjh und  jein 
Bildnis. 

Fargemeel. LandmannSchmidt, 
der die Entwäſſerungzsanlage Sig— 
gener See in Fargemiel zu beaufſich— 
tiven hatt‘, fand dert bei der Erplo- 
jion eines Dampffejjels jeinen Tod. 

Roitod. Die Verlegung ves fürs 

'aterland in der Schladt- in Mafı- 
ren gefallenen zweiten ‚Sohnes des 
mecklen urgiſchen Staatsminiſters 
Grafen on Baſſewitz-Lewetzow, des 
Leutnants Grafen Gerd vı  Bafle- 
joit, eines CSomwager® des Prinzen 
Defter von Preußen, fand in der Ya 
miliengruft zu Briftom jtatt,. — Dem 
Srzog Paul Friedrih zu Medlen- 
Lurg: Schwerin ijt vom Kait.clichen 
VBatentamt für ein bon ihm erfumve: 
nes Taſchenfeuerzeug ein Gebrauchs— 
muſterſchutz verliehen worden. 

Freie Städte. 

Hamburg. Die in der Schäſer— 
kampsallee 48 wohnende Frau 
Kahlcke wollte abends gegen 7 Uhr 
einen Brief in den Brieftaſten ſtecken. 
Während ſie die Fahrſtraße über— 
ſchritt, ſtieß ſie mit einem Auto zu— 
ſammen, das die Frau gegen den 
Kantſtein ſchleuderte, ſe daß der Tod 
ſoſort eintrat. Die Samariter der 
Feuerwache 9, die zu Hilfe geeilt wa— 
ren, fonnten nicht mehr helfen. Ob 
ten Yührer des Kraftwagens eine 
Schuld an dem Borfall trifft, muß 
die Jofort eingeleitete Unterfuchung er- 
aeben, — Verftorben ijt der Kauf— 
mann Wm. Schmidt, Snhaber der 
cleichnamigen in Hamburg anfäjligen 
Jirma. Herr Schmidt war eine all- 
gemein geichägte Berjönlichkeit; er hat 
fh um den Handel mit Finnland 
mancherlet Verdienjte erworben. 

Bremen. Der Direktor des Nord- 
deutſchen Llod, Julis Föhr aus 
Bremen. iſt bei den Käumpfen in 
Nord-Belgien en der Spitze einer von 
ihm geführten Kompagnie gefallen. 

Lübeck. Ein in Sängertreiſen 
hochgeſchätzter Mann, der frühere Te— 
legraphenſekretär Heſſe, iſt geſtorben. 
Er gehörte auch dem Bundesrat des 
Nieberfähfiihen Säncerbundes an. 
— Seh. Regierungsrat Dr. vd. Jacobs, 
der Generaldireftor der Deutichen 
LevantesLinie, tit an einer im Felde 
erlittenen Verwundung im Yazarett 
in Meb aejtorb..i.. — Der neue Eh: 
renfriedhof im Walde an der Siraels- 
borfer Allee ift durch die Brerdigung 
be3 Dragoners BPiliow, der hier im 
Lazarett jeinen Wundın erlegen iit, 
zum erjten Male in Betrieb genom- 
wen worden. 

Schweiz. 

Zuzern. Mn ver Peripherie der 

Stadt tft ein Trammagen gegen das 
mit Heu  beladene Fuhrwerf des 
Zandmwirtes Suri gefahren. Diefer 
lief neben dem Wagen ber und ker- 
juchte, mit dem Fuhrwerf auszuiei- 
hen. Buri wurde getötet. Sein Fuhr— 
wert war unbeleuchtet. 
* Pratteln. Im Alter von 80 
„abren jtarb $ier der in weiten Krei— 
jen bekannte Arzt Dr. J. Martin— 
Burdardt, früheres Mitglied des 
Zand= und Ganitätärates/ 

Shüpfen Das an der Le 
ternjtraße gelegene, vor etwa 8 Jah— 
ten erbaute Gechmiedegebäude der 
Witwe Baumgartner Schaller ijt 
durh einen Brand, defien Urfache 
noch nicht befannt ift, zum größten 
Zeil zerjtört worden. Die etwa 30 
Sabre alte, etwas beichränfte Jung 
fer Unna Baumgartner ift ums Le: 
ben gefommen. 

Bafel. Sn der St. Johann: 
borjtadt geriet ein bejahrter Mann 
namens Wießler unter einen Tram- 
wacen und murbe einiae Mard weit 


= 


fortgefhleppt. Schiver verlegt wurbe 
er aufgehoben, und ins Spital ver- 
bracht. 

Gmwatt. Beim Ueberichreiten des 
Bahngeleifes bei einem unbewachten 
Mebergang Wurde der Handelsmann 
Künzlt von hier vom Zuge erfaßj 
und beijeite gejchleudert. Er wurde 
hwer verlegt aufgehoben und nad 
Haufe gebradtt. 

Lugano. Hier jtarb im Alter 
von 32 Jahren FZulvio Manzoni, ein 
Sohn des verjtorbenen Nationalrates 
Fulvio Manzoni. Der Berftorbene 
bat verfchiedene Bermächtnifje für ge- 
meinnützige Zwecke hinterlaſſen. 

Lauſanne. Im Alter von 
69 Jahren ſtarb der berühmte Geiger 
und Komponiſt Vladislaw Gorsti, 
gebürtig von Warſchau, Bürger von 
Montreux. Er war einer der heroor— 
ragendſten Geiger der Gegenwart. 


Oeſterreich Aingarn. 


Wien. In Mödling bei Wien 
iſt der älteſte oſterreichiſche Dichter 
Stephan vd, Millentopifh, drei Tage 
nach DBollendung feines 79. Lebens: 
jahres, geftorben. Er hat unter dem 
Pleudonym Stefan Milow viele Ge: 
dihtfammlungen, zahlreihe Novel: 
len, Romane und zwei Dramen ver= 
öffentliht. Weilom, der aus Dr 
ſowa ftammte, war erdinand nv. 
Saars intimfter Freund und ift, ivie 
diefer, aus dem Dffizierftand zur Li- 
teratur übergetreten, in der er als 
Vertreter der Stimmungsdichtung zu 
bezeichnen ijt. 

Bozen. er Komponilt Franz 
Cchöpf, langjähriger Draaniit an ter 
Pfarrkirche, iſt im hohen Alter ges 


ſtorben. 

Budapeſt. Die Polizei verhaf— 
tete die Budapeſter chgroßhändler 
Bela Kohn, Alexander Bela Varadi, 
Eugen Ligeti, Moriß Ledermann und 
Kaufmann Eugen Taubes aus Ma— 
ramaros - Sgiger, welche Militärbe— 
ſtellungen auf hechtgraues Tuch zum 
Preiſe von 11 und 12 Kronen über— 
nommen haͤtten, jedoch minderwertige, 
zu weiche Tuche zum Preiſe von 3 bis 
4 Kronen zuſammenkauften und ab— 
lieferten. Die Schuldigen ſollen auf 
Grund des Millitärſtrafgeſetzbuches 
dem Divioſinsgericht vorgeführt wer— 
den. 

Budweis. Der 17jährige Tiſch— 
lergeſelle Gottfried Viecha verſuchte 
ſeine Schweſter Ludmilla, die an den 
Kellner Krau verheiratet iſt, zu er— 
morden und zu berauben; der Täter, 
der ſein Opfer ſchwer verletzte, wur— 
de verhaftet. 

Meran. Hier ſtarb in hohem 
Alter Exzellenz Freiftau Anna v. 
Steinling zu Boden und Stainling, 
geb. v. Löweneck. 

Neumarkt-Kallham. Hier 
verſchied der Bürgermeiſter und Poſt— 
meiſter Ranftl im 62. Lebensjahre. 

Reſchen. In dem Dorfe Reſchen 
(Tirol) ſtarb im Alter von 87 Jah— 
ren der ſeit vielen Jahren im Ruhe— 
ſtand lebende Hauptmann der Tiro— 
ler Kaiſerjäger Franz Hohenegger. 
Tirol verliert in ihm ſeinen älteſten 
erfolgreichſten Scharfſchützen, der 
noch vor drei Jahren, im Jahre 
1912, als altiver Schütze das große 
Bundesſchießen zu Frankfurt a. M. 
mitmachte und dort als Jubilöums— 
ſchütze und Senior geehrt wurde. Im 
Jahre 1863 ſah Kaiſer Franz Joſeph 
bei dem großen Jubiläumsſchießen 
in Innsbrud die bemwundernsmerte 
Erfolge des damaligen Oberjäger? 
Hohenegger am Stande, und als die 
jer den Schügenftand verlieh, hatt 
ihn der Katjer zum Leutnant beför 
dert. 

Warnsdorf, Auf der Schön 
borner Straße wurde ‚die Leiche einer 
gut gefleiveten jungen Mannes auf 
gefunden. In der Nähe lag eime 
Tafche mit der Adrefje eines Aum> 
burger Herrn. Die Annahme, daß 
diejer der Iote jei, beitätigte jich 
nicht. Er hatte nur die Tafche ver: 
loren. Der Zote wurde jchlieglic) 
als ein Warnsdorfer erkannt, der ic) 
onjfheinend verirrt hatte und das 
Opfer eines Nachtfroftes geworden 
war. 
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Surempurg. 

Bettemburg. Die Familie des 
jieſigen Eiſenbahnbeamten Reinard 
wurd: von einem harten Schidjals- 
Ihlag betroffen. Wls das Zjährigr 
Söhnchen auf dem zweiten Stodwerf 
ch am offenen Kücyenfenfter befand, 
verler er das Gleihgewicht und jtürz- 
tv in den Hofraum hinunter. Das 
Kind erlitt einen Schädelbrud) und 
erlag furze Zeit nachher feinen Ver: 
leguugen. 

Hobſcheid. In dem Wohn— 
raum des hieſigen Arbeiters Heinrich 
Grethen entſtand ein Brand. Der 
Brand zerſtörte das ganze Haus mit 
der umliegenden Stallung und rich 
tete einen Schaden von zirka 4000 
Sr. au. Die Entjtehungsurface i! 
allem Unfhein nad in einer fehler: 
haften Konjtruftion des Kamins zu 
ſuchen. 

Weißramyach. 
ſich ein Gendarmeriewachtmeiſter 
mit ſeinem Dienſtgewehr. In zwei 
bei ihm vorgefundenen Briefen nahm 
er Abſchied von ſeiner Frau und ſei— 
ner Tochter. Ein Arbeiter, der von 
dem Wachtmeiſter wegen Beleidigung 
zur Anzeige und Verurteilung ge 
bradyt worden war, jtand im Ber: 
dacht, Getreidefchmuggel zu betreiben. 
Der Wachtmeiſter ſollte ſich üderzeu— 
gen. Deſſen Frau war allein zu 
Haufe und zeigte dem Beamter. div 
berhandenen Vorräte. Aus Rache ver> 
tlagte der Urbeiter den Wachtmeijter, 
daß er jeiner yra.. habe zunahe treten 
wollen, Hieraus drohten jeine borac= 
jebten Behörden vem Wachtmeijter mit 
Tegradation, Entfernu:g aus dem 
Amt und Gefängnis. Diefe Schunde 
fonnte der Wachtmeifter niwt ertra- 
gen und beging die Verzweiflungstat. 
sn den Briefen beteuert der Bejchul 
digte jeine Unjguld, 


Hier erichoß 





Die Mode, 


Solange die Witterung noch eini- 
germaßen fühl ift, find noch Jadetts 
an der Tagesordnung; abgejehen von 
den Bbolero-artigen und ganz lojen 
Jadett3 mit abgerundeten Berlänge- 
rungen am Rüden jind die meiiten 
‘urz und in geradem Schnitt gear= 
seite, genau jo lang, daß fie Die 
Hüftenpaffe der Röde deden und fie 
nun Imapp auf der FFaltenpartie des 
Rodes auffigen. Dafür wiederholt 
ich gern die Urt der Pafje des Rot- 
tes als Schoh beim adett, ipenn 
ih 3. B. diefe aus einzelnen rund 
gejchnittenen abgeiteppten Streifen 
zuſammenſetzt. Cine weitere beliebte 
Form iſt die des Jadetts mit halb» 
langem Glockenſchoß, der angeſchnit— 
ten oder angeſetzt ſein kann und ſtets 
mit dem Glockenſchnitt des Rockes 
harmoniert. Oder das Jackett nimmt 


Abbildung 1. 


an Vorder- und Rückſeite Pliſſée— 
Falten auf, wenn dieſe ſich auch beim 
Rocke vorfinden. Paſſementierien und 
Treſſen bilden die Garnituren von 
Jackenkoſtümen, ſtellen Gürtel und 
Ränder der Röcke dar und ſind mej— 
ſtens paſſend eingefärbt. 

Die geringſten Veränderungen bei 
den neuen Frühjahrstoiletten betref— 
fen Farben und Stoffe, denn nach 
wie vor bemüht man ſich um ruhige 
Wirkungen der Koſtüme. So iſt denn 
zunkelblau vorherrſchend und dane— 
den behaupten ſich nur noch ſchotola— 
debraun, maulwurfsgrau, jtahlblau, 
andfarbig und maties duntelgrün 
füe Gtraßentoftüme und Nleider, 
menn jich auch vereinzelt ein Tebhafte- 
rer Einichlag wie eines lila ober 
tirfhroten Bejates zu dunkelblau, 
bon grün zu braun, orange zu grau 
berborwagt. Hin und mieder zeigt 
ih als Sportjade jägerarün zu 
qraugrün aeftreift und rot durch 
Ichwarzen Befat gedämpft zu grau 
oder Pepita-faros. Die Stoffe der 


Abbildung 


einfachen Kleider 


Covert-coat, 


Jackenkoſtüme und 
ſind Gabardine, feines 
Tuch, Rips und Popeline. Bei Nach— 
mittagskleidern läßt ſich durch bunt 
geblümte gewebte Muſterungen feiner 
Seidenſtoffe in Faille, Créèpe 
Chine und durch beſtickte Seide auch 
eine heitere Note erreichen. Dennoch 
ſind auch hierfür einfarbige Gewebe 
wie Taffet-Chiffon, Seidengabardine 
und feiner Rips in der Mehrzahl, 
neben rubigen Streifenitellungen von 
blau mit rot, weiß mit blau und 
jelb mit arau. 

Was die Hutmode angeht, fo herr 
chen auf der ganzen Linie die Klei- 
nen Formen; der große Hut ijt zur 
Zeit jo gut wie ganz verdrängt. Die 
Hutform lehnt fich vielfach an militä— 
riiche Vorbilder an. Kennzeichnend ilt 
für Die Hutmode, daß faft ausnahms- 
08 ein in die Höhe ragendes Geited 
ur Ausſchmückung verwandt wird, 
3a wiederum durch eine born ange: 
srahhte Kotarde feitgehalten mird. 
Stofarde und Geitet geben dann ber 
Modephantafie Spielraum für die 
mannigfaltigiten lichkeiten. Lin» 
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| zartaelben, 
| Blatte, die geipalten 
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Abbildung 4. 


ter den hoben Garnituren erfreuen 
ſich Fiſchreiher, Adlerdaunen, echte 
und nachgeahmte Reiher nos pie bor 
großer Gunft; im übrigen bilden für 
die Ausfhmüdung des Hutes Blu: 
men und Früchte die arohe Mode. 
Der Reihertranz des Iekten Winters 
behauptet fi. Schleier werden gern 
mit einem #tande von 
ben in manniafaltiger Ausführung 
berziert. 

Aus dem bier (in Abbildung 1) 
porgeführten, äußert Eleidfamen, aus 
Ihmwarz ladiertem Stroh (Xiferet) 
gefertigten Hut, deilen Krempe an 
vier Gtellen tleine Kniffe aufmeiit, 
verdient der an der linften Geite an: 
gebrachte NReiher- und Straußfeder- 
tu Beachtung. Er bejteht aus einer | 
langhalmiaen, einfadyen 
und fpiralen- 
förmiq in weiten Abjtänden um den 
hochſtehenden Reiherdraht gewunden, 
unten mit dieſem zuſammen an einer 
Krempenecke, oben an dem Anſatz der 
Reiherkrone befeſtigt iſt. Die obere 
Krempeſeite hat man mit ſchwarzem, 
drahtgepaſpeltem Atlas beſpannt, deſ— 
ſen Anſatz am Kopf drei Schnurpaſ— 
pel decken. Innen ſchwarzes Taffet— 
futter mit Bügelreifen. 

Unſer nächſtes Bild (Abbildung 2)1 
zeigt uns eine Bluſe mit einer, trotz 
aller Einfachheit ſehr wirkungsvollen 
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Abbildung 5. 


Stiderei. Man Tann diefes Modell 
in Leinen, Batift oder leichten Wol- 
lengeweben nacharbeiten. Vier einzel: | 
ne Blütenziweige eines flottentivorfe- 
nen Rojenmufters find bier vorn zu 
beiden Ceiten des Stnopfichlufles und 
oben auf den Schulterärmeln ange 
bradt, als Abihluß von je einer 
Hohlnabtaruppe. Gleichen Hohlnabt: | 
Ihmud mweifen aud die Aermelbünd— 
chen zmwiichen pattenartig abgerunde- 
ten Teilen auf. Mit diejen ftimmt 
ber Kragen überein, der zugleich Die 
Ränder der kleinen, vorderen Auf: 
Ichläge hält. 

Das nächte Bild (Abbildung 3) 
veranichaulidt eine Unterziehblufe 
mit Gtiderei, die in Weiß oder 
Schwarz aearbeitet werden fann. Die 
Blufe bat einteiliae Form, ohne 
Schulternobt, mit GStehfragen und 
Rüdenihluß. Für den Gummizug 
am unteren Rand, die Armausichnit- 
te und den Drudinopfihluß find 
Tüll- oder Batiitjtreifen unterzuftep: 
pen. Den mit Gtäbchen geiteiften 
Stehfragen begrenzt ein Hohlſaum 
mit Geidenbiefe. 

Die ürmellofe Blufenweite (Ab: 

aus feinem Tüll kann 

Ausſchnitt oder mit ge- 
ichIofienen Lmlegefragen gearbeitet 
werden. Man hat in eriterem Falle 
die Norderteile nur bi3 zu der jhrä- 
gen Linie mit dem vorgezeichneten, 
robliaumbegrenzten Säumchenſtrei— 
en zu ergänzen und am Ausſchnitt 
doppelter Stofflage herzu— 


A 


hildung 4) 


tleinen: 


in 
tellende Bündchen und der Kragen 
— born mitteljt Hohlnaht — aegen= 
‚ulegen. Den Schluß vermitteln ums 
batelte Anöpfe nebit Schlinge, fomie 
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Abbildung 6, 
ein linksſeitig untergenähter 


ſtreifen mit Druckknöpfen. 


Blumenmoti— | 


 gonntagpen, Chteags, 


„Die 


Fremdwörter haben fie von 
der Speifelarte entfernt ſchade, 
und ich hatte immer ſo eine 
Bouillon getrunken.“ 


gern 


=—" 1 — —— 
Der Geiſt. 
— — ⸗ 
Ein Ritter ſchlief in einem Schloß 
Und wollte Geiſter ſeh'n, 
Da endlich in der dritten Nacht 
Sollt' ähnliches geſcheh'n. 


E3 ging von Ibi: die Türe auf, 
Der Ritter jpradh: „Tritt ein, 
Möcht' lange ſchon am Seiſterſpuk 
Ein wenig mich erfreu'n!“ 

Doch draußen Hang die Stimme hobl: 
„Zag au, wie Du mid) lohnit, 

Sch bin der Geift der neuen Zeit, 
Sch Tpufe nicht umfonjt!“ 


ee. - — 


— Gutgegeben. Briefträger 
(eines WUlpendorfes, zu Kohn, der ım 
Hotel des Ortes fit): Jch habe hıer 
einen Brief für Beilchenftein, ohne 
nähere Adrefi, find Sie etwa ber? 

Kohn: ’ Nein, ich feh bloß ä jo 
aus! 

— Wirkung. 
einem Paradiesbett 
ih nacht3 immer 


Seitdem ich in 
ichlafe, träume 
bon Adam und 


Eva und von Schlangen und Apfel: | 


bäumen. 

Was er getan 
Feldwebel (in der Jnitrutticnzitun- 
de): Tapferkeit, 
Kaltblütigfeit, daß find die Tugen- 


hätte. 


Geiltesgegenmwart, | 


den, welche der Soldat im Telde ba= | 


ben muß. Da mill ich euch mal ein 


Beifpiel auß meinen Srieaserlebnil= | 


fen erzählen. 


Eine Mbteilung flies | 


hender Feinde hatte fih vor uns in! 


einen Keller geflüchtet und den Ein- 
gang mit aroßen, 
verbarrifadiett.. Was 
denn in dielem Falle 
Pichlinski? 

Pichlinski: Hätt' ich ſich unterſucht, 
was in den Fäſſern drin is! 


hätten Sie 
getan, Rekrut 


— —— — — — — 


Im Wirtshaus. 


Gajit: „Kellner, was iſt denn das, 
ich finde hier eben eine 
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Suppe, wie kommt denn die da hin- 


ein? 

Keliner: „Ad, entjchuldigen 
ie, da haben Sie aus Verjehen je- 
eine Kreb3juppe befommeit.” 


ur 
dentalla 
— — — — — 


Abonnement. 
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Alſo, pfüat' 
vergiß fei net, 
drei von dene 
teln mitz'bringa! 


Gott, Schurſchi, un 
ſo a Stuckera zwoa, 
engliih'n Windbeu- 


= 


Tas Ridtinite. 


Lebterer | 


ift für die hochgeichlofiene Form mit | 


dem Säumchenitreifen bis zum 


obe= | 


ren Rande zu führen und diefem der ! 


Umlegefragen verjtürzt gegenzunähen. 


Einen Weiteneinfag mit breitem 
Umlegetragen und jeitlidem Schluß 
zeigt unfer nächte Bild (Abbildung 
5). Die Einjagitreifen beitehben aus 
Valenciennes-Spitze. 

Der Bluſen- und Jackenausſchnit— 
ten einzuheftende Weſtenkragen (Ab— 
bildung 6) iſt nur aus doppelſeitig 
verwendbarer Spitze herzuſtellen. 
Beim Anfertigen hat man den Spit— 
zenſtoff mit Tüllfutter zu unterlegen, 
am rechten Rand mit Seidenvorſtoß 
und -knöpfchen zu beſetzen und mit 
Druckknopfſchluß zu verſehen. Den 
rückwärtigen Innenrand feſtigt ein 
doppeltes Tüllbündchen 


ei 


Köhin (zur Freundin): dh, 
mwenn’s nur mit dem firiege menig- 
ftens fchon jo meit märe, dab id 
meinem Willi a gebratenee Ganäl 
| oder an’ Schinten hinfhiden fönnt'! 


| — Wieder aufgetaudt. Ad 

| denke, Ihr Sohn ift mit der „Em: 

| den“ untergegangen und extrunten, 
und nun lebt er doch noch? 

| Ja, er war ald untergegangen an 
gegeben, aber er ift nach einer Woche 
plößlib wieder aufaetaudt. 
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1915 
Liebe Mutter! Aus Erfahrung. 


(Dihtung und Wahrheit eines Feld» 
poftbriefes.) 


Schreibe Dir bei Lampenſchimmer 
Diefen Brief in meinem Zimmer. 


„Du, Papa, arbeitet die Mafchine 
aud, wenn niemand hinfhaut?” 


— — — 


Der Grund. 


Habe Dante für moll’ne Sachen, 
Die mir große TFreude machen. 


„Warum nimmst Du denn ein 
fo Eleine3 Zimmerden, Spund? Da 
hat ja das Bett kaum Platz.“ 

„Eben deshalb. Dann fann es 
fih nicht mit mir in der Nacht um» 
ı drehen.“ 


Manchmal herricht recht nafjesWetter, 
Doh der Dienft ift um fo netter. 


An ein modernes Mädchen, 
Du Fannit die fchönjten Verje machen 
Und jprichit auch jtet3 Iwie ein Gedicht; 
Doc jolljt Du einmal jelber fochen — 
Das tannjt Du nicht“ 


De-weißt die allerkleinjten Daten 
An Literaturs und Weltgejchicht, 
* Doch wie man muß die Knöpf' annähen, 
Brauchſt Dich nicht um mich zu ſorgen, Das weißt Du nichtl 

Bin vor Kugeln aut geborgen. 

. 7 Ichh möcht' Dich immerzu bewundern, 

| Möchte! immer ſchau'n in Dein Geſicht; 
Jedoch zu meiner Frau Dich machen — 
Das möcht' ich nicht! 





Boshaf 


| Schreibe‘ bald und grüß' den Vater 


chere in der | 


Und den alten arauen Kattr. 


Und die beiden braunen Dachfe, 


Iaufend Küffe Euer Mare. 


Waldgeipräd. 


„Zag'3 ehrlich“, iprach die Hähermaid 
Im Tann zum alten Ubu, 
„Beni.st in ihrer Häßlichkent 


| 3 Weibihen Dir Frau Schuhu?“ 


| 
| 
| 


Barbier: Als Kriegöfreimilli- 
ger bab’ i’ mi” g’meldet, aber 
g’nomma haben |’ mi’ net. 

Kunde: Dös alaub’ i’ fcho’, Herr 
©üffelmeier, Ihre Naf’n hätt’ 
z'viel geleuchtet! 


Der alte Ubhu fragte fie, 

Ob jie zum Mann ihn wollte, 
Die Häbermaid entrititet fchrie: 
„Niemals!* Der Ubu grollte: 


„Mas miichieit Du Dich alfo d’rein, 

Ch meine Frau mir recht tt? 

Man mus mit ihre zufrieden Yen, 
41" 


Menn andern man zu jchlecht fit! 


Nudelmiller und Breedenborn., 


Nudelmiller: „Die armen 
Nuffen dauern mich eegentlich!” 

Breedenborn: „Was? Du dift 
wohl dumm?“ 

Nudelmiller: „Na, Leile 
bringen fe mit von derheeme, ımd 
nachher friegen je ooch noch Taufige 
Dreihe von uns?“ 

Breedenborn: 
follite rebt Hamm!” 


—— - ee — — —— 


Lied, 


„Mei Mo fchreibt vom Feld, daß 
er 's eiſerne Kreiz kriagt hat — dös 
hat er halt a nur meiner energiſchen 
Erziehung z' P 


dank'n! 
Nu 
“Ak 


„Uff Die 


Franireichs 
Ach Hatr! einen Kameraden, 
Einen jchlechteren findit Du 
Ich Holte die Slajtanien 
Vom „euer für Britannien, 
Sing Kitchener auf den ftitt, 
ann Dir die Hanv nit reichen, 
Und das ijt wirklich jchad, 
Conjt möcht ih Dich obrfeigen, 
England, mein stamerad 


nit. 


— AUbaeführt Nunge Dame 
(ihnippiih): Wir arbeiten nichts, 
wir gehören zu den befleren Leuten! 

Alter Herr: Zu den beiferen Leu- 
ten mögen Gie gehören, Fräulein, 
zu den befferen Menfchen aber fauın! 


— — 


Blutige Arbeit. 


Und was ſagen denn Sie zum 
ſtrieg, Herr Nachbar? — 

Bitte, ich bin ganz Ihrer Mei— 
nung! 


— Kritik. A. 
ie denn von dem Dichter 
nemann? 

B.: Mein Gott — noch ſo jung 
und ſchon ſo veraltet! 
Dankbarkeit. Richter: 
Sagen Sie, was bemog Gie dazu, 
in Ihrem Heimatort Feuer anzules 
gen? 

Brandftifter: Ach mollte der Ge- 
meinde bloß meinen wärmſten Dank 
ausbrüden. 


Mas halten 
Schö⸗ 


— 
— 
De 


J IP 
Schauerromandidter: „Ah 
wollte Sie bitten, mir ein Biertel 
Blutwurft zu Holen, Frau Müller!“ 
Hausmirtin: „Redht gern; Sie 
| wollen wohl Heute abend noch ats 
heiten?“ 


Die Zimmeraymnaftit und ihre Folgen. t 
„Sp, nun maden wir ung ein wenig Appetit, bi3 da3 Frühſtück kommt, 


— Erkannt. Suſi: Was ſte— 
hen Sie denn noch da? Ich ſagte 
Ihnen doch, es wäre alles aus zwi— 
ſchen uns! 

Verehrer: Ich wollte mir nur noch 


meinen Nachfolger anſehen. 
x 


Arm 


J 


J 


Pl 


— 


* 


1 
ch 


NE 


— Boshaft. Talleyrand ſag⸗ 
te, die Sprache iſt dazu da, die Ges 
danken zu verbergen. 

Ja, ja, aber warum ſprichſt du 
denn da ſo viel, wo du doch nichts 


| zu verbergen Haft! 


Sdjöne raus, 


9 


— 


ame (von einem Wohltätiafeitsverein, zu einer GSchriftitellerin), 
„sch bitte Sie um einen Beitrag; ich Jammle für arme 


her 


wirı 


mahrlofte Kinder!“ 


Frau (gibt ein Geldftücd, zu iären Kindern): „Seht hr’s, wie frol, 


tönnt Ihr ſein, daß Ihr nicht verwaährloſt ſeid 


— Kindliche Frage. Der — Fidel. 
kleine Fritz (zum Naturgeſchichtsleh-⸗ 
rer): Herr Lehrer, wozu braucht der 


tu 


N Meiiter: Sie find 
ja angebeitert! | 
Malergehilfe: Warum aud nicht, 


Hahn eigentlich einen Kamm, er Hat| Meifter, ernft ift das Leben, heiten 


do gar feine Haare? 


Aufland, Frankreich und England 
Mooren unter 


| Schüttelreim. 

| In Zuverficht die Feinde all’ fich Jol- 

| len wiegen; 

Mir müflen, und mwir werden, denn 

| wir mollen fiegen! 

Variante. 

€3 bildet fi ein Schnurrbart in der 
Etille, 

Eid eine Glae in dem Strom der 
Melt 


pie Kunft! 


als Kulturbringer in den denticen 
Staatsanfjicht. 


Modellproben. 
Ein Maler malt in der Sommerfrifch! 
Am Baum eine jaubere Dirn. 
„Mehr Fühlich den Mundi“ jo mahnt em 
die Maid, 
„Sch denke, wir werden's ſtudier'nl“ 


„O ja, das macht ſich am Ende recht 
gut“, 

Verfjegt fie mit trußiger Stirn, 

„Und ein biächen. mehr matjchentufilge 
die Hand — 

Der Können fnie auch aleich probier’ni*. 





— — — — —— — — — 
Im Feſſelballon über dem Schlacht-⸗ 


— Wien.) 1 83aum „Imban Bertauf: unterzeug woll umbau⸗Verta uf: Damen⸗Trachten 


Leiden für Del Damen: Trend | Damen — mit | Zinder — in |gerippte lnion- ) Schwarze] Blau Tarrirte Lange Kimo- | Muslin-jWeihe Unter, Goverall- 


* Der ameritanifche ournalift Er- || Damen — nied- | Yand mit pie | niedrigem Halsu. | Airmieprie nr | zuits für Dän- 
"win Cobb, der als Kriegstorreipon- riger Hals und Ken Defekt; | obme Aermel — | ohne Aermel und |gen und furzen 
dent bei einem deutichen Generaltom- ohne Aermel — | in Knie-Länae zu | in NKmie-Fängen; | ir Knie-Xänge— | Aermeln und im 


—* Zi zu baben in den | haben und in re- | mit Spiten be; | 4 baben im den | Knie » Zängen zu 
mando zugelafien ift, fonnte vor eini- | 


Srößen act, |baben. Dieielben 
Di > > ** > are Tounce. |foni Die: | der Taille i i Iden i Tai 
ger Zeit einen deutjchen O ffizier bei Extra⸗Großen Andere verlangen in regulären und Jähren. Wer⸗ u 75c verkauft. eiben werben _| Diefelfen 1er: |guter She Kt: [anderen an 


und farbige/lG®ingaba m |No% * Damen | —— e — für die Schürzen für 
Sateen Schü gema aus amen, aute | Damen — mit | Damen — a 
* De Bib Schürzen ſchonem Verfian Qualitat tiefer Flounce Serpent = 
röde für die | für die Damen | Eballis, mit|& I u ft e r [aus feiner Sti- | gemuft. Crepe 
Damen — mit — voll und | alattem Satin |‘ 59 mit | —* — mit dazu pall. 
: fhöner „pleated“ | geräumi jumzanmde,|Stideret| Dies find 69c- | Kappe — mit 
reaulären und in | aulären Größen. | fett. Zu baben | schn und zwölf | werden gewöhnlich . a zunge Eiajtic. au |befett. Dies | Werte und wer- | niattem Band 
| | | = ies ift eim i | 35 | 
> 22 E 3 es it die die] „. * den gewohnlich zu u baben in al» ö \ . felben werden | Diefelben wer- | quter 35c Wt. | anderen Yüäden | Hals u. Mermel 
‚einem Erkundungsflug im Fyeifelballon F übtide 10c Sorte. | 25. Ihr babt | Ertra-Örößen — | 25 verkauft. — | Eu Größen. — ; — Biss ur She Fer | gewöhnlih für | den fonft über- | Der Spe -|aub zu Gdc | befekt — hin- 
l it Er beri 2 —— Ihr habt die Aus- die Auswahl in dies ſind aute Ihr habt die Es iſt dies ein * die Au bi i | os [all zu ?Sc ———— 
begleiten. t berichtet über das in= H iwabı im vdiefem| air 2I WM 28 | . N 5 "ER te Auswahl in | 25c verfauft.— | fauft. m un- Jin unferem |offeriren felbe i@s 7 ; 
: . » r em | diefem ungewöhn 29c terte und | Auswahl in un» |wirkflider Bar ball. Bere | Berie eatal - || are; | | — | se ae 
T 4» ungewöhn!, Wer- | 333X5 2 ‚hr babt die Aus- ferem Rerfauf am ain, Yhr babt e is im un: |Wertauf ’oferl- |Xerfaul am |emöhnt, „ser. | Cr eeriren 
ejjante Erlebnig mie folgt Verfauf ® 3 fauf am Don. lerem ion. | 
5 — — » fauf am Mon- | lien Berfau am wabl am Won Montaa zu dem |die YAuamwabl in » fauf am DMon- | ferem u a mE | ann Ger | fat amı Won: | Die —— 
Als wir die Gondel, in der wir beide || taa aum inesiel- | Montag zum ive- | taa zum Vreife ſo unge wöhnlichen tag zum  foe- | Berfauf betränt en zu —* | 
e ziellen Breisvon | am Montag nur | Breis von nur 


t . len Breife von! ziellen Preifec von | von mur Preis von mur re 
nabp Plat fanden, beftiegen hatten, vum 


begann mein itebenswürbiger Ge: 5c |  15e 17c 15c ATec 
führte, mir einen längeren erflärenden 
‚Bortrag zu halten, von dem allein die 


=. UmbanVerkauf: Ein großes Spariamkeits-Ereignif 


| Montag be- | fauf am Mon- | diefelben in um 
| trägt in der jtag zum pe ;ferem Verkauf 
| Auswahl nur | ziell. Breis von | am Montag -ür 


STATE MADISON axe DEARBORN STS, 43c | ide I 57% | 23e | 4de | 4öc 


aller VBorausficht nach erichofjen wer— 
ben dürfte, da ich nicht Uniform trug. | T” veil unferes Glehäubes (de © zus — — u a 
„Aber der Fall ift nicht eben wahr— 2 ze. ebaudes Br Ne und Madiſon Str. wird binnen weniger Tage abgeriſſen, und das bedeutet, daß alle Departments im ganzen Laden, wie aud im Bajement, mehr fondenjirt werden müfjfen. Um 
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gung hinzu denn das Kabel wird der endlos vielen Bargains angegeben, die Ihr findet werdet. 
’ " ad 
nicht reißen, und wenn es wirklich ge— — 
ehen ſollte, würden wir ſchwerli ⸗ J Gandn - ) 3 
ben Moden lebend erreigen" z rrzan, Korſets ete. a Waichitoffe od N Umbau-Berfauf: Leinen Umbau-Berfauf: Bänder 
bemerkte ih, daß fi die Soldaten ' nat, das Reiter von 58-3811. | 59c türfifhe Wade: | 124c voll geblei Ö jei 
, ER . > a x * 2 E z e > 5 98: an 3 ⸗ 2 atel 4:!- Er 2 4* ⸗ . .. 
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— ii Ah units » Bl fir 4 07. Kon 36=3Ö Pri —* Im — icht. Musli Crader Jack — +- 2ua» | jeder Inneren, meien | Yandiucer, gemacht in |” — ” — 
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der uns befanden. Von einer Bewe-Jbefeſtigten Strumpfhaltern; reguläre 39e und 50c * rappexr- der American Effekten u. 27- langen, dauer, verkauft Yüngen von 1} 33c | Heimen): foente 2 ee 
ung hatte ich nicht das Geringfte ges | Werte; ſpeziell am Montag Eure Aus— Bercalen; jor- u. Zimpjon’s | zöllige fey. be> | baften Stu— dis 5 Dbe.; d BE, SEE verden); Muerielt zu nur I Satin Taffetaz | jeidene Taffeta- | Antique Meoirce, 
bürt 8 Feng daß Die a blitz— 24 tirt in Streis | 7c Cualität dructe Bliſſee cken f. Bett» Ei i 15 P Dard | Seinen zrinife een | Gic Bänder — jancy | Bänder in |fanchy geſtreifte 
—* ——— 4 — Chien u. Muſtern in Blau, Grau Crepe, in nett tücher u. Be⸗ En Hüte N Be. farbiger roter 3 Strei- | 18x18-zÖffige Leinen [Heltreift, in all Wei 5, NRofa,| Taffeta, Satin- 
l in € ‚uns wich und das and: Braflieree — di 36 i * ic Werte und Shirtinas; geblümten |züne; regulär / für Slinder \ 81.00 voll gebleihte fen Umrandung — ge: | Finifb Servietten — in den populären | Blau, Scarlet, | und Weejfaline- 
ſchaftsbild einſchtumpfte. Der Offi raiNeres — gemacht aus Gambric, „boned die Ward zu/die Ward zu! Muitern; 10c- | 830; Yard zu Be Nah Nah ec | möbnlih 7jc; — am | geblümten Duftern, ge | Farben = Kom = | und jo weiter— | Bänder in 
| e e . ; 8 , 2 wi 3 21,2 N x “ r | y i , Sg no ) n ! Zr EL 5 u 
zier hatte fein Sernglas herausgeholt in Front, aefreuzst im Mücken, beſetzt mit : | 2 | — Don ee ge ae ze 43 a aurant-Sebraupen | binationen, für) Dieielben werden Weih und farbig 
N i — ge = en — — 2c | 4 1 4C von Ssolle-Tuh ge |j  Polfa ot ober in c 69° Qualitäten, jedoch | Butsmacherei etc. | gewöhnlich zu Sc | — wie 
und beſchrieb mir die Gegend. Zum Stirerei, Ginfat und Spitzen⸗Kante. Zu on ri Eu 40-38l * 2C 365Öll. un- —— — a des * Voll gebleichte, ge— —— vo. iind mit — regulär Be ir een 
i L RR a — Pe En» 0 - geftepy ’ Dard | ;; = Sandtiüc De t ee N ne: N er 
eriten Mal in meinem Leben entrollte haben in guter Größen-Auswahl. Die dard Schürzen= | gebleicht. Bett- | 72x90 = zöll | gebl. Bettuc- stremde, — alle 59 I | baruıs bes. oe. 9— zu 15c verfauft; | offeriren_in ums | den Bin der, in 
fi) por mir, oder, rihtiger gejagt, felben werben überall au 1Bc ver- Gingbam — in | tuchzeug in | acbleichte Bett= | zeug, ſchwer mör, Die IR |gewirfter Qualität — | 29e Ipeziell in ums | jerem Spezial = | Breiten bis zu 5 
unter mir das Bild einer Schladt- = : den beliebten \ertra jchwerer | tücher m. Nabt | Round Be — ——— —— ſerem, Verlauf Bexkaufgm Zoll. Werte bis 
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a 2* an 2 8 m : Br I randuna. Andere ver: | mit fchwer aefnoteter 
und .„„Brofen Qualität, für! 33Ööll. Saum, | Qualität . Iität, gemacht aus feiner | fangen 


* — u * — bierfür 106:— | Franfe rundherum ver 1 1 | 1 
Höhe bon etwa breibundert Meter. | tinderwaiits für Knaben und Mädchen — „corded‘ | Styles; 08 | Bettüher und | 230; 45x36 = | (15 Wds. N une A | —* —— dieſel jenen... — — — Azc | 1 0>c 

i 883— er - * = 7 E» J ser a u. 7 Lo. . . en in unferem un- |Qualität, für große, . — 
Die weite Ebene, die ſich von dem Ho-J und glatt, unten eingefaßt, Eyelet Tab für Strumpf— u es 1 Br. Kiſſen— * —* .. egeuſchirme größe, aut 1.50 wot.; | gewöhnlichen Werfauf | doppelte Betten, in rot |Meiter von ganzjeid. Bändern, einfchlienlich der 
benzug in unjerem Rüden bis zu dem | Halter. Dies find Werte bie zu 19: ipesiell ( ‚ die DD. c Wert; Bezüge zu Kunden Umbau⸗Verkauf iedob ein wenia 


|am Montag zum Spe: | u. weiß geblümten Ent — Bes. 2 f 
por uns liegenden Fluß ausdehnte M U darum | tal rei "von F ua am Ptontag zu glatten, fen. gejtreiften, wie auc belle u. dunfle 
= q ? uu> r am Montag zu 1) 
glich, bon unjerem Standpunft aus — nifer [ —— 


1 1 | 1 IDd. 41 a a nn a 
> > 2 4 Regenihirme für Damen 1 Dresden Bänder— Breiten bis 6 Zoll; weiß, 1 3 
20 20 20 zu 20 55c D2c 97e ichwarz u. farbe. Werte bis 256; Dard. 
: e m nifcher Taffeta, Paragon: 
gejehen, einer breit ausladenden Seftell, Stahiitange, — 


h 2 narantirt wetterdicht 
Schüffel, die von Unebenheiten und tb b V +F e + Gl id ft ffi dc Werte, zu u eo ® > 
ie | f “ b -Fauf: Seiden-Z 

Beil aa u |, a serkanf: Mleiderftoffe 38. mbau-Berfauf: Seiden-Stoffe 
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’ i * Hr . . "I > £ 7 — or AN 2 . —* Kar J J — 5 2 5 en 14 2: pr 
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Artillerieſtellungen. Die Geſchütze 


feuerten befändie. Das Geiöfe des | HMbau=-derkauf: Handfduhel Umbau⸗-Verkauf: Waiſts —“ Umbau-Verkauf: Baby— 


Geſchützfeuers klang wie dumpfpol⸗ Kurze ſchwarze ſeidene Damen-GHandſchuhe — 1000 Muiter Waiſts — Bertauf von 


ternder Donner zu uns herauf, und inf „Double Finger Tipped“, dies jind Seconds 2 ER bon waldbecer Gelbe De. Taſchentüchern wliver Twift Anzüge, blanc Bond, % ia | Yemps Lager, 20c 
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| / : — ‘ : no B Paſſ. Einſätze Yd. 272€ 
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feinen Anjetten winzige weiße Bälle re alat. FR bie 19 Jahren. In Damen-Größen von 34 N 3 
erjcheinen. Es maren Schrapnell3, | > 1% 1 ’, bis 44. Dies jind reguläre 86.00, 37.00 und f/Handseftite Lund. od. | Lonen- und lagen. | 


” > unanım en Var N rer I 2 s I Te f[otbs 24 Pr — ſe 7 BG — 7 8 
denen ein dietbäuchiger, 684 { 25.00 gBerte, — umbau-Verkauf: Putzwaaren 


f, Mor f go» E Buutr 
Ball folgte, der jich als die von einem || Amt 3 | nt > Nerem DBerfauf am Montag zum Preife von nurf| "püofe neblümte Mu- | fcbr_ zwedmäbig fire 
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„man meldet ung, daß ein franzöſiſches 1) Nor . >= -Q . ch Umbau:Berfani: Gardi / von Flauellſtoffen 
can am Hören gefitet wor, Amhan-herkauſf. Männer-Cruchlen i: Gardinen 


x z 3 
2 n / sabritreiter von fanch Tonriiten » frlanelien, \ ! , t f 1 Umbau-Verkauf: Kurzwagren 
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{ ® Ss x * . ‚ iR, a Mei hi ; . - - — — — ———7 En io Sunsio . Knopf - Formen und Schub But Strumpfbalter- 
ich meine Augen an, das Flugzeug zu lang zugeichnitten, alie Gröhen, Fabrif-Reiter von jhönfarbigen Ftamines, wabritreiter Baby-Fla- Beſtiate Shaler-Fla- mer für 2.75 bveertauft, jpeztell... su baben im ver- | Outfit; fveziell_ für | Rombination f. die 
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es. Es flog ſehr hoch und trat gerade 1 Sisle Männer Hoſenträger, Lederenden,J zöll. verſchiedene Nottingham u. ſchot⸗ \ beihmugt. Längen | würfen; — die — — Spring Saten und Kragen- u. Gürtel, Bad-Garters für 


»ı IH itarfes Glaitic. ichine — : MWirftor 3 = Gnmbio | 488 0 \ bis er s : ı i i Mustern in hübichen kunſt >»! | Sei "3 HAM Sr 
aus einer Moltenwand heraus. Plöß- ſtarles Elaſtic, ſchöne Muſter, volle 12c Muster in der Bartie.) tiihen Net Gardinen— Aus 10 98.208. | Yard zu G orientaliſchen Muſtern Sefen fpeziell ; Stüten — 3 bis 4 | Männer ipeztell 


5 Yäange, zu. a Reauläre 10c Qua = volle Gröfen—i s N 9%, bie 1, | —— in „dieſemunge Stützen auf, der in unſerem Ver— 
5553 ge, Zu... Kegula Qua— ößen —ir —V len r mbinationen nr ns e Monten 
lich krachten Kanonenſchüſſe. Ein lität; die Ward zu — — B ze u Yard 2 3 volle "arbento — wöhntichen Werfau | Karte 2 Karten | fauf am Montana 


E ® J — u - ET 1 Did. auf Karte am Montag für nur | zum Preis von nur 
Schrapnell plahte in unmittelbarer 50c Musiin Männer | Ihe waichbare  onr 4; wahl. Werte bis 47 wert aut 1.50, ſpeʒziel 
ähe des Apparats, der einen Augen- Nachthemden, franzöſ. in-Hand Ties fürMän— 40 1.75 Paar; Stück c Nadel - Büher — Adamantine | Kleinert’s feder- 


id i idges ſi niedriger Hals oder mit ner, ſchöne geſtreifie IC Deck i F * Stednadeln — Ipe- | leidte Drefi 
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